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Morgen -Ausgabe.
1. Wkcrtt.  _

Sozialpolitische Umschau.
— Anfang Januar . —

Das neue Jahr trägt ein wenig Vertrauen erwecken-
oes Gesicht. Zwar bewegt sich unser Wirtschaftsleben
M aufsteigender Richtung, aber die hohen  Preise
aller wichtigen Nahrungsmittel  und nament-
uch des Fleisches werden voraussichtlich in absehbarer
Zert nicht sinken und, wie im verflosseilen Jahre , dre
Lebenshaltung der ärmeren Bevölkerung trotz der ge¬
stiegenen Löhne Herabdrücken. Außerdem gehen wir
vermutlich  weiteren heftigen inneren Kämpfen
Und einer Verschärfung der politischen Gegensätze ent¬
gegen. Natürlich wird das auch auf unsere soziale Ge¬
setzgebung zurückwirken. Immer mehr wird von man¬
chen einflußreichen Seiten betont , daß, wir an einem
Überfluß der Sozialpolitik  leiden und man
ber Industrie eine weitere Belastung nicht zumuten
wnne . Für manche Industriezweige ist dieser Wunsch
sthr berechtigt, aber trotzdem müssen wir sozialpolitisch
tortschreiten, sobald wir industriell vorwärts wollen.
Wenn gespart werden muß, so darf das nicht an der
Sozialpolitik geschehen. Man soll der Industrie andere
Erleichterungen schaffen, sie durch eine bessere
Steuer - und Zollpolitik  entlasten , aber man
soll in unsere gesamte soziale und gewerbliche Entwick¬
lung nicht durch eine Stillegung der Sozialpolitik
hemmend eingreffen ; denn eine der wichtigsten Vorbe¬
dingungen unserer sozialen und nationalen Zukunft ist
das kulturelle und wirtschaftliche Auf-
stergen der arbeitenden Klassen,  zu denen
Nicht nur die Lohnarbeiter zu rechnen sind.

Eine wichtige Stufe in dieser Aufwärtsbeweguiig
■sind unseres Erachtens die A r b e i t s k a m m e r n,
dre berufen sind, die gemeinsamen wirtschaftlichen
Angelegenheiten von Unternehmern und Arbeitern auf
öffentlich-rechtliche Grundlage zu stellen. Wie in den
Handelskammern , Handwerkskammern und Landwirt-
schoftskammern sollen in den Arbeitskammern die Ar¬
beiter als mündige Mitarbeiter und Be¬
rater  des Staates anerkannt werden. Es bedeutet
das ein wichtiges Stück vorwärts auf dem Wege der
Selbstverwaltung öffentlicher Angelegenheiten durch
das Volk. Gleichzeitig bedeutet es aber auch ein gutes
Stück Vertrauen von oben auf den gesunden Sinn des
Volkes, auf die Einsicht, Klugheit und Besonnenheit
der Arbeiter und ihrer Vertreter in wirtschaftlichen
Angelegenheiten. Diesen Vertretern hat der Minister
für Sozialpolitik Dr . Delbrück während der Beratung
des Arbeitkammergesetzes im Reichstag ' ein Zeugnis
ausgestellt, wie es glänzender noch keiner Berufs¬
grupps von einem Minister erteilt worden ist. Der
Minister betonte, die Arbeitersekretäre seien für die
Arbeiter ganz unentbehrlich, gleichwohl will er jedoch
nicht, daß sie in die Arbeitskammern gewählt werden,
wo sie den Arbeitern am nützlichsten, ja am „unent¬

behrlichsten" sein würden . Auch die Eisenbahnarbeiter
sollen, keine Vertretung in den Arbeitskammern finden.
Die Mehrheit des Reichstags mit dem Zentrum tze-
steht jedoch auf dieser Forderung , die von der Regierung
unbedingt abgelehnt wurde. Wir sind überzeugt, daß
diese auf die Fernhaltung der Arbeitersekretäre und
der Eisenbahnarbeiter zu viel Wert legt. Der Einfluß
dieser wichtigen Beamten der Arbeiterorganisationen
wird selbstverständlichsehr bald in den Arbeitskammern
zu spuren sein, auch wenn sie nicht Mitglieder sind, und
die Regierung kann auf die Dauer den Eisenbahn¬
arbeitern Errungenschaften nicht' vorenthalten , die
durch Vermittlung der Arbeitskammern erreicht sind;
nicht einmal das 'Organisationsverbot wird sich- gegen
diese Arbeiter noch lange aufrechterhalten lassen. Wir
würden es sehr bedauern, wenn an den Arbeiter¬
sekretären und Eisenbahnarbeitern das ganze Gesetz
scheitern sollte; doch es sind Aussichten vorhanden , daß
zwischen Negierung und Reichstag bei der dritten
Lesung ein Ausgleich  zustande kommt, der von
sozialfortschrittlich Denkenden mit Genugtuung be¬
grüßt würde.

Tie Reichs wertzu w a chssteuer  ist in der
Kommission erledigt unb zur zweiten Lesung im Reichs¬
tag bereit . Was ans diesem Gesetzentwurf wird , ist
noch immer nicht mit Bestimmtheit vorauszusehen.
Wahrscheinlich wird er im wesentlichen in der Kom¬
missionsfassung angenommen. Tie Regierung will
aus der Zuwachssteuer jetzt nicht mehr 40, sondern 70
Millionen herausschlagen, dagegen hat man jedoch im
Reichstag die ernstesten Bedenken, und wenn der
Schatzsekretär hier nicht nachgibt, kann leicht das ganze
Gesetz scheitern. Denn man fürchtet, daß die Regie¬
rung sehr bald das Gesetz noch weiter „ausbauen " wird
und daß auch die Gemeinden erhebliche Zuschläge er¬
heben, was ihnen gestattet sein soll. Von dem Ertrag
der Steuer sollen auch nach den letzten Kommissions¬
beschlüssen 50 Prozent dem Reich, 40 Prozent den Ge¬
meinden und 10 Prozent den Bundesstaaten zufallen.

Tie Versicherung der Privatbeamten ist zu einem
reinen Wechselspiel geworden. Bald heißt es : die
Vorlage kommt bereits im Januar an den Reichstag,
bald will man wissen, daß dafür nicht die geringste
Aussicht sei und sie sicher erst von dem kommenden
Reichstag erledigt werde. Ob sie wirklich in dieser
Session zustande kommen wird , ist in der Tat sehr
fraglich. Auch die Erledigung der Vorlage über die
Einführung von Schiffahrtsabgaben auf den deutschen
Strömen wird vielleicht erst eine Aufgabe des nach den
Neuwahlen kommenden Reichstags sein, was Freunde
unserer wirtschaftlichen Entwicklung und der in langen
Kämpfen errungenen notwendigen Freiheit der deut¬
schen Ströme nicht bedauern werden.

Das Schicksal der gleichfalls von diesem Reichstag
noch zu erledigenden reichsgesetzlichen Witwen - und
Waisen Versicherung  ist nicht abzusehen. Ganz
allgemein, darf man wohl sagen, ist man im deutschen
Volk davon überzeugt , daß der Regierungsentwurf eine
Reihe von. Bestimmungen enthält , die den Wert dieser
Versicherung ganz erheblich herab  setzen. Man
wünscht, und das ist eigentlich selbstverständlich, daß

jede Arbeiterwitwe , die kein ausreichendes Vermögen
besitzt, und nicht nur die kranken und fast erwerbs¬
unfähigen , eine Rente erhält und daß ihre und die
Waisenrente in einer Höhe gezahlt wird , die auch wirk¬
lich nennenswert ist und in der Tat eine Hilfe  be-
deutet. _Die Kostenfrage ist nicht so erheblich, daß sie
das Reich, das jährlich weit über tausend
Millionen Mark für militärische Zwecke  aus¬
gibt, bei ernstlichem Millen nicht lösen könnte, ohne
Unternehmer und Arbeiter allzuschwer zu belasten.

Bemerkenswert ist die Einführung der Arbeit ?-
Io scnVersicherung  von der Stadt Schöneberg.
Die Träger dieser Versicherung sind nach dem in Gent
einaeführten System auch in Schöneberg die Berufs¬
organisationen  der Arbeiter , denen man einen
bestimmten Betrag zu der von ihnen aufgewendeten
Arbeitslosenunterstützung zahlt . Um jedoch diese Wohl¬
tat auch den nicht bei einer Organisation unterstützungs¬
berechtigten Arbeitern zuzuwenden, zahlt die Stadt
unter gewissen Voraussetzungen ihnen die Hälfte des
wegen Arbeitslosigkeit in einer Woche von ihrem
Sparkassenbuch  abgehobenen Betrages , doch
nicht mehr als 6 M. wö che n t l i ch. "Natürlich sind
Vorkehrungen getroffen, um einen Mißbrauch dieser
Einrichtung zu verhüten . — In Dänemark treten jetzt
Bestrebungen hervor, die darauf hinzielen, die bisher
bestehende etwa 11 Millionen Mark im Jahr erfor¬
dernde Altersversicheruna der Arbeiter , zu der Staat
und Gemeinden je die Hälfte , die Arbeiter jedoch nichts
zahlten, in eine Alters - und Invalidenversicherung um¬
zuwandeln . Es wird eine zwangsmäßige Volksvec-
sicherung verlangt , zu der alle Arbeiter vom 18. Lebens¬
jahr ab Beiträge leisten sollen.

In O st e r c e i ch ist der Finanzminister mit der
Bildung eines staatlichen Garantiefonds iu Höhe von
200 Millionen Kronen einverstanden, der die Sicher¬
heit für zweite Hypotheken auf Häuser mit Klein¬
wohnungen übernehmen soll, und zwar bis zu 90 Proz.
des Wertes dieser Häuser.

In England  haben die Neuwahlen den Libe¬
ralen abermals die Mehrheit gebracht. Das wird nickt
nur die Lösung der Frage über die Machtstellung des
Oberhauses , sondern auch eine weitere kräftige
sozialpolitische Entwicklung  bedeutem
Tie Schutzzollparole,  hat bei den englischen
Wahlen völlig versagt.  Als Wahlzugmittel wird
sie in Engand dauernd überwunden sein. Man will
nunmehr an den weiteren Ausbau der Sozialpolitik,
an wichtige Reformen zunächst auf dem Gebiete der
Altersversorgung der Arbeiter und dem der Heim¬
industrie gehen. Für die englische politische und
soziale Entwicklung sind das sicher er freuliche
Ausblicke. Wir können mit herzlicher Teilnahme von
ihnen Kenntnis nehmen ; und ohne Neid. Denn wenn
uns das neue Jahr auch ein wenig Vertrauen erwecken¬
des Gesicht zeigt, so wird doch auch bei uns das Gesetz
der Entwicklung stärker  sein als alle Hindernisse. Auch
bei uns geht es vorwärts,  kulturell und wirtschaft¬
lich. Als eines der zahlreichen Beispiele für unser;
kulturelles Aufsteigen ist der starke und ständige
Rückgang des Alkoholverbrauchs  zu nennen,

FemUetorr.
Ein Freund und Feind der Literatur.

Zum hundertsten Todestage Friedrich Nicolais
(6. Januar 1811).

Am 6. Januar 1811 starb in Berlin der Buchhänd¬
ler, Schriftsteller und Gelehrte Christoph Friedrich
Nicolai, ein Mann , der als Buchhändler Hervorragen¬
des leistete, als Gelehrter sich vieler Anerkennung er¬
freute und als Schriftsteller ebenso furchtbar wie frucht¬
bar war . Furchtbar nicht in dem Sinne des Grausi¬
gen, wie vielmehr in seiner Eigenschaft als eigen¬
sinniger Bekämpfer der Philosophen Kant und Fichte,
als Verhöhner Goethes und Herders . Tie von ihm
entfachte und geführte heftige Fehde erstreckte sich des
weiteren auf Bürger , Hamann , Voß, Lavater , Jung-
Stilling und Wieland.

Tie eigenartige Wut des schriftstellernden Buch¬
händlers , der ohne mündliche Anweisung in seinen
Mußestunden Lateinisch, Griechisch und Englisch, sowie
Mathematik , Philosophie und Geschichte studierte, gegen
das Aufblühen der deutschen Literatur und Philosophie
wütet um so seltsamer an, als er an der Seite Lessings
und Mendelssohns , mit denen ihn treue Freundschaft
berband, seine literarische Laufbahn begann.

So gaben Nicolai und Moses Mendelssohn vom
-fahre 1757. ab in Leipzig die „Bibliothek der schönen
VWenschaften" heraus , in der die deutsche, französische,

englische und italienische Literatur Berücksichtigung
fanden. Tann verlegte Nicolai vom 4. Januar 1759
ab die allwöchentlich erscheinenden und i.n der Haupt¬
sache von Lessing und Mendelssohn bearbeiteten „Briefe,
die neueste Literatur betreffend". „Diese Briefe ", so
sagte z. B. Biester in seiner Gedächtnisrede auf Nicolai,
„welche durch Vollendung der Form , Gediegenheit des
Inhaltes einzig in ihrer Art dastehen, sind mit der
größten Leichtigkeit geschrieben, mitunter in frohem,
liebenswürdigem Mutwillen ; sie liefern dabei einen
Schatz von literarisch kritischen Nachrichten, von philo¬
sophischen_Erörterungen , von ästhetischen Bemerkun¬
gen. Lessing waltete in ihnen mit voller Jugendkraft:
Moses Mendelssohn ward in seinen trefflichen Auf¬
sätzen von diesem Feuer mit ergriffen ; später traten
andere geistreiche Köpfe hinzu."

Eine erweiterte Fortsetzung dieser Literaturbriese
stellte die „Allgemeine deutsche Bibliothek" dar , welche
von 1765 an erschien. Dieses Krilikwerk der zeitge¬
nössischen Dichter, Philosophen und Theologen bedeutete
für Jahrzehnte das bedeutsamste kritische Organ . Es
kam in Verfall , als Nicolai begannen einseitigen Ur¬
teilen , in blindem Fanatismus gegen die literarisch
bedeutsamsten Männer seiner Zeit zu wettern ; doch
brachte die „Bibliothek" es insgesamt auf 260 Bände,
deren letzter 1806 erschien.

Schon vor Begründung der „Allgemeinen deutschen
Bibliothek", als 42jähriger , im Jahre 1775 begann
Nicolai die Angriffe , welche das Bild des trefflichen
Buchhändlers verdunkeln .und entstellen. Ein Jahr

vorher waren Goethes „Werthers Leiden" erschienen.
Flugs setzte sich Nicolai hin und schrieb in drei und
einem halben Tage ein abgeschmacktes Schriftchen
„Freuden des jungen Werthers ; Leiden und Freuden
Werthers des Mannes ", worin er plump und wider¬
sinnig Goethe parodiert . Zwei Jahre später folgte
„Eyn feyner kleyner Almanach vol schönere echterr lieb-
licherr Volkslieder, lustigerr Rehen und kleglicheh
Mordgeschichten, gesungen von Gabryel Wunderlich,
weyl. Benkelsengeren zu Dessau". Diese Zusammen¬
stellung von Gassenhauern usw. bedeutete eine Ver¬
höhnung Herders und Bürgers , der beiden Mieder¬
beleber des deutschen Volksliedes.

Ähnlich wie mit den Dichtern verfuhr Nicolai mff
den Philosophen . „Ich studierte", so sagt Nicolai in
seiner Autobiographie , „über 12 Jahre lang die Kritil
der reinen Vernunft , ehe ich öffentlich ein Wort dar»?
über sagte. Aber, obgleich ich dem Scharfsinn des Er -,
frnders derselben beständig habe Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen, so waren mir doch die vielen, unbe¬
stimmten, zum Teil sich einander widersprechende«
Behauptungen immer sehr anstößig, und ich konnte
mich von verschiedenen wesentlichen Sätzen des kriti¬
schen philosophischen Systems bei der ernsthafteste«
Untersuchung nie überzeugen."
^ . Also schrieb Friedrich Nicolai einen Roman „Ge-,
schichte emes dicken Mannes , worin drei Heiraten und
drer Korbe, nebst viel Liebe" (1794) und veralbert«
darrn die Kantsche Philosophie . Ein ähnliches Mach¬
werk „Leben und Meinunaen SemvoniuZ . GundibertS,
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der allein beim Bier seit Beginn unseres Jahrhunderts
69,9 Prozent und beim Branntwein noch mehr betragt.
Unser wirtschaftliches Aufsteigen zeigt sich nicht nur
m den anschwellenden Ausfuhrziffern , sondern noch
deutlicher in der Tatsache, daß wir gegenwärtig in
Deutschland 18 Millionen Sparkassenbücher
mit etwa 13 Milliarden Einlage besitzen. Auf jedes
Sparkassenbuch entfallen 10V M. Tie aus diesen
Zahlen sprechende Tüchtigkeit, das in ihnen zum Aus¬
druck gelangende Berantwortlichkeitsgefühl bedeuten
ein glänzendes Bild wirtschaftlicher und sittlicher
Kultur , das uns auch für die Zukunft Gutes hoffen
läßt , so dunkle Wolken sich auch an manchen Stellen
unserer inneren Politik zeigen mögen.

Komische Merstcht.
Die KttchrvahlpolMK rm westlichen

Indnsteieverrelr.
Eine friedliche Verständigung der bürgerlichen

Parteien oder eines Teiles dieser Parteien über die
Verteilung der Reichstagsmandate im westlichen Jn-
dustriebezirk war vor einiger Zeit in einem großen
rheinischen Blatte als bevorstehend angekündigt wor¬
den. Heute steht fest, wie uns vom Rhein geschrieben
wird , daß es dazu n i d£>i kommen wird . Ein Zu¬
sammengehen im ersten Wahlgange ist überall aus¬
geschlossen. Tie Zustimmung der örtlichen bezw.
Kreis -Parteileitung dafür würde schwerlich auch nur
in einem einzigen Wahlkreise zu gewinnen sein. Ein
solches Zusammengehen im ersten Wahlgange ist auch,
wie wir früher ausgeführt haben, nicht geeignet, die
Zahl der Gesamtstimmen im ersten Wahlgange zu er¬
höhen, denn dem Kompromißkandidaten werden immer
viele Stimmen aus der sich unterordnenden Partei ab¬
gehen. Nachdem nun ein Bündnis für den ersien
Mahlgang gescheitert ist, wird nunmehr ein Stichwah !-
bündnis auf der Grundlage angestrebt, daß z. B . in
einem Kreise, in dem die Nationalliberalen ' stärker
sind als das Zentrum und letzteres in der Stichwahl
den Ausschlag gibt, . es dies zugunsten der National¬
liberalen tut , unter der Bedingung , daß in einem Nach-
barwahlkreise umgekehrt die Nationalliberalen das
Zentrum in der Stichwahl heraushauen . Es ist be¬
sonders Las Zentrum , das diesen „Gegenseitigkeits-
standpunkt " energisch vertritt und sonst in keinem Fall
einen Liberalen^ unterstützen zu können erklärt . So
wird Wohl in Liüsseldorf das Zentrum mit national-
liberaler Unterstützung nochmals über den Sozial¬
demokraten siegen, wogegen in Duisburg das Zentrum
den Nationalliberalen in der Stichwahl zur Hilfe korn¬
men und eine Wiederwahl des bisherigen sozialdemo¬
kratischen Vertreters verhindern wird . Für die Wahl¬
kreise Bochum und Dortmund wäre eine Verständigung
in gleicher Art möglich: in Böckum ist das Zentrum,
in Dortmund sind die Nationalliberalen wahrscheinlich
stärker. Aber wenn es nun anders käme und in bei¬
den Wahlkreisen dieselbe Partei in die Stichwahl
käme? Hier steckt die Schwierigkeit . Es ist daher
immer . noch sehr fraglich, ob eine Verständigung für
die Stichwahlen über das ganze Industriegebiet hin
zu erzielen sein ivird.

Zirv Uorschttlfeagp.
Vorl einem Schulmann erhalten wir folgende Zu¬

schrift: Die Frage der Vorschulen tritt immer wieder
auf, bald rn dieser, bald in jener deutschen Stadt . Eine
der Städte , in denen sie jüngst erörtert wurde, ist
Hoerde. Auch hier wiederholte sich dabei eine schon
öfter beobachtete Erscheinung, die nämlich, daß an die
Spitze derBewegung gegen  dieVorfchulen die Volks¬
schullehrer  traten . Wohl ist an sich gewiß nichts
dagegen einzuwenden, daß Volksschullehrer sich in
einer Frage , über die zu urteilen sie kompetent sind,
öffentlich vernehmen lassen. Aber die Volksschullehrer
haben ein besonderes Interesse zur « ache: sie verlieren
durch die Vorschulen sowohl befähigte Schüler als auch

Eochüler aus den verhältnismäßig bessersituierten
Schichten; das soziale Niveau der Schulen , an denen
sie wirken, wird einigermaßen herabgedrückt. Cs ist
den Lehrern auch um ihrer eigenen sozialen Stellung
willen unangenehm . An diesem Punkte setzt nun dre
Opposition gern ein und sucht den Standpunkt der
Lehrer als einen selbstsüchtigen, vom Interesse singe
gebenen, in Mißkredit zu bringen , Aktuell ist dre
Vorschulsrage gegenwärtig in Hamburg . Hier liegt
die Sache besonders eigenartig . Die höheren Schulen
sind derart überlaufen , daß nach Einrichtung der Vor¬
schulen Volksschüler überhaupt nicht mehr Aufnahme
finden würden . Diese Folge wäre natürlich sehr zu
beklagen, und, um sie abzuwenden, ist unbedingte Geg¬
nerschaft gegen die Einrichtung der Vorschulen geboten.

Die Sahimgen dev Gavtteare-Stiftung für
Zevensvettev.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlichte vorgestern abend
die Satzungen der Carnegie-Stiftung , denen wir folgendes
entnehmen: Mit dem von The Honorable Andrew Carnegie
zur Verfügung gestellten Kapital von 1%  Millionen Dollar
wird unter dem Namen „Carnegie-Stiftung für Lebens¬
retter" eine Stiftung errichtet, über welche Seine Majestät
der Deutsche Kaiser und König von Preußen das Protektorat
zu übernehmen die Gnade haben wollen. . . . Der Zweck
der Stiftung ist die Linderung der finanziellen Notstände,
welche sich aus heldenmütigen Anstrengungen zur Rettung
von Menschenleben im Gebiete des Deutschen Reiches und
seiner Gewässer ergeben, sei es für die Lebensretter selbst
durch deren vorübergehende oder dauernde Erwerbsunfähig¬
keit, sei es, im Falle des Todes derselben, für ihre Hinter¬
bliebenen. In erster Linie sind dabei diejenigen Unglücks¬
fälle ins Auge gefaßt, welche sich bei Ausübung friedlicher
Berufe, z. B. derjenigen der Bergleute, Seeleute, Ärzte,
Krankenpfleger, Feuerwehrleute, Eisenbahn- und Polizei-
bamten, ereignen. Die von dem Kuratorium zu bewilligen¬
den Beihilfen sind einmalige oder fortlaufende. Letztere
sollen a. für Lebensretter  auf die Dauer ihrer völligen
oder teilweisen Erwerbsunfähigkeit, b. für Hinter¬
bliebene von Lebensrettern,  und zwar für
Witwen bis zur eventuellen Wiederverheiratung und für
Kinder bis längstens zur Erreichung eines zur selbständigen
Ernährung befähigenden Alters gewährt werden. Für be¬
sonders befähigte Kinder können zu ihrer Erziehung für
einen gehobenen Berns in bezug auf die Höhe und Dauer
der Unterstützung außergewöhnlicheAufwendungen gemacht
werden. Den Hinterbliebenen können gleichgeachtet werden
andere nähere Verwandte, welche mit dem Verstorbenen
einen Haushalt gebildet und in ihm den Ernährer verloren
haben. Die Zahlungen sollen in der Regel monatlich be¬
wirkt werden. Sämtliche Bewilligungen aus der Stiftung
erfolgen unter Voraussetzung der Würdigkeit und Bedürftig¬
keit der Empfänger, die fortlaufenden dementsprechend mit
dem Vorbehalt jedcrzeittgen Widerrufs, wenn diese Vor¬
aussetzungen nicht mehr zutreffen. Vor Entziehung der Bei¬
hilfen soll den Empfängern jedoch Gelegenheit gegeben
werden, sich wegen des ihnen zur Last gelegten Betragens
oder der cingetretenen Änderungen ihrer finanziellen Lage
zu äußern. Das Vorhandensein der Voraussetzungen der
Bewilligung ist in angemessenen Zwischenräumen einer
Nachprüfung  zu unterziehen. Vor der Bewilligung
von Beihilfen ist seitens des Kuratoriums zu prüfen, ob dm
Enipfängern gegenüber Behörden, Organisationen, Kaffen,
Versicherungsgesellschaften, Stiftungen usw. ihrer etwaigen
Pflicht zur Gewährung einer Rente, Unterstützung oder Be¬
lohnung gerecht geworden sind. Nur insoweit die hierdurch
erlangten Nüttel für die Berechtigten rückt als ausreichend
anerkannt werden, soll die Stiftung helfend eingretfen.
Insbesondere soll von dem Kuratorium darauf gesehen wer¬
den, daß die bestehende Fürsorgepflicht des
Staates,  der Kommunen, Bernfsgenossenschasten, öffent¬
lichen Anstalten usw. iricht durch die Tätigkeit der Stiftung
in irgendeiner Weise beeinträchtigt oder abgcschwächt wird
Notstände, welche sich aus Unglücksfällen vor diesem Zeit¬
punkt herleiten, können bei dem Vorhandensein der fatznngs-
gemaßen Voraussetzungen nach Maßgabe der am Schluffe
jedes Rcchrlungsjahres verbleibenden Ersparnisse durch Be¬
willigung einmaliger Beihilfen seitens des Kuratoriums
berücksichtigt werden. Fortlaufende Beihilfen zu gewähren
ist in solchen Fallen nur ausnahmsweise zulässig.

eines deutschen Philosophen " (1798), richtet sich gegen
Johann Gottlieb Fichte.

Man sollte meinen, das Gekläff des schriftstellernden
Buchhändlers hätte die großen Philosophen und die
anerkannten Dichter kalt gelassen; doch Nicolais An¬
sehen war so groß, daß es sich zu verteidigen galt.
Kant wies in einer Schrift „Über die Buchmachern.
Zwei Briefe an Herrn Friedrich Nicolai ", seinem
Gegner die Unfähigkeit nach, über kritische Philosophie
zu urteilen und zieh ihn gewinnsüchtiger Absichten.
Schärfer ging Fichte mit Nicolai ins Gericht. In
einem Büchlein „Friedrich Nicolais Leben und sonder¬
bare Meinungen " (1801) nennt er Nicolai „das vollen¬
deiste Beispiel einer radikalen Geistcszerrüttung und
Verrückung", sowie „den bei seiner extremen Dumm¬
heit allerunverschämtesten unter seinen Zeitgenossen".
Selbst Goethe verschmähte es nicht, dem Gegner zu
antworten . Sogar im „Faust " gab er einen auf Nico¬
lai zu deutenden Vierzieler:

„Sagt, wie heißt der steife Mann?
Er geht mit stolzen Schritten,
Er schnopert, was er schnopern kann.
Er schnopert nach Jesuiten!"

Damit bezieht sich Goethe auf Nicolais maßlos hef¬
tige Angriffe gegen Katholizismus und Jesuitentum,
die er «eben denen auf seine besonderen Gegner zahl¬
los veröffentlichte. Er war schier unermüdlich in der
Verfassung von Streitschriften , Angriffs - und Vertei¬
digungsbroschüren. ohne jedoch mehr als den Fluch
der Lächerlichkeit damit auf sich geladen zu haben.

Doch nun zu den erfreulicheren Eigenschaften des
nun seit einem Jahrhundert aller literarischen Fehde
Entrückten. Da ki  zuerst seines Erstlingsromans ge¬

duckt, mit dem er einen großen Erfolg erzielte. Es
^udenzrornan „Leben und Meinunaen

des Herrn M. Lebaldus Nothanker ". der in drei Bän-
17J5, 1c76) erschien, die für die damalige

Zeit hohe Auflage von 12 000 Exemplaren erlebte und
ms Französische Holländische. Schwedische und Däni-
We uberietzt wurde. Er hat natürlich keinen klassischen
Wert, sondern bietet lediglich literar - und kultur-
h.storisckes <snterefie. Damals erregte er jedoch großes
Interesse und brachte Nicolai sogar eine große goldene
Denkmünze^ ein, die ihm die Kaiserin Katharina von
Rußland uoersandte . Mit letzterer machte er auch
rlPVf °r^eu ™n^ n Un‘) pichen Gewinn bringende buch-handlerische Geichäste. J

3m übrigen macht man sich ein falsches Bild , wenn
man Nicolai nach dem über ihn bis jetzt Gesagten
für einen lächerlichen Einfaltspinsel oder einen über¬
spannten „Alles-besser-wisser" halten wollte Das
Gegenteil ergibt sich aus den kurzen Mitteilung^
daß Nicolai 1781 in die Münchener Akademie ausge¬
nommen, 1798 zum Mitglied der philosophischen Klasse
der Berliner Akademie der Wissenschaften und 1801
zum Mitglied der Petersburger Akademie ernannt
wurde.

Auch im Privatleben war er sehr beliebt. Er ver¬
kehrte lange Jahre in dem von Schultheiß 1749 ge¬
gründeten Montagsklub , welchem lt. a. Sulzer , Lessing.
Abt. Mylius an gehörten, und war Mitglied der ge¬
heimen Mittwochsgesellschaft, die aus 12 Personen be¬
stand und über Staatswissenschaft , Philosophie und
Literatur diskutierte.

Über die buchhändlerischen Qualitäten Nicolais
braucht nichts gesagt zu werden. Obschon mit Unlust

Mutsch es Reich.
L. C.  Konservative Agitationsweise. In den Mit¬

teilungen der konservativen Pattei wird jetzt gelegentlich
Material zu Reden in Versammlungen dargeboten. So
wird beispielsweise ein Rede-Klffchee über die konservative
Partei und den Mittelstand in Stadt und Land geliefert.
Man staunt, wenn man liest, wie die Konservativen sich
geradezu auszehren im Dienste für den Mittelstand. Aber
es muß dagegen protestiert werden, wenn behauptet wird,
die vorjährige Erhöhung der Beamtenbesoldungen hätten
konservative Männer zuerst in Anregung gebracht und erst
durchgesetzt, indem sie die notwendigen Steuern bewilligten,
während darin die Liberalen gänzlich versagten. Die Un¬
richtigkeit dieser Darstellung, insbesondere das seit I a h r en
fortgesetzte Drängen der Liberalen nach
Erhöhung der Beamtengehälter  und ihre Be¬
reitwilligkeit, Mittel dafür einzusetzen, ist so offenkundig,
daß man die armen Zuhörer bedauern muß, die sich von
konservativen Dutzendrednern die obigen Behauptungen ver¬
setzen lassen müssen. Es muß schlinmr stehen um die konser¬
vative Sache, wenn sie mit deratttgen demagogischen Mitteln
arbeiten muß!

kl . Zu der traurigen Geschichte vom Prinzen Ex von
Sachsen schreibt das „Leipziger Tageblatt": Wir haben in
der letzten Woche des alten Jahres in tiefster Beschämung
alle die Bitterkeiten durchkosten müssen, die das triumphie¬
rende Rom denen bereitet, die kraft ihres Gewissens
und aus reiner wissenschaftlicher Überzeugung
wider die Unfehlbarkeit des mit Zäsarenmachr
sich umkleidenden Papstes  sttetten . Wenn auch der
Priester Prinz Max staatsrechtlich mit dem Hause Wettin
nicht mehr in Beziehung steht, so kann sich das sächsische
Volk des quälenden Gedankens nicht erwehren, daß der von
Rom so tief godemütigte und zu einem uns unfaßbaren
Widerruf seiner wissenschaftlichen Überzeugung gezwungene
Mann aus dem sächsischen Königshaufe hervorgegangen ist,
daß also dieses durch die einem seiner Glieder aüfge-
zwungenen, altertümlichen Prozeduren eines erniedrigenden
Kanossagangesdes Volksbewußtsein mitgebeugt  er¬
scheint unter den Pantoffel des Priesters in Rom, der sich
Stellvertreter Petri nennt. Niemand wird uns ernstlich be¬
streiten können, daß nach sächsischem VolkseinpsindenRonr
allen Grund hat, sich eines glänzenden Tttumphes Wer das
Fürstenhaus zu freuen, das in der Resormationszeit am
eifrigsten die Sache Luthers beschützt und gefördert hat.
Wir empfinden es aber als eine brennende Scham, daß hier
wie in den Zeiten Alexanders HI . und Bonifax' VHI der
Thron unter den Altar  gestellt worden ist; wir er¬
blicken darin eine der schwersten Erschütterungen des
monarchischen Bewußtseins unseres Volkes und sind jeden¬
falls davon überzeugt, daß die blutrünstigsten sozialdemo¬
kratischen Reden gegen gekrönte Häupter nickt so verheerend
wirken können wie diese Tat der römischen Kirche, die der
Würde eines deutschen Bundesfürsten stärksten Abbruch ae°tan har.

* Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnrte Süde.
kum ist gegcnwättig, ebenso wie sein Parteigenosse Lieb¬
knecht,  aus einer Reise durch Amerika begriffen, und er
halt rn verschiedenen Städten der Vereinigten Staaten Vor¬
lesungen. „Die Sensation des Abends", heißt es in einem
Ber-cht des Boston Journal " über eine Diskusi^ Im
„Economrc Club", „kam am Schluffe, als Dr. Albert Süde-
lunt, Mitglied des deutschen Reichstages, das industrielle
Syitom 1 eines Landes verteidigte. Südekum zerstörte alle
Argumente, dre Mr. Weigheington gegen Staats - oder Ge-,
melndeeigcntum an Betrieben von öffentlichem Interesse vor¬
gebracht hatte. Sein scharfer Witz und seine beißende Satire
wurden durch eine leichte Schwierigkcft, die ihm die fremde
Sprache zu bereiten schien, in ihrer Wirkung nur noch cr-
Uh! ' l * fa0te et' «besteht wirtschaftlich

w mttb»^E -sch kein Bedürfnis, über die
„Trusts in ihrer Beziehung zur Politik" zu debattieren.
Von êiner Kontrolle der Trusts über Tarife und Vreise kann
in einem Lande kerne Rede sein, wo der Staat "das bei«
das Volk, den größeren Teil der Bahnen, der KoAenaruben
und anderen Bergwerke und der WiWerim » SÄ?
Dre Verstaatlichung und Vergemenrdlichung öffEcher
Betriebe habe sich rn Deutschland als vollkommener Effolq
hcnus  gestellt; sie werde in Deutschland nickt als i>,
.rfta S .Ü- wi-tsch-Mch-, Ä iö
humanitäre Frage angesehen." 'oziate

Kaufmann , verstander ^ ^ stdas ^ ^ er ^ reM-
Geschäft nicht nur aus Schuldenlasten freizumachen
sondern auch zu einem blühenden, reichen Bedienstbringenden auszuqestalten ^ ^ roienu

Aus seiner 1760 geschlossenen Ehe erwuchsen ihm
acht Kinder , doch folgten sie sämtM sein» ? 793 Ä

Ä“ 1 »fc . Erft am 6 imuai

Wabern,e bei  Klinfie , der Mn « , Singakademie Î d
dem Gymnasium . Zum grauen Klafter " vermachte er
den rn langen Lebensjahren ausaesveickerten

i?’ iedrich Nicolen war ein Produkt seiner
» «-" mit dem Neuen Verla? er SS

llkfficfit imb, fetnbetê an, was er nicht verstand. Ein
'Ä ber , &e(?t seine Jrrtümer den

Lchleier des Vergessens. Christian Lenz.

E!nTag ln der MgeWule mn ManmelM.
v, *?w Probeflug des 100-W .-Apparates

rautete ^ lakonische Telegramm der
Fliegerschule von Mourmelon-le-Grand, dem Jules Chancel
eckigst Folge leistete. In dm „Lectures Pour tous " gibt er
nnn »" E./Elzvolle und anschauliche Schilderung des Lebens
nnb Treibens der berühmten Fliegerkolonie, in der Frank-
re!̂ ew C3f"i? ten  d-lviatiker heranbildet und wo auch zahl-
^lche Ausländer voll Eifer und Begeisterung die neue
Kunst zu erlernen streben. Ein Automobil mit der kleinen
dreieckigen blauen Flagge der Schul« hat den Gast von der



Nr. S. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. WieskKderrer TagblalL.
* StrcW und Aussperrungen . Nach einer im „Reichs¬

arbeitsblatt " veröffentlichten Übersicht des Kaiserlichen
statistischen Amtes mar der Erfolg der im drittm Quartal
1910 beendeten StrcW und Aussperrungen folgender:

Voller Teilweiser Kein
. ^ Erfolg Erfolg Erfolg

Bei den Streiks . . . 20,4 % 47,3 % 32,2 %
den Aussperrungen 30,4 % 64,5 % 5 %

Hieraus ist zu ersehen, daß die Aussperrungen viel erfolg¬
reicher sind als die Streiks.

ff- Für den Deutschen Heimarbeitertag , der am 12. Januar,
-Mrnttags 9 Uhr, in Berlin , Kellers Neue Philharmonie,
Wvenraer Straße 96/97, zusammentritt , wird allseitig leb-
?st>tes Interesse kundgegeben. Es steht eine starke Beschickung
ourch Abgeordnete aus den Reihen der Heimarbeiter zu er¬
warten , und zwar werden alle gewerkschaftlichenRichtungen,
iowre dre verschiedensten Berufe dort zu Worte kommen. Auch
me bedeutendsten Vereine  für sozialpolitische Bestrebungen
werden offiziell vertreten sein. Alle an der gesetzlichen Rege-
ü/ng der Heimarbeit interessierten Behörden sind eingeladen.
Anmeldungen sind zu richten an das Bureau für Sozialpolitik.
Berlin W. 30, Nollendorfstraße 29/30.

AusLarrd.

Mrdsviauds.
Englands Angriffe auf die Küstenverteidrgmrgsplänc

oauern fort . So kommt der „Daily Graphic " wieder auf
die geplanten Bofestigungswerke zurück, indem er schreibt:
„Man ist in Holland darüber erregt , daß die geplanten Be¬
festigungen, vor allem aber die von Vlissingen, in England
und in Belgien böses Blnt gemacht haben . Es ist jedoch
Tatsache, daß die neuen Werke Belgiens Unabhängigkeit be¬
drohen und infolgedessen England als Garantiemacht der
belgischen Neutralität zum Einschreiten gezwungen wird.
Die holländische Regierung würde besser tun , die Schwierig¬
keit der Lage anzuerkennen , als entrüstet zu erklären , sie
könne im eigenen Hanse machen, was sie wolle ." „Also
Kohn Bull als Schützling der belgischen Neutralität zum
Einschreiten gezwungen ." Diese Auslegung ist allerdings
etwas dreist. Daher dürste sie wohl auch die erhoffte Wir¬
kung verfehlen , überhaupt scheint Holland fest bleiben zu
wollen . So versicherte der Ministerpräsident in einer Unter¬
redung , daß die Regierung sich in der Angelegenheit der
Küstenbefestigung nicht durch den auswärtigen Presselärm
beirren lasse, sondern ans der Durchfiihrung ihrer Pläne
w vollem Umfang beharren werde . Der Befestigung der
Küste werde die Befeltiaung des Landgöbietes im Osten
folgen.

Türke «.
Neue diplomatische Amtssprache ? Die Entscheidung

der Pforte , im Verkehr der diplomatischen Vertreter mit der
Pforte an Stelle der französischen Sprache die türkische zu
gebrauchen, wird in beteiligten Kressen als undurchführbar
angesehen. Die fragliche Entscheidung bestimmt, daß nur
noch die Erklärungen des türkischen Außenministers franzö¬
sisch erfolgen sollen.

Arrs Stadt und Fand.
Miesdirdsner Nachrichten.

etwa 80 Flaschen, um festzustellen, welche Sorten am besten
gehen usw. Den Bestellschein, der unterschrieben werden
muß , gebraucht der Herr nur , um sich seiner Firma gegen¬
über zu decken. Mit großer Gewandtheit weiß er es aber
so einznrichten , daß dieser Bestellschein nicht näher ange¬
sehen wird , denn in demselben steht u. a ., daß alle münd¬
lichen Abmachungen keine Gültigkeit haben . Kommt dann
der Wein an, so ist es meistens drei - bis fünfmal soviel , als
man gjlaubt bestellt zu haben , in manchen Fällen auch noch
mehr . Die Sendung selbst besteht in der Regel aus 10 ver¬
schiedenen Sorten , die alle in % und y,  Flaschen gefüllt sind.
Der Preis der gan -zon Flasche ist etwa 5 M. bis 6 M. 50 Pf.
im Einkauf , zudem wird jedes kleine Fläschchen mit 10 Pf.
und die Kiste mit 4 M . 50 Pf . berechnet. Der Fakturabetrag
muß sofort bar mit 2 Prozent Abzug bezahlt werden , wenn
man nicht vorzieht , ein Sechsmonatsakzept zu geben. Wer
den Wein probiert , findet , daß er dieselbe Ware von jeder
reellen WeiNhanidlnng hätte zu höchstens 1 M. das Liter be¬
ziehen können. Die meisten der Besteller haben den Wein
bar bezahlt oder ein Sechsmanatsakzept gegebene Einzelne
haben die ganze Sendung zur Verfügung gestellt und - wur¬
den nun ans Abnahme von der Firma verklagt . Hierdurch
entstehen langwierige Prozesse , zumal die klagende Firma
es sich angelegen sein läßt , die Verhandlung von Termin zu
Termin zu verschieben. Ausfällig ist es, daß mehrere dieser
Firmen einen -und denselben Inhaber haben . Auf diese
Weise können sie in einem Ort nach Belieben den Allein¬
verkauf übergeben und dabei die Firmen wechseln, wie man
einen Handschuh wechselt. Die Herren besuchen auch nur
Geschäfte, die mcht mit Wein Handeln , weil solche selten den
Wert des Weins beurteilen können. Kommen diese schließ¬
lich dahinter , wie sehr sie übervorteilt smd, dann ist es
meistens zu spät , weil die Ware längst bezahlt ist. Ter
Staatsanwaltschaft ist wiederholt Anzeige erstattet worden,
doch muß diesen Leuten nicht so leicht beiznko-mmen sein,
denn bis jetzt -hat man nichts vor: ernsten Schritten gegen
sie gehört . In Schlesien ist allerdings ein Reisender dieser
Firmen wogen ähnlicher Geschäfte zu 1 Fahr und 3 Mona¬
ten Gefängnis vemrteilt worden . Wie einträglich das Ge¬
schäft für diese Firmen ist, ersteht man daraus , daß sie einen
Umsatz von mehreren Millionen haben . Der erhaltene Wein
ist so gnt wie unverkäuflich , und da manche Leute für 500 bis
800 M. erhalten haben , kann man evinessen, wie gemeinge¬
fährlich das Treiben dieser Reisenden ist. Der Zweck vor¬
stehender Zeilen soll sein, alle Geschäftsleute zu warnen.
Man unterschreibe bei Bestellungen keinen Bestellschein, vor
allem nicht, wenn man den Ressenden oder die Firma nicht
kennt. Da die Staatsanwaltschaft für derartige Geschäfts¬
leute noch keine Handhabe zum Einschreiten zu haben
scheint, ist cs notwendig , durch eine möglichst weitgehende
Verbreitung vorstehender Tatsachen viele kleine Geschäfts¬
leute vor großen Verlusten zu bewahren.

— Die heiligen drei Könige stehen heute im Kalender.
Sie gehören -der Legende von den Weisen aus dem Morgen¬
land an und werden seit den: 8. Jahrhundert Melchior,
Kaspar und Balthasar genannt . Am Fest Epiphama,
6. Januar , feiern sie die Kathokikcnl Ihre Reliquien
sollen nach Konstantinopel und von da nach Mailand ge¬
bracht, dann aber 1164 nach Cöln übergeführt worden sein.
Wegen der Zunahme der Tage sagt man , daß dieselben
heute bereits einen Hahnenschrei betrage.

Wiesbaden,  6 . Januar.

Eigenartige Weingeschäste.
Seit längerer Zeit besuchen Reisende von Berliner

Weinfirmen die Provinz , um für ihre Firmen Ungarweine
(Krankenweine ) zu verkaufen . über das Geschäftsgebaren
dieser Herren erhalten die „Oldenburger Nachrichten für
Dtadt und Land " die folgenden auffälligen Mitteilungen,
wr welche dem Blatt die Verantwortung überlassen bleiben
Ech - Die Herren kommen hiernach im Automobil vorge-
!̂ «n un!d erreichen es durch ein tadelloses Auftreten das;
ihnen ein gewisses Vertrancn entgegengebracht wird . Mit
großer Zungenfertigkeit und Überredungskunst gelingt es
rhnen auch meistens , einen Auftrag zu bekommen. Unter
Een möglichen Versprechungen wird jedem der Alleinver-
rauf der „ganz vorzüglichen Krankenweine " versprochen. Da
alles , was nicht geht , umgetauscht , bezw. zurückgenommen
wird , ist jedes Risiko ausgeschlossen. Zudem handelt es sich
vorläufig auch nur um einen Probeversnch in der Höhe von

— Naturhistorisches Museum . Die Aufarbeitung der
Sammlung der ausgestopften Säuger wurde im Berichts¬
jahr 1909/10 fortgesetzt. Etngeschoben wurden in diese
Sammlung zwei Schränke, und zwar für Sänger aus dem
deutschen Kolonialgebiet . Weiter wurde eine Sammlung
der Sänger der engeren Heimat angelegt , welche im soge¬
nannten Fischzimmer Aufstellung fand , nachdem die ausge¬
stopften Fische in zwei nenangesertige Aufsätze im großen
Säugersaal untergebracht worden waren . In der H a u p t-
vogelsammlung  wurden die Fluß - und Seescharben,
Fregatt - und Tropikvögel , Pelikane , Seetaucher , Steißfüße,
Alken und Pinguine neu aufgestellt, nach dem „Catalogue
of the Birds in the British Museum " determiniert und
katalogisiert . Diese sowie die im Vorjahr bearbeiteten
Familien wurden als 4. Teil des Katalogs unserer Vogel-
sammlnng im 62. Jahrgang der Jahrbücher des „N-assaui-
schen Vereins für Naturkunde " veröffentlicht , so baß nun¬
mehr 1606 Vögel der Hauptsammlung bearbeitet sind. Für
die Schausammlung wurden 75 neue Präparate ausgestellt.

einsamen Keinen Bahnstation abgeholt ; , als er das be¬
scheidene Hotel am Rande des weiten Feldes erreicht , ist
^ Mittag . Uniformen blitzen, Offiziere vom Exerzierplatz
frühstücken: da ertönen dumpfe . Sirenenklänge , an den
Fenster^ des Hanfes tauchen Gestalten auf , nur halb be¬
kleidet: die Herren Flieger stehen aus . „Erst zur Mittags¬
zeit ? Welches Leben führen denn diese Faulpelze ?" Nein,

Flieger haben schon gearbeitet; um 4 Uhr sind sie auf-
gestanden, waren von 5 bis 9 Uhr am Werk, und erst nach
der Rückkehr vom Übungsplatz krochen sie wieder in die
Zedern. Nicht freiwillig unterbrechen sie die Arbeit; -doch
Eh 9 Uhr bis nachmittags um 5 Uhr ist der Platz für das
Militär reserviert.

Die Flieger allesamt , die Schüler , die Piloten und die
Rekordbrecher — denn nur diese drei Kategorien kennt man
ltt  jener brüderlichen Gemeinschaft, in der alle Klassen-
gkgensätze verschwunden sind —, sie bekommen es fertig , im
wssdfften Trrrbel des Tages zu schlafen. Bald entwickelt
stch ein fröhliches Treiben ; die Herren , die schon auf sind,
wssen die anderen nicht weiter schlafen, die wunderlichsten
Projektile werden gegen die Fensterläden geschleudert. Da
kommt der Briefträger daher ; oben vom Fenster wird ihm
von einem Aviatiker eine Schnur zugeworfen , an der die
Post emporgezogen wird ; ein Bahnbcamter , der ein Paket
bringt , wird lakonisch aufgefordert , seine Last durchs
Fenster hineinzuwerfen , flinke Hände fangen den Karren
ach, und dann hört man eine jubelnde Stimme : „Na, env-
klch, ich habe meine neue Luftmütze bekommm ."

Inzwischen sammeln sich im Speifesaal die Kameraden
E Kampfe um die Eroberung der Lüfte ; an einem
ichwarzen Brett an derWand werden die neuesten Depeschen
Egeschlagen : „Mszitzres — Gut angekommen . ohne
Etappen . Camrnermann ", „Prächtiger Flug , glatt ge¬
endet . Bellanger ", usw . „Und nun lerne ich die einzelnen

Herren kennen, alle die eifrigen Männer , ihrer gegen 20,
die aus aller Herren Ländern herbeigeeilt sind, um einen
Aeroplan zu meistern . Da sitzt der bärtige große Lehrer
Laffont , der feine 90 Kilo wiegt , aber doch ein sicherer,
kluger, gewandter Pilot ist ; jedes Mal , wenn einer seiner
Schüler zum erstenmal allein fliegt , sst er aufgeregt , hochrot,
brummt und zittert , bis das Wagnis vorüber sst." Da ist
ein Oberst von der kaiserlich russischen Garde , ein tüchtiger
Offizier , aber ein resigniertes Opfer der Flugkunst . Sern
Herr und Zar hat ihn nach ChLlons geschickt, um das
Fliegen zu erlernen ; er hat gehorcht, aber die neue Pflicht
steht ihm wenig gut an , und jedesmal , da er in die Flug-
maschine steigen muß , klopft er gewissenhaft aus Holz, um
ein böses Schicksal abzuweNdcu. Daneben steht der innge
unternehmende Sohn eines bekannten englischen Lords,
und schließlich jener schlanke, blasse, nervöse Rechtsanwalt,
den die Kameraden den „fröhlichen Neurastheniker " getauft
haben und der gar keine Veranlagung zum Aviatiker hat,
aber sonst alle Talente . Und nun kommt der „Dariarin Der
Flugkunst ", ein waghalsiger junger Leutnant , der es nicht
lassen kann, in phantastischer Ausmalung seine Abenteuer
in den Lüften immer wieder zu erzählen . Aber diese kleine
Schwäche wird ausgewogen durch die Tatsache, daß er jene
Abenteuer auch wirklich erlebt hat und vor keiner Tollkühn¬
heit zurückschreckt. Endlich ist der Nachmittag vorüber,
alles eilt auf den Flugplatz . Während einer der Lehrer
aufsteigt , setzt man den jüngsten Schüler , den fröhlichen
„Benjamin ", in die „Tonne ". Das ist ein sinnreich kon¬
struierter Apparat , den der Pilot Laffont geschaffen hat:
ein Gerüst von Latten mit einem Sitz , der auf einer Tonne
angebracht ist. Die ruht wiederum auf einem halbrunden
Gerüst, so daß der Apparat nach allen Seiten geneigt wer¬
den kann. Hier erlernt der Anfänger den Kampf mit dem
schlimmsten Feinde des Fliegers , mit dem Winde . Der

Freitag, 6. Januar 1911 . Seite 8<*
In der entomologischen Abteilung wurden die Restbestünde'
der Käfersammlungen von v. Flicken, Schenck, Kirschbaum
und der alten nassauischen Sammlung hergerichtct und
etikettiert . Die Besucherzahl  betrug von April bis
Oktober 12442 und von Oktober bis März 3935, zusammen
13 377 Personen . Die Sammlungen wurden durch Schenkun¬
gen und Tausch stark vermehrt ; angekauft wurden nur einige
kleine Objekte. Die BiMo -thek hatte einen Zuwachs von
608 Bänden . Die meteorologische Station,
welche dem Natur -Historischen Museum ungegliedert ist,
arbeitete in gleicher Wesse wie in früheren Jahrein Es
wurden in 43 Fällen Auskünfte erteilt.

— Prozeß Otto -Henscl. Gestern wurde in der Zivil¬
prozeßsache des Theaterdircktors Hosrait Otto -gegen den
Kammersänger Hen-sel vom hiesigen -Hostheater wegen
Schadensersatzleistung für Nichtausführung eines übernom¬
menen Gastspiels in Rotterdam verhandelt . Vertreter des
Beklagten war ein Frarckfurter Rechtsanwalt , Vertreter des
Klägers Rechtsanwalt Btt. Stahl -von hier . Auf Grund
eines früheren Beschlusses hat seit dem letzten Termin eine
Beweisaufnahme bezüglich des Wortlauts eines zwischen
den Parteien geführten Tcl -ephongesprächs stattgefunden.
Die Sachlage jedoch- ist auch dadurch nicht derart geklärt,
daß es gestern schon zur Fällung eines Urteils kommen
konnte. Von seiten -beider Parteien wurden weitere Be-
weisanträge angeboten . Die Entscheidung auf die Anträge
soll in 14 Tagen verkündet werden.

— Zu was unser Thcrmälwaffer alles gut ist, kann man
seit einiger Zeit an der warmen Quelle im Gemeindebad-
gäßchen beobachten. Regelmäßig des morgens stellen sich
verschiedene, wahrscheinlich von „Mutter Grün " kommende
Leute ein, nur daselbst ihre notdürftig -geordnete Toilette
zu vervollständigen . Bei der kalten Witterung gewiß eine
angenehme Sache , sogleich warnres Wasser bereit zu haben,
auf alle Falle angenehmer , als in der Natur stch eiskalten
Wassers bedienen zu müssen. -Aber die Sache hat doch auch
ihre unappetitliche Seite.

— Clarenthaler Wasserleitung . Unser uraltes , historisch
berühmtes Kloster Clarentha -l , zur St -adtgemeinde Wies¬
baden gehörig , erhält jetzt, zwar etwas spät , auch seine
Wasserleitung , Sie wird vom nahen Sch'läserskopfftollen
über die Chaussee hergeleitet und die Röhren sind bereits
bis in die Mitte des Orts gelegt. Bei den Bewohnern
findet sie als langersehnte angenehme Einrichtung freudige
Begrüßung . Das Wasser wird ; wie hier , für den Kubik¬
meter 30 Pf . kosten.

— Vogelschutz. Ein Vogelfrmnd hat im Nerotal unter
verschiedenen Ruhebänken Futter gestreut. Alle Finkenartea
sind vertreten , und cs ist für den Tier - und Vogelfreund
eine Freude , zu beobachten, wie die Vöglein scheu herbci-
kommon und- mit ihrem Anteil schnell wieder davonfliegen.
Der Gassenbube der Vögel , der Spatz , ist sonderbarerweise
nicht vertreten ; der sitzt in Stadt und Dorf in der Nähe der
Menschen; wo seine Existenz sicherer ist. Da der Schnee tu
Wald und Feld sehr tief liegt , so sollte sich jedermann sagen,
daß es für die armen Vögel kein leichtes ist, ihre Nah¬
rung zu finden , und sich an dem Licbcswerk eines einzelnen
ein Beispiel nehmen.

— Schwurgericht . Von den Funktionen als Geschworene
gelegentlich der nächsten Schwnvgerichtstagung sind auf
ihren -Antrag weiter die folgenden Herren entbunden wor¬
den : Landwirt Julius Ernst von Westerfeld, Fabrikdirektor
Leonhard Jennewein von Okriftel und Weinhändler Rudolf
Böhm von Oberlahnstein . Als Ersatz für sie wurden neu
ausgelost die folgenden Herren : Landwirt und Bürger¬
meister Ludwig Egert in Daisbach , Privatier Peter
Haber 1 in Ca-mbvrg und Kaufmann Isidor Eschwege in
LangettfchwMach . — Am Donnerstag , den 19. .Januar,
wird -weiter vor dem hiesigen Schwurgericht verhandelt
Wider den Gastwirt und Kaufmann Joseph Spitzborn
von L-iWovn wegen Meineids . Verteidiger ist R-schtsan-
walt Itt -. -Stahl.

— Zum Fall Simson . Herr Simsonlegt Wert darauf , fest
gestellt iju sehen, daß es sich bei unserer Notiz über die Ein¬
stellung eines ab,schwebenden Gerichtsverfahrens nicht um
seinen wider den Ersten Staatsanwalt angesttengtcn Pro¬
zeß wegen Aufhebung seiner Entmiindigung handelt , son¬
der»«. um einen wider Simson selbst angesttengten Strafpro¬
zeß wegen Beleidigung . Die Einstellung des Strafverfah¬
rens erfolgte aber lediglich mit Rücksicht auf seine Entmün¬
digung w-egön Geisteskrankheit.

Lehrer bringt durch -einen Handdruck di-e „Tonne " in eim
schiefe Lage, und nun muß der Schüler lernen , diese
schwankenden Bewegungen auszugleichen und das Gleich¬
gewicht wiederherzustellen.

„Gerade will ich dem „Küken" der Fliegerschule , dem
Prinzen Al-phorsse von Orleans -Bourbon , der mit seiner
Frau , der Prinzessin von Koburg , seit zwei Wochen in
Mourmelo -n eifrig lernt , die Hand drücken, als rnan nur
ankündigt : „Nun solle ich »nissliegen ." Zehn Minuten vor¬
her half ich, einen jungen Leutnant , der abg-estürzt war und
stch -am Bein verletzt hatte , zum Arzt zu tragen : kein er¬
mutigendes Beispiel . Aber es bleibt keine Zeit , zu be¬
denken, schon hocke ich auf dem schmalen Sitz und ich höre
die Schicksalsworte : „Kontakt ! . . . Los !" Der Propeller
schwirtt , ein heftiger Wind -stoß surrt uin meinen Kops und
reißt mir -die Mütze von den Ohren . Aber schon spüre ich,
wie wir dahinrollen ; dann ein kleiner, sanfter Sprung,
ein Gefühl , -als ob ich auf wundervoll zarten Gummirädcrn
dahingl -öite : da ist es, wir fliegen , wir steigen. Ich sehe,
wie vor meinem Apparat die Erde zus-ammenzuschrumpfen
scheint; fast sofort ist die erste Unstcherheit, das spannende
Gefühl des Ungewohnten , cnsschwuirden. Ich habe eine
herrliche Empfindung der Sicherheit und des befriedigten
Stolzes . Der Pilot nickt rnir zu. er zeigt mir , wie glatt
der Apparat fliegt , in&m er die Hände von der Steuerung
ninrmt , dann eine Kurve , eine plötzliche Biegung , und wtr
drehen. Nach -einer Viertelstunde landen wir , ohne Er¬
schütterung, ohne Stoß . Mein Ehrgeiz ist fast beleidigt
als ich sehe, daß die Aviatiker kauin zu mir hinanfbkicken'
wo »nir doch war , als sei etwas Außerordentliches ge¬
schehen. Aber ihnen ist das ja eine Mtäglichkeit . »vas mir
wie ein Wunder erschien, und als rnan mir schließlich fröh¬
lich zu meiner „Lufttause " gratuliert , beneide ich im füllen
diese künfttgen Aviatiker um ihre Arbeit und ihren Beruf"
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. — Eilte kurze Verkehrsstockung für die „Elektrische" trat
MM morgm in der Taunusstraße ein , indem das Hand
m iliftgi mft Tüncherdrelen hochbeladenen Wagens in-
sKW Skl durch den Neuschnee entstandenen Glätte stürzte
Wh Mi«kßsi ans das 'Geleise zu liegen kam. Nachdem das
Psc ; d sich den dem Sturz erholt und von dem Fuhrmann
nsit WM stütz UNtstcht wieder auf die Beine gebracht war,
ohW tzgß eh SMgdsrr gelitten hatte , und zwei andere Pferde
M MMMM herbeigeholt waren , konnte das Gefährt
WisklEÄracht werden.

— Unsere Dienstmagd ! Mit diesen in recht verächtlichem
Ton gesprochenen Worten zu ihrer Begleiterin gewendet,
Mug vorgestern abend 8 Uhr in der Langgasse eine Frau
einer ihren Weg kreuzenden jungen Dame mit voller Wucht
ins Gesicht. Die Mißhandelte schrieb sich tränenden Auges
die Zeugen dieses merkwürdigen Vorfalls auf , um ihre
MasfeMge Gegnerin , welche ihr Heil -in sofortiger Flucht
gesucht hatte , gerichtlich belangen zn können.

—- Lebensmüde . Zu dem gemeldeten Selbstmord des
Geschäftsmanns aus der Röderstraße ist noch zn erwähnen,
daß derselbe schon vor einiger Zeit Bekannten gegenüber
SMsünardabsichten geäußert hat , was aber als Scherz auf¬
gefaßt wurde . Run hat er seine damaligen Äußerungen zu
aller Erstaunen doch verwirKicht.

— Amtliche Definition der Margarine . Anläßlich des
Beschlnffss der -Generalkonferen -z der deutschen Eisenbahnen
gemäß den Vorschlägen der ständigen Tarifkommission ist,
wie uns mitgctcilt wird , auch festgestellt worden , welche
Zubereitungen gegenwärtig als Margarine im Sinne des
Reichsgesetzes vom 15. Juni 1897 anzusehen sind. Darnach
würden Emulsionen von tierischen Fetten und Milch, solche
von Wanzlichen Fetten (hauptsächlich Kokosfett) und Milch,
solche von tierischen und pflanzlichen Fetten und Milch, so¬
wie pfflanjzliche Fette mit gewisse,: Zusätzen , wie z. B.
Wasser, Kochsalz, Milchzucker und Eigelb und einer Spur
von Farbstoff in Betracht kommen. Die Zusätze können im
einzelnen verschiede« sein, ,os muß stch jedoch immer um eine
LutterÄhnliche Zubereitung , frei von tierischen Fetten und
auch -frei von Milch, -handeln , also die sogenannte Pslanzen-
buttermargarine , wie Pailmona , IN Mutter . Für diese Zu-
Lerertungen gilt der EilgNtspezialtarif . Vollständig reine,
d. h . unvermffchte Tier - und Pflanzenfette (z. B . Talg,
Wimm ) sind dagegen vom Eilgutspezialtaris ausgeschlossen.

— Die Überwachung des Handels mit unzüchttgcn
Schriften , Abbildungen und Darstellungen vom Ausland
ivar bisher nach Ländern äbgegrenzt und den Staatsan-
wakffchasten in Cölin, Frankfurt a . M. unid Potsdam über¬
trage«. Sie ist jetzt vom Justizmrnister allein der Staats-

, rnwaWHast beim Landgericht Berlin 1 anvertraut worden,
'(llul eine möglichst enge Fühlung dieser Staatsanwaltschaft
iillit den Polizeibehörden zu ermöglichen , sind die Polizei-
verwaltungon angewiesen worden , alle ihre Beobachtungen
und Fesiist-ellungen jener Art sofort dem Polizeipräsidenten
in Berlin mitzuteilen . Dieser gibt dann seine eigenen Be¬
obachtungen und die ernlanfende Anzeige weiter , sobald ein
Anlaß zum Einschreiten vorliegt . Den Polizeiverwaltnngen
ist besonders eingeschärft worden , die Anzeige rrach Berlin
möglichst umgehend zu machen.
,, , -A-d ^ s°nal -Nachrichten. Zum Rentmeister Lei der König-
lichen Kreiskaste m Malmedy rst der Steuersekretär Schäfer
MS LruMrg a . d. L. . ernannt . — Schlossermeister Jakob
Becker zu Grresherm ,m Kresse Höchst erhielt das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, Bürgermeister Peter Ror-
Ehrenzlichen̂ ^ "^ " " kreise Westerburg das Allgemeine

?j & «e wird uns geschrieben: „In der Abend-
Ausgabe -^ hres geschätzten Blattes vom 80. Dezember bringen
lg« Wssel . der das Mißgeschick des Herrn Knigge in¬
folge des Konkurses des Bankhauses Lackner behandelt. Dieser
Aeffranrige Vorgang, der den sorgenfreien Lebensabend des nun
Mahrrgen Ehepaares schwer bedroht, ruft gewiß die größte
Teilnahme hervor. Es durfte deshalb mit Recht einmal davon
gesprochen werden, ob es, ohne die Reellität und Sicherheit
unserer Banken und Bankhäuser im geringsten antasten zu

ÜF alte Leute nicht praktischer wäre , wenigstens einen
3TiI ihres Vermögens bei einer unserer Versicherungsgesell-
schaften auf Leibrente  anzulegen . Die unbedingte Sicher¬
heit infolge großen eigenen Vermögens, sowie die ständige
Überwachungdurch die Staatsbehörde lassen derartige , die ganze
Existenz bedrohende Verluste nicht zu. Aber auch abgesehen dorr
der oben behandelten Sicherheit wird das Einkommen durch
«£ >ebentuell hohe Rnsse, die z. B. im vorliegenden Falle
!(80. Jahre ) etwa 20 Proz . ausmacht, wesentlich erhöht. Der
Asttender , der , einen Teil seines Vermögens selbst bei einer
Gesellschaft auf Leibrente angelegt bat , kann einem jeden, der
emen ruhigen, sorgenfreien Lebensabend verbringen will, nurzn gleichem Tun raten ."

— ^Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen hatte erst
am 4. Januar feine sehr gut besuchte Weihnachtsfeier
Es. war em Fest der Kleinen, an dem aber auch die Großen
Mitglieder wie Gäste, ihre helle Freude hatten . Nach kurzem

Wresda- sAex Tagblatt. Msrge«-A»sg«cke, 1. Matt. 90 * S«
— Lehrer,nnenverein für Nassau, E. B. Die Monats

Versammlung findet Samstag , den 7. Januar , nachmittags
ö ühr , ^in der Aula der höheren Mädchenschule (Schloßplatz)
staff- Fräulein Hedwig Brugmann wird einen Bortrag halten
über : „Die neue Zeichenmethode". Es gelangen ferner wich¬
tige Vereinsangelegenheiten zur Besprechung.

~77 Misstonskonserrnz. Der Ev. Misfionsverein hier ver¬
anstaltet am 1. Marz (Aschermittwoch) wieder eine INissious-
konferenz. Vortrage haben die beiden Missionsinspektoren
Dipper und Oettli aus Basel zugesagt.
. . — Kleine Notizen. Das Fest der Silberhochzeit

kvrmnenden Montag die Eheleute Tapezierermeister
Chrssttan ~ cntg und Frau in der Feldstraße.

*

Israelitischer Gottesdienst , Israelitische Kultus-
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4,80 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 5.35 Uhr. Gottesdienst im
Gememdesaal : Wochentage: morgens 7.15 Uhr, nachmittags
4^,0 Uhr. Dm Gemeindebibliothekist geöffnet : Sonntags von10 bis lOlb- Uhr.
« t r a e *** rlche Kultusgsmeinde. (Synagoge
Friedrichstraße 83.) Freitag : abends 4'/- Uhr, Sabbat:

? & \ *ûgenbosttesbienft 2 % Uhr , nachmittags
br, aBettbS5.35 Uhr. Wochentage: morgens 7l4 Uhr, abends4% Uhr.

Theater , Kunst, Borträge.
. "-K^u/bliche Schauspiele. Heute gelangt Richard Wagners

-J5? tlling-Zyklus zur Aufführung (Abonnement A,
erI)D£ite Presse) ; Beginn 6% Uhr. Am Sonntag , den 8. d. M.,
wird der Rlng des Nibelungen" mit „Götterdämmerung " zu
Ende geführt ^ Abonnement v . erhöhte Presse) ; an Stelle des
erkrankten Fräuleins Heßlöhl wird Fräulein Kuhns zum ersten
mal die „zweite Rorne" singen.

* Residenz - Theater . (Spielplan - Ergänzung .)
Sonntagnachmittag ya4 Uhr: „Kavaliere". Abends 7 Uhr:
Der starke Junker ". Montagabend 7 Uhr: „Die Silberfssch-

chen , „1. Klasse urtb „English spoken ". — Am Samstag ge¬
wogt die durch die Aufführungen am Berliner Theater in
Berlin , an den Hoftheatern in Hannover, Meiningen, Olden-
burg usw. sehr bekannt gewordene Komödie „Der starke Junker"
von Georg Engel zur ersten Aufführung . Ohne sich in poli¬
tischen Kontroversen zu verlieren, behandelt das Stück den
Kampf des urgesunden Junkerssims gegen ungesunde Agrarier¬
zustande und eine sehr reizvolle Liebes-Episode, die in ihren
Motiven an Sudermcmnsche Röcknitz-Szenen erinnert , trägt
Zur Belebung der Handlung bei. Der große Erfolg, der dem
Werk überall, besonders in Berlin beschieden wurde, dürfte ihm
auch hier eme lebhafte Teilnahme sichern, um so mehr, als es
em zurzeit höchst aktuelles Thema behandelt. Den Junker
spielt -Herr Keller-Nebri, in weiteren Hauptrollen sind beschäf-
M die Damen Wallot. Wagner, Porst , Agte und die Herren
Nesseltrager, Bartak , Bertram , Hager, Tachauer, Degener,
Mrltner -Schonau und Herr Rücker, in dessen Händen auch die
Spielleitung liegt. Das fesselnde Stück wird Sonntagabend
I Uhr wiederholt , Sonntagnachmittag tvird die interessante
Sportkomodie „Kavaliere" zu halben Preisen gegeben,
r- / Walhalla -Theater . „Halloh! Die große Revue!", der
Sensationsschlager des Berliner Metropol-Theaters , welcher seit

1. d. M. mit durchschlagendemErfolg durch das Fritz-
Steidl -En,en !ble zur Aufführung gelangt, wird am kommenden
Sonntag sowohl nachmittags zu erheblich ermäßigten Preisen
als auch abends gegeben. In beiden Vorstellungen wirken die
ersten Kräfte des Ensembles mit Direktor Fritz Steidl und
«e™f n auch die drei großen Pracht-Balletts „Der holländische
V2?Won̂ , „Das Luxusballett ", sowie das glänzende Finale
„Silber zur Darstellung. Die Sonntags -Vorstellungen be¬
ginnen nachmittags 3%, und abends 8 Uhr.

Begrußungswort der ersten Vorsitzenden Fräulein M Feld¬
mann erklang aus Kindermund die Weihnachtsbotschaft, und
daran schlossen sich verschiedene wohlgelungene, alle auf weih¬
nachtlichen Ton gestimmte Darbietungen . Kaum wußte man,
tvas mehr zu bewundern sei. all die jugendlichen Talente oder
die große Geduld und Geschicklichkeit der einübenden Damen
denn es ,st zumeist nichts geringes , wenn eine Aufführung an
der etwa 30 Kinder Mitwirken, so tadellos verläuft , wie es hier
der Fall war . Und wie unbefangen und sicher ließen sich die
zwei etwa zehnjährigen Virtuosen auf Klavier und Violine
Horen. Im Schlußwort gab Fräulein Ilgen dem herzlichen
Danke aller Anwesenden sowohl an die erste Vorsitzende, wie
an deren beiden Schwestern, die ihre Kräfte , wie schon so oft,
in den Dienst der guten Sache gestellt hatten , beredten
Ausdruck.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverein. Im
Panlinenschlößchen zieht Leben ein. Durch die Sammerschläge
der Zimmerleute , die seine Räume für das Alpenfest schmücken,
wird es aus seinem Winterschlaf geweckt, damit es am Sams¬
tagabend den Älplern, die sich zum Schützenfeste einfinden, zu
dem der Schiitzenvereinin Gaschurn eingeladen hat, seine Tore
ofmen und sich in seinem neuen alpinen Gewand, das ihm eben
angelegt wrrd, den Besuchern präsentieren kann. Ein Schützen-
fest Mit all seinen Belustigungen für alt und jung, und mitten
tm Wrisser! — Wer wird einer solch seltenen Feier fernbleiben?
Wen rerzt nicht, zu erproben, ob er scharfe Augen und sichere

> ob ihn dre lieben „Deand'ln" leiden mögen?
Auf dem Gaschurner Schützerssest ist dazu Gelegenheit geboten.
Sänger m, großer Zahl , Zssher- und Gitarrespieler werden durch
Vortrag einer Auslese ihres Repertoires allen Freunden ober-
bayerischer und Tyroler Volkslieder großen Genuß bieten, und
andere lassen es sich mcht nehmen, durch Aufführung einer
kleinen alpmen , Komod-e ihren Teil zur Unterhaltung beizu-
I^ en. Vom pwstesrummel ermüdet, findet man in der Dorf¬schenke Erholung und Kurzweil.
k-n TiÜÄrGewerllevereins . Das 66. Stiftnngs-

Ä ^ § s^ lê AMer S . i ? Geschäftszimmer des Vereins. ,

Vereins -Nachrichten.
r~ * Der Männergesangverein „Cacilia"  veranstaltet am

7. Januar , abends 8%, Uhr, im Saale der Turn¬
gesellschaft eine Weihnachtsfeier mit Ball.
ca- mi »"Rbein - und Taunusklub Wiesbaden
(E. B.) . Auf die am kommenden Samstag , den 7. d. M..
abends 8)4 Uhr, im großen Saale der „Wartburg ", Schwal-
bawer Straße , stattsindende Weihnachtsfeier sei an dieser Stelle
nochmals aufmerksam gemacht. Gaben zur Tombola werden
an den bezeichneten Stellen entgegengenommen.
» Der „Krieger- und  R e s e r v e v e r e in"  veran-
stattet am Samstag , den 7. Januar , im Saale des Turnerheims
Hellmundstraße 25 sein Weihnachtsfest, bestehend in Konzertund Ball.

Der „Sachsen - und Thür in  g erv  e r e i tt", gegr.
1892, veranstaltet Sonntag , den 8. d. M., nachmittags 4 Uhr
m der Turnhalle Hellmundstraße 25 eine Unterhaltung mit
Tanz . _ __ _ __ _ _ __ _

Arrs dem Landkreis Mi es baden.
wc. Biebrich, 6. Januar . Heute mittag 1 Uhr fand die

Überführung  der Leiche des verstorbenen Biebricher Post-
direktors  nach dem Bahnhof Biebrich-West statt von wo
die sterblichen Überreste nach Geisenheim transportiert wurden.
Die Beteiligung der Einwohnerschaft unserer Stadt an der
Überführung war eine sehr zahlreiche. Die Postbeamten Nahmen
ln corpore daran teil, der Verein der Postunterbeamten war
mit Fahne erschienen. Der Überführung der Leiche ging eine
Trauerfeier im Postgebäude voraus , die stark besucht war
Pfarrer Nikolai gedachte in warmen Worten der Verdienst->
des Verstorbenen, seines lauteren Charakters und seiner An'hünglichkeit an die Kirche.

( ?) Dotzheim, 4. Januar . Im abgelaufenen Jahr kamen
nach den aogeschlosienen Standesamtsregistern bei hiesigem
Standesamt 101 männliche und 76 weibliche Geburten
zusammen 177 zur Anmeldung. Die Sterbefälle  b -truaen
63, 37 männliche und 26 weibliche Personen Ehe"
schlreßungen  tvurden 40 vollzogen. In 1909 betrugen die
Geburten 181, die Sterbefalle 62 und die Eheschließungen 27.
Die Geburten haben in den letzten Jahren beständig abge¬
nommen. Nach dem Aurgebotsverzeichms gelangten 58 Auf¬
gebote zuin Aushang.

Uassauische Uachrichterr.
-- „stT-S.chlangenbad' ,4. Januar . War es gestern die Kasino¬

gesellschaft, welchem einer großen Schlittenkavalkadeeine lustige
Fahrt hierher veranstaltete, die in einem Tänzchen im Rhein-
gauer Hof" hier einen schonen Abschluß fand, so ist es heute die
von der Wiesbadener Kurverwaltung  anaesaate
Schlittenpartie  mit Musikkapelle, die ebenfalls im
„Rheingauer Hof" abgestiegen war . Die Abfahrt gestaltete sich
zu einem prächtigen Korso, bei dem die mitgebrachte Musik¬
kapelle ihre lustigen Weisen ertönen ließ. Die Schneebahn ist
vorzüglich, und so dürften weitere Schlittenpartien wobl zu er¬
warten sein. Last: not least besitzt Schlangenbad im Orte
selbst eine prächtige, ganz ungefährliche Rodelbahn von über
1 Kilometer Länge.

pp. Flacht, 4. Januar . Die Konsolidation  in der
hiesigen Gemeinde, mit der im Jahre 1808 begonnen worden
war , wurde am Ende des vergangenen Jahres beendet. Die
Wegearbeiten hat Herr Mruunternehmer Pfälzer aus Kirberg
unternommen . _ _

Aus der Umgebung.
ss. Fulda , 5. Januar . Heute nacht ist das Genossen-

schaftskornhaus:  total abgebrannt.  Der Schaden
ist groß.

* Mainz , 5. Januar . R h e i n p e g e l : 1 m 61 cm gegen
1 rn 87 am am gestrigen Vormittag.

Orrichtirchrs.
Ans Mrssdadett-r Grrrchlsfäl-«.

wo. Undank ist der Wett Lohn. Der Kellner Walter H.
von Wiesbaden wurde , eben ans dem Gefängnis kommend,
eines Wbends von einem MetzMrgehilsen ausgenommen,
erwies sich diesem aber für ihm erzeigte Wohltat wenig er¬
kenntlich, sondern entwendete ihm obendrein die Uhr im
Wert von 40 M . und nahm einen Gokdbetrag von 2 M mit
sich, der ihm zu einem bestimmten Zweck übergeben worden
war . In Mainz versetzte er die Uhr und vertruste den
Pfandschein einem Kellner, dem er erklärte , es handle sich
daber um seine -eigene Uhr . Wegen Dwbstahls , Betrugs
und Unterschlagung nahm das Schüffenaerrcht ihn in
2 Monate 10 Tage Gefängnis.

wo. Die Schmulappen . Die Eheftau SSt in Mainz
wohnte vor ihrer Vocheiratung in W iesiba den und be¬
trieb das Gewerbe einer Näherin . Meist arbeitete sie
außerhalb des Hauses , und sie soll dabei wie ein Hamster
ihre Kunden bestohlen haben , hanhtsächlich derart , daß sie
von den ihr übergebenen Stoffen größere oder Meine
Coupons abtrennte , sie in ihre Strünrpse steckte und sie so mit
nach Hanse nahm Wer nicht nur Stoffe , sondern auch
Spitzen , silberne Löffel und Gabeln soll sie sich so anseeia-
net haben . Weil die Stoffe , nachdem sie einen Teil davon
für sich verwandt , vielfach für die Kostüme, für die sie ur¬
sprünglich bestimmt warm , nicht mehr ausreichten fertigte
sie d:e Röcke derart mg an , daß sie kaum oder überhaupt
nicht zn tragen waren . Die Stoffe , welche in ihren Fingern
blieben , verarbeitete sie für sich zu Blusen , von denen sie
zwei Stück an dritte verkaufte. Bevor sie ihren derzeitigen
Mann kennm lernte , war sie verlobt mit einem zwischen¬
zeitlich aus seinem Amt msserntm Schutzmann . An diesen
wandte sich die letzte Logiswirttn , als ihre Freundschaft
mit der Ehefrau K. in die Brüche ging , nnd veranlaßte ihn
erne Denunziation an die Polizeibehörde zu schreiben. Die
K. war in ihrem Logis ziemlich assenherzig gewesen. Sie
9f tte 'vor ihrer Logiswirttn sowie derm Familie die bei
a *** Kunden gestohlenen Gegenstände unter entsprechendm

Bemerkungm aus den Strümpfen hervorgeholt und die
Stoffe auch vor ihren Augen verarbeitet . Bor dem Schösfen-
gencht war sie Donnerstag wegm Diebstahls in 11  Fällen
zur Verantworttrng -gezogen, und eine ganze Korona von
Damm aus Wiesbaden und Biebrich war zur Agnoszieruna
der lhnm entwendeten Stoffe usw . vorgeladen . Die ttber-
snyrnng der Wgellagien gelang nicht in allen Fällen . Sie
wurde zn 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

ag. Ein Wanzmprozetz . Jenes bekannte Insekt , das
sich bei den Menschen allgemein großer Unbeliebtheit er-
iwut , bildete am Donnerstag Gegenstand einer Beleidi-
gungsklage , welche infolge der eingehenden Beweisauf¬
nahme sowohl bei dem Gerichtshof als auch im Audito-
num ttlchaste Heiterkeit hervorries . Die Eheftau des
Fabrikavbetters A-gner in Nied hatte im August verflosse-
nen wahres ihrem Hausherrn , dem Rentner Ph Deuser
d,e von chr ein halbes Jahr innegehabte Wohnung gekün-

^ach ihrer Angabe in derselben Wanzen"
aushreltm . Auch nahmen die Tierchen den größten ^ eil
ihrer fte -m Zeit in Anspruch, da sie ständig auf sie ftaad"
* * » » , (* . Um d- m « m, - <>--« ih?. „ ' LÄ -L

oculos"  zu demonstrieren , spießte sie einen de:
unfreiwllllgm Mitbewohner auf einer Nadel auf . Da ,' tssi
der Mißstand der Wohnung tmnier mehr herumsprach , fübüe
der Hausherr sich sowohl materiell geschädigt, als auch in
BsleibGnn weshalb er gegen die Mieterin eine
BoleidigungsKage anftrengte . Das Höchster Schöffengericht
jedoch konnte m der Äußerung der Beklagten , „das Haus

,elne Beleidigung nicht findm und er-
Diesen focht der Hausherr im Be-

^Egsweg an , mdem er -geltend machte, daß der Ausdruck
SSrJ me ? ^idigun,g darstelle, als damit ihm dem
Hausbesitzer, ein Vorwurf der Umsauberkeit in seinem Haus
gemacht werden sollte. Die Wiesbadener Straflam -mer ver-
warf aber die Beruftrng unter Belastung des Klägers mit
sämtlichen Kosten des Verfahrens . 3 3111

Aus -rrrsnmikttgerr GevichtsfSl-^.
Die Moabiter StraficnkrawaLc vor Gericht.

sl>. Berlin , 4. Januar . In dem Moksstervrniek Ns,
aericbä ' " besssäftv ^ m Wc  Strafkammer des hiesigen LariD-
genchts beschaft-gt, ist man letzt endlich zum Schluß der
Beweisaufnahmen  gekommen . In de? heutig

v' urde der letzte Zeuge vernommen und der Ber-
treter der Anklwgebehörde, Erster Staatsanwalt Stein-
brecht,  ergriff das Wort zu seinem Plaidover Dc>r
Staatsanwalt schilderte eingehend die einzelnen Phasen
im Moabiter Kratvall und gibt zu, daß die Polizei
Sefilhrm ungeheuerliche Entstellung
Yen ysnai-iNe0 °? ^ ^ .alts und die immer infamer werden¬
den Angriffe, auch hier und da schärfer voraeganaen sei
als man die» vielleicht billigen könne. Er unterdrack)
SS* SS’Zl baŜ m°t&enf-rff-tzen ÄwSctuct mit , ibciß er aecren hip
Tiedemann, Mertens, Raschtut, Pflaster, LtetwM Meve?
Rohrenberg und Muslewsli G c rä n a n i s it r nief  t l«
4 Monaten bis zu einem Jahr ^6 Lattn bLagw
werde . Hierauf wurden die weiteren Vechandlunaen aus
Donnerstagsrnh 91/2  Uhr vertagt . ^ ^

(Eigener Drahtbericht .) Im
Krawallprozeß  beantragte der Staatsanwalt für den
fifoirÄn Gefängnisstrafen von 2V> Monaten

S , i» Ä SsÖJ
^ Der Phrenologe

(C F 1''«.4- Tarmar. Der Werftarbeiter
Hamburg sah sich, als er krank wunde,

genötigt, ferne schwere Arbeit aufzngeben. Er fing an zu
Geschäft wollte nicht florieren,

I? ' vgend einen Artikel, den er gelesen,
auf d-re Idee , feinen Unterhalt durch die Phrenologie zu
gewinnen.^ Er Uetz sich zunächst einen Gewerbeschein für
SS ? Ä ? ! !“* '" ’6" der Kops- und Handffrssen"Etellen und besuchte nun einige kleine Städte , wo er mit
Hilfe von Annoncen sein Metier ausübte. Es scheint rtk&t
schlecht gegangen zu sein, denn als er nach Frankfurt a. M.
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kam, war er in der Lage, auf der Großen Gallusgasse ein
»Bureau für Phrenologie " zu eröffnen und gleichzeitig
große Inserate zu erlassen, in denen er sich als den berühni--
teften und anerkannt tüchtigsten, wissenschaftlich gebildeten
Phrenologen bezeichnete, der auf den Ausstellungen in
Lüttich und Brüssel die größten Erfolge im Erkennen der
Menschen wie ihrer Zukunst erzielt habe, und sich auf
kurze Zeit in Frankfurt aufhalte . Die Inserate hatten
-einen ungewöhnlichen Erfolg , denn es gibt immer viele
Leute, die gern einen Blick in die verschleierte Zukunft tun,
SUmal wenn Enthüllungen dieser Art mit einem scheinbar
tvissenschaftlichen Mäntelchen umkleiidet werden . Das Ge¬
schäft blühte . Jede „Konsultation ", die sich in der Haupt¬
sache auf Deutung der Handlinien beschränkte, wobei er
don seiner „Braut ", einem früheren Dienstmädchen, mit dem
er zusammen lebte, unterstützt wurde , kostete 4Va M ., und
so kann es nicht wundernehmen , daß bei täglich 30 bis 40
Besuchern die Einnahmen des Pärchens binnen vier Wochen
weit über 1000 M . betrugen . Dann machte aber die Polizei
dem Geschäft ein Ertde . Der Phrenologe wurde nebst seiner
Begleiterin vor Gericht gestellt und obgleich er sich auch
dort als wissenschaftlich gebildeter Mann ausspielte und be¬
hauptete, er könne auch durch seine Methode Verbrecher ent¬
larven , wegen Betrugs zu 6 Monaten Gesängnls
verurteilt . Das Mädchen erhielt eine Geldstrafe von 200 M.
Das Gericht kennzeichnete das Treiben der beiden rii  erneu
Lemeingefährlichen Schwindel.

rs . Herausforderung zum Zweikampf . Vor der Straf¬
kammer zu Bonn hatten sich die Studenten Kurt und Her¬
wann M. aus Wiesbaden wegen Herausforde¬
rung zum Zweikampf  mit tödlichen Waffen , bezw.
wegen Überbringung der Forderung zu verantworten.
Kurt M . war in einem Cas5 in Cöln von einem dortigen
Kaufmann beleidigt worden und hatte ihn deshalb zum
Zweikampf herausgesordert . Sein Brüder , Hermann M .,
überbrachte die Forderung dem Kaufmann , der sie aber nicht
annahm . Das Urteil lautete gegen Kurt M . auf 1 Woche,
Wen Hermann M . auf 3 Tage Festungshaft.

— Eine Beleidigungsklage , die in Jägerkreisen einem
gewissen Jntereffe begegnen wird , beschäftigte die Straf¬
kammer in Limburg  als Berufungsinstanz . Gelegent¬
lich der Jagdverpachtung zu Dauborn  in : Mai 1999
kam es zwischen dem dortigen Königl . Förster M . und dom
seitherigen Jagdpächter Kaufmann Ludwig H. von Dau¬
born zu Differenzen . H. behauptete — und seine Behaup¬
tung fand in Zeugenaussagung Unterstützung —, der Förster
habe die Jagd ohne Auftrag des Bürgermeisters aus¬
schreiben lassen uttd in einer Wirtschaft gesagt, wenn H.
die Jagd bekomme, dann würde er (M.) ihn schikanieren;
es sei auch nicht schwierig, den H. auf dem Anstand zu er¬
schießen. H. pachtete trotzdem mit einigen Freunden vre
Jagd . Er richtete aber Beschwerde an die Königl . Regie¬
rung und an das zuständige Ministerium , in denen er die
den Förster belastenden Momente anführte . Vom Schöffen¬
gericht war er wegen Beleidigung des Försters zu 50 M.
Geldstrafe verurteilt worden . Auf die Berufung des
Försters , der als Nebenkläger auftrat , und des Beklagten
hob jetzt die Strafkammer das schöffengerichtliche Urteil
uns. Die Berufungsinstanz billigte dem Beklagten den
Schutz des ß 193 zu und erkannte demgemäß auf Frei¬
sprechung.

sh. Regierungspräsident und Gericht. Eine bemerkens¬
werte Entscheidung fällte dieser Tage das Kammergericht
über die Befugnisse des Regierungspräsi¬
denten  in Sachen einer vom Amtsgericht Dortmund ge¬
troffenen Verfügung . Ein Dortmunder Einwohner , der
bereits zweimal verheiratet war , wollte zum drittenmal
eine Ehe schließen und beantragte beim Standesamt das
Aufgebot. Der Standesbeamte glaubte berechtigt zu sein,
den Nachweis zu verlangen , daß der Ehekandidat sich mit
seinen Kindern aus den früheren Ehen auseinandergesetzt
habe, ein Verlangen , welches den Bräutigam veranlaßte,
sich beschwerdeführend an das Amtsgericht in Dortmund zu
wenden . Dieses forderte alsbald den Standesbeamten
auf, das Aufgebot ohne den geforderten Nachweis vorzu¬
nehmen. Nun beschwerte sich seinerseits der Standesbe¬
amte beim Regierungspräsidenten , der sich mit einer Be¬
schwerde an das Kammergericht wandte , aber mit derselben
abgewiesen wurde . Das Kammergericht führte aus , daß
der Regierungspräsident überhaupt nicht berechtigt sei, !m
vorliegenden Falle Beschwerde zu erheben . Auf Grund des
Gesetzes über die Beurkundung des Personenstandes und
die Eheschließung , datiert vom 5. Februar 1875, habe der
Präsident lediglich das Recht, den Standesbeamten in
Strafe zu nehmen. Weigere sich der Standesbeamte,
Amtshandlungen vorzunehmen , so könne er dazu -aus An¬
trag der Interessenten vom Gericht aufgefordert werden.
Dieser gerichtlichen Anweisung müsse der Standesbeamte
Nachkommen, und weder er, noch der Regierungspräsident
Härten ein gesetzliches Recht, über die Anweisung des Amts-
Terichts Beschwerde zu führen.

= Die Polizei und die Unverletzlichkeit der Wohnung.
-Ein Fall , der sich in Berlin zugetragen hat , veranlaßt das
Berwaltungs gericht  zu einer interessanten Em-
scheidmtg auf die Frage , inwieweit die Polizei berechtigt
tst, in das umfriedete Besitztum eines Hausbewohners ein-
Züdringen und dort Anordnungen zu treffen , die den In¬
teressen des Wohnungsinha 'bers zuwiderlausen . Ein Regie¬
rungsrat , Graf v. W., hatte wegen ehelicher Zwistigkeiten
seine Wohnung verlassen und sich in einem Hotel einlogiert.
Seinen Diener wies er an , keine fremde Person in die von
seiner Frau noch bewohnte Wohnung zu lassen. Verwandte
vor Gräfin wandten sich an die Polizei und diese lieh ihnen
'hw Unterstützung . Während der Bezirksausschuß die Mage
des Regierungsrats , die sich gegen das Recht der Polizei,
tn dieser Weise Anordnungen in Privatstreitigkeiten zu
treffen, richtete, abgewiesen hat , stellte sich das Verwaltungs-
Bericht auf den entgegengesetzten Standpunkt . Es hob die
polizeiliche Verfügung als unberechtigt auf . In dem Er¬
kenntnis des Oberverwaltungsgerichts heißt es u. a.:
Gegenüber dem Artikel 6 der Versassungsurkurrde , lautend:
»Die Wohnung ist unverletzlich. Das Eindringen in die¬
selbe sowie . . . sind mtr in den gesetzlich bestimmten
Fällen . . . gestattet ", und gegenüber dem § 7 des Gesetzes
3Um Schutze der persönlichen Freiheit vom 12. Februar
1850 hätte es zur Erreichung des beabsichtigten Zweckes
ülittels Eindringens in die Wohnung einer dieses rechtser-

Wiesdadrner Tagblatr. Freitag, 6. Januar 1911. Seite Ä.
tigenden gesetzlichenVorschrift bedurft — eine solche besteht
nicht. Entbehrte sonach die polizeiliche Verfügung der er¬
forderlichen tatsächlichen Voraussetzung , so ermangelte die
Verfügung auch der rechtlichen Unterlage , insoweit sie dem
Kläger zur Pflicht macht, das Fortschaffen der in Koffern
verpackten Gegenstände aus der Wohnung zuzulasse». Die
Anordnung des Klägers , daß kein Gegenstand ohne seine
Einwilligung aus der Wohnung entfernt werde , ver¬
stößt nicht gegen das Strafgesetz.  Da auch nicht
erhellt, inwiefern die Zurückhaltung der der Ehefrau ge¬
hörigen Sachen mit den Interessen der öffentlichen Ordnung
unverträglich gewesen wäre oder die Sicherheit der Ehefrau
bedroht hätte , so war die Polizei auch nicht befugt , der
Durchführung der Anordnung entgegenzutreten . D !e
Regelung von Zwistigkeiten auf eherechtlichem Gebiet ^ge¬
hört vor die ordentlichen Gerichte. Ein Einschreiten zu¬
gunsten eines der beiden Gatten seitens der Polizei war
mithin bei dem Mangel der sie hierzu berechtigenden Vor¬
aussetzungen ebenso unzulässig , wie in einem Streite
zwischen Mieter und Vernrieter Wer das dem letzteren zu¬
stehende Zurückbehaltungsrecht.

— Wegen sittlicher Verfehlungen verurteilt . Der
Meßner  der St . Niolai -Kirche zu Innsbruck , Joseph
Koch , wurde vom Landesgericht wegen schwerer sittlicher
Verfehlungen , begangen an Zöglingen des Jugendheims , zu
6 Monaten durch 8 Tage verschärftem Kerker  verurteilt.
— Der 26jährige Kaplan  Karl Unterleitner  ist vom
Gerichtshöfe in Glatz-Setierm wegen Verbrechens der
Schändung,  begangen an Schulmädchen , und wegen
Verleitung zur Unzucht zu vier Monaten schwerem Kerker
verurteilt worden.

* Jagd . Bei einer Treibjagd in B i e r st a d t wurden ins¬
gesamt 425 Hasen geschossen. Es nahm eine sehr stattliche Zahl
Jäger und 100 Treiber teil. Die Jagd ist von Herrn v. Knoop
in Wiesbaden .gepachtet.

sr . Der Rennstall der Herren A. und C. v. Weinberg zu
Frankfurt a. M. umfaßt für die kommende Saison 85 Pferde,
entspricht also genau der Größe des Graditzer Rennstalles, der
bekanntlich nach einer ministeriellen Vorschrift in Deutschland
nicht mehr als 35 Rennpferde enthalten darf . Von den Wein-
bergschen Pferden gehören 16 dem jüngsten Jahrgang an,
unter diesen befinden sich die ersten Kinder der berühmten
Festa-Söhne Fels und Festino, die die Rennbahn betreten wer¬
den. Der Derbhjahrgang umfaßt so hervorragende Kandidaten,
wie Despot , Gargantua , Cimon, Moenus , Pantagruel und
Jrawadi , während die älteren Jahrgänge außer durch die un¬
zuverlässigen Kandidaten Drall, , Großherzog und Hort noch
durch Ferbar und Jnamor , sowie die vier im Training ver¬
bliebenen vierjährigen Stuten Karthago, Letizia, Palme und
Sagitta vertreten werden.

Letzte Nachrichten.
Eine Reichstags -Kandidatur des früheren Gouverneurs

v. Schucknmnn.
hd . Frankfurt a. O., 5. Januar . Im hiesigen Reichs¬

tags -Wahlkreise haben die Konservativen den früheren
Gouverneur von Deutsch-Südwestafrika , von Schuck¬
mann,  den bekannten Gegner der D ernb ur gschen
K o l o ni a l p o l i t i k,  als Kandidaten aufgestellt. Gegen¬
wärtig wird der Wahlkreis von dem Reformparteiler
B r u h n vertreten.

Graf Posadowsky Zählkandidat?
Berlin , 5. Januar . Der frühere Staatssekretär Graf

Posadowsky hat an den Herausgeber der Zeitschrift „Der
Volkserzieher ", Herrn Wilhelm Schwaner , auf dessen Auf¬
forderung , eine Reichstagskandidatur  anzu¬
nehmen, folgendes Schreiben gerichtet: „Naumburg (Saale ),
13. Dezember 1910. Sehr verehrter Herr Schwaner ! Daß
dank des ParteiuMvesens und allerlei örtlicher Brüder¬
schaften in die höchste Vertretung des deuffchen Volkes so
viele homines obscurantissimi  gewählt werden,
ist eine ebenso offenkundige wie politisch bedauerliche Tat¬
sache. Meine eigenen Wünsche sind unter den gegenwärtigen
Verhältnissen ans kein Mandat gerietet und ich müßte jede
Beteiligung an einem Wahlfeldzuge ablehnen . Wollen mich
aber gewisse einflußreiche Gruppen als Zählkandi¬
daten  ausstellen , um der Übereinstimmung ihrer eigenen
Überzeugung mit meinen so oft erklärten politischen An¬
sichten Ausdruck zu geben, so habe ich dagegen keine Be¬
denken."

Ein ofsiziöscs Dementi.
Cöln , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die „Köln.

Ztg ." meldet aus Berlin : Die Nachricht der „Neuen Ge¬
sellschaftlichen Korrespondenz ", daß aus Grund sorgfältiger
Erwägungen der maßgebenden Stellen der Beschluß ge¬
faßt wurde , das Enteignungsgesetz  nicht in An¬
wendung zu bringen , entspricht nicht den Tatsachen . Ein
solcher Beschluß ist von irgend einer maßgebenden Stelle
nicht gefaßt worden uttd die Nachricht ebenso falsch wie
die heute von derselben Korrespondenz verbreitete , daß
der Gesandte v. Treutler  zum Nachfolger des Herrn
v. M u m m auscrsehen sei.

Die Kabinettskrise in Österreich.
** Wien , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Wie in

parlamentarischen Kreisen verlautet , ist Miüisterprästdent
Bienerth  entschlossen , falls ihm die Parteien weiter
Schwierigkeiten bereiten sollten , den Auftrag zur
Kabinettsbildung in die Hände des Kaisers zurückzulegen.

Der Ballon „Hildebrand ".
hd . Berlin , 5. Januar , über den Verbleib des Ballons

„Hildebrand " und seiner unglücklichen Insassen , des Rechts¬
anwalts Di-. Kohrs und des Prokuristen Keidel aus Berlin
ist bis zur Stunde immer noch keine Nachricht  einge-
troffen . Wie von sachverständiger Seite dazu mitgeteilt
wird , muß jetzt alleHoffnungaufge geben  werden,
die Lustschiffer irgendwo am Leben anzutreffen.

Fallschirmversuche vom Eiffelturin.
** Paris , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In den

nächsten Tagen werden interessante Versuche auf dem
Eiffelturm  mit einem neuen Fallschirm ftattfinden,
der die bisherigen Systeme auf diesem Gsbvte erheblich
Wert reffen wird . Der Erfinder heißt Herds.

Der Streik im Lütticher Kohlenrevier.
** Brüssel, 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der

Streik im Kohlenrevier von Lütüch rrimint weiter zu. Die

Zahl der Ausständigen ist auf 14000 angewachsen . I»
Seraing tst infolge der gestrigen blutigen Zusammenstöße
zwischen Gendarmen und Streikenden der Belagerungs¬
zustand proklamiert worden . Jede Zusammenrottung von
mehr als 5 Personen ist verboten . Me Garnison ist
alarmiert und zum Ansrücken bereit.

Neue Rodelunsälle.
Zweibrücken, 5. Januar . Beim Rodeln  kamen hier

verschiedene schwere Unfälle vor . Ein junger Mann stürzte
und erlitt durch den Anprall auf einen Stein außer schweren
Verletzungen eine Gehirnerschütterung.  Ein mit
zwei Marm besetzter Rodelschlitten fuhr gegen eine Tele¬
graphenstange , wobei die Insassen schwer verletzt und ins
Krankenhaus gebracht wurden.

Mord.
bä . Inner 1 Schloß, 5. Januar . In dem benach¬

barten Pömbsen wurde der Hausbesitzer Karl Knötig  in
seiner Wohnung ermordet aufgesunden . Zwischen Dem
Mörder und seinem Opfer mutz ein Kanipf stattgefunoen
haben , denn der eiserne Ofen in der Stube war umge-
worsen . Vom Mörder fehlt noch jede Spur.

Konstantinopel , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
„Saba " zufolge beschloß der Ministerrat , die nach Monte¬
negro geflüchteten Malissoren zu b e gna d i g e n und ihnen
die Rückkehr zu gestatten.

bä . London, 5. Januar . Nach einer Meldung ans New
Dort sind die beiden von der Londoner Polizei bei dem
Straßenkampf am Dienstag erschossenen Anarchisten der
New Uorker Polizei Wohl bekannt. Es sollen internationale
Einbrecher sein, die u. a . in New Uork im März v. I . ein
Juwelengeschäft ausplündertcn . Die Diebe wurden damals
gefaßt und verhaftet , aber schließlich gegen eine Kaution
von 160 000 M. freigelaffen . Sie sind dann aus Amerika
verschwunden.

*

Berlin , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In Sachen
des Grafen Wolsf - Metternich  wurde ein Antraa
auf Haftentlassung eingereicht. Es soll eine Kaution von
50 000 M. angeboten worden sein.

** Wien , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In einem
hiesigen Hotel hat sich heute ein ungefähr 30jähriger Mann,
welcher sich in das Hotelbuch unter dem Namen Albin
Kunz ans Mannheim  eingetragen hatte , erschossen.
In seinen Kleidern fand man eine Hotelrechnung des
„Hotel zum Hahn " in Nürnberg.

Paris , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Bei der
Klage des Juweliers gegen den Sohn des früheren Prä¬
sidenten Casimir Peritzr handelt es sich um Claude Casimir
Perrtzr , der das Opfer dreier Wucherer geworden sein will.
Die Familie will ihn entmündigen  lassen.

Paris , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der von
einem betrunkenen Arbeiter angefchosscne Schauspieler
Regnarp  ist gestern gestorben.

bä . Paris , 5. Januar . Unweit von Paris hat sich
gestem ein blutiges Drama abgespielt . In -dem Orte Vesinei
erschlug der 15jährige Schlosserlehrling Lucien Fraignant
den Liebhaber seiner Mutter , einen Gärtner , im Schlas
mit einen: Beil . Der Bursche erklärte bei seinem Verhör,
daß er den Mord begangen habe, weil er es mcht mehr
habe mitansehen können, wie der Mann seine Mutte:
mißhandelt  habe . Als gestern seine Mutter wieder
laute Hilferufe  ausstieß , habe er den Entschluß zu
dem Morde gefaßt. Nachdem der Gärtner eingeschlafen
sei, habe er sich mit einem Beil in die Küche geschlichen und
trotz der Bitten seiner Mutter den betrunkenen  Mann
mit einem Beil niedergeschlagen.

Letzte KKNdelsnakstvickten.
Berliner Börse.

Berlin , 5. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die Hal¬
tung der Börse zeigte gegen gestem kaum eine Änderung.
Bet ruhigem  Verkehr blieben die Kurse meist be¬
hauptet.  Im weiteren Verlauf machte sich allgemeine
Abschwächung  bemerkbar , die rmmentlich ans den:
Montanmarkt zum Ausdruck gelangte , wo neue Realisatio¬
nen stattfanden . _Gegen Schluß des Verkehrs war der Markt
beruhigt und die Kurse konnten kleine Erhöhungen er¬
zielen. Banken behauptet . Elektrizitätswerte lagen ziem-
lich fest. Ebenso S ch i f s a h r t s a kt i e n, die aber später
Neigung zur Schwäche zeigten . Lebhaft gefragt waren die
Aktien der großen Berliner  Straßenbahn , die einen an¬
sehnlicher Kursgewinn ausweifen konnten. Kaliwerte ab-
gcschwächß Heimische Renten behauptet , fremde niedriger.
Tägliches Geld 3y2 bis 3 Proz . Privatdiskont sy 2l Prry.

Sc

wb. Berlin , 5. Januar . Die Betriebseinnahmen de:
Schantung - Ersenbahnen  betrugen im Monat Dezem¬
ber 856 000 mexikanische Dollar gegen 847 000 mexikanische
Dollar im Vorjahr , und vom 1. Januar bis 31. Dezember
3 620000 Mexikanische Dollar gegen 3 269 000 mexikanische
Dollar im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Mehrein¬
nahme beträgt 851 000 mexikanische Dollar oder 10.74 Proz.

wb. Wien, 5. Januar . Die Einnahmen der Lster-
reichischen Südbahn  betrugen im Dezember 10761 83S
Kronen (minus 102 499 Kronen) . Richtigstellung per August
Plus 470 519 Kronen.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vsl Uhr, für Ehe¬
schließungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags,)

Aufgebote:
Spenglergehilfe Ludw. Wagenbach mit Elisabeth Klein hier.

Sterbefäll «:
3. Jan . Wwe. Apollonia Becht, geb. Hofmeister, 66 I.
4. „ Bergwerksdirektor a. D. Ludwig Roth, 65 I.
4. Schirrmeister Johann Maurer , 41 I.

Die Morgrr;-A«sgai»e «wfaSt 20
sowie die Verlagsbeitagcu „Ter Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 2.
Leitung: W. Schulte vom Brühst

Verantwortlicher Redakteur inr Politik ». Handel- A
Schulte «-« Brühst SmmeLg ° fÄ OMtS & g

uub l ^jatfcbe Nachrichten. Aus der Umgebung
«•“ prt ®" senbach; für VermiMes, Sport und Briefkasten:
Druck u. Reklamen: H. D°r na ui ; sämtlich in Wiesv- den.UB®Verlag der L. Schelleubergscheu Hos-Buchdruckerei tu « -»dsden.
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I Pfd . Sterling. M 20 .40
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
I fl. ö . Whrg . . 1.70
I 6sterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . A  1 .125

Kursberichtm  5 . M M.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Eigener Bralitbericht des Wiesbadener Tagbiatts.

Staats•Papiere.
M Deutsch «. In

«. . D.-R.-Anl. unk . 1918 .S 102 .30
4. . D. R.-Schaiz -Anw . » 100.
31/2D. Reichs -Anleihe » | 94 .25
3. . 1 85 .55
«. . Pr . Cons . unk .7 13 « 103 .80

Pr . Schatz -Anweis . » 1100.
31/2 Prcuss . Consols » ] 94 .20
3. . » » » 85 .40

Bad. Anleihe OS » 102.
«. . Bad . A. v. 1901 uk. 09 » 101 .10
31/2 « Anl . (abg .) s. ü 96 .50
31/2 » » » A 94 15
31/2 » Anl . v. 1886 abg . » 03 .50
31/2 » » » 1892u. 94 » 93 .90
3Va » » V. 1900 kb .05»
3V2 » A.1902uk.b .1910» 93.
31/2 » » 1904 » » 1912» 93.
3. . » » » v. 1896 » SS 50
4. . Bayr . Abl .-Rentc s. fl. 10070
4
3Va
3. .
4.
3.
4.
3V2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
3,
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
3. .

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rentc <
» SL-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Or . Hess . 1899 »
» » 1906 »
» » 1908, 1909 .
» » » (abg .) »

Sächsische Rente »
Watdeck -Pyrm . abg . »
Wiirttemb . uak . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
* 1885u.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
» 1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
»1396 »

1Q1 .GOici .eo
02 .SO
53 .40

101 .
82 .40

101 .

92 .80
SS.

101 .50
101 .40
101 .70

02 25
80
84 .56

102 .45
94 .80
92 .50
92 .50
93 .60
93 .60

93 .60
92 .50
92 .50
84 .75

fc) Ausländische,
Z. Europäische.

5. .
3.
*1/2
«1/2
t . /
5. .
B. .
1. .
I.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Balg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

». . » Propination »ö . fl.
WkoQriedi . E.-B. stfr .90 Fr.
l >/4l » Mon .-Anl . v. 87 »

| » » 87 2500r»
B. .iHolMnd . AnLv . 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le

Kirchgüt .Obl .abg . »
s. stfr . Rte. i. G.

10000/20000 Le
» Joa-4ooo »

Rente i. G. »
B'A Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Bi/2Norw . Anl . v 1894 A
b. . 1 « cv. » v. 1388 »
l*/s Ost . Papierrente ö. fl.

«.sv<
3-/«

IVs
I.
I.
I.
I.
«1/2

GoMrenteö . ft. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rtc.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente20 <Xtr»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
Pftdo . inn.amrt .stfr .v.05 »
»• •iflo. unif . 1902S. 1410 »
5- .(de . » » 8 . Ul .
«• • do . . S. III (Spec .) »
[• ■Ruin , amort . Rte .v. 03 »«• i » Conv . »
« . » » v. 1890 >
«• . » * » 1891 »
«• . » in» . Rte. ('/# 89) »
*• > » äuss . Rte. (>/»89) »
t. . » amort . » v. 1891dl
*. . » » » - 1896 »
!. . » » » » 1898 »
«. . » » » » 1905 »
4 . . » . » , 1908 »
4. . » . . . 1910 »
4>/2 Russ .8taatsanl .slfr .05»
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B.S.Iu .1189»
4. . do . do . S.HIstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em.Hv.90»
4. . do . » »UIv .90»
4. . do . » » lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . dl
3«/! » Conv . A. v. 98 stfr . -
81/2 »Goldanl . » 94 » »
8. . » » » 96 » »
Zi/ziSchwcd. v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. . » »
31/2Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 .
P/JiSerb stfr . Gold

1T.
,/c

amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Tnrk .-Egypt .-Trb . &

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 .4

1904

t.
I.
i >/2
(.
i.
I.
k.

4.

«. . !üng - Gold -R. 202,r

4.
81/2
8

1012,50r
• Staats -Rente Kr.
, » lO.OOOr»
, St.-R.v.l897stf . »
. Eis . Tor Gold » A
. Grundtl . v.89 »ö.fl.

äOOOr» »
• 500r » »

03.
85

100 35
100 .20
IOO.
101 .90

97 .60
95 .30
92 .60
51 .50
50 .50

83 .60
100 60

99 .50

97 .60
99 .70
07 .85
93 .45
93 .25
94 .30

54 .50
83.
64.
65 .90
ll .£ 0

102 .25

96.
93 .60

93 10
91 .80
91 .70
92.
92.
01 .70

100 .60
94 .05
93,
95 .20
93.
93 .50
83,
93 .50
83.
©4.70
94 .35

88 .90
81 .10

82 .60ss .ao

96 .20
92 .30
85 .30
94.

95.
87 .20
86 .80
93 .80
86 .60
36 .75
94 .45
06 .25
91 .30
91 .90
81 .80
77 .25
03 .50
93 .50
93 .50

ZI.
3.
4V2
4.
5.
5.
4.
3.

Egypt . garantierte S
Japan . Anl. S. II »
do . v. 1005S. 12- 19 A
Mex. am. inn . I-V Pcs.

» cons . auf!. 99stk. 5
» Goldv . 1904 stfr . d!
» cons . inn .äOüüi Pes.
» » I250r »

TamauI .(25j.mex .Z.) »
Sao l’auto v. 08 i. G. £
do, E.-B. in Gold dj

In 0/0.

98 .80

160 .55

95 .20

101 .40
101 .50

Provinzial - u . Commisnai
Zf. Obligationen , in »/«.

4. .|Rheinpr . 20,21,31 -34 A  101 .20
3V<| do . 22 u. 23 >
3“/w do . 30
3'/a do .10,12-16,19,24-27,29.
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
302 do . » 2öuk.b .l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a . M. v,C6u . l4 »
4. . do .l907untigb .b.lS>
4. . do,1908unkdb .b .l8»
31/2 do .Lit. Nu .Q(abg .) »
3>/r do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
3‘/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » LI. 93,99»
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . W ». 93n .08 .
3V2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1906A. 1,11 »
31/2 do . » 1903 »
373 do . v. Bockeuheim »
3'/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4
31/2
372
31/2
4. .
4. .
31/2
37-
372
372
37-
37-

12»do . » 07
do -> 1893
do . v. 05 ukb . 1910 .
00 . » 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 18Sau. l894 »
do . conv .v.9! L.H . »
do . - 1897 »
do . v. 02ara.ab 07 »
do . v. 05 »abl910

4. . 'Giessen v.1907u. 1917 »
4. . do . 09 u . 1914 »
372 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
372 do . v.1896 kb .abOl»
372 do . »1,897» » 02»
372 do . » 03 uk . b . 03 »
37» do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . i-.i907u .1913 »
372 do . » 1594 .
372, do , » 1903 »
372! do . v.05uk.b.!9U»
372 Cassel (abg .) »
4. . jCöln von 1900 »4. . do . » 1906 »
4. . | do . » 1903 uk. 09»
3'/rLimburg (abg .)
4. . Mainz vtbSküTab1904»

do . v. 1900uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
372 do . (abg .)1878u. 83»
372 do . » L.J . v. 1884»
31/2, do . von ISS6 u. 88»
3721 do . (abg .) L.M. v.91»
372! do . von 1894 »
3*/a| do . » 05 uk.b .1915»4. . Mannh . v. 1901 uk.05 »
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. . do . * 1907 uk . 12 »
4. . do . 1903 u. 1913»
372 do . » 1858»
372 do . » 1895»
372 do . v. 1898 k. 03 »
372 do . « 1904/05 »
472 Offenbach von 1377 »
472 do . » 1879 »
4. . dO. v. 1900 k.  1906 »
372 do . v. I891/92abg. »
372 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 » . 1908 »
3>/2!do . v. 1905 u. 1915 »
4. . StuttgartV .lS95k .a .05»
4. . 1 do . » 1966u . 13

95 75
91 .60
01 .00
91 SO
88 .30
86 .00

301 .50
101 .50
101 .35

96.
05 .50
94.
04 .50
94 .40
94 .40
94 .50
94 .50
94 .40
94 .60
94 .53
94 .30
9 ? .

100 .20
100 .20

100 .50

91 .00

91 .90
91 .40
91 .40

100 .20
100 .

91 .60
01 .60

91 .60
200 .70
IOO 20
3.00.
200 .40

91 .50
91 .50
91 .00

100 30
100 40
100 .40

94.
100 .20
100 .20
100 .30

91 .50
91 .50
©1.50
91 .50

100 .90

91 .43
91 .50
91 .50

100 .10
31/2 do . » 1902u, 06» 91 .60
31/2 do . » 1904u. 12 » 91 .60
4. Trier v. 1901 uk . b .06* 100,10
3Va do . » 1899 - 04 .60
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 .50
4. do . v. 1903uk. 1916 »
4. do . v. 1903S. IV u.12»
4. do . 1908, S. l . r. 1937» 101 .40
4. do . 1908,S.II.u. 1910»
3-/2 do . (abg .) » SS .30
3-/2 do . v. 1887,% , 98,02 » 82 .10
3-/2 do . v. 19635 . 1, 1! .
4. . Worms v. 190! u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1013 » 101 .10
4. . do . 1969 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 » 81 .50
3-/2 do . » 18961U901»
3-/2 do . » 1903k.1914» 81 .40
31/2 do . « 1905u. 1910»

3!/2l Amsterdam h . fl. 86.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A
4-/2 dOo> » 1895 405ßr »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 98 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » SV.
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » Kl.
4. . Lissabon > 1886 M 80 .30
4,. .. Moskau Ser . 30-33 Rbl. £>£>.
3«]io Neapel st . gar . Lire 100,70
4. . Stockholm v. 1880 J6
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) o. fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 86 .30
4.  . do . Invest . Anl . A 97 .20
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .50
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. Xu4.
5. . do . 1909 i. G . (409) A 101 .60
41/2 do . v. 88 i. G . 2 97 .50

II . Auusereuropitische.

5. . |Arg .i.G .-A.v .l887Pcs
5 . . » » » abgest . »
5 . . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 1907 tgb . ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i . G . 905
41/2 » innere von 1888 A
1 . » äuss .G.-Aul.lSSS £
( 1/2I » » » v. 1897»«
472 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2! » » » v. C6»
« . . iChin . St.-Anl . v. 1895 £
5.
41/2
5.
5.
41/2
4
<ua1

V. 1896
v. 1898 .

do . St.E . Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G . A
do .stf.i.G .tgb .abl919 »
Egypt . uniticierte fr.

«irivilegicrte *

102 .
102 .
102 .10
103.
100 .40

90 .50
91 .50

94 .23
105.
103 .60
100.10
103 .70
104 .40

09 .00
101.80

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . I" 1

fii/7 671A . Elsäss . Bankges . lJ ®T.SO
7.. ; 5% ;Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. jü
— j — » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. »
805. ! s® » flandeisbanks .fi.

13. . 13. . » Ilyp . u .Wechs . »
772. 772 Barmer Batik-V. »
6. . 16. .]Berg -u . Metall -ßk .uÄ 119 .75
8'/r 8«/a Berg .-Märk . Bank » 160 -70
Y. . ! 9. «|Berl . Handels #. » jl70.
6i/;. hl/r ! » Hyp .-B. L.A. B » 3 26.
6. •[ 6. «iBreslauer D.-Bk. » \109  bO
57a 6. . Coram. u. Disc.-B. * 1X14.40
6. . ÖViiDarmstädter Bk. 8.51. “*
6. . 6»/2> do . M. IOGOA  13O .S0

12. . 12Vz,Deutsche B. S. I-X » 264 .25
3Vr Z. . l » Asiat . B.TaelS' X46 .50
Wi\  5. .I > Ltt.u.XV.ldl.lX 10.

131 .50
71.
71 .30

123 .40
161.
279 .50
127.

Vorl . Uzt.

7. . ] 7. .9. . 9. .
6. .>6. .
9. . 9*/z
71/2 81/2
8. , ! 8t;
9. . 9 .
9. . 9»/2
8. 8. .

8. .
51/4
6.

8. .
51/4
61/2
6. .

11. . 1n.
6514j6S14
6. . ! 6V2
YV8!l0 . .
5.

In 0/0.
Deutsch .Hyp .-B.Th!. 146.

» Überseebank » 171.
Ver .-Bank A  125 .20

9. .
8. .
5’/2
T«
7. .
9. .
7. .
7. .
5. .
6. .

Diskonto -Ges . » 194 30
Dresdener Bank > 163 .50
Bisenbahn -R.-Bk. » 161 .90
Frankfurter Bank » 199 .50

do . H .-Bk. » LOS.
do . Hyp .C.-V. » 163 .50

GothaerG .-C.-B.Thl . 1 B2 .
Mitteid .Ödkr .,Or . J6  101.

do . Cr .-Bank » 122 .60
6' ^ Natlbk . f. Dtschl , » 131.

Nürnb .Vereinsbk . » 230.
Oest .-Ungrar. Bk. Kr. 125 .50
Oest . Land erb . » 135 .SO
do . Cred .-A. Ö. fl. 213 .50

Pfalz . Bank 104 .50
do . Hyjjot .-Bk. » 191 50

Preuss . B.-C.-B. Thl . *103.
do . Hyp .-A.-B. ^ 123.

Vorl . Ltzt. ln °to.
10. . 11.

9. .
8. .
53/4
533
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

Reichsbänfc » 141 70
Rhein . Credit .-B. » 136 .23
do . Hypot .-Bk. v 197.

Rh.-Wcstf .Disc .-O.» 127 .50
Schaaffh . Bankver . » 143 20
Südd . Bk., Maimh . » |117.do , Bodcnkr .-B.

SV
7V
7.
5.
6.
7.

2; 7-
7.
5.
5.
7.

2 Schwarzb . Hyp .-B.
;2 Wiener Bank-V.
. Württbg .Bankanst.
. do . Landesbank
. do . Notenb . s.
. do . Veieinsbk . ft

111 .70
141 .50
147 .50

116 .80
148 .10

m v Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt , Bank -Aktien. In o/o
9. . 9. . |Banque Ottomane Fr . |X3S .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. . Koionial -QesVorl.Ltzt. In V«.

ii.
- Otavlir.inen Fr .| —

Ostafr . Eisenb .-Ges . )
(Berl .) Ant . gar . A  203.

5. 5. South West Afjica C.» !157 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid, nehnuingen.

Voll . Ltzt. In m
18.. iI2. AIum.Neuh .(500/o)Fr , 264.
10.. 10. Aschffbg .Buntpap .^ 172.8. . 8. » Masch .-Pap . » 134 .70
|0/a 10V Bad. Zckf. Wasch, fl. 180.

3. » 5. BaugSüdd .I.öÔ/aE. A ! 91 .90
15.»15. Bieist.Faber Nbg . » 285 .30
10.. 9. Brauerei Binding » 185,
y. » 8. » Duisburger » ,202.
7. . 6. > Eichbaum » 108.

1292 12 » Eiche , Kiel » 185 .50
8. 7. »HenniugerFrkf .* 130.
8. . 7. » » Pr .-Akt. » ■135 .20

10. . 9. »H erkules Casus!» 164.
3-/2 1. » Hofbr . Nicol. » 91
8. . 6. » Ketr.pff * 123 .50
4. . 3.. » iöwenbr . Sin. »

w . . 9. * Mainzer A.-B . » 206.
8. . 8. » Mannh . Act. »
9. - 9. * Nürnberg » 179 .80
6. - 5. »Parkbrauereien » 94 .50
7. - 6. * Reitemnayer »
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. » 42.
8. - 0. » Stamm-A. *
41/a 0. . » Sciiöfferhof * 85
4. - 5. . » Sonne , Speier . » 85 25

13. . 10. » Stern , Oberrad » 194.
0. . 2. * Storch , Speier * 72.

14. . 14. » Tücher » 245 30
7-/2 6l/2 » Union (Trier ) » 110 .80
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
77.

6 . . 8. . ßronzef . Schlenk » 131.12. . 10. . Cem. Heidelb . » 140 SO12. . S. . » F. Karlst . » 126 .509. . 0. . » Lotlir . Metz » 122 .508. - 8. . Gham . u .Th .-W .A. » 148.7-/2 672 Chem .A.-C. Guano» 11.022. . 24. . » Bad .A. u.Sodaf . » 498
0. . 0. . » BleirSilb.Braub . » 123 .70

33. •]36. . » D.Ooid -.SI.-Sdi .» 615.12. . 12». » Fahr . Goldbg . » 205.
14. . '14. . » » öriesh . El. » 262 .00
27. . j27. . » Farbw . Höchst » 596.
0. . | 0. . » » Mühlheim -» 67 .5020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 323.
7. . |12. . » Weiler -ter -Mcer » 229 .5032. . 32. . * Werke Albert » 483.10. . !11. .

10. . » Holzverkohlgs . * 260 .30
10. . ; » Ult .-Fabr . Ver . » j173 .90
I2V2 12-/2 El. Accum . Berlin » !212.9V2 10. . » Deut . Ucbersee » 184 .20
13. . !14. . »Ges .Allg .Berl . « 203 .30
18. .]18. . » Bergm .-Werke » 1257.4. . 4. . »W.Homb .v.d . H. -6. . 5 . . » Lahmeyer *7. . 7. . » Licht u. Kraft » 137.10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » XS3.5. . 6. . » Schlickert » ;XSG.
N . . !2. . * Siem .u. Hals . » 249 .40
6. . ! 6. . » Siemens , Betr . » 1125 .307. . » Tel .-G .Dtsch .A. » 1X26.
Y. . I 8. v,Feinmechanik (j .) » >151.
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » •: 150.

10. . I«. . Gasges .Frankfurt » 205.y. . - 9.  . Gummif .Berl .-Frkf » i
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » i! 2C.
4. . 0. . Gdsk . Glißst . » 1 30.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 165 .30
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 103 .80
10. . 2. . Ledert . N. Lp. » 215.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsh . W.-M. *
100.

10. . 10. . 58 .50
25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 435,
0. 4. . * Armat . Hilpert» 33 .80

12. . 12. . » Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »

209.
17. . 23. . 416 .50
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 141.
5. . ! 71/2 » Gasm . Drutz » 124.

13. , 14. . » Grit/ii ., Dur !. » 253.
14, . 14. . * Karlsruher » 184.
12>/2 U >/2 » Mannesm .-U. » 013 .70
18. . 24. . » Moenus » 3ßß .50
3. . 4. . > Mot . Oberurs . » I 90.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 257.
25. . 25. .

14. .
» Witten . St. »

Vieh!- u. Br. Haus , » j
292,25
102.

10. . '10. . MetallGeb .BingjN .» i198.
8. 8-/2 Ölfab . Ver . D.  » 154 .40
o. . j9“3. . '1

2-/2! 'rz . Stg . Wessel »
0. . 5ressh .,Spirit , abg .»

8. .
in . t

s »ulverf -, Pf ., St .I. » 136.
0 . Schuhf . Vr . Frank . » 167 .20

8. .
7. .
8. .

Schuhst . V. I ulda » ISO.
do. Frankf ., Herz » 116 .50

-/■■ 5ei!ind . (Wolff) » i
5. . □ lasmd . Siemens »

6. . 71/2 spinn , iric ., Bes. » 128 .50
» westd . Jute » 124 .50

5.  . 4. . D. Vcrlags -Anst . - 117 . s
\y . . 12. . Waggon Fuchs » 788.
15. . 15. . iellst -Fabr .Waldh .» ^ 53.

8. .
3..
9. .

11. .
10. .
10. . 9. .
10. . 10..
41/2: 41/2
6. . ! 51/2
V/r  0 . .
9. . >15. .

12. , [12. .
10. . 1. 4. .
20. . 115. .

Dentsch -Ltixemb . ^ iXSS.SL
Esch weder Bergw . » |1S2.
Friedrichsli . Brgb . » 135.
Gelsenkirchen » » ;20 ^*25
Harpener Bergb . » 132 .50
Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschers !. » 165.
do . Westereg . » 223 .50
do . do . P.-A. » 103 25

Massener Bergbau > 112 .50
Oberschi . Eis.-In . » 95 .30
Phönix Bergbau » 237 .75
Riebeck . Montan ->;204.
V.Kön .-u.L.-H Thlr . >166,
Östr . Alp . M. ö . fl. 116150

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tn M
— I — |Gew . Rossleben JC 112 .400

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In °/9
8.
5-/r
8
8-/4
4-/2
6-/2
5. .
4V4
5 -/2
0.

8..
6. .
8. .
8-/«
4»/r
6-/2
51/2
6. .
S . .
6. .

0. . ! 0.

Lfibeck-Böchen —
Allg. D. Kleinb . » | —
do . Lok .-u.Str .-B.» 1161«

Berliner gr . Str .-B. * .191.
Cass . gr . Str .-B. » 102.
Danzig EL Str .-B. » :188 .20
D. Eis.-Betr .-Gcs . * !lia,
Schant .£ .-B.-Akt . » 13S.
Sudd . Eiscnb .-Ges . » 2 21.
Hamb .-Am. Pack . » 142.
Nordd . Lloyd » 106 .10

b) Ausiändlache.

5. . 1. 6. . [V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
5. . ! ,lo , 81.-A. »

IM« 7/V-i Euichtehr . Lit . A. .
101/4 107-1 do . Lit. B. »
l ,l|» 1lijaoCziikath-Agrarn »
5. » 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
Z. i. 5. . Eünfkirchen -Barcs »
6VL Ws  Öst .-Ung . Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .f!.
5. . S. . do . .. St.-Act. >
0. . V* RaabOd .-Ebenfurt * ;
5. . 5. . Stuhlw. R. örz . »
7. . 63/s Gotthardbahn Fr.
5. . 6' /r Ori ent-E.-B.-Betr .-0
6. . ! 6. . Ba ltiin. u, Ohio Do!!.

Pennsylv . R. R. '»
6. 6.
5. .14V5

Anatol.  Eis .-B. m
Prince Henr i fr
Grazer Tramway ofl

116.
97 .50

234

22/0
103.
160 .50
159 . .

21 .25

97 .4027.

3 56,50
106 .80
121 .20
HOMO
143.
193.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In 0/c.

3. .iAllg . D. Kleinb . abg . ß m
4. . jAllg.LoC.-u .Str .-B.v.v)8 * 101 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 101
4. . Casseler Strassenbahn » —
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. II » 101.
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 102.
4»/4 do . (Ff.) S. IIu . IV > 102.
4. . do . Serie I «. III » 99 .60
4V2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » —
4V2I do . 08 uk. 1913 » 101.
4. . j do . v. 02 » * 07 *
3V2|Südd . Eisenbahn • ©0 .20

b) Ausländische«

Bergwerks-Aktien.Div.
Vorl .Ltzt.
12. .112. .!Doch. Bb. n. G.
6. . 5. . j Buderus Eisenw.

i 10. . 1 6. . iCoiiC. Bergb .-O.

4-/2
4-/2
4.
3.
4.
4.
4. .
4.

.4I220 .50 4.
»jlll 50 j 4.
»I — U.

In v/j-

Böhm . Nord stk. f. O. M
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in Ö . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G »

Etisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
Gat . K. L. B. 90stf . i. S. *
Graz -Köft. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i .S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . J6
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 •
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.
do . v. 1903L. A. *
do . L.B. stfr .8.ö. ft*
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B, »

do . Süd (Lomb.)sf. i. G. J6
do . do . »

28/iö do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 !. G. »
5. . jdo . Stsb .73/74sf.i.G . Jt

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83sit . i.G . Jb
do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg. N.) stf . i. G. >
do . v. 1895 stf. i . G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -Dux 189östfr. i . G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G.

do » v. Ql stf . i. Cd ®
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S . »

do . Salzkg . stf. i . G . A
5. .JUng .-Gal . sit . i. S. ö. fl.
4. . |Vora rlberg  st f. i. S. »
2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Le
4. .] do . Mittelm . stf. i.G. »
2VwLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
4. . 'Sicilian . V. 89 stf. i. G . *
2VioSfid.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central *
5. .IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1330 Le
3*/2 Gotthardbahn Fr.
3V2Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 hvang .-Dombr . stf . g . &
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar -»4. . do . Chark . 89 « > »
4. .jMosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 19i)9 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »

do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr. »
do . do . Serie ü »
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Süd west stfr . g . »

RyÄsan-Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do , S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

98 .70
95 .50
95 .60

08 .30

ÖS 60
96 .50

88 .50
94 .50
94 .80
©4.20
96 .60
96 .60

104 .50
88 60
88 50
86 .30
86.

186 .30

83 .50
86 .10

X00 .40
81»
57 .25
57.

©8.50
LL .SO

82 .40

76 .50
79 .80
77.

95 .10

10 * .

75 .40
75 .20

100 .20
72 .20

1X6 .50

101.
93 .90

101 .60
68 .60
92 .50
92 .40
92 .39
SS.
92 .70
92 .30
92 .30
98 .90 ‘
98 .90

oieo
93 .5©
92 .20
92 .10

©L.

Zf.
4. .iWarsch .-W.S. XTuk. lM
4. .jWladikawkas stfr . g . »
4. .1 _ do . v. 1898uk. 09 »
5. JAnatolische i. G. »
4J/2!Port . E .-B. v. 891. Rg. »
3. . jSalornki-Monastir »5. .. ITehuantepec rckz . 1914 *

1 fl holt. . . . . . .  .
1 aller Gold-Rubel . . . . .
1 Rubel, alter .Kredit -Rubel . . »
1 Peso . . »
1 Dollar . »
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . *
1 Mk. Bko. . . . . . . . . >

In 0/0. J zf,
92,80

100 .50 j
9Z.

100 .70
95 .40
68.

102 .45

Pfandbr. u. Schtildverschr.
v. Hypothcken-Banken.

Zf.
3'/2|Al!g . R.-A., Siuttg.
3-/2 ßay .Ver -B. München

do . H .-B. S.üuk .1912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W.-Bk.

Jt

do . "do . (unvcrl .) »
do » do . »
do. do . (unvcrl .) >
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . >
do . do . 8.9 u. 10 »
do . do . 5. 11,12,14 »
do . do . 8 . 22. 23 »

. do. do . S.l , 3-6,20,21»
3l/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V 3,20,21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912*
4. . do . S. 29-32,unk .18 *
3-/2 do . . . »
4. . jBerl. Hypb . abg . 8ö% >
3-/'4 » do . » 80% »
4. . jv . Gr . Cr . Gotha S. 6 >

do . Scr . 7 »
do . » tzu. 9a »
do . S.10,'10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 -
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8 . 16 » 1919 >
do . Ser . 3 it. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » II , * 1913»

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u. 16,uk . I7»
do . S.I8u.l9utigb .l9*
do-. S. 20u . 21 uk. 20 »
do . 13u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

4.
4.
4. J
4. . !
4. .1
4. .
4. .
31/2I
3-/2
31/2!
3-/2!
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
31/2
4.
1..
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.

V.
4.
3-/4
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
; -/2
4. .
3-/2
V/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
38/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
32/i0do
28/iodo.

4. Jdo.
3-/2!do>

Frkf . Hyp .tB. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20 »
do . do . S. J6t!. i7 •
do. do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 *
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910>
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do , do . S.43uk . 1913*
do . do . S. 46, kdb .08»
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do3 . 48uk .1917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S.50uk,1920 »
do . do . S. 44 uk.1913*
do . do .S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . 5. 40! 470 - 1913 »
do . 471-549 - 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 >
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 *
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . 8. 12 - 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . 5. 14 - 1919 *
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 19 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . «uk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 -
do . do . »

Pr .B. Cr .-Acf.-B.Ser . 4 »
do . do . S. I7tt. l8 ab 10*

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22-uk. 1915 »
do . S. 74uk . 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . 8 . 26 - 1919 »
do . S 27 > 1920 »
do . 8. 20 » 1913 »
do . 8 .23 » 1915 »

uu, do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v,90 *
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 :
17 -
19 1
20 '

do . v. 190b
do . v. 1907
do . v. 1969
do . v; 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 *
do . v. 1896kb. 0S »
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com .M kd.10 »
do . do . 08uk . 17*

do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 * 16 *
Act. Bank »

do.

do
do.
do.

Hyp
do
do . Sr . 125 j auf ( »
do . h ;o%{ »
do . J abg . ( »

do . do . v. 04 uk . 13
do . do . v. Ö5 - 14
do . do . v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08 uk. 18
do . do . v. 09 uk. 19
do .Hyp .-V..G.(Ant.Ctf)
do . do . do. . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
do . do . E. 22uk . b . 12
do.
do,
do.
do.

14»
15»
17»
19»
12»
14*

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29

3% 'do . do . E. 23
3% do . do . E. 26
3-/2 do . do . E. 17u. 1.8kdb.
3m do . do . E. 24 uk . b . 12
3-/2 do . Kleinb.E. ! kb ab 04
3>/a;do . Kom. S. 3uk . b. 12
4. . do . Landsch Ceniral
4. . Rhein . Hyp .-B.kb.ab02
4. . do . uk. b . 1907

1912
1917
19

do.
do.
do.
do.
do. » » 1914

ln °/o,
02 .6©
92 .50
02 .60

100 50
100 . 50

03 .50
92 .50
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
B7,
87.

100.
100
101

01 .60
©6 .10
90 .80
99 .2©
55 .20
90 .20
9 .9 6©
90 .60

108 .10
03 .7©

100 .40
1031.30

90 .30
00 .30
90 .30
SO.
00 .40
99 .530
99 .70

101 .
92 .10
©1.
*©9 .50

100 .30
100 .60

93 .80
90 .80
©5,40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
©9.40
©9.80
SZ50

100 .10
100 .20
100,2 0
100 .50

03 .60
02 .50
09 .50
09.
99 .50

100.
100 .50

0050
SS.
00 .10
99 .4.0
99 .10
99 .30
9 .9 .60

100 .20
91 .50
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
.70

114 . ,
99 .10
89 .20
99 .20
99 .60
90 .60
39 .90

100 .30
93 .10
01 .30
90 .50
99 . 10
99.
99 .80
89 80
90 .80

100 .20
100 .70

90 .30
50 .30
9 © 10
80 10
80 .80

100 .20
I01.

91 .20
91 .20
81 .30
92 .50

37 .70
97 .25
SS 80
99 .20

80 .50
100 .25
100 .80
100 .20

93.
94 .30
99.
SS 20
99 .50
99 .60

IOO.
100 .80

83 .5 o
31 .10
88 .10
81 .10
04 .80
80 .50

103.
99 .40
99 .40
98 .40
©9.00

1GG. 5Q
SO.: ©
90 .50

do.
do.
rfo.

do.

Rh..We*(f.B.-C.S. 35 J
do . S. 7 u. a ö u .-Sa -

» 9 u. 79a nk, 12-
» 10 uk . 1915 »
>3i > vm  »
» 12 - 1920 »
» 2 , 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 -
do . bis inkl . S, 52 -

W. B.-C. I-f.jCöhiS . 7 *
do . do . S. 8 s>
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 >

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do . do . »

ln o/o,
99,
8ii . 9Ö
SS.
99 20
93.90
S7.

82 .20
91 .20
93 .30
02 .80
91 .7 O
5,9 .60
9 £ .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . :Ld . Kess .-H.-B.S. 52-13 100 .70

16. uk. 2913 Jl 98 .70
4. Jdo . S.!4-15u .l7uk . 19U. 100 .90
4. Jdo . S 18-20 uk . 1916 » 101 .40
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 92 .10
3V2.dö . » 3—5, ver ;. » 91 .70
3ä/a do . » 9—11 uk. 1,15 » 91 .70
4. .Ido . C'oin. Scr . 5—» 100 .70
4. jdo. do . Serie 7—9 » 100 .80
4. •jdo. do. » 10—12 » 101 .40
3Vzjdo do . » 1—3 » 92 IO
37 do Ser .4 ver’. uk . 1915 » 91 .70
4. !L.-Kl,Cass.) S 22 uk.lyl4» 101 .50
4. ! do. » S.2'3 -- .1916» 101 .50
■Wz! do . » 5. 71 » 1917» 95 .20

Nass .L.-B. L.V.u.W. IS» 101 .50
3VJ do . do . Lit. U » 99.
TV! do . do . Lit . S » 04 .70
3V2 do . do . F, ö.  H .K. L » 84 .50
3V i do . i?o. M, N, P , Q » 94,30
J*/ ; do . do . Lit . P , S, » 94 ..50

[ do. do . Lit. T * 94 .50
3. * ao . do . Lit. O. > 8ö

zt  Aincrik . Eisenb. •Bonds.
4y_i Centr . Pacif . I Ref, Ji 96 .90
3V do . » 80 .60
5. Chic . Milw. Sf. P ., D . P 100 so
4* 1 do . do . do. i
4* jNorth . Pac. Prior Lien | 100 .40
3* 1 do . do . Gen . Lier 70 .7 O

'SanFr . u. Nrth . P. IM X0I 10
V . South . Pac. S. B. IM. 1 84 .10

Diverse 'Obligationen.
Zf. In »« .

4. (Aschaffb .Buntp .Hyp .v^ £>ß.
4. (Bank für industr . U.
4. Brauerei Binding H. » S 8 .60
4. do . Frkf. Essigh . »
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 98.
4-/2 do . do. (Mainz ) » 81 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger » 96.
4, . do . Oertge Worms » 94.
5. . BrüxerKohleubgb . H. » 102.
4. . Budcrus Eisenwerk » 9S .23
4. . Ceinentw . Heidelbg . » 102 .40
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . » 102 .70
4'/2 Blei- u. Silb.-H., ßrb . » XÖO.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » .103 .
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .20
4V*Chem . Ind . Mannh . » 10O .5O
4.  . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bcrgb ., H. * 87.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .60
4. . do . do . » 3.00.
4-/2 EL Acammlat , Boese* 103.
4-/2 do . ÄiSg. Gt-Si, S. 4 » 89 .80
4. . do . Serie MV » 89 .30
5.  . EI. Dwch. Uclierseeg . » 105 .20
4b'2 do . Ges . Lahmeyer » ioa.
4. . do . do . do . » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » 8S .20
47?. Gelsenkirch .Ousstahl » 101.
4. . HarpeuerBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 löiel Nassau , Wiesb .» X02.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .50
4-/2 Zellst .Wald hof Mannh. 103 SO

z «. Verzins !. Lose. In o/a»
4. . Badische Prämien Thlr. IBS.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 145-
5. . Donau -Regnlierurig ö. fl. ISO,
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 139.
3-/2 do . do . 11. . 119 .1.0
3. . Hamburger von 1866 * 15 Q.
3. , Holl . Kom. v. 1871 h.fi. 105 .90
SV? Köhi-Mindener Th Ir. 136 .30
3»/2|Lübecker von 1863 » 135.
27?. Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 77 .20
K. . «Yleining. Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .50
k . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 176 10
3. .[Oldenburger Thlr. 194 .50

Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. *Z7 .SO
5. . do . v. 1866a. Kr. » 330.
23/0Stuh!weissb, -R.-Gr . ö fl. XI 6 .40

Unverzinsliche Lose.
ZS. Per Sb in Mk
—:Augsburger fl. 7 39 .59
—[BraunSchweiger Thlr . 20 219.
— Finländisch . Thlr . 10 340
—!jV»aiiander Le 45 130.
—■Meininger s. fl. 7 39
—[Oesterr . v. 1864 ö. fi. 100 543.

ao . Cr . v. 58 ö. fl. IOO 489.
—[Pappenheim Gräfl .s . f!. 7 71.

dm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
—jiürkische Fr . 400 XSX.fiO
—ILng . Staatsl . ö. fl. 100 888 .50
—Venetianer Le 30 42 .30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Öesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold ai marco p . Ko.
Ganz f. Sclieideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1006) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1- 2»p . Do!!.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr,
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Hai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Or .p .IGOR,
do . (1u.3R. ip .lOOR.

Schweiz . N. p. 100wr.

Brief . !
20 42
16 .17
IG .21
17.

420.

Geld.
20 .33
16 .15
16 .16
16 .90

4 .191/j
316.

80 © 2790
23 .90
76. 74.

4 .19 4 .19 V,

4,1 © !
80,95
20 .43
81 .10

4 .191/5
80 .33
20 .44
81.

169 .66 169,50
80 .35 SO.? 5
85 10 , 84 .15

81 , ! 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 °/0.
Amsterdam . fl. 100 16Q.5»
Aiitvv. Brüssel Fr . 100 80,77 »,
Italien . . Lire IOO 80.su
London . Lstr . 1 20. 12
Madrid . . Ps . ICO —
N.-York(3T.$.)D.10o; -

W23uSSä . In Mark.
4 0/0 ! Paris . . . Fr . 1001 81.
5 o/o| Schweiz . . Fr . 100 80.90

5i/20/0 < St . Petersb . S.-R. 100 —
41/s O/o| Triest . . Kr . 100j —

] Wien . . Kr . 100 S5.0S
do . , . Kr . m. S. I —

4V20/o

4 0/0
41/21/0
4 0/0
5 0/a
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Miekches jpatentverletzimgs-Urteil!
Landgericht I Berlin, .Patentkammer, hat nach Anhörung von zwei Sachverständigen (eines Professors der technischen Hochschule Charlottenburg und eine»'

wuneren höheren Beamten des K. Patentamtes) folgendes Urteil verkündet:
Bei Vermeidung einer vom Gericht festzusetzendenStrafe wird den Beklagten zu 1) den Herren Ernst &Bolide , Vertreter der Continental «,

Schreiferaiascisine , Berlin, das Feilbieten ^ Inverkehrbringen und Gebrauchen , den Beklagten zu 2) den Wandererwerken vorm.
»Vinklhofer & Jaenicke,  A .-G., Schönau hei Chemnitz, ausserdem auch noch das Herstellen von -Continental“-Schreibmaschinen untersagt*'

^ ^ deren Einrichtung m der Zeichnung Bl. 57 d. A. dargestellt ist“.
Bo« i Vollstreckbares Urteil ist verkündet. — Demgemäss warnen wir vor dem Ankauf von „ € ©ntiii ®iatal “-Schreibm »ascläiaeM , soweit nicht rein privatem
-oenutzung beabsichtigt ist.

JL Usaggll, Cieneral-Vertreter
der Original-Uoderwood-Schreibmaschine,

Fä 'an Isfort a . If ., Kaiserstrasse 38 und Heidin W . 8 , Friedrichstrasse 68.
Vertrster für Wiesbaden : Imdwlg Becker , Spezialgeschäft für Büro-Bedarf , Grosse Burgstrasse ii. Fernsprecher 3119,Jas—,̂1-vv.v _ _ _ _ _ __ 36

Königlich Ungarische steuerfreie4°/0Staats-Renten-Anleihe
vom Jahre 1910

im Nominalbeträge von Kronen 250 000 000 — Mark 212 500 000 V. R. W.
= Francs 262 300 000 = £  Sterling 10 416 666.13.4.

. Auf Grnnd der im § 2 des Gesetzartikels IY vom Jahre 1910 erteilten Ermächtigung
«Buttert die K6n glich Ungarische Regierung eine

steuerfreie Staats -Renten -Anleihe
Kronen 250000000

im Nominalbeträge von
Mark D. R. W. 212 500000

Sterling 10416 666.13.4,
Francs 262500000

Welche zur Deckung der in § 1 desselben Gesetzartikels genehmigten Ausgabe von 9315185 Kronen,
Reiters zur Deckung der 71571117 Kronen 37 Heller betragenden Kosten der im Jahre 1910 auf
Grund der Ge»etzartikel XIV v. J . 11.04, XXIX v. J . 1908, XXXI v. J . 1908 und XY v. J. 1909
su veranlassenden Invest binnen, sowie endlich zur Ergänzung der Kassenbestände dienen soll.
, . Die 8 h-ild\ erschreibungen lautrn auf den Inhaber und sind in
U0832 Abschnitten Lit. A (Nr. 1- 110832) zu je K 480 = M 408 — Es. 504 = £  20
ggjg " . B ( „ 1- 47 00) „ „ „ 2400 = „ 2040 = . 2520 = „ 100
2500 ”

. 2 .
*U unffansebsr. Hunt

A (Nr. 1- 110832) ZU j© K 480 = Jv. 408 — Fs. 504 ==
B ( „ 1- 47 00) w n 2400 = 2040 = B 2520 =
6 ( „ 1—12500) w „ w 48 0 = 4080 = „ 5040 =
D ( „ 1—2500) w v 9600 = 81(0 = „ 10080 =
E ( „ 1 und 2) fl fl A 320 = A 272 = „ 336 =

200
400

1 5.6.8
1. C - 7 - - - - IUW..V1 Vii. M UOl '»VUO ftUhgOirJ »LK» , Olö 1111X' » ftOUUHO
.le  riuto sehr f<en <:es königlich ungarischen Finanzmipisters, des Direktors dev königlich unga¬

rischen ötaats-Zential-Kassa und des Vorstandes der königlich ungarischen Kreditbuchhaltung,
sowie die handschriftliche Unterzeichnung eines Koni rollt eamtsn.
T n - Bia ' chnldvcrschrchungcn werden, vorn 1. Lcptemher 1810 anfangend, mit 4 */o fürs
«ahr in hal ja rlichen Raten am 1 Jlärz und 1. September jedes Jahres , nachhinein verzinst.
, , _ Die Bciiuldverschreibungen sind mit Zinscoupons, deren I tzter am 1. September 1930
tallig ist , sowie mir einem Talon versehen , gegen welchen Seinerzei die neuen Couponsbogen bei
u*n Zahistfllen ohne Anrechnung von Kosten oder ungarischen Gebühren erhoben werden können.

. , Nach den allgemeinen ge' etzlichen Bestimmungen ist dem königlich ungarischen Finanz¬
ministerium das Rocht Vorbehalten, die Anleihe jederzeit ganz oder teilweise nach vorherge-
gangener, mindestens dreimonatiger Kündigung zum Nennwert zurückzuzablen.

Die Zinsen, sowie im Falle der "Rückzahlung das Kapital der Rentenschuldver-
Schreibungen werden ohne Abzug von irgendwelchen bestehenden oder zukünftigen
ungarischen Steuern, Stempeln und Gebühren ausbezahlt.
T Die Coupons verjähren' nach sechs Jahren , die Schuldverschreibungen nach zwanzig
Jahren, erste re von i rem Fälligkeitstermine , letztere von dem für ihre Rückzahlung bestimmten
-Termine an gerechnet.

Der Inhaber kann die Zinsen, beziehungsweise den Betrag der etwa gekündigten Schuld¬
verschreibungen gegen Einlieferung der fäll gen Zinscoupons, beziehungsweiseSchuldverschreibungen
,n  den Beträgen, die dem in den Schuldverschreibungen festgesetzten 'Wertverhältnis entsprechen.
>mch seiner Wahl erheben :
be- den Zahlsteilen in den Ländern der ungarischen Krone , sowie bei den Zahlstellen in Wien
. in Kronen;
:n Berlin , Frankfurt a. BL. Hamburg , Leipzig und München in Mark D. R. V7. ;
!n Brüssel ur.d Zürich in Francs;
ln  London ln Livres Sterling,
, . und zwar:
hei der kön. nng . Staats -Zentral -Kassa und bei der kirn. ung . Staats -Knssa in Budapest,
» B königlichen Staats -Kassa in Agram , sowie bei sämtlichen königlicii ungarischen

Steneriimtern;
ferner bis auf weiteres:

fn Hudlest

Wie®

Berlin

" Frankfurt a. M.
" Hamburg

» Leipzig
" München

bei der Ungarischen Aiigemeinea Creöitbank,
„ KÖn. Ung. Post *p&rea *sa,

dem Fester Ersten Fa*ertändwehen Sparcassa -Verein,
der Porter Ungarischen Coinmerciaibanfe,
„ K. Ii. priv . Oesterreichischen Credit -Anstalt für Handel und

Gewerbe,
, K. K. priviiegirten allgemeinen österreichischen Boden-Credit-

Anstalt,
dem Bankhause 8. IS. v. Rothschild,

„ Wiener tiank -Verein,
der 8 . E. priv . öesterreichischen Lünderbank,
„ Direetien der Discont o-Ueseliscüaft,

dem Bankhause 8. Bleichröder,
„ „ Mendelssohn & Uo.,

dar Bank für Handel und Industrie,
„ Direction der JHsconto-Ge»ellsehaft,
„ Norddeutschen Bank in Hamburg,

dem Bankhause L. Behrens & Söhne,
„ „ M. 35. War bürg & Uo .,

der Allgemeinen Deutsche » Credit -Anstalt,
„ Bayerischen Hypotheken - and Wechselbank,

ausserdem:
m Brüssel , Zürich und London bei den hiezu von dem Königlich Ungarischen Finanzministerium
Zu  beauftragenden Stellen.

Alle ! ekanwtmachungen, welche sich auf diese Königlich Ungarische steuerfreie 4%
Staats-Renten- Anleihe beziehen, werden ausser im „Budapests Közlöny“ und in der „Wiener Zeitung“
®uch in mindestens sechs ausländischen Zeitungen, darunter in zwei Berliner, einer Frankfurter,
e'ßer Hamburger, einer Münchener und einer Leipziger Zeitung, veröffentlicht.

Budapest,  im Dezember 1910.
Bei Königlich Ungariiche Brinan »snlrais *er

Ladislaus von  Lukäcs.

SO0
&

öS2.8
flü ©3 (=!tfQ»

-P
SS

Auf Grund vorstehenden Prospektes ist die
Königlich Hilf arische steuerfreie4% Staats-Renten-Anleihe

. t vom .Saiare löH®
zbb  Nominalbetrase vois Eirosien ®5 © 4M»® SM»© = mark 813 543© ©IMS SB. K «W»

= Francs SSSSOOWO --- £  Sterling IO <16 606 .13,4
zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden und wird hiermit

£m 'ffeiiäietragje vor»Mark 170000000 D. R . W.
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die Zeichnung findet statt am

Mittwoch , den 11. Januar d . J .,
in Budapest : bei der königlich ungarischen Staats-Zentral-Kassa, der Ungarischen Allgemeinen'

Oreditbank, der königlich ungarischen Postsparkassa, dein Fester Ersten Vaterländischen
Sparcaesa-Verein, der Fester Ungarischen Commeroial-Bank;

ferner in der, Ländern der ungarischen Krone: bei sämtlichen mit der Einlösung der Coupons
der 4 “'o königlich ungarischen Kronenr nten-Anleihe betrauten Staatskassen ; sowie bei
sämtlichen Filia en der Ungarischen Allgemeinen Oreditbank und der Pester Ungarischen
Commercial-Bfink;

in Wien bei dem Bankhause 8. M. v. Rothschild, der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-
Anstalt für Handel und Gewerbe, der K. K. priviiegirten allgemeinen österreichischen
Boden-Credit-Anstalt, dem Wiener Bank-Verein, der Kais. Kön. priviiegirten Oester¬
reichischen Länderbank;

ferner bei sämtlichen österreichischen Filialen der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-
Anstalt für Handel und Gewerbe, des Wiener Bankverein und der Kais. Kön, privi-
le irten OestfirreichisxhenLänderbank ; ausserdem

in Basel bei dam Schweizerischen Bankverein und der Schweizerischen Kreditanstalt;
in Zürich bei dem Schweizerischen Bankverein und der Schweizerischen Kreditanstalt;
in Genf bei dem Schweizerischen Bankverein, der Schweizerischen Kreditanstalt und der

Union Financiers de Geneve;
in Brüssel bei drr Banque de Bruxelles, der Banqua Internationale de Bruxelles und bei

dem Credit General Liegeois;
in Antwerpen bei der Banqua d’Anvers und der Banque Central« Anversoise;
in Amsterdam bei dem Bankbaure Lippmann, Rosenthal & Co,, der Amsterdamschen Bank

und bei dem Bankbausa L. Auerbach;
und gleichzeitig:

in Berlin ; bei der Birection der Pisconto -Gesellscliaft,
„ dem Bankhause 8. Rleichröder,
„ „ , Mendelssohn & Co.,
„ der Bank für Hände ! und Indnst =i®,

„ Direction der Diseanto -tiiesollschaft,
„ Filiale der Bank für Handel und Industrie*

dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Cie,,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
dem Bankhauses L. Belirens & Söhne,

„ „ M. HL Warhurg & Uo.,
der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt und bei deren Abteilung

Becker & Co.,
„ Bank für Handel nnd Industrie , Filiale Leipzig,

dem Bankhauso E. Heitnsnn,
„ „ 0 . v. Pachaly ’s Enkel,
„ „ Eichhorn & Co .,

der Bank für Handel und Industrie , Filiale München,
„ „ Bayerischen Hypotheken - u. Wcchselbatik,
„ „ Baye Uehen Vereinshank,
„ dem Bankhaus« Merck, Finck & Co.

während der hei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden Bedingungen:
1. Die Subskription erfolgt auf Grund dos zu diesem Prospekte gehörigen Anmeldungsformulara

Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugnis Vorbehalten, die Subskription auch schon vor
Ablauf jenes Termins zu schlis sen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrags jeder
einzelnen Zuteilung zu bestimm™.

2. Der Subskriptionspreis ist auf 1*4,75 °/0 vom Nennbeträge der Mark zuzüglich der Stück¬
zinsen  zu 4°/0 vom 1. September 1910 bis zum Tage der Abnahme festgesetzt. Die Hälfte
des Stempels der Zuteilungs-Schlussnote bat der Zeichner zu tragen.
Bei der Subskription muss eine Sicherheit von 5% des Nennbetrages hinterlegt werden.
Die s ist entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Effekten zu hinterlegen, welche die betreffende Subskriptionsliste als zuläs -ig erachten wird.
Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Schluss der Subskription erfolgen. Im Falle
die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die übersohiessende Sicherheit un¬
verzüglich zurückgegeben.
Die Abnahme der zugeteilten, mit Coupons über die Zinsen vom 1. September 1910 ab
versehenen Obligationen kann vom»  345 . «1s. «Es. mb, muss jedoch bis zum
*« . Mär » ds . As . einschliesslich gegen Zahlung des Preises (2) bei derjenigen Stelle ge-
Bchehen, bei der die Zeieünung erfolgt ist. Nach Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit
auf den zugeteilten Betrag verrechnet bezw. zurückgegeben.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4°/o Schuldverschreibungen können nur inso¬
weit berücksichtigt ‘werden, als dies nach Ermessen der Subskriptionsstelle mit den Interessen de»
anderen Zeichner verträglich ist. „ , „ , „

Anmeldungsformulare können von allen vorgenannten Subsknptionsstellon kostenfrei be¬
zogen werden.

Berlin,  im Januar 1911.
BlrectSom der Disconto -GesellscJiaft.

in Frankfurt a. M. :

in Köln:
in Hamburg:

in Leipzig:

in Breslau;

in München:

3.

4.

5.

Bleicliroder.
Bank für

lendeksolm &
Handel nnd Industrie.

Co.

Auf obige Anleihe nehmen wir kostenlos zu den Originalbedingungen Zeichnungen entgegen.
Birection der IMseonte -Oesellsetirnft , Zweigstelle Wiesbaden , Wilhelunstrass © 14.
Bank für Handel und Industrie , Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener), Tannnsstrasse S.

F179
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4  KsriSQ hervorragend
preiswerter

J acken -Kostüme
Serie

I
Serie

I!

Jacken -Kostüme
in englischem Oeschmaek oder aus einfarbig grauen
Stoffen , Jacken zum Teil auf Seide, sämtlich modern
ausgeführt . . . jede Piece nur

Jacken-Kostüme
in englischem Geschmack oder aus blauem Cheviot
und Kammgarnstoffen , Jacke auf Seiden -Serge mit
modernem Rock . jede Piece nur

, 8 ,

I
,5

Serie

Serie

Jacken -Kostüme
in Kammgarn , Cheviot oder englischen Stoffen , auf
reinseid. Liberty oder Seiden-Serge gearbeitet , in nur
modernster u. solidester Ausführung . jede Piece nur

Jacken-Kostüme
aus Tuch , Kammgarn u. reinwollenen Cheviotsfcoffen,
Jacke auf reiner Seide gearbeitet , moderner Rock u.
elegant . Handstickereien . . . . . jede Piece nur

48

68 .
ZS

S9

Sämtliche Jackenkostüme repräsentieren den doppelten und noch höheren
regulären Yerkanfswert  und dürfte sich eine derartig günstige Kaufgelegenheit

so leicht nicht wieder bieten. K34

Ich bin bei dem Konigl . Amts - und Land¬
gericht Wiesbaden als

Rechtsanwalt
zugelassen und habe mich zur gemeinschaftlichen Aus¬
übung der Praxis mit Herrn Rechtsanwalt K . Kriege
vereinigt.

Jtsiolf Seeker,
Rechtsanwalt.

"Wir haben mit dem 1. Januar 1911 unser Bureau
von Rheinstrasse 34 nach liehe Eirchgassc nnd
Friedrichgtrasse (51), Leinenhaus1. M. Baum,
verlegt.

St.  Jiriese,
Mo  1! Seeker,

Rechtsanwälte.

Sie waren letzten Sommer
vier Wochen in der Schweiz

oder in Tirol, an der &ee,  oder sonstwo auf dem Lande.
Aber bald schon begann die Erholung, die Sie gefunden
wieder zu schwinden. Wäre es da nicht gescheiter, 82 Wochen
auf dem,Lande zu leben und nur die Großstadt aufzusuchcn,auf dem Lande zu leben und nur bxe Großstadt auszusucken
wenn die Geschäfte es verlangen oder es sonst sein muß?
Verlangen Sie Prospekt über Eltvillea. Rh., eine nette kl. Stadt
mit günstigen Steuern. 20 Min. Eisenbahn von Wiesbaden. P6S

'DerKeHrsbureau KftviCe crm Whein.

p.k̂ UÄ

Alleinig«F«krikattf»|

DavidS
Ä.- 8.

Anerkannt vi

p.Tafel
» .S8.4a.Mil 00 5fg,

Halle aS.
VarkaufitteJIen durch
Plakate ksnntifeh.

schs Qualitäten.

ES
P

HV2scv
cs

Ds *. Caspar!
Zahn --Arzt , boh

Wllbelmstrasse 42 ,,  1.

Handtaschen , Reisekoffer,
Blusenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und alte Lederwaren.

Größte Auswahl. Billigste Preise
A . Xjetseherf ;,

Faulbrunnenstrabe 10. icOl

Cliansseehaus.
Sehine fMeUn.

Voranzeige.
IWfittwocIif den R8 » «$fäi&u &F9 8 1/t  Ulir « ixn X&iftsiiio«

Konzert
I
♦

i -- « , ———— «§»

% Idilly JäLaaneke aus Wien (Klavier ) %
^ unter gütiger Mitwirkung des holländ. Violonccll -Tlrtnosen ^
ch. Jacques van Mer . j.579 J
a . Billett » & 4 , SS, 8 u . I MU., sind schon jetzt in der ^
£ Hofmusikalienhandlungv. Heinrich Wolff, Wilhelmstr. 16, zu haben. ▼

tmms* aä m üüäi Z “TS ' - - *

kaufen den feinsten und
^,^ 1.., aromareiehsten Tee in der

Wer © - Drogerie
von a. ou !s Mimmel , 1847

Teleph on 3953.

W » . fitirafefe
bewährtes Mittel gegen Gichtu. Rheuma¬
tismus, sowie als Schutz gegen Erkältung,
in allen Größen, von Mk. 1.80 an.

Drogerie Cr »«», Langgasse 23.
BerVttnstfchalen

ür Zentralheizung, sowie Zimmeröfen,
' uTon,liefert,W . E . C. Hartmaan,
Orantenstraße 14.

Rbein -Hotel «. Pension
Deutscher Keller,

Wein - u . Bier - Restaur . I . Rg.
Nachdem mein Schwiegersohn , Herr Max Walter,

das Hotel „ Pfälzer Hof “ , Mannheim , übernommen
hat , führe ich mein Haus wieder selbst und bringe
dasselbe (auch die schönen Räume zur Abhaltung
jeglicher Feste ) in empfehlende Erinnerung.

Die Zeitverhältnisse mögen die freundl . Bitte an
Freunde , Bekannte und Wohlwollende rechtfertigen,
den neu hergerichteten , gemütlichen „Deutschen
Keller“ zu besuchen. ^

Beste billige Verpflegung . Keine Musik.

_ Hochachtungsvoll Mfa

Großer Fisch-Verlauf. Prim« H tzelbrot
Frische Schellfische, Kabeljau, grüne , . fi**
Leringe. Blücher-Konsum. Norlstr. s. Blitkerkl SlMÜN , Mauergasiel!
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W
B
B
m
m
u
B
K

Damen-Hemden. ■
Taghemden «

»w gutem Hemäext-
fewh, mit Trimming-
od, Bördohengamier., 1 00 *

Stack 1.65. 1.45, J- J

Taghemden
mit breiter Stickerei 165 a

Stück 2.10, 1.90, U- B

b Taghemden
a
m
B
B
B
B
B
B
B
B

B
B
B
B
B
m

mit Stickerei und Einsatz,
besonders vorteilhaft! qiö

Stück 2.80, 2,40, ^

m
a
«

mit handgestickter J^gO

■
H
■Taghemden

indgef
. Stück 2.30, ■

Taghemden ®
in feiner Ausführung, zum a
Aussuchen, in verschiedenen ®
Fassons und Dessins, a

besonders preiswert. "

Damen-
Nachthemden

aus gutem Madapolam,
mit Stickerei und
Umlegkragen,

Stück 4.60, 3.80,

■
a
a

m
a
a

»45

m

Damen-
a: Beinkleider.
■
” Damen-Beinkleider
* aus bestem gerauhtem 1 65
* Croise . . Stück 1.85,
N
B Damen -Beinkleider■
a ».gerauhtemCroise,m, 1 45
■ Stickerei St. 2.45,1.85, -*-■
a Damen-Beinkleider
N
m a . gut . Madapolam , m . 1 00
B Stickerei St, 1.65,1.45,

B
B
B
B

Damen-Beinkleider
® Kniefasson mit breiter "1 90

StickereiSt . 2.45,2-10,

: Nachtjacken
8
V aus gerauhtem Croise,
H mit Bördchengarnier . "1 10
■ Stück 1.70, 1.45, -*-

aus gerauhtem Croise,
mit breiter Stickerei, 1 95

Stück 2.70, 2.30, J-

■■■■■■■■■■■■■■

B
B

B
B

. . .

„ ■ "" — Elegante Damenwäsche - - ■
b ; Hemden,Beinkleider, Garnituren,Matinees,Röcke,UntertailIen ganz besonders preiswertI

[=» ™t £?voUnF. nterröc hf , 3.70 - f ' HamitÜöher',' Tisch'
;mit Sieg, breiter Stickerei- u. Spitzen-Volant 6.80. 5.40, H.SO- Kaffes - und Tsk -kcäcckc . ' äussersl
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aus gerauhtem Pikee, mit
breiter Stickerei u. Hand¬
bogen in verschiedenen
Preislagen.
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Wäsche, Bettwäsche
vorteilhaft!

!■ ■ ■ ■ ■ !

| J . POULET
BIIH 9 BBBBB > HIDS | gaillBRII

"Wiesbaden ® Kirchg*asse,
Ecke Marktstrasse.

27 ,
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Frack- u»Smoking-Anzüge?
fertig u. nach Maß , in jeder Preislage,

^ 771oderne Ball - Westen
in den neuesten Farben.

Gehrüder JDörner,
Mauritiusfiraße 4. k 46

Kleine Anseigen . Große Auswahl . Billige Preise.

Stadtküehe von Willi . Petri,
Wiesbaden , « S Innnnsstrasge JS , Parterre links, Telephon 2177,übernimmt
Grosse und kleine Gesellschaft - Essen.

Gleichzeitig empfeMe den hochgeehrten Herrschaften meine kompletten
Tatfel -Service - Mtz B 25489

8S0 t , TJ 8J lbv,ern- ,Bet eCfk?n’ •®'j' ch-Bestecken, Austerngabeln, Hummergabeln,
1. silb . Schusseln , lafelaufsatzen , Tafeltüchern , Servietten , Kandelabern u.

« 0,edoeurres-Schusseln, Tel em u. Glasschüsseln. Bouillon-, Tee- und Mokka-
raweu Fingerschalen samtl. fein. Sherry-, Champagner-, Wein-, Likör-, BUr-

tfowlen-Gläsern, v\ «m-Karaffen n. Untersätzen. — Die Sachen werden auch
^hne Liefer. von Essen abgegeb. — Auf  Wunsch werden a. Essen i. Hause zub.

itorii für Mut,

^doSffstrasse 8 , 2 . ———.
Der Unterricht beginnt: Mittwoch, 4. Jam

Einfritt täg -Hel ». Prospekte frei.

Direktor : Franz Schreiber.

BOtter, gebt Euren Kindern nur noch
Sr. Mmg’s Pepsin -Üebertra-Lmulsien!

Dieselbe verdient anderen Emulsionen gegenüber den Vorzug, weil sie durch den Zueatz von
Pepsin leichter verdaulich ist und weil ihr der unangenehme Trangeschmack gänzlich fehlt.

Pepsin -Emulsion ist ein lanz Hervorragendes knochenliiliiendes \ ähr-
mittel für Kinder und ein vorzügliches Hräfligna ^ imittel für Erwachsene.
Xu  beziehen durch : Adler -lpotlieke , Urauien -Apotheke . Viktoria -Apotheke,

Taunus - Apotheke , Tel . 3361.

Pepsin -Emulsion ^Co .. Düsseldorf . F153

Lager in amorik.SchuSien.
Aufträge nach Maas. 1875

Herrn . Stichdorn , Gr . Burgstr . 3.

Schweineschmalz 75 ~
garaüticrt rein . per Pfd.

J . Mauh,  Mühlgdsse 17. 1556

Valerie Banger Lnhenstrasse 9 .NAPOLEON.
Portraits , Familienszenen, Sch'aehtanbilder, Moskau etc. Vom Leutnant

bis St. Helena. 150 Nummern.

MESSMER ’5
AUSGEWÄHLTE FEINE

THEE=
SORTEN

100g Pakete Q55 Mk- 1,40 Mk
Carl Me rtg ^̂ WjUieln^ straBBe LG. F prnwnr . lao
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Meibttche P -ssonen.
Kaufmännisches Personal./

Fräulein , mit Buch führ, vertr .,
Kemitnis in Schreibmasch. u. Stau,
erw^ sofort gesucht. Off . m. Geh..
Ang. unt . A. H. 10 hauptpostla gernd.

Schreibmaschinenschreiberin
trrfb Stenographin (Stolz e-Schr eh)
die schon aus Äntvailtsbureau ge¬
arbeitet hat , ges. Nur perfekt aus-
zebÄdete mit guten Zeugn . woll. sich
melden Friedrichstraße 42, Part,_

Angehende Schuhverkaüserin
per 1. Februar gesucht. Offerten
U. N. 214 an den TagM^Beiilag.

Ladenmädchen p. sofort gesucht.
Däckevei Mnhigasse 16.

Keweröliches Personal.
Tüchtige erste Arbeiterin

Meitrg z. Beaufsickt. des Atel.)
.ür feine Damenkonsekt. gleich oder
später gesucht. Off . mit Gehalts-
anspr . u. M. 214 an den TaM .-V.

Lehrmädchen, nicht unt . 15 Jahr .,
"" fe. Emfer Stvaß « 10, Gth , 1.

4tfeca8f tiefer in (M as chmenstopf.)
Herl., Mvüarsstell«. LeberberN 2._

Perfekte Glattwäschbügl. gesucht
Waschanstalt Luisenstraße 24. _

Lehrmädchen u. ang. Büglerin
«resnarr S teinsasse 18, 1.

_ außer dem Hause ges.
erben m. Pr .-Ang. u . V. 01 an

Dagbl -Hpt,-Ag,, WikhÄmstr. 8. 5036
Alleinstehende feine Dame

sucht Stütze mit Zeugnissen. Zn
Hanse um 4 Uhr. Frau Dr . Lourte,
Launusstra ße 77. Garten haus.
„ , Servierfräulein
rut sstinieve Stellen zum sofortigen
Etrrtrikt gesucht: fernsr Köchinnen
für Privat , Pension und Restaurant,
perfekte Beiköchin Büfettfräulein «ür
Dahrchof, HauImädchen . b.  gut nahen
kann, Kiuderfräuloin , Näherin , All,-
Mädchen. Küchenmädchen durch Karl
Gründerg . gewerbsmäßigem SfeÜen>-
verurittler , Goldgaffe 17, Parterre.
Tele phon 484.  _

Eine iüng . Köchin od. Stütze
n.  ein best. Hausmädchen sofort gegen

ikfAhKhe,  _ _
Gutbürgerl . Köchin,

ferme Zweitmädcheu mit gut . Zeugn.
werden geg. hoh. Lohn ges. Schiller¬
straße 2,  na he DietmmLM ._

. Gesucht zu 5 Monate altem Kind
«rn besseres zuverlässiges Kinder-
madchen mit guten Empfehlungen
Röderstraße 26. 3.

B®tR fleißiges williges Mädchenr Hausarbeit per 15. Jan ., evtl. a.
äh. aeff, B Enoers , MicheBberg 82.

Junges Alleinmädchen
Wird gesucht. Auskunft bei Conrad
Tack L Cie .. Marktstraße 10._

Erfahrenes Mädchen
albe Hausarbeit zum 15. Jan -. ges.
"*' ' " mße 5, 3.  B 317

Ein ordenilicheI Mädchen
A. 16.  1 . ges. I , Sandal , Mar ktstr. 22.

Tüchtiges Alleinmädchen,
vsches kochen u . alle Hausarbeit
Vevrichten kann, per 15. Jan . gesucht
Wtelandstrahe  18 . 1 r .. 2—7 _

Haus - und Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7. _

Alleiumädchen. kinderlieb,
gesucht Gerichtsstraße 1, 2 lks.

Junges kräftiges Mädchen
für kl. Haushalt auf 15. Januar gef.
Albrechtstraße 44, L__

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 16. Januar gesucht Schenken-
dorsstr aße 2,,̂ P art ._ _

T. Hausmädchen mit gut. Zeugn.
zum 16. ges. Nerotal 87.
. Aelteres fleißiges Mädchen
lofort gesucht  Riehlstraß e 16, Laden.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf sofort
gesucht Kaisrr -Friedrich-Ring 12. P.

Eins , tücht. Mädchen per 15. Jan.
gesucht Hellnrundstraße 46, Metzgerei.

Hausmädchen,
möglichst vom Lande, ges. TaunuS-
straße 17, P art.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesu cht Körne rstraße 2, 2 l.__
Ges. z. 1. Febr . t.. n. z. jg. Alleinm.,

ad. einfache Stütze , d. roch, k., ev. irrt»
abhängige Aushilfe tags üb. f. Küche
u.„Hausarb . u . ein jüngeres Haus¬
mädchen, w. etwas bügeln u. nähen
kann, Adelheidstraße 74, 2 Tr . Meld.
von 8—4 u. 7—8 Uhr.

Allein- oder Hausmädchen
zur Aushilfe gesucht. Meld. 9—12,
5—7 Uhr Wilhetmi nemtraße 44.

Alleinmädchen,
das kochen kann oh. Hausmädchen,
das leicht kochen lernt , zum 15. Jan.
oder früher gesucht/ Meld. 9—12,
5—7 Uhr WÄhelunnenstraße 44.

Aelteres Mädchen.
kinderlreb, das bürgerl . kochenn . den
Haushalt selbstäud. führen kann, per
15. Jan , ges. R ies , T aunus str. 27.

. Ein ordentliches Mädchen
gesucht Albrechistraße :22, 1. « tock.

. Tüchtiges ehrliches Mädchen
Gesucht Dotzheimer Straß e 64, 2 c.

Junges braves Mädchen ges.
Marx , Hellmundstr . 58, 1, Ecke Ems.

Alleinmädchen zum 1. Februar
gesucht, das kochen kann und alle
Hausarbeit übernimmt . Zu erfrag.
Rheinstratze 100, Parterre , nachmitt,
von 5-̂—7. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen stch melde n.

Aelteres Mädchen
für kleinen Haush . zum 15. Januar
gesucht Rüdesheimer Straße 24, 2.

Besseres Alleinmädchen,
' kann, zu

rt gesucht.Ä
das feinbürgerlich kochen kann,
einzelner Dame aus so'
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen ans 15. Jan . ges.
Deine Burgstraße 1, 1 rechts.̂

Ein tücht. Alleinmädchen
mit güten Zeugnissen gesucht MoS.
bacher Straße 5, Parterre . _

Kräftiges Mädchen
zum 16. d. M. ges. Rest. Thüringer
Hof, Schwalbachar Straße 14._

Wegen Krankheit
des jetzigen sofort besseres Haus¬
mädchen, welches nähen u . bügÄn !.,
gesu cht Bingertstraße 83.

Alleinmädchen.
das kochen k., mit nur guten Zeugn.
zum Dienstantritt am 18. Jan . ges.
Zu melden Schenk-eüdorfstr . 7, 2 I .,
von IS—6 Uhr. _

Sauberes Hausmädchen ««sogleich"
gesucht Tau rrusstraße 34, Konditorei.

Iüng . Alleinmädchen gesucht
KarlstraHe 4. 2,

Suche
um baldigen Eintritt ein tüchtiges
Mädchen, welches kochen kann und

die Hausarbeit gründlich versteht.
Borzustellen von 2—7 Uhr Einser
Stra ße 80, 2. Etage.

Jemand z. Hausarb . tagsüber
per 16. Jan , gesucht Mauorgasfe 19.
Best. Mädch., d. etwas nähen kann,

nachmittags zu Kindern bald , gesucht
Klaventale r Straße 1, 8 I. B 449

Monatsmädchen
oder Frau sofort gesucht Klopstock-
stratze  1 , Part . r.

Monatsfrau oder Mädchen
Zur AstsHrlfe bis zum 15. Januar
für den ganzen Tag gesucht Weber-
gasse 34, 2._ _ _

Iüng . saub. Monatsfrau sof.
gesucht._ Lange, Langgasse 23, 2 St.

Monatsfrau , sehr sauber
u. durchaus zuverl.. s. 3 Std . nachm,
sof. ges. Zu meld. Freitag , b. 10 Uhr
an . Dotzheimer Stra ße 76, 2 rechts.

Reinliche Monatsfrau
sofort gesucht Adlerstraße 67, Part.

Stundenmädchen sofort gesucht
Gl tviller S traße 14, Ho chpart, links.

Putzfrau
für morgens 1 Stunde gesucht
Neubauerstrahe 6, 2.

^ .^^ jrau gesucht
Wavdersträße ^8,_ B346

Ordentliches Laufmädchen
gesucht WaKmühlstr aße 61.

Laufmädchen sofort gesucht.
Gustav Biotor,  K l. Bur gstr ahe 7.

Läufm ädchen gesucht.
Kraatz, WilhLlmstvaß« 60._
_ Junges saub. Laufmädchen ges.
Rernhaodt , Moritzstraße 13. _ _

Ordentl . Laufmädchen ges.
Fr . Haas , Friedrich straße 46._

Druckereiarbeiterinnen
finden sofort BLschästigung. Gebr.
Petmecky, Luifenplatz 3.

MKrmUch» Nrrsonrn.
KansmännifKes Mersonak.

Stadt -Reisender
für Südfrüchte -Handlung , Verb, mit
Dütenfabriklager , sof. gesucht. Off.
unter D . 215 an den Tagbl .-Berlag.

Kewerßkichrs Personal.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständitz kochen kann, in klein
Haushalt per 15. Januar gesucht
Stiftstratze 14, 2 Stiegen.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann, mit guten Z>eug!niffen
zum 16. Januar gchucht. Meid. 4—6.
Frau G-erichtsrat Schoeler, An der
Ringkirche 4, 2. B 862

Suche für bald
oder später ein zuverlässiges Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen. Das¬
selbe mutz bügeln u. flicken könnsn.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Bsrlag . hlp

Dckorationsmalergehilfe,
möglichst verheiratet , guter Zeichner,
rn der mvd. Richtung, stzwie in Holz,
Marmor und allen ernschlägigen Ar¬
beiten gut bewandert , wird als Ver-
trauenspevson , event. auf Jahrcs-
stellung, zu engagieren gesucht. An¬
gabe der seitherigen Tätigkeit er¬
wünscht. Meldungen unter W. 217
an^dm,Tagbl .-Verlag ._

Schuhmacher
gesucht Kl. Ktrchgaste 3.

Ehrl . 14—16-jähr . Bursche
sofort gesucht. Klapper , Scharnhorst-
straße 9. Vorstell, abends 8 Uhr.

„Junger Bursche
von auswärts , welcher fahren kann,
in ein Naschenbiergeschäft gesucht
Herma nnst'vaße 18. _ B380

Junger Ausläufer gesucht.
WMianstalt , Luisenstratze 24.

Tüchtiger Arbeiter gesucht.
Kohlenhdl. Klein, Roonstr. 16. B 411

Weidlich « Personen»
Kausmämrisches Personal.
Fräulein gesetzten Alters,

durchaus zuvarl .. mit gut . Handschr.,
für Magazin , Exped., Registr . usw.,
mehrere Jahve in ein-sr Fäbr . tätig,
sucht sofort wieder ähnliche Stellung.
Offerten unter K. 217 cm den
Tagbl .-Vevlag.

Fräulein,
w. l. Zeit Filialleit . in Kasfeegesch.,
w. ähnl . Beschäft., ev. a. Kassiererin.
Off , u. W. 215 an den Dagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
sucht p. 1b. Februar oü. 1. März
Stelle in beff. Kolonialw . od. Kaff« ,
geschäft. Kaution k. gestellt worden.
Off . u. S . 218 an d. Tagbl .-Bevlag.

Heimarbeit
vielleicht Adressenschreib.,

sucht junges Mädchen. Offerten u.
L. 217 an den Tagibl.-Verlag.

Hewerv tiches ^ erlonak.
Schneiderin , perf . im Verändern

u. Anfert . eins . Gard .. h. n. Tag« fr.
lDaa 2.80 Mk.). Langgass« 54, Voh.

Suche für meine Tochter
pass. Lehrstelle bei tücht. Schneidemn.
Done cker, Oramenstr a tze 42.
Weißzeugn., i. M.-Stopf . u. Ausb.

b., s. Kund. St eing. 3. V. 1 I., Abschl.träulein sucht Beschäftigungusbeff. v. Garderobe n . Wäsche.
Friedrichstraße „18,__3 St
Perfekte Büglerin hat n. Tage fr.

Moritzstraße 62, Hth. Parterre links.
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Dorkstraße 11, 1 r._ B410
Dame , staatlich geprüfte Masseuse,

langjährige erste Kranfenpslegerin,
sucht Stellung zu Dame od. Herrn,
auch sonstig passendes, unter be-
''cheidsnen Ansprüchen. Offerten u.
S . 217 an den Dagbl.-Be rlag._

Einfaches Fräulein,
welches lange Jahre bei Kindern w.,
sucht Stell . Offerten u. H. G. 500
hauptpostlagerno.

soforFriseurgehilfe zur Aushrlfe
gesucht Michelsüerg 18.

Ein ordentlicher Junge
als Lehrling gesucht. Ernst Dusch,
Backerei, Hellmundstraße 44.

Junger Hausbursche gesucht
Mauerglaste 19. Bäckerei.

Junger Hausbursche gesucht.
Del .-Haus Keiper, Kirchgasse 68.

räulein,
19 Jahre , sucht Stell « als Stütze,
wo eS sich im Kochen noch weiter
ausbilden kann, am liebsten bei
älterem Ehepaar , gegen Daschengeld-
Bergütuny . Gefällige Offerten
unter P . 215 an den Taghl .-
Verla« erbeten.

_ Best. Mädchen ges. Alters
s. stelle zum 1. Febr . od. 15. als
Köchin in vess. Haufe od. zu einz. D.
od. Herrn . Offerten unter R . 212
an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Junges besseres Mädchen
sucht Stelle in gutem Haus« um den
Haushalt zu erlernen , ohne gegen¬
seitige Vergütung . Zu erst . Gustav-
Adolistraße 5, 2.  _

Zuverl . saub. u. anständiges.
nt. all . Haus - u. Küchenarb, vertr.
Mädch. !t>. kochenk., sucht sof. Stell «.
Ja ĥnstraß« 40, Hinterh . Part.

Stellen -Angebote

Weshlkche Personen.
Kaufmännische« I ' er/onar.". . . .

Für hiesiges kaufe,. Bureau eine
junge Dame,

die in allen kaufm. Arbeiten bewandert
ist, Maschinenschreiben». stenographierrn
kann, g' siicht. Schristl. Offerten mit
GehaltSanspr. u. Zeugni?abschriften u.
Postlagcrkarte No. 94 Hauptpost. 5039

Papier-Branche.
Tüchtige Berkäuferrn
mit Sprachkenntnissen per März oder
später gesucht. Offerten unter Lü. s » L
an den Tagblatt -Verlag.

Verkäuferin,
branchek », in jed . Bezietzung
tücht . , gesucht. Borrust . Sonn¬
tag zwischen 10 « . ' /-IL Uhr.

Hirschseld » Langgafle 27.
Galan erie- und Lederwaren.

Hen-rrvliches H»«rs»nak.

MoDes.
Tüchtig« erste und zwei!«Nrbeiterin

gesucht. 4». Deuovl. Webergasse 11.

Modes.
Tüchtige Zuarbeiterinnen gesucht.
_ A. Scheibe!, Wilhelmst raße 52.

Für älteren , kränklichen, jedoch
nicht mähr pflegebedürftigen Herrn,
welcher hier zur Kur weilt , wird als

nach der Riviera eine jüngere gebild.
Krankenpflegerin gesucht. Kenntnis
der französischen und engl. Sprache
erwünscht, jedoch nicht Bedinguna.
Dauer der Reise 3^—4 Monate.
Meldungen mit Bild , welches sofort
zurückgesandt wird , unter A. 862 an
den Tagbl .-Vevlvg._ _

WtNe ' ÄA'Diiue « , befere Hau«-.
Zimmer- u. Alleinmädchenb. h. L. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige St -llen-
vermittlerin, Goldgasse8»1. Tel. 2363.

IMlßes AllelmDcheN.
w. gut kochen u. den Haush . selbst,
führen kann, zu kl. Fam .. 2 Person .,
per sofort, evt. bis 1. Febr ., gesucht.
Näh. Peaucellier,_ Marktstratze 24_.

ilii tiiöfiiieg DleyWVel
und Büsettmüdchen per sofort und
eine tüchtige KSKin per 10. cr. gesucht
Taunusstraße 27. Wols.

Gesucht
für sofort oder zum 15. ds. M. eine

tüchtige Köchin,
etwas Hausarbeit über-die auch

nimmt.
Humboldtstraße 23.

KschlehrmäDchen
gegen freie Station und Wohnung per
1b. Januar gesüßt. Näh. Kurhaus
Bad Nerotal , Bureau . _
Jmig . HansmäDcheu

sofort gejuckt Spiegclgasse 1. 1. Ct.

Per sofort
wird geg. hoh, Lohn ein in allen Hau«-
und Küchenarbeiten erfahrenes sauberes

MätzcheN gesucht.
_ C. Matthaei , Emserstraße 71.
Erfl MKeinmädche«

mit guten Zeugn. ges. Taunhäuser-
straße 1, nah« dem Landesdenkmal.

güOTlie loinenk
MWfttzMg.

Junge Mädchen für unsere
Weü-reigesncht. Vorkeunt-

niffe nicht erforderlich.
Nass. Leiueu -Judustrie

I . M . Ka « M,
Wiesbade »,.

Meld. im GeschäftSbause
Kirchg.-u.Friedrich str.-Ecke.

Ordentl . Monatssrau 1 Std . vorm.
aesuchf Göüenstraß«  21 , 3 r . B 445

Mädchen u. jngendl.
Arbeiter

gesucht.Wirshadeurr Staniol - und
Metaükapsel Favrik A. Flach,

Marstratze 7.

Männliche Peesonen.
KausMänuifche« Personal.

Wir suchen ein im persönlichen
Verkehr gewandten, jüngeren Kauf-
nranu , welcher sich sowohl »ür den
Bureau- als auch den Außendienst der
VersicherungSbranchc cig. Geschäfts¬
zweig neu und konkurrenzlos, dah r
Aussicht auf gute Position. Gef. Off.
mit Lebenslauf u. Alkersangab,- unt.
JS.  8ää » an den Tagbl.-Verlag erb.

Besseres Mädchen.
das schon längere Jahre bei Kindern
war u. im Kochen u. allen Hausarb,
erfahren ist, sucht b̂esseve Stelle aus
1. Februar . Ofterten unt . M. W. 6
postlag. Berlin « : Hof.

Suche für mein junges,
aber brvvos, - fl. Mädchen Stell , in
gut . Haufe zum 15. Jan ., wegen Ab-
voife. Frau Apotheker Schmidt,
Sedanplatz 4, 3._ _ B 184

Anständiges einfaches Mädchen
aefetzfen Alters , welches bürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit verrichtet,
sucht Stellung zu einer kinderlosen
älteren Herrschaft. Nah. zu ersrag.
im Tagbl .-Verlag . B429 Bg

Aelteres selbst. Mädchen,
treu , w. Stelle zu einz. Leuten.
Jahnstraße 18, Gth . 1._ B374

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle z. 15. Januar . Blücher-
stratz« 14.  H th. 2 St . I.  _ B 396
Zuverl . Mädchen mit langj . Zeugn.

sucht Stell , als Haus - od. Ällerumdch.
FauIbru xixk nstraß« 6, 2 St . L_

Junges Mädchen,
ms setzt auf dem Lande , im Haus¬
halt erfahren sucht bis 16. Februar
Stelle b. älterem Ehepaar . Offerten
unter T . 218 an den Dagbl.-
Verlag,_ _ _ _
Aust. Mädch. f. St . als Alleinmädch.

Schwal bacher Straß « 10, Hth, D.
Besseres älteres Mädchen sucht

Stellung in kleiroem Haushalt . Off.
unter D,  21 9 an d. Tagbl .-Berlag.

Tüchtiges Mädchen,
welches perf . kocht u. fervi-ert , sucht
stunDenw. Stell . Pr . Zeugn . z. D.
Off , u . Z. 218 an d. Tagbl .-Verlag

Ein nettes junges Mädchen
seicht dass. Stelle.  Helenenstr . 19, P.
Gutempfs Fr . s. Mönatsst ., 2—3 St.
Ellenhogenga sse 15, Bdh>. 3 St . r ._
I . Fr . f. tnsrfl. 2 St . Mönatsstelle.
Jahnstraße 44,  H th. Part , l. B868

Junge unabhäng . Frau sucht
für vormittags Mönatsstelle . Zu er,
fragsn AlbreMsträße 22. Hth. 2 St .

Junges Mädchen
s. Mönatsstelle . Rheingauer Sst . 16>
Flaschenibferg eschäft, Mittelbau.

Frau sucht bis 15. Januar
morgens oder abends Bureau oder
Laden zu putzen. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . B408 Ef

T. f. jg. Fra « sucht Mönatsstelle.X. 1. lg. Krau turnt
Karksst aße 36, Hth" 2,
I . Mädchen s. morg. Beschäftigung/

NaK Ranentafer Sstaße 8, Hth 1 r.
Jung - Frau sucht Monatsstelle.

Körnerslvaße 8, Hth. 2. M . _
Frau sucht Wasch- ü. Putzbefchäft.

W«alramstraße 5, 1 St.

Männliche Personen.
Kanfmäunisches Personal.

Junger Kaufmann
der Dslikatessen- u. L-ebensmittelbr.
21 I . alt , mit allen kaufm. Arbeiter
vertraut , sucht Stellung für Komptoii
oder Reife . G-efällige Offerter
unter N. 219 an den Tagbl .-
Verlag.

KeWcrlikicheo I °erlon>U.
Brautpaar sucht

Hausverwalt , od sonst. V-ertr .-Post
a . 16. April zu übernehm.
im Tagbl, -Verlag.
_ Kinderloses Ehepaar sucht Stell.
Oranienstraße 31, 4 St . links.

ASM aUKlMKI
Armser ) sofort gesucht. Fritz Fntz,
Dotz heimer Straße 16.

Zahlttechniker-̂ ehüing
bei sofort. Vergütung gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Lp

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Hewerüliches Dfersonnl.
Junger geivandter

Zsichner
zum Aufträgen sofort gesucht, Friedr.
Wert . Pattl Knver , Architekten.__

Tücht. Obevfetttter
zur Führ, einer Hotels u. Restaurants
sofort gefucht. Näh. Schützenstraße1
bei M . Hartmann.

Jiolito älteres Iräiilcii
sucht für jetzt oder später Filiale,
gleich welcher Branche. Kaution k.
gestellt werden. Off . u. L. K. 104
postlagernd Berl . Hof, Taunusstr . ^

Filiale
sucht ein Fräulein zu übernehmen, gleich
welcher Branche. Kaution fn; n gestellt
werden. Offerten unter « . in » an die
Tagbl.-Zweigst., Bismarck-Ring. B 381

KeioerUiches Frer lonal.

Modes.
Perfekte Direktrice , die länger«

Jahre selbständig war. wünscht Stelle
in nur crstki. Geschä't Wiesbadens. Ant¬
wort erbeten unter Off. tsa an di«
Tagbl.-Zweigst.. Bismarckrtug 29. » 333
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Tüchtige erst«
Arbeiterin

^ .Etleren und besseren Genre
kommende Saison Stellung

m Wiesbaden . Offerten u. A. 883
LOden_Tasbl, -Berla8.

Besseres Fräulein
sucht Stellung bei Kindern als Er-
Sreherru, spricht perfekt Französisch.
straßê 36 KRc6̂eisberg-

will Kinder von 6' bis
12  Jahren bei d. Schttt-

arbeitcn vcanfsichtigen . Näheres
-Llktormstratze 12. 5033

Ist. ged. Fran
sucht schriftl. Heimarbeit jeder Art,
übernimmt auch Handarbeiten , rvt.
für nachm, l. Pflege u. Gesellschaft
zu eurer Dame . Offerten u. P . 217
an den Lagbl .-Berlag.

Holländerin,
a. gut. Kreisen, mittl. Alter, sprach- u.
reisegcwandt, s. Beschäftigungfür »ach-
mittaas over abends. Geht auch gern
mit auf Reise auf einig- Monate. Off.
erbeten unter W.  s &* a. Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmsiraße8. 5037

ieliiMes Icßaltit!
sucht Stelle als Stütze der Hausfr .,
am liebsten im Haush . ohne Herrn.
Zuy selbstand. Führung e. Haushalts
geeignet. Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Auf gute Behandlung
wird großer Wert gelegt. Ausführl.
Off . unt . A. 864 an den Tagbl .-Verl-

Freitag, 6. Januar 1811. Sette 11.

Ein gehilD. Fräulem,
w. Franz , u. Deutsch spricht u. perf.
im Klavierspiel ist, sucht den ganzen
Tag oder nur nachm. Stellung . Off.
u. £. 216 «st den Tagbl.-Verlag.

in der guten Küche und Haushalt .-
Führung erfahren , sucht Stell , als
Hausdame od. anderen Vertrauens¬
posten. Einrichtung kann zur Ver¬
fügung gestellt werden. Offert , unt.
M. 217 an den Tagbl .-Verlag.

MlÄ. 19  Ähre alt
im Haiushält erfahr ., musik., gebild.,
wünscht Stellung , bei einer Dame od.
kleinem Haushalt zur Gesellsch. und
Stütze gegen Vergüt . Monatl . 18 M.
Offert , unt . K. D. 9935 an Rudolf
Masse, Cöln. P103

Gebildetes j« ng «s Mädchen,
in allen Hausarb . erfahr ., w. sich im
Kochen weiter auszubilden . Erteilt,
falls gewünscht, Kindern Unterr . in
Engl .,. Handarb ., Zeichnen u. Malen.
Eintritt bis 1. Februar . Offerten
n . A. 858 an den Tagbl .-Verlag.

MLmiÜcho Wsusonen.
KausmSnnisHes s»«rso„ ak.

Manu
sucht sofort oder später Posten als
Buchhalter oder Expedient. Offerten
unt . T. 217 an den Tagbl .- Verlag ._

Junger Mann sucht per sofort oder
später als Stellung.
Gest. Angebote unter §6. SS. SchwcinS-
burg (Pleiße) Sa , postlagernd. 8328

aufmann,
welcher in der Kolonialwarm - u. Del!«
katesscubranche durchaus erfahren, und
mehrere Jahre ein größeres Geschäft
aeführt hat, sucht Stellung, evtl. Vcrtr.-
Postcn, p. 1. April 1911. Off. D . - 8L
an Tagb!.-Zwst., Bismarckring. 8390

Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg >, auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
* ' >» -V ■ tagAi • '

MUSS

1Jintmm
Adeiheldstr. 64. Hth. P .. 1 Zim . u.

an einz. Vers. fof. 8639
«dlerstr . 7. Frsp .. 1 Z. u.' Äi. evli'.

a . 1. April z. v. Rah . Üadon.
«dlerstraße 11 1 Z. u. K, soff o. sch
Ädlerstraße 26 1 Zim. u. Küche auf
-Ull ôrt od. später au tierm. 36 79
'ldlerstratze 45, 1, Ecke Rod erstraff c,

ksî Küche zu verm. 4331
lldlerftr . 49. 1, 1 Z. u. K. 20 M . 4412
Ad erstratze 53'1 Z. nTMcheM kl.
Mer str.  6 3 1 Z .. Küche u . Kell7"36?Ö
^ertramstr . 13 Wohn., 1 Km .. .Küche

Ä-. Keller, per 1. April. ÄäheveS
^ -Zdh. bei Hiort . 8 878
Mrt ramstr . 20. B. D/HZ UK. , MI
"Öt| >»ö^ rins 36, 1 rechts, Zimmer u.
z^Kuche an ruh. Perf . z. v. 8  21501
Ztzi chstr. 15, S . D .. 1 Z.ff 'Kf  3689
-uleichstr. 18 sch. gr . Zim. m. Küche,

fof . od. sp. Näh . D . 8 21502
^lMer,m . 3 sch. I -Z.-Wohn. zu vm.
^ Nah. Mtb .. bei Breuer . 823794
Blüchmstr. 7. M.. liTTiru . S7ä.
i»chch-«DMBismarckr . 26, 1 I. B21533
^lücherst,-. 28.J >.. 1 Z7" KnHchH.
Bü owstraße 4. Hth., UZim '.UUK)
^Muncr Straße 16 1 Z. u. K. f
^Nah .̂ Adelbeidstr. 19. 4076
-Lovhenner Str . 44. Hth., 1 Z.. K..
^Wvch,per sor. W. Müller . 8 419

tzbeimer Straße 63 1 Zim . u. eine
ẑ Kuchê Kell. u . Maus .. Hth. 823400
-Votzheimer Straße 85. Mb .. 1-Z.-W..

o. sp . N. B. P.  824029
Krudenstr . 8 1 Z., K.. glchchsp .' V. 1.
Eckernfvrdestr. 6, nur Vorderhaus,

f Zrmmer m. Kü>che, Balkon und
^Zub ehör auf 1. April zu  vm . 8 319
ft-.-kssdvgena. 3 1 Zim. u. Küche. 3868
Uws 'er Platz 4. Sil '.. i 'Z.f K.' “280
chrw-!!'- .-Strafte 1. Dachw. i . Abschl.
cĥ ller Str . ' 5, H., I Z., K. > l!197
NÄS - Str . 58 Fr .-Z . m. K. 821607
Mstw î i
^ldstrnße 24 1 Zim .. Siî nTl ^ i

zu vermieten . __ 267
UMseMr . 5 1 Zim . u . Küche zu vm.
Mlssken straße 5 1 Da chzim.  u . Küche.
!t5-°«kenstr. 16̂ gr . Dachz. u . K. 821911
^ "benstraße 8 Muns .-WohnchUZtüch.
^K -.,ßu verm . 8 24835
Menstr . 19^ MU . 1-Z.-W. 821570
^rabensträße 20 1 Z. u . K. zu vm.
Msitav-Adolf-Str ., .6ÄTrü

S - UN Eianich. u. Geräitzk. f. I . Apr.
M. mtl . N. Nr . 1, 1 l . 119

^üfue rgnsse 5 Dach . 1 Zim. u. Küche.
-"llgarter StrasseHth . u. Mbl

2-Z.-W., mit Küche, sof. zu
. verm. Nah. MH. Parterre . 80
SWSarter .Stt .̂ , P .. 1 Z.,' K. 3715
varttngftraßc 6 1--Z.-W. soiTchd. späh

Näh. Sprenger , P -art . 3629
Hel«" enstr̂ 3 1-Z7-WH 'm. 4A4

encnstr. 11, H. D .. 1̂ ZKK7^ 2L6
u • Mtb .' 1, schonest

- und Küche billig zu verm. 101
.̂ « enenstraße K . Sth .. 1 Z., K., 'KI
^elenenstraße 21, P ., 4 Znn .,^K., Ki

iIctt̂ Kßrn^c 17 , 1, 1 Zim .. 1 Küche,
1 Keller , Vdh. 1, sofort billigst

■ SU vermieten . 8 351
vsllmniidstr . 15. D .,,1 Z. st. K. 8133
« „wundllraste 27 1 Zimmer , Kück« .
^umundstraße 31, H. 1. 1 Z. ü . L
d>» ^ t . Fsbr . zu vermieten . 8263
H°^ »undstr. 33, P ., 1 Z.'Til. .Küchef
?b «mundstr. 33. D ., l7u . 2 Z. u. Ks
ZWssundstr ." 37. Mtb .. Zim . ü . K.

,7^ undstraße 39 neu heracr . i  ZI
L^ '- Iuche zu vemn. N. P . 819647
:vellmundstr̂ 47f j Z., K„ s. N. 1 Dt.
^ °umundstr. 40, 1 l  Dackiw.. 1 Z.. K.

33, ' Hth.. 1 ZTHüche,
-̂ lbfchlutz, per 1.̂ 4. ,N . B. P.  218
dikrmannstraste 3 1 Z' , K., neu herg.
^errnannstraße 9 1 Zim . u. K, .M06
»ermanntzraße 20 1 Zim ., K. u. K.

spät , zu verm . 821510
Hochstr. i , u. 2-Zim .-Wohn. 4386
dckitättenstr . 14 1 Z., K.' u. K. 3689

Jahnstr . 16. G. 1. 1 Z.. K. N. V. P.
Jahnftr . 18. Bdh.. Mwu . K. 821512
Jahnstr . 2Ö,  1 , sch. Wähn., 1 Z., Mchö

u. Keller, neu herg.. Abschi. 4816
Ja hnstr . 29. Ms.. 1 Z. u. .KKonKMl
Kaiser -Friedr .-Ring 59 g-r hell. Zim.

u . Küche an einz. L. od. z. Möbel-
ein ste ll. Näh. Bur , od. 8. Et . I.

Karlsträße 1 1 Zim . u. Küche zu vm.
Näh. Dotzheimer Straffe 12,  1.

Karlstratze 6 Dachwohn. m. Äbfchl.,
1—2 Zim . u. Küche, zu verm.

Kellerstraße 15. Gth . 1, 1- u . 2i-Zim7
Wohn. lWschl., Klosett) p. 1. April
z. v. Näh. Wilhelminenstr . 14, P.

Kl-isistr . 3,  S „ 1 Z„ K., AbsN ., sosi
Kleiststraße 8, Stb ., 1 Z. u. Küche soi.

zu verm. Näh. Vdh. 2 r . 4089
Kornerstr . 6 1 Zimmer u . Küche per

sof. od. spät. Näh. Burk , 1 I , 8693
Körnerstr . 6 l g . u. K.  Nah , 1Jl.
Lndwigstraße 4 Zim . u . K.,

Zim . u. Küclfe, Frontsp ., sof. z. dm.
Marktstr . 12 1
Mauergasse 12 1 gr . Z.. K.. Abschl.,

per April , 28 Mk, Näh. 1 St . r.
Metzgergaffe 21, Maus ., 1—2 Z. u.

Küche. Näh. Gr abenstr affe 20.
Moritzstr^ 38^ 1 Zim^ u. Küche. 4267
Moritzstr. 44, H. 8, 1-Z.-W. auf gl.
^ od.̂ spätz, m. 18 W.  N . V. 2. 64
Moritzstr. 47, M. P ., 1 Z.. K., K., sor.
Nerostraße 14 1 Z. u. Küche, Ab schü
Neroftraße 29 1 Z . m.  K.  fof . 3694

Westendstraße 10, MG . Dachst., 1 gr.
Zim . lt. K. z. 1. 4. N. V. 1. 8198

WestendstiOlb Ms.-W„ 1 Z7 u) Kch.
Westendstr. 20, H,, 1 Z., K. 822746
Westendsiraße 22, Fsp., 1 Z. u . Küche
^auf l̂ . April zu verm. 8 100
Wielandstr . 21' 1 fl. u. K. J. o. sp. 4296
Uorkstraszs 13 I -Zim.-Wohn. _ 861
Norkstr. 15,' Vdh., 1 Z. u . K. 828
York str. 17 1 Z .' ü . K., Ws chl. N. TT.
Zictenring 3, Hth.. 1 Z. ü . Küche im

Abschl. N. b, Gcron. H. 3, 83 20
Zlmiirermannstr . 5 1 Z. ü. K. p. sof.

od. sp ät , zu v. N. Bdh. P . 8gg
Zimmermannstr .7 1 Z., K., V. 835426
Zimmermannstraße 10, Hth. P ., 1 Z.
_u . Küche auf gileich od. spät . 8181
1 Zi»u. ». Küche mit Äbschluff per

1. 4. zu verm. Nähevcs bei Steitz,
Nat telbeck straffe 12._ 8 451

1 Zim . lt. Küche billig zu vermieten
Nettelbeckstraffe 26, Ecke Westendstr.

8 Zimmer.

_ „_ törT
Nrttclbeckstr. 18, H.. 1 Z., K7821840
Rettclbeck str. Lĝ Z^ WI^ . s., 16 Mk'.
Oranicnstr . 15, H. D ., 1 Z., Küche rc.

ffür 15 Mk. m. Räh , H. 1. 4209
Oranienstraße 45, Front 'fp., 1 Zim .,

Kü che, Kammer zu  verm . 207
Ora nien str. 47, H., 1 u. 2 Z. u .̂
Oranicnstr . 49, Bdh., 1 Z. u . K. 4642
Oranienstraße 54, Dachst., 1 Z., K„

Kell., ev. Abschl., s. N. V. P . t. 4196
Platter Str . 26 1 Z., K., s. 3665
Plattex Straße 28, 1, 1 Z., K . 8865
Platter Straße 44 schöne 1- u. 2-Z.-
^ Wohn. sof. oder April . Näh. Lad.
Rhei ng. Str . 4, Hth., 1 Z.  u . K. 4339
Rheingauer _ Str . 13 I-Zim .-Wvün.
Rheing. Str . 15, Sich., 1 Z. u . Küche.
Rheing. Str . 17. H., 1 Z. u. K. 821515
Rhe instr. 100, Fsp., 1 Z. u . 1 . 3665
Rheinstraße 104, 1 Lim . u. K. bill.
Riehlstraße 10. Hth.. "1. u . 8-Z.-W?
^billig zu. verm. Näh. Vdh. Part.
Roderftratze 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.

Keller aus sof.^od̂ sp. N.  P . 8366
Roonftraße 12,' 4, 1 Z.  u . K. 8866
Scharnherststrntze 17, Hth., 1 Zim.

u. Küche. Näh. Bdh. 1. 8 2400l
ScharnhorststA 34, M tb. P. , 1 Z., K.
SchlachthauSstr. 55, Dachgeschoß, i Z.

u . Küche an ruh . kinderlose Leute
sof.  zu dm. Näh, im Kontor . 8648

Schusberg 19, Hth., 1 Z. u. K. z. v.
Nah. Kordeich. 1. St . vechts. 3700

Siüwalbacher Straße 67, 1, Mans .-
Wohn.. 1 Z. u. K., gst̂ verm. 186

Schwalbacher Straße 79, bei Horn-
stadt, 2 schone helle Dcpchwohn., in.
61l-ascrbschluff) 1 u>. 2 Zimmer , per

_15 . Jan . gfaer_l . Februar zu verm.
Sedanstrafw «' 4 Zirmen K.. i7,N8k.
Seerobenstr . 31. SK ., 1 Z.Z .K) 234
Steingasse 12 1 Z. u . K. p. gl. o. sp.
Steingasse 13, Hth. 2,  1 Z. u . Küche)

mit Gas , aus 1. April._285
17 1 $ im)_ u. 31’. 3577

Stc ingasse 31. Bdh. P ., 1 Z„ K. usw.SteinnfZl4 . 1. Z . K. s. n !tz . 8 21517
Walramstraße 31 2 X 1 Zimmer i:.

Küche, im Stock, zu vermieten.
Nah eves bei Schmidt._835205

Watcrloostraße 2. Fsp., sch. 1-Z. 887
mit Balk. u. Abschl.. per sof. a. sp.
N. Waterloostr . 4, P . r . 824894

Waterloostraße 6 abgeschl. I -Z .-Wf)
Frontsp ., per sof. zu verm. Besch.
DeiN, Eckernsördestr. 10.  Fsp . 4391

Webern. 37̂ > 1 Z. n. K.. 13 M. mtb
Wielandstr . 23,ZV. Fsp.. 1-Ä.-W. all
Wehritzstraße 5. 'VdK. 2, 1 od. 2 Zim.

u. Küche zu vermietzen. _9 .1
Wevritzstr. 11, H. 1 Z.. 12,50~ Tgg
Wellritzstraße 35 1 größer Zimmer
_u . Kü che. Näh, das. 2 -St . 4119
Westen dstr. 3 1-Z -W.JiFO 360
Westeudstraße 6, Dach, 1 Zim . u. K.

auf sof. od. spät , zu verm. 831526

Aarstr . 40, Sout ., 2-Z.-W. m. Zd. an
A. Fam .. gl. o. sp. Näh. 1. 4260

Aarstraße 40 schöne Fsp.-W., 2—8 Z.,
Küche, Balk., herrl . Feims., gl. od.

Lipät ., an, ruh . Leute. Zll. _1.„ 4259

Ädklheidstraße 45, Stb . 3, 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh. sos. od. spät. 3776

Adelheidstraße 97, Hth. Ochone ÄZ..'
W„ mit Gas , an ruh . L. gl . 4Sßl

Adlerstraße 6 2 Zim . u . Küch el 133
Ädlerst raße 9 2-Zim .-Wohn’. zu vm.
Adlerstr . 28 2 Z. u. K. auf 1. April'.
Ädlerstraße 35. Stb .. 2Dsch7L7ü7 'Kl
Adl erstr. 37. H.) 2-'Z)-W. N. V.' l . 4111
Adlerstr. 57^2 Z.. K., K., per  April.
Adlerstraße 60 2 Zimmer u . Küche

aus 1.  April zu verm. 56
Adlerstraße 63, HD .. 2 Zim., K. u. K.,

mit Gas . Br . 28 u. 18 Mk. 210
Adolfsallee 6. H. 8. 2 Zi-m. m. Küche,

Kell.. mtl . 20 Mk. Näh. V. 2. 3641
Albrechtstr. ZU B . 27Z.-W7 züUr .
Alürechtstraße 6 2 Zim., Küche unD
, kleine Werkstätte zu vevm. 102
Alürechtstraße 6, Hth. Dachst., 2 Z.
„ u. , Küche zu vermieten ._ 103
Alürecktstr 12 Dächw.. 2 Z. u . K„ sof.
Äkbrechtstraße 32, 'Bdh., 2 Z. st. K.
Bertramstr . 2' kl. 2-Z7-Wohn.Huhf

Leute per 1. April zu vermieten.
Näh . Vorderst 1. St ., b. Moos . 238

Vertramstratze 9, Hth." D ., 2 'Zim . u.
Küche per 1. Avril zu verm. Näh.
bei Biel , 1 rechts.

Bertram str. 1st,H .̂ 2' Z. N. P . 821531
Bertramstraße 15, Gthst 2-Z.-W. st.
.. Zub eh. p. 1. Apr. N, Vüst P . 81
Bertramstraße '17, 2, "schöne 2-Z'im.'-

Wohn., Balkon u . Zub., per 1. 4.
. 11 z. v. R.  d-äs. im,Dur .. Hof. 8244
Bierstadter Höbe, Wartestr . 3, 2 Zf,

Fkp.-W.. ml Gart ., an  einz . JScrw.
BiSmärckring 27, Fsp.. sch."2-Z.-W.

v. 1. April zu verm. Näh. Bleich-
_strcitze 47, Bureau _hn Host̂ 825207
Bleichstrsße 18, Hth., 2'- u . 3-Zim .-

Wohnuna zu vermieten . Zu crir.
bei Honson. _ _ 3779

Bleichstraße 30 2-Zim .-Wohn. auf
1. April zu vermieteu . 8267

Bleichstr. 32. Hth.. 2-Z.-W. auf gleich
__u. 1. April zu verm. Näh. Part.
Bleichstr. 34. Stb . 3. St ., c. Wohn,

in« Abschl., 2 Z.. Küche u. Kell. per
1. Apr. o. fr . Näh. Mobell. 11380

Bleichstraße 39 2 Z ., Kücke u . Kell'
per  1 . April zu vermiet en.  854

Bleichstr. 89 2 Z.. Hth., Küche u . Kell)•per 1.  Avril »n vermieten. 8 54
Bleichstraße '40, Fsp., 2 Z. u . K. per

1. April zu Vm. Mst P . _ 8868
Bleichstraße 45, in sehr ruh . Hause,

ohne Hth., im 2. St ., schöne 2-Z.-
Wahn ., mit Maus ., per 1. April.
Näh. Uorkstraße 7, i._826426

Bleichstraße 47, Stb . Dach. sch. 2-Z.-
Wohn. Näh. Bur , im Hof. 821532

Blücherstr. 18, Hth.. sch. 2ÜZim.-W..
Küche ii Knbeb . W . ob . spät . 4107

Blücherstraße 23, iei faanwm,
L-Zim.-Wohnung zu verm. 892

Blücherstr. 38 3-  u . 3-Z -W. 828495
Blücherstr. 44. 3 2-Z -Wobn. sof.

o Apr. Pr . 400 Mk.,N J . Lebert.
Blücherstraße 48, 2," 2'-Z .-Wohn., tu

L Balk. zu v. Nah. Laden. 8120

Bülowstraße 4, Hth., 2 Z.̂ u . Küche.
Bülowstr. 7, Stb ., sch. 2'-Z.-Wl 8781
Bülowstr. 9, Ht ., 2 Z. i. Nbsch. 3782
Castellstraße 10f Vst 2 gr . Z ., W.  u.

Zubeh. sof. oder spät , zu v. 40 99
Dambachtal 36 2 Mrnsstu . K.. 25 Mk.

mll .. an ruih. Miet . ,̂Nätz. 1. 3783
Dotzheimer Straße 13 Dachw., 2 Z.

u. Küche, aus 1. März ._ 130
Dotzheimer Str . 21 kl. W„ 2 Z.. K.

sof. zu Perm. Näh ,̂ Part . 4337
Dotzheimer Straße 41, H. 2, 2 Z. u.

Küche per I .L . zu vermieten . 76
Dotzheimer Str . 44, Bdh., 2»Km .°Wst

P .. 1 Mm s.. per April zu vm. 8418
Dotzheimer"Straße 46, Vdh. Part .,

2 große Zimmer , 1 groß. Badez.,
Vorgarten und Zubeh. sof. 860

Dotzheimer Straße 63 2 Z., Küche u.
Keller, Mitielb, , p. 1. April . 8198

Dotzheimer Str . 83 zwei Mansard-
zimmer mit Küche, Mittelbau , p.

^ sof^ od. spät, zu ver mieten . 821536
Dotz heimer S tr . 78, H., 2 Z.,̂ K. 8784
Drtzkei'merstrtzße 98, H., 2 Z'.st'K., 'K.

sof., 2 80—Ä00. Nah. V. 1 l. 3785
Dotzßeimrrstratze 98, Mb ., 2 Zim..

Küche. Keller sofort, 300— 320 Mk.
Näheres Vorderh .J . ©t^ L 8786

Dotzheimer Straße 140. P „ schöne2-,
evt. 8-Z.-W., für 400 bis 480 Mk.
sof. od. später zu verm. 3837

Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2-
Zim .-W. u. Werkst, sof. zu verm.
Näh, b.  Weberpol s, Nr . 169. 3787

Dreiweidenstr . 5 (Frontsp .) 2 Zim.
n. Küche per sofort od̂er später zu
v. Näh. Bismarckr . 8, Hoch». 3029

Drubenstraße 8 . 3 r ., 2-Zim.-W., mit
od.̂ ohne Stallu ng. MH. . 263

Gneisenaustraße 24 prvchtv. 2-Z.-W.,
.Hochpari., per 1. April z. vm. 8364

Göbenstraße 2. Hth. 2st sch. 2-Z.-M.
u. Zub . sof. ob. später. B 22998

Göbenstr. 5, Mtb .. 2-Zim ^W. 821540
Göbenstraße 7, Hth., 2-Z.-Wöhn. per
^I .̂ Aprif zu verm. ^ N. Schei-d. 840
Göbenstr^ 9, Mtbst 2 -Z/-W. >s. 8388
Göbenstr. 13 2/Z.-W. sof L 263 37
Göbenstraße 15, Mtb., schone große

2-ZiM'.-Wohn. per 1. April . 8 52
Göbenstr. 17 2 Z., Küche u . Zb., Skss.

2 St ., aus 1. April zu vermr. Näh.
W h. Pa rt ., Wa lther ._ 86

Göbenstr. 19stH., 2stZ7H . 821542
Göbenstr. 22, Fsp., 2-Z,- W.. Äpst4V3b
Göbenstr. 2'4 Wohn., 2 Zim .' ui. Küche

n.  Zubeh .. 2, St ., per April zu
Perm. Näh. Pa rt r ._ 17

Göbenstr, 28^ 1, 2-Zi'm.-Wohn-. 8383
Göbenstraße 29 2-Zimmer -Wohnung

mit oder ohne Werkstätte. 8150
Gustav-Adölf-Str . 18" sch. ger . 2-Z^

Wohn, zu verm. Näh. P art . 3884

Drudenstr . 8. Mtb .. 2- o. 3-Z.-W., m.
od. oh ne ist -all. N.  Wh . 1, 268

Drudenstr . 10, H. ^l, LZ .-W. a. gh
Eckernfördestr. st 3, sch. 2-Z.-W. per

1. April . N. Eckernfövdestr. 4, 1 r.
Eckernfördestraßc' 3,"Hth., " schöne 2/

Ziml -Wohn. Näh. P . lks- 8215
Eckcrnfördestraße 5. Hth., 2 sch. Z. u

Küche sof. ob. spät , zu verm. 3788
Eleonorenstr . 2 Mf -W., Vdh.. 2 Zst

Küche u. Zub . aus 1. April zu vm.
_N äh. La naagsse 25,  st _ _ _ 67
Elesilorcnstraße 7 u. 8 2-Z.-W. 165
Elsässer Platz 4, Fsp.st2 Z., K,' 279
Eltviller Str . 2 sch.' 2-Z.-W., Balk..

Bad sos. od. Apr .̂ N. P . Lin k. 8276
Eltviller Straße 5,' Vdh. u . 'Hth.. 2/

Zim .-Wohn, per 1. April . 8196
Eltviller Stri 16' 2'-Z.-Wst HU . sof
Eltviller Str . 17 2 Z ., Zbh . N. H . Bi
Eltviller Str . 18 8 Zim.. Küche, per

1. Fe.br .Uill .̂ Näkst Mtb . Part.
Eniier Str . 48, Gib ., sch L-Z.-Whhü
Emser Straße 65, Part ., 2 Z ., mit

Zuib. p, 1. April .M .̂ Nr . 68, P . 284
Erbacker Straße 4, H„ 2 Z ., K. N/V.
Erba cher S tist'5stDach, 2"Z. ch K'. 8280
Erbacher Sir . 6, H., sch. 2-Z.-Wohu.
Farrlbrunnenstr . 9 schöne 2-Zim.-W.

mit K. sof zu vm. Nüh.UlU 3791
Feldstr . 9/11 ' 2 Z .^ ' Kst Ki, chAjwist
Feldstr . 10 Msst 2 Zst K„ 18 M. 8'1
Feldstr. 13 2 Z. u. Küche zu vm._ 5
Feldstraße 13 2 Zim ., Küche, mit u.
_oh ne Stallun g, zu verm. _ 89
Feld str. 40. i , 2 Zim  m Küche z.  v.
Feldstraß « 20 2-Zim -W., Hth . P . 4L
Frankenstraße 1 2 Z. u. Mche sofort

oder später zu verm. ^ J320012
Fraukenstraßc 8, 1 u . 3, Ä-Z.-Wöbn.

Näh. bei Acker 1r^ _ 8359
Fraiitenstr . 11, P ._u^_2,_2 gr . Z., K
Mianfenftr.  17 . Bdb.. 2 Zim .^u- K.
Franken str. 23. Hst 2 Z. im St . 8248
Friedrichstr . 27 a'bgeschl, 2-Z.-W. mit

Zubeh. per  1 . April zu verm.  80
Friedrichstr . 37 2-Z.-W. b. zu vm. 24
Friedrichstraße 41, Vorderh., 2-Zim .-

Wohnung^ zu vermiete n. _5006
Fri ed richstr. 59, Fsp., 2 Z., K. 3792
Geisbergstrnße 11, Mtb ., Dachrvohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Nay. Daunusstraße 7, 1 r . 4288

Uneisenaüstr . 4 _2 tst. Zub . a 1. Apr.
Gneisenaustraße '10 2-Z.-Wphnst mit

u. ahne Lagierraum , zu v. 872
Gneisenaustraße 20, H 2-Z.-Wvhn.
_ SP verm. Näh. B. P . r . 821539
Gneisenaustr . 22 Wohn. v. 2—3 'Z'

auf 1. März od. 1. April . 8 25360

Guftav -Ädvifstraße 11 2 Z'im.. Küche
u. Kell., neu he rger ., 1. Apr il . 4278

Güstau - Adolf - Straße , Frontsv ., sch.
2 Zim . u, K. für 1. April . Näher.

, Nr . 1,  Ulinks ._ 118
Häfnergaffe 17, H., 2 Wohnst je 2 Z.

u . K. auf 1. April zu vermieten.
Hallgart . St r. 2, S. , 3 Ẑ.-W. 821546
Hallgarter Str . 3, Hth.. sch. 2-Z.-W,

sofort zu verm . Näh. bei Löw.
Hth., oder nebenan , Part , l. 8793

Hallgarter Straße 6, Mtb ., sch. 2-Z.-
, W., gr . Küche, mit Gas ._ 66
Hallgarter Straße 9, Vorderhaus (st

Hinterhaus ), Sonnenseite , s. ver¬
schiedene schöne 2-Zimmer -Wobn.
im Abschluß mit Verawda u . Balk..
nebst reich!. Zubeh., auf 1. April
preisw . zu vm. Näb. Vart . rechts
od. Karlstraffe 31. 1. St . 282

Helcnenstraße 1 2-Zim .-Wohrst aus
sof. od. spater^zu vermieten . 3794

Helenenstraße 6, Hth., 2- u. 3 Z.-W.
mit Zubehör zu vm. R. Bdh. 1.

Helenenstraße 8, Hth., 2 Z., Küche u.
Zubeh . Näh . das. Hth. P . F438

Helenenstraße 15. Hth., 2 Z., K., Kell.
Helenenstraße 18, Bdh., gr . 2-Z.-W.

per 1. April . Näh. Hth. 1 St ._ >
Hellmundstr . 20, Hstl , 2 sch. Zst Mich-,

Keller bill. zu chernr._ Näh . Part.
Hellmundstr . ' 23 2 Z., K., Md ., « st

Es 1. 4. 11  zu vm. Näh. B. P.
Hellmundstraße 26, 3, Mans .-Wobn..

2 Zim . w.  Küche zu verm. 4812
Hellmundstr^ 29, H.. 2-Z.-W. 825892
Hellmundstr . 40, 1 l ., 2-Z.-W. p. Ävr.
Hellmnnd str.  42 _Ö 8 . m. Zb. T. NstU.
HeAmn'übsir.,50,2 schstZ. u. K. N. L
Herderstraße 7. Hth., 2-Z.-W., 1 St.

Näh. bei Fritz Dörr , Vdh. 1. 3795
Herdcrstr . 19,,Stb „,2 Z„ K. N. Lab.
Herderstr . 21, Stb ., 2. u. 3. St ., je

eine 2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per
1. April zu vermieten . Zu erfrag.
Vorderhaus Part , links . _ 231

Herderstraße 2g 2 Z., K., 2 K., Msd.
Herderstraße 26 schöne 2-Z.-W. mit

Mansarde zu vermie ten._ 143
Herderstr . 27 Fsp.-W., 2 Z., K. 3796
Herderstraße 33, Hth. D ., 2-Z.-W.,

Abschluß, p. April . N. V. P . 219
Hermannstr . 4 2 Z . K. u . Zubeh. auf

1, Avril . Näb. Bdh. 1 r . 8315
Hermannstraße 7, S ., 2-Z.-Wohn. p.

1. April zu v. N. V. _ 862
Hermannstr . 9 2 /8 . u.  K -_ 8114
Hermtt iinstrafte 16 1 sch. 2-Z. -W.
Hermannstr . 17 2-Z.-W. u . Zub. 1!324
Herrngartenstrnße 12 2 Z. u . Küche,

das. auch Werkst, zu verm. 148
Hirsibgraben 7, 1, 2-Zim .-Wohnung
^ (390' Mk.) per 1. April zu verm.
Hirschgraben 11 2 ev. 3 Z. m. K. i.

Dacbg.. m. Balk., per sof. od. spät.
_Näh . Büdingenstra ße 4, 1. 3797
Hirschgraben ii 2 Z. u. K. per 1. 4.

zu n. _ Rah , Püdmgenstr . 4, 1. 257
Hirschgraben 18 schöne 2-Z'im.-Wohn.
1. im Abschl. Näh. Bdh. Part . r.
Hochstättenstraße 4. Vdh., sckUFront.

svitz-Wohnung , 2 Zim. u . Küche,
neu hergerichtet, aus gleich ober
spater zu verm. Näheres daselbst

_im 1. Stock rechts. P 351
Jahnstratze 5, Stb .' Part ., 2-Z.-W. n.

Zwb. zu verm. Näh. Vdh. 1. 12h



Tetrc is. Freitag, 6. Fanuar 1811.
-Jaknstraße 20 Mans .-WMn ., 2 schöne. Riehl str. k. Gth . 3, frdl . 2-Z.-W. 8813

—§ 78® Rieblstr . 13 2-A.-W. MM äw + 801A
Jahnstr . 36, Bdh,, Z-Z.-W,, 350 Mt.
Kaiser -Fr .-Ring 45. H„ sch. 2-Z.-W.,

Wiesbadener TagbLalt. Mor-ges-AusgaLe, 2. Blatt. ^r . S.

Rieblstr . 13 2°Z,-W., att Pa rt . 3813
Riehlstraße 17 schöne 2° ü . 34Z.-W.,

-O- -v !T - 7 I - Vdh., u. Hth. N. Bdh. P . 200
r<$ Ä e T ' ?* RiehlstraßeSU verm. Näb. Bdh. P . l. 4423

»aiserTFnedrTRing 53 sch. 23p!
. 360 . Gth , 1.  Web er.
Eaiser -Friedrich-Riiig 00 sch. Frtsp,,

Südseite , 2 Zim ., Kam. n>. Zub,,
Per sofort oder später zu Perm.
Näheres 6. St .. 12—6 Uhr. 4305

Karlstraße 26 2 Zimmer it. Küche
zu  ve rm . Näh. B.  P . 8781

Karlstraße 36, Stb, , 2 Z., Küche u.
'Keller zu verm. Nach Bdh, 1 St.

Karlstraße 40 2 u . 1' Z., K. K7SJ71T
Kellerstraße 3 zwei Zim., Küche,' Kcll.

a uf gleich ad. spä ter zu vermieten.

—û _Zb!bech per sofort zu v? 4828
Röderstraße 7. HM.. LZ7-Wöh,i. z. F.
Roüerstraste 9, 2 r ., w! Umzugs sch.

2-Zimmer - Wohn, zu  vermieten.
Röderstraße 13, Ecke RomerberL

schone Fsp.-Wohn., 2 Z. u. Küche,
per 1. April zu tun. Näht daselbst
bei Astmus. Z. Etage . 16«

Röderstr. 19 3-Z -W,, Gas , 245 Mk.
Röderstraße 21a, Neubau 1. n. 2,

schöne 2-Zim .-Wvhming. u. Küche,
der Neuzeit ontsproch., sof. od. sp.
zu verm.̂ Näh. bvî Machenheimer.

wngWÄPl ' IB « KVEM
Kellerstr.
Kellerstr
Kiedricher Straße 8, kein̂ Hinterb .,

LZlm .-Wohn. mit 2 Bass., 2-Zimc-
Wöhn. mit Erter , 2-Z-im.-Wohn.,
-rz-rontsp . Näh, bei Heß, 1. Et.

chl3 "S-Z"?Dchv. 1 Avril <F> Röderstr . 34 2 Zim. n . Küche zu Mm
Römerberg 1 eine LZ .-W., 1. 'Stock,' ' o- Z. 'W„ 8.>0 400. 25  BK ., u. eine 2-H-M Dow m

Kirä -gasse l ! 2 Zim ., Küche.
Kirchgaffe 11. Frtsp ., 2 Z. u. K. 3889

25 DK-, u. eine 2-Z.-W., Dach, m.
_ 15 Mk„ gI._9L ch M̂chr, _ B25019
Rö mer berg 2 2 Z., K„ sof., 2ch Mk.
Nö merberg62 Z.^ K. chch sp'.ch820

1Z8 I Römerberg 8, Bdh. 3, 2-Zim.-Woh n.
Römerberg 24, 1, 2 Zim . u. K. gl. od.

sv. an ruh . Leute billig zu v. 8821
Rö merberg 37 2-Z.-W.. Gas , Avril.Kirchgaffe 74 frdl . Mans .-Wohnung,

2 Zimmer u. Küche im Abschluß,, g ™ - ?gT—
. zu bin. Nah. Lcderhandluna . 4353 >Rridcshermer Straße 18. Sb . 3, 2-L .-
Karentaler Straße 6, 2, 2-Z.-Wohn —Wohn, gl. od. sp. N. Las. O . 278

zu, verm. Näh. Part . lks. 824400 Rudesheimer Straße 22, H., sch. 2-
- ' Z .-W., m . Gas , 1. u . 2.  S t., so f.

Rüdesh. Str . 25, Fr ontsp., 2 Z. u . K.

Werderstratzc 10 fr'dl. 2-Z.-W. mit
Zub.. Stb ., 310 M», p. Äpr. Pauly

Westendstr. 3 2-Z.-Ŵ 3 St . » '864
Westendstraße 8. Hth., 2-Z.-W. M8
Westendstratze 10, Hth. 1, 2 Zim . ü.

Küche jtrat 1. April , Dachst. 2 Z.
, u . K., sofort . 8täh. Bdh. 1. » 194
Westendstraße 21, Gth ., schone 2-Z.-
—Wohn._ Stel).Jßorberf ). Part .̂ ö186
Westendstr. 39 2-Z? W„  H „ b. » 21659
Westendstraße 44 2-Zim,-Wohiiiing.

Balkon, Gas , sehr  billig . !>W367
Wielandstr , 9 2-Z.-Wohn. (Soitenb
_auf 1. April zu verm. 211

Wielandstratze '23, ' H„ 2-Z.-W. gleich
Winkeler Str . 6 2-Z.-W., 300. 4384
Winkler, Ecke Dotzheimer Str . 102s

Fsp., schöne 2-Z.-Wohn., event. m
Maris, u. Zubeh., per 1. Apr. zu v
.Näh, bei Fröhliä . 1 S t. Wi

Wörthstraße 18, Dach, 2 Zimmer u
_Küche sofort zu vermie ten.  3658
Wörtbstr. 26 Mans .-W., 2 gr . Zim

u. Küche zu vm. Näb. 1 St . 8886
Nsrkstraße 2 2-Zim -Wöhu. mit allem

Zubehör sof. od. später . B 24731
syorkstr aße 8 2 Z. u. K. sof. U 21562

Klarentaler Skr . 8 2-Z.-W., H. 2 7
Körnerstr . 4, M-tb. 2, 2 Zim ., Küche. , _ _ _ __

2 K.. per 1. Avril m  verm . 206 Riidesb. Str . 34 2 Z . u. K. '221884
Rüdessteimer Str . 33 2-Z.-W. 3822ganterftr . 6 sch. 2 Z. u. K. N. 1 I'.

Lehrstra ße I 2 Zim. u . Küche zu vm.
Lebrstraßc 31 Mani .-W„ 2 Z., K. u. , - _ ..._ __ _

Zub. a. gl, od. spät. N. 1 St.  3952 Saalgaffe 14, 1, 2 Zim . u. K. zu  vm.
Lothring . Str . 27, H., 2-Z.-W. 021549 Schachtstr. 20 2 Z im. u. K., 1. ssebr.

Riideshcimer Straße 38, H., sch. 2"
Zim .-Wohn. per so fort.  224208

Vorkstr. 10, Stb . 1, 2-Z.-W. an ruh
Mist . PK . April . N. B. 1. 2A388

Dorkstraßc 20, 3, neuzeiD. Ä-Z. '
„ wegzugshalb. Näh, das, od.  Part
Norkstr. 22 2-Zinn-W. p. 1.  4 . »1 45
Zietenring 3, H„ 2 Z. u . Küche sof.

od. spät . N. b. Geron , H. 2. »20220
Zietenring 6. Hth., 2-Zim .-Wohn. li,

Zubehör p. Apr. N. das., Lad. 149
Zimmermannstr . '&J2JS.  u . Zb. 183
Zimmermannstraße 6, Gth ., 2 Zim

u . Küche zu vermieten . 246

Lothringer Straße 28 2-Zim .-Wbhn.
im Stock U. Fsp., zu Perm. »898 _ _, _ _

KoWringer Sir . 34 2 2-Zim .-W. im I Scharnhorftstraße 26, Bdh. Fsp.

Scharnhorstftr . 4 schöne 2-Zimmer-
Wohn ung. _ Näh, 3 links . B123

Preise v. 430 u. 350 Mk. auf sof.
Näh, das,  bei Zehner , 1 T r. » 21550

Luisenstr . 49, 2 l ., Fvontsp .-Wohn.,
2 Z. u. Kü che per sof. zu vm. 3565

Luxemburgstr . 7 2 Z. n . K. i. Äbschl
Stb . 2. St . Rä h. Wh . 2 I. 3802

Luxemburastraße 9, Hth., gr . 2-Z.-W. _ _ _
.. wr. od sp at . Näh. Bh. Bart . 3803 Schiersteincrstr . 11, Mb ., 2-Z.-Wöhn.

Z.-Wohn., zu 220 u. 280 Mk. an
vuhr Leu te z. April . N. P . r .̂ BW

Scharnhorststraße 44, Gth ., 2-Z.-W.,
ruh . Lagc, ver 1. Aprrl . _ »282

Scharnhorststraße 46, Hth., 2-Zim .-
Wohn. gleich oder später an ruhige
Leute zu verm ieten . . » 20495

Mellgcr gaffe 14 2 Zim . u. Küche. 3887 N. H. od. Albvechtstr. 7, Lad. 3823
WichelSbero 16 2 Zim^ ii. Küche zu \ Schiersteiner Straße 12 sehr schöne

2-Z imm er-Wohnung , Stb . 1, auf
1. April zu vermieten . 4311

verm. Näheres ttrt Laden. 38Ö4
Woribstraße 1. H. 1, 2-Z.-TsZnebst

ZubeWr per sof. od. später zu vm. Schierst. Sir . 19. H., 2-Z.-W. »21556
M . Rath geb er, 3805

Woritzstr. 17 ist eine 2= od . 4-Zim .»
Wohn zu vm. Wh . i. Lad. 3886

Moriiistraße 25 2 Zim . u. K. 3941
Broritzstraße 44, Hth. 3, 2-Z.-3

Schierst. Sir . 32 sch. Frtsp ., 2 Z . u.
K.. p. 1. Avril . Näh. 1 St . » 256 43

Schulberg 24, ges. r . La« , sch. 2-Z.-
W. a. kl. F . N. A.  Maurer , P , 4215

I. od. sp.,̂ m. 24 M . N. B. 2. 63
M or itzstraßc 48 2 Z
Müllers,r . 9 " '

aur Schwalbacher Straße 2 2—S  große
Maus , nsbsi Küche sofort . 4273

Zimmermannstraße 10, Hth., schön
2°Zimm er-Wbhnu ng. » 24012

2-Z'immer -ÄWnung zu verm. Näh
Adelheidstraße 51, P art.  4266

Große 2-Zin>.-Wobn. i'm Wh . auf
gleich ad. 1. April zu verm. Preis
680 bis 400 Mk., im 1. uv,2 . St.

_Rah .̂ Dolches mer Str . 146» P ._ 269
2-7Ä-Z.-W7 M lKe LÄün Ätr . 49,. i 1
2-Zim .-Woyn.. 1. St -, sof., p. Monat

24 Mk. Näheres Hochstraße 6.

8  Zimmer.
Aarstraße 27 sch. 3-Zim .-Wohn., Bad.

Walk., Gas , wegzugsh. auf 1. April
zu verm. Näh. Behrens , L_B146

Aarsttaßc 28. 2. 3 Z.. K., M„ 2 Kells
Balkon für sof. oder später zu vm
Anz. vorm, von 9—-12, N. P.  3

Aarstraße 60 sch. gr . 3-Z.-W., 1 Ms.
2 Keil., Preis 450 Mk. 4257

Schwalb. Str . 23 sch. 2-Z.-W. u . K. 1
w, fi ?' rf -' ,rV, 3 , Walk.. Bdh.. zu vm. Näb. 1 St.„ an ru h, anst. ernz. Leute zu verm . - - ^ -

Rerostra ße 14 schöne 2--Z.-W. m. Zb. Sckwalbacher Str . 23. Hth. 2, 2 Z. n
»r —„— sp— - „  i K. bill. zu verm. Näh. Bdh. 1 Sl
^ »tras « Zk  2 ^ pchone/ -Z -Wohm | Schwalb. Str . 38, Giebelsp.. 2 Z7Ü7K»U vm. Räh . Querstr . 1, Lad. 278
Netterbeckstr. 12. b. SteipU7hrSsch7
. _LM,-Wohnungen per sof. » 24002
Ne»gaffe,10st2-Z.-Wöhn. a . Apr. 126
Rengaffe  15 sch. LZ7-W.. Küche Kam.
Nettelbeckstraße 18, Bdh. 2, sch. 2=277
^Wohn , ^Näh. bei C. Leocher. » 17
Nettelbeckstraße 2«, Bdh. u. Hth., 2=

Z.-Wehn. mit Balkon bill ig. » 401

Schwalbacher Straße 41 2- u . 3-Z.=
Wohnungen , Mto'., zu verm. 124

Schwalbacher Straße 42778dh., eine
kleine Fsp.-W. von 2 Z. n . Küche
a n ruh . Leut e. Näh. V. P . 4393

S chwalb. Str . 43, Ms .-W.. 2 Z.  4187
Schwalbacher Str . 48, Gartenseite,

Frontsp .-Wohn., 2 Z., Küche, Mk.,
Keller per 1. April zu verm-. Näh.
bei Metnecke, Nr . 50. 110Nkeberwäldstraße 14, Gth ., 2-Ztmmer - _

Wo hn. z.u vm. Näh. B. 1 r . 3903 1Schwalbacher Straße 89 sch. 2-Z.-'
Oranienstr . 8, Msd., 2 Z., K., 19 Mkl
Oranienstraße 12.2 Zim . u . K. (Stb

per sof. od. später zu vm. ^ 4818
Seero benstr. 24, H. D ., 2-Z.-W. N. V

per sof. od. sp äter zu vernr 3806 Seerob enstr. 31,  S ., sch. 2-Z.-W. 4268

Oran ienstr. 47 2-Z.-W. Näh. B. 1 st I Steingasse 31. SK7 2-Z.-W. zu vm.
Oranienstr . 49, H., sch. 2. Z.-W. 4371 I Steingaffe 34 2 Z. u. K. N. 2S3829
Oranienstraße 49. HthZDlZ2 -Z .-W7 I Stiftstr . 3 sch. Fsp.-W.. 2 Z., KTSH

so^ E - B. 1. _4372 Walkmühlstr. 5 große sonn. 2-Zim.-Oranienstraße 54. Mb ., 2 Z.,
V. Z,, Febr .^ verseßungshalb.

1.. Kl Wohn, mit Zube hör , Tiefpart . 9

Philivpsbergsträße 15. Fsp., 2-Z.
4272 Wallufer Str . 8. Hth. D ., 2-Zirn7W.

mit etwas Hausarbeit zu vm. 4105
,au f 1. UpM  zu p. N'. P . r . 152  Wallufer Straße 9, Mb ., schöne 27

Philippsbergstr . 21, Hochp., 2-Z.°! 73--W. auf 1. plvril . N. B. P . 4327
au f 1, Apri l zu 'v. "Näh." das?" 258 Wälramstraße 3 2 Z. o7 Küche. W00

Philippsbe rgstraße 24, 3, 2 Z„ K„ Walra mstraße 7, H„ 2 Z„ K.  B . 1 i.
Keller  p er sof ort zu verm. 8807 | Walramstr . 9 2 Z., K. N. H. Part.

Blatter Str . 17. Frontsp ., 2 Zim .. Walramstr . 11 2 Z., 7K̂ N^ . » 59
Küche u . Zub ., eb. m. Gavtem, aus Walramstr . 12, H., 27Z.-W. pst Aphsst

^ Rah ,̂DaE ^ IW Webergaffe 3, Gth ., 2 Zim . u. KücheBlatter Str . 30. 1, 2-Z.-W. per April.  im 3. Stock an ruhige Leute per
3832Platter Str . 32 zwei 2-Z.-W. sof. od.

spät , zu verm. Näh. .1 St . 8708  I Webergaye 38 2 Zim . 'm. Küche.auf
sof. od. später zu verm.

Blatter Str . 62, ,3. St ., ß  Zimmer 1. April zu vermieten. 171

Wohnung  z u vermiete n. 23
Webergaffe 52 2- u. I -Z.-Wohnung

im Glasa bschl uß zu vermteten.

u . Kü che per sof. od. später . 5808 Webergaffe 38 sch. 2i-Zirn(7L7KÜch7
Ranentaler Straße 5. Mtb ., 2 Z. n . <m—f - u —u

.Küche auf sof. od. später . » 240 94 _ .
Ranentbalerstraße 9, H., sch. 2-Z.-W.. I Webergasse 38 frdl . 2-Mans .-Zim

per sof. od er sp ät . N. Bdh. » 215 52 "" " ' '
Ranentaler Straße 40 sch. 2-Z.-W.,

Küche u. Zub .. Mtb ., sof. od. spät,
zu verm .̂ N. Mtb . B .̂ KochK?24217

Rauentaler Straße 24, Bdh., sch. 27
Z.-W., Balk., Mcrns., per 1. April.

Rbeingauer Str . 5. Gib . l7sch. 2-Z.-
, Wohn..z.,Apr .^ N.,Bdh .L .. Keipep
Rbeingauer Str . 7, Bdh.. sch. 27Z.- !

Wohn. m. Bad per 1. April zu vm. [
Nä heres da selbst, Part . Bureau,

Weilstr . 6. B. Ms., 2-Z.-W., sof. 4084
Weilstr . 8, B. D ., 2 Z., Kü che.  4087
Weilstraße 10 schöne 2-Z.-W., Bdh. 1.

des gl. Hth. Part . Näh. Bdh. P ._ 56
Weilstraße 13 sch. Fsp.-W., 2- P Z-„

.Z uböh,, .mit Abschluß, zu vermiet .
Werßenburgstraße 8 schöne W- von 2

_ _ _ _ _ _ Z., K., im Gartenh ., zu v. 3666
Rheingauer Str . 13 2- Zi nr .-Wvhn. Weißenburgstraße 10, Frtsp ., schone«» 1 O 'D -i. <Rv 1) 0 ( ? Kn I 05 '.V .. . .. . . .. C1T1. . . .» i. fRbeing. Str . 15, H., 2 Z. u. K. »21556
Rb«>»qa«»r Str . 16. Stb . 1. 'ehr sch

L-Zim.-Wöhn. Näh. Bdh. P . 10 \ Wellritzstr. 20 2 Mcms.-!
Rheiiigauer Str . 17, H., 2-Z. W. 3811 . ’
Rbeingauer Straße 22, Bdh., 2 Z„
_ Küche, Bad . Einer u.  Zubeh . 99
Rbeingauer Straße 24, Hth., 2 Z„

Küche cĥ Zubeh or zu verm. 100
Rbeinstratze 62, Stb ., Dachw., 2 Zim.

u . Küche soi. od. iBät.jw vm. 8812

2-Zimmer -WohnU'ng per 4. April
m  varm . Näh . Bdh. 1 St . » 371
ellritzstr. 20 2 Mans .-W., 2 Z., K.,
Keller, al-eich zu  v erm .̂ N äh . 4 r.

Wellritzstr. 23, 0 Z. u . Küche zu v.
Wellritzstr. 35 2 - Zim . - Wohnung zu

vermieten . Näheres 2^ St . ^ 238
100 \ Wellritzstraße 37, Mw .. 2 'Zimmer

ii. Küche zû vermieten . ^ 197
_ _ _ _ . Wellritzstr. 42. Bdh .. 1 Mans ^Mohn .,
Meiustraße 85, Seitenb . 2 Tr ., schöneI 2 Z„ 1 K., 1. April zu vm. » 854

S.Zimmer -Wohn m Küche. Maus . Wellritzstraße 57. H. 1. 2 Z. n . K. m.
und Keller per 1. April zu verm. M. ver 1 4. zu vm. Näh, das. 268

.. Nah. mpHladen ber̂ Gottw ^ d 226 ! Werderstraße 12, 2. schöne qr727Z
Riehlstraße 2. Gth ., 2-Z.-W.. 2 St7. ' -. ^ " '

zum- 1. April . Näü. Bart . r . 4306 Wohn , wegzugsh. sop. od. sp., sow..
Ll. 2-Z.-W. im Dach p. 1. Ap. » i94

Adelbeidstraße 10, Pa,rt ., 3 gr . Zim ..
Zubeh., elektr. Licht, gr . Balk., per
gleich od. April zu verm. ; für

"Bureau zwecke sehr geeignet. W94
Adelbeidstr. 21, Gth . 2 l., 3 Zimmer,

Bad , Küche, Mansarde , 2 Keller,
per 1. April billig zu Ve'vm. Näh.
daselbst im Buoeäu 'Part.

Adelbeidstr. 45, St 'b. 8, 3 Zimmer u
Zubeh. sof. Mk. 300. 3882

Adelbeidstraße 54, Mb .. Frtsp .-W.,
3 Zim. ü. Küche auf 1. 4. 1911 zu
verm. Näh. bei Lewald. 4406

Adelbeidstr. 64, Hth. P .. 3 Z., Küche
rc. auf gl . o. spät. Näh , das. 241

Adelheidstraße 82 3 Zimmer , Küche,
großer Balkon u . Zubehör zum
1. April zu verm. Näheres L St.
Anzusehen von 11 bis 3 Uhr. 4863

Adelheidstraße 101, Gth . P ., 3-Z.-W.
(neni gl. od. sp. Nah. Bdh. P.  29

Adler str. 3'. lNe-ub.. H., 3-Z.-W. 3838
Adlerstraße 3, Neu.b7, sch. 3-Z.-Wvhn.,
_Bad , der Neuzeit . entsprech._ 293
Adlerstraße 3, Stb ., Hth., Dächjwohn.,

3 Zimm er sof. od. später ._ 294
Adler str. 8 sch. 3-Z.-W. sof. o.  sp . 37
Rdlerstr . 1« sch. 3-Ztm.-W.nof. ,8712
Adlerstr. 58 sch. GZim .-W. 360  Mk.
Adolfsallee 6, P ., 3 8 ., Küche u. gr.

Balk ., nebst Zub . Näh. 2. St . 3839
Adalfstratze 4 3 Z. u . K. zu v. Näh.

ßn Sp editionsÜureau . _ 4368
Adolfstraße 5. S . P7 "schöne 3-Z.-W7
_ mit  Zub ._ Räh . Borderh ? 1. 260
Albrechtstraße 28 P .-Wohn., 3 Zim.

mit allem Zubeh., sof, od. später
^ zu verm . Näh. 1 S t . r . ' 265
Albrechtstraße 30s 8-Zim.-W., evtl,

mit Werkstatt , zu verm. 214
Albrechtstraße 36 3-Zim .-Wohn. mit

Zubehör per 1. April . Part . u.
8. Stoch Einzus . 1.0—5,  Uhr . 162

Albrechtstraße 37, Hth. Part ., schöne
3-Z.-Woihn. mit Zub . per 1. April
zu verm. Näh. W h. P art . » 69

Albrechtstraße 46, Hth., schöne 8-Z .7
Wohnung zu ^vermieten ._ 175

Arndtstr . 5 8-Zim.-Wohn., der Neu¬
zeit entspr ., m. 2 Balk., Bad , Küche,
Gas , elektr. Licht, 1. Et ., sof. od.
später , 3. Et ., per sof. ob. spät, zu
b-m. Räh . 1. Et . I. od. Bur . P . 3841

Bachmayerstraße 10 3 Zim. m. Zub.
zu verm. Nah. Garte nh._ 83

Bahnhofstr . 22, Hth., 3-Km .°Wohn.
sofort zu vermieten.  4283

Bertramstr . 9 schöne 3-Zim.-Wsh-n.
mit sämtl . Zubeh. per 1. April bill.
zu verm. Näh, bei Biel , 1 rechts.

Bleichstr. 34. 3. s
Küche,,Badez.
1. Apri l z-u

^LL ^ w? Mchstr. 3. &t,  f . Gneisenawstraße4 3-Zim.-Wohn7"z«^ « XchMk^ zu b.  N . Rhein,t r . 107, P. ^verm . Näheres Borkstr. 13. » 63
SRJttinf  O i o ßJt O Cßi-v.bs.rto it I TO-rnr *-: . . . . . V — — n—7-r—Blncherpl. 2. 1, 3 sch. Z.. Bades , u . Gner

r . Zubeh. p. April 1911. Räh . das neisenaustraße 3, l t.
mit Zub . per 1. Äpri

. .. . . . .. sch. 3-Z.-L.
Zub. per 1. April zu w_ »86

6.̂ 1̂ % Gneiienaustr . 44, H»chp773̂ ch7̂ u.
. * " ' ' “ . K. per 1. Avril . Näh. 1 I. B104Blücherstraße 7, i r 3 Zim . u. Zu-

P* öerm<  AÄc j Gneisenaustraße hlTch schöne3- odch
Brsmarckrrng 26, 1 i.- 15269 4-Zimmer-Wohnuug per 1. April

Blücherstraße 8. Mtb ., gr . 3-Z -W. ,
a . 1.  A pril . Näh . Bdh. 1 l . »36 « zu v. Näb. Laden od. 1 I. »25 49^

Gneisenaustraße 12 neu Hergericht.
3-Z.-Wohn., Dachstock, Hth., per

, _ __ _ _ , so f. zu ve rm . N. das. P . » 21568
Mche ^ r. 14, M., ^ 2, -W.,. 1. 4. B63 Gneisenaustr . 20. Bdh. u . M „ 3-Z.-
Blucheruraße 19. Bdh., 3-Zim .-Wohn. Wohn, z, v.  Näb . B. P . r . Ü21569,

ioiZchd̂ Zvät . Näh. Part , r.  3844 f Gneisenaustr . A gr.  3 -Z.-W 4385

Blüchcrftr. 12, Mtb . fff ., 3 Zim . in.
Zub . sof. o. sv. N. Mtb . 1. » 21 564

Blücherstraße 30. 1 3-Zim -Wohn. Gneisenäustr723 " ZU7W7 ' N7^ ' » 340fl 2iSou  perJGneisenaustraße3? schöndNLZi.n71. 4. 11 zu verm. Näh. das. Part .,
oder Bertramstr . 17, Laden. » 243

Blü cherstraße 42 schöne3-Zim.-Wohn.
Blücherstraße 46. Bdh., sch. 8-Z.-W.

per so fort . Näh , das. » 23210  |
Bülowstr . 4, Vdh., 3-Zim .-W. zum

1. Apttl zu vm. N. Bdh. P . r . 114
Bülowstraße 9. Hochp. 8-Z.-W. 4316
Bülowstraße 11 schöne 3-Z.--W. zu v.

Breis 560  Mark ^ ^ Z_ J264
Dotzheimer Straße W. Part .-Wohn.,

3 Zrm., K., Balkon, auf 1. April
zu verm.  Näh . Hth. Part . 181

Wohn., Hochpart., zu verm. » 183
Gneisenaustraße 33, 2. sch. 3°Ziin .«

W. m. Bad u. reicht. Zub. sof. od.
^später . Näher es daselbst. »24173
Gödenstraße 5, Mtb .. schöne Zt-Zim.-

Wohn. N. bei Kipping , B. P . » 56
Göbenstr. 11. Gth .. 3-Z.-Wohn. » 61
Göbcnstr. 12. 1 n. 2. je  8 Z. m. Bad.

Näh, bei Tribtler , Hochp art . 4402
Göbenstraße 16 sch. 8--Z.-W., Hochp.,

1. April zu verm. Näb. Bart . r.
Göbenstr. 17. Mtb . P .. 3 OHK

a. 1. April . N. B. P . WaWer . 86

Wohn , m, Mschl. fl_m 320. 243
Dotzheimer Straße 41, 2, 3 Z., Zbh.
_u . Bad per 1. April zu verm._ 77
Dotzheimer 'Str . 52 sch. 3-Z.-W. inrüh . Hause zu vermiete-n. » 50

Göbenstr. 24, Hth., 3-Zim.-s
für Wäscherei, zu verm.

gemg.
»166

Dotzheimer Str . 63, Mb ., 3=8 .3
sys, od. später zu  verm . » 21565

Goldgaffe 16 3lper 1. Avril 1941
zu Vevm. Pr eis 360 Wk._ 54

Gustav-Adolfstraße 3-Zim .-Wöhr7 m
Balkon für 476 Mark zu verm.
Näheves Platter St raße 12. 51

Gnstav-Adolf-Straße sch. gr . 8-Z .-W.
f. 1. April . Preis 480 Mk. Näh.
Nr . 1, 1 links . 117

Dotzheimer Straße 65 3 Z. u. K„ mit
Zubeh-, per April zu vm. »26 888

Dotzheimer Straße 74. 3 St ., 3 Zim-
rlb § f ÄrL ÜE  Ui I Häfnermsse 17. Böh. 3, 3 Z.  u

mim ^ ' (mJ 8327  auf 1. Apr/ zu vermieten.

I'S " NL 'LHM
auf 1. April zu beim Näh. Hall,Dotzheimerstr. 98, B., 3 Z., K.. Kell.

sof., 290 Mk.  N . 1 St . lks. 3846
Dotzheimerstr. 98, Mtb ., 3 Z., K.,

sof ., 400 Mk. Näh.  B . 1. l . 3847
Dotzheimer Str , 105. Ä., mod. 3-Z.

WÄhn. mit Zubehör auf gleich ad.
_später zu. vermieteu ._ 3848
Dotzheimer Straße 109, Bdh. Part .,

3 Zim ., mit reicht. Zubeh., sowie
8 Zim . usw., im Mittelb .. p. Apr.
N. bei I . Bahn, Bdh. 1 St . 266

Dotzheimer Straße 110, 2, zwei 8-
Zim, -Wohnungen , mit Erker, zwei
Balkon», Bade-Einr . zu v. Näh. > c, ys”  Mir , mg
daselbst :̂ . St .. bei Wolf. »329 ^E ^ Mril * 1*^ 1 if 188Dotzheimer Straße 124 gr . 3-Z.-W.
sof. ob. s'väter mllia . 3850 Helenenstr . A.  B . U. Mb ., sch.

«arter Straße 1, P ., Ricolah73 !»
Hallgarter Straße 6, Mtb? sch. 3-Z?

W,, m.  Balk ., Gas , fr . Auschl. 65
Hallgarter Straße 8 gr . schöne 3-Z-

Wohn., fm Hth., p. 1. April . 276
Hallgarter Straße ' 8 mod. 3-Z.-W. p.

sof. od. spät, z. v. Näh.  Part .^RiM
Hartingstraße 7 ' 3 Z. u . K., 460 Mk.,

zu verm. Näh, b. Schönbach. 4366
Helenensträßc l^ . 1. zweimal 3 Zim .,

1 Küche u. 1 Keller, Hth. Part . «.
I St ., sof. bill. zu verm . » 861

Dreiweidenstraße 1, 1. Etage , ' 3-Z.-
W. per 4. April zu v. Näh. das. b.
Verwa lter Gräber , 1. Etage . 281

Drndenstr . 1, Ecke Emser Str ., sch
S-Zim mer -Wohn. p.  1 . April . 112 !

. . 3-Z..
W.. ueuzeitl ., p. April . N. B. 1 r.

Helenenstr . 27 B-Zl-W , Av. Näh. '3p.
Hellmundstraße 6 2lx3 -Zim .-Wohm,

Bdh., mit Balkon u . Mans . bei
1. April SN verm. Räh . Part. _ 309

Hellmundstr. 33. B., 3 Zim ., Küche
usw. sof. pd^ sväß zu vm. »  21572

Hellirlustbstraße 40, 2 , 3 Zim . sof, ovl
.. — v— „- „ _ __ , 1. April . Näh. 1, bei Voller.
WÄn 3 Um ' Hellmundstr. 56. Stb . TT » ,Vdh., zu verm. Näh. Bdh.  A.—3851 ^ 8-Zim .-Wohn. mit od. ohne
Drndenstr . 10, B. P ., 8-Z.-W. a. gl. Werkstat t zu vm. Näh . 2 t . 3868
Eckernfördestr. 3, Hth., schöne 8-Z.» Herderstr . 2, Hth.. 3-Zim.-Wohn. bill.

Wohn. Näh. Part , links . » 216 zu verm. Näh. Vdh. 2. 203

Drndenstratze 5, Bdh. P ., 3-Zimimcr-
Wohnung per 1. April 1911. » 12

Drndenstr . 5, H., 8-Z.-W. gl. »21566

Eckernfördcstraße 6, nur Vdh., Frtsp ., Herderstraße 5. Part .. 3-Zim.°Wohn.
mod. 3-Zim .-Wöhnung « . KücheI zu verm . Näh. Rheinstr . 107, P.
auf 1. Ap ril zu  v erm ieten . » 318 Herderstraße 7. Vdh., schöne 3-Zim .-

Eckeritfördestraß'e 12 3-̂Zim .-Wohn . Wohn., 3. St ., per 1. April . Näb.
m. Bad u. Mans ., 1. St ., p. 1. April I bei Fr . Dörr , Bdh. 1 rechts. 98
zu verme Näh, bei Lang. 200 Herderstraße 11 3-Z.-W. m. Werkst?

Eleonorenftr . 1, 3, frdl . 3-Zrm.-W.
per 1. April 1911 zu verm. 4287

Eleonorenstraße 4, 1. St ., 3-Zimmer-
Wohnung mit Balk. sof. od. spät,
z. v. Näh. Langga sse 26, 1. 3862

Eleonorenftr . 5, 2 sch. 3-Zim>.-W., im
Bdh., f. 366 Mk. auf gl. od. 1. April
zu verm. Näh, da selbst.

Eltbiller Str . 2 sch. 3-Z.-W., Bad,
Balk., Elektr .. 1. Apr . N. P . l. »83

im Hth., sofort zu vermieten . _
Hermann str. 17 3- Z7W. ii, Zb?Al 334
Hermannstr . 18, Bdh. 1 St ., schöne

3-Z.-Wobn. zu vm. Näh. P . » 33
Hermannstr . 22 3 Z. u . Zuh. » 27
Hermannstraßc 24 schöne 3--Z.-Wohn..

Küche, Gas , per E April . _ »377
Jahnstraße 11 schöne 3-Z.-Wohn. ver

1. April . ^ Näh^ das. l .̂ St, _ 144
Jalmstr . 12, Gth .. 3?Zi'm -Wohn, per

Av ril zu verm. Näh . P art ._ ■£.
Jabnstraße 21 3—4-Zim .-Wvhn. mit

Zubehör mm  1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Part . I. 166

Eltvillcr Str . 8, 2 St . l., geräumig!
KZim .-Wohn., rerchl. Zubeh. 4822

Eltviller Str . 12, Mb . 2! 3-Z.-W.
Eltbiller Straße 14. Vdh. 1. schTgü3-Z -W 2 Mk Badl Gas m , _ _ _ _ _

Mtb . gr . 3-Z.-W., 400 Mk. ' ^ 24« Aahnstraße 40. Gth ., 3-Z.-W. »296
- - • ' — - - ' Jabnstraße 44, Hth."3? 3-Z.-W'ohn.'ch^

22 Mk. m. N. Rheinstr . 107. P
Johannisberger Str . 4 8-Zim.-Wohn

mit Zubeh., passend für Milchee-
s-chäft, Part ., zu vermieten,  264

Emser Str . 48, Gth., s ch. 8-Zim.-s_
Villa Emser Straße 57, 2, 8 schäme

Zimmer mit Zubehör und Garten
zum 1. April oder früher zu ver-
mieten . Einzusohen v. 11—j sthr^

Emser Straße 69, Höchst., ,3 Zim . u. I Kaiser-Friebr .-Ring 6. 1, 8-Zim .-W-
Zu beh. aut gleich od. später . 8864

Erbacher . Str . 8, 1, . 3!Zi-m.-W. per
mit Zubeh. per 1. April zu verm-
Näheres bei Steinmann . P . 8344

4- April,, N, b. Friedlich . I r . 244  Kapellenstraße 4 Z-Zim .-Wohn. per
Feldstraste 22 3-Z.-W. m. Abschl. u.

eia , Kl os, a . 1. April , 340  Mk. B355
Frankenstr . lg Wohn,, 3 Z. m. Züb .,

1. April zu vm. Räh . Laden.

Bertramstraße 14 sch. 8-Zim,-Wohn.
mit Zubehör p. 1. April 1911 zu
verm. Näh, bei Kmeib. 4294

Bertramstr . 22 sch. 3-Zim.-W., Bdh.,
per 1. 4. zu vm. Näh. 2 S t. l. 185

Berträmstraßc 22, Hth., 3-Z.-Wvhn.
zu verm. Näh. Vdh. 2 l. 4197

Bis mä rckr. 28, 2 r ., 3-Z.°W? ^Upri l.
Bismarckring 40, Vdh., 3 Zim. u . K.

auf 4. April . Näh. 1 Tr . r . » 58
Bleichftraßr 15. Bdh. u. Hth.. 3 Zim.

per April zin vermieten . 198
Bleichstraße 19 schöne Ẑ Z.-W. per
_ 1. April ._ Näh. Kaffeeladen , Part.
Bleich ftraße 27 8 Z7Ü7K.. H.. b. » 481
Bleichstraße 28 Z-Zimmer -Wohnung
_M verm ieten . Näb. Part . 8843
Bleichstraße 32 sch. 3-Zrm.-W7 ?Bdh..

«uf 1, Avril s-u ver m. Näh. P «rt.

1. April zu verm. Näh . Dambach'
tal 2. Part . Anzusehen vorm, von
10—12 n. nacbm . v. 8̂ -5 Uhr. 177

_ _ _ _ . Karlstraße 6 schöne ger. 3-Z.-Wohn.
Frankenstr . 13 8-Z.-W., &  B  25344 mit r . Zubehör pZrfl . April^ zu v.
Fra nkenstr 13, H., Dachw. N. P? M  Karlstr . 38, M . P . u . 2, 3 Z. N. V. »
Frankenstraße 14 schöne 3-Z.-W. im Kellerstr. 7, 3, frdl . Wohn., 8 Zim .,

1. Stock gleich od. später  z u vorm. Kü che u. Zub. per fof ori od. spät
Franken stra ße 15 3-Zrm.-W.  4252 \ Kiedricher Straße 9, 1. Obergeschoß,

3-Zimmer - Wohnung gleich oder
^ April zu vermieten. 4876Frankenstraße 16, Dorn , sch. 3-Zim,,

Wohn, zu vermieten . » 2S365 _ __
Fränkenstr . 23, Ddh. , 3-Zim,-W? HM Kirchgaffe9 3 Zim, , Küche nebst Zulr,

Hth. 8 Zim, 860 Mk. p. April , 8»? im Bdh., v, 1, April , N. 1 I, 4387
Frankenstraße 24, 8A --Wotm. 4»f. zu j Kirchgaffe 9 3 Zim., Küche, u . Keller,_verm . Näh- bei Gobel, P . »24857
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 3 Zim., Küche

Hth. 4 St ., per sofort oder später
zu  verm.  Näh , Bdh. 1 St . I. 8671

of. ob. spät, zu vm. Näh. daselbst Ksrchg. 11, Stb ., sch, 3°Zim.-W. 42Ä
bei Bremser,_ _ _ __ 3856 j Kttchgaffe 19 3 Zim . u ., Kücĥ üH

als Bureau , zu vermieten.Frledrichstraße — , , - . _ _ _ „„

loses Ehepaar oder einzelne Pech. 1 - - - - '
zu verm. Näh. C. KaWrenner,

Hochp. u. 2/
große 3-Z.-Wvhn., mit Bad, zu

„„ „ - — , verm. Näh. Part , links. 824401
Friedrichstraße 12, Mtb . 2, Wohn., Klarentaler Str . 8̂ M ?'8? Z

3 Zim, . Kucke u Zubehör per Znbeh . Bdh. Näh. H. P.
1. April oder auch früher zu veM Uleillstratze '4 ' ^
Nah C. KaWrenner . >Kicimtraye i

.-W. mit
_ »42«

sonn. 3-Zim.-Wobw
Kleiststr. 15. 1, „ele-g. 8-Zim .-Wohn,

Friedrichstr . 67, Ksch-W^ 3 Z. u. Zb. I per sof. oi.  später zu verm. Rah-
soi. o. lv. N. das. d. Schrmnm , 4358 l Wielandstratze 12, P «»rt , _  4M



Nr. 9. Mvrgen-Mnsgabe, S. Blatt. Wresdaverrer TagdlatL.
Slopstockftraße9 3-Zim .-Wohn, der

Neuzeit entspr , mit Zentralheiz,
zu Perm. Räh . daselbst. 69 61
»Pstockstr. 11. Soitenb, 8-Z.-Wohn.

Hper 1. Februar öd. fp. zu dm. 228
«rrlÄrina 5 2 S-Z7-W»bntehring 5 2 3-Z.-Wvhnuuigen zu

vermieten. Näh. Loreleyring 10
--Hinterhaus Parterre ._ B20119
«vreleyring 7 sch. Z-Zim .-Wohn. mit

alldem Zubehör, 2. Stock, Sonncns,
tzer sofort od. später zu vermieten.
Haltestelle elektr. Bahn.  820679

«-»reiey-giiüg 8 3/Zim .-Wvhn, der
Neuzeit entspr ., auf gleich od. spät,

--zu^verm.. Näh-. Part,  l ks. B 26348
«üitcnjir . 16, Hth. 1, ist eine schone

Wohnung, 3 Z. u. K„ nebst Zubeh,
ioi. zu verm. Otäh. das. 3892

Luisenstraße 37 Z-Zim.-WÄHn. mit
--LLrallung zu ve rmieten ._ 22
^WSCtuu 11VHfttaf5C 5, 2. Etage, schone

«-Zim.-Wohnung, mit reicht. Zub.,
-^ster. 1. AprÄ zu vermieten ._ 222

14, Ecke Ellenbogengasse,
Mbsche Frontspitz-Wohnung, 8 Z,
Küche, ubbst Zubehör , per 1. April
?u vermieten . Zu erfragen im

^Eckl aden bei  Pet er Quint . 282
^tzgergaffe 21, 2, 3 Z. u . Zub., u.
JgSl . Näh. Grabenstr . 20 Laden.

Pichelsberg 21 sch. 3--Zim .-Wohn. m.
L-M ans., Miche u. Keil, aus 1. Apri l.
Mchel sb. 26 3 in einan derg. Z. u.  K.
Moritzstraße 7. Frontsp ., 3-Zim .°W.
L-Mt —-allem Zubeh ör zu verm._ 196
Morivstraße 12, Gartenh . Dachstock,

f.  Zimmer u. Küche an kinderlose
iŝ eute fof. od. spät, zu verm. 3894
^ "ritzstraße 47, Mtb . 1, 3 Z, 1 K/,
«-,/DK, 1 Verschl.. fof. R. M. P . 6988
Moritzftr. 60, Hth, S-Z.-Wohn- zu v.'

Jab . Borderh . 3 links. 4188
vsitzstraße 72 schöne 3=Z.-Wohn,

--- Gth., zu v. Näh. Vdĥ Part ._ 97
°Mhlgaffe 17, H, 3 Z., K, Zubeh.,

per^ April . Näh, Ecklad en.  60
ĉ iiraße 26, 1. Eta « , 3 Zrm, K„
-Man.s, per 1. Apr il zu vm- 4299

'b. Stütz 8-sh-K-ttc-beckstr. 12, .
fcigt -gro fe, ver 1. 4, zu vm. ~B452
Rtttclbeäftr . 18, Vdh. u. Mtb ., schöne

»Zim .-Wohn. m. Zubrh . zu verm.
-- Näheres bei C. Leicher. _ 816
^Zöorfex Straße 4, Frtsp , 3 schöne

Zrm., K., K., m. all. Zubeh. aus
April zu vermieten . Einzuseh.

.Dienstags u. Freitags . Näh. das.
vd̂ Schiersteiner Str . 2. 4384
LUaffc 14 S-Zim .-W/ Nah . 1. Dt.

18|°1'Neu»JSnsffe 18 3- n72iZim .-W.ohn.
Mderwaldstr . 1 3 Z.. Kab. R . P . 7
Merwa lbstr. 5. S , :i-Z.M7gl ^ 3S02
Lranienstr , 19, H P,,3 Z, K. 4381
^ranieusträße 23. Htb. Mid ., 3 Z. u.
-J3 &-, 250 M ., Apr. R. V. 1._ 153
Oranienstr . 25, Hth. P ., 3 Z., Küche,
--chd. 1 Mails ., aus April z.̂ p. 4̂078
Oraiiienstraßc 35, VÄh, sch. S-Z.-W.,

anz März oder April,
^ranienstr . 49, S , sch. 3-hch-W. 4370
Oranienstr . 58. Mtb . Dachg, 8-Zim .-
-..Wohn. m. Abschl. Bdb. 236
Wrliptzsbergstr. 9. P .. 3 Z.. Blk. 8906
Mllippsbergstr ^ 37 sch.̂ -Z7W .̂ 26l
Mslippsbergstr . 38 3-Z. -W. sos. jßgö
«lattcr Straße 75, dicht am Walde
"Jndstat . d. Elektr . Bahn Unter den
^Luchen, 3 Zim. mit Zubehör. 202
N-rucntaler Str . 6 sch. 3-Z.-W., 2 Mk7,
--Bad . sof. od. später zu 8 328
^Mentaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zim .-

Wohu. per soiovt zu verm. Näh.
«sSWM bei Blum . Mtb . V. 3636
"iaucutaler Str . 9. VÄh. 1, 3-Zim .-

Wohu. (sehr große Räume ) mit
Mchl. Zubeh. per 1. ilvril zu tun.

xz-Nah. h>ej Giegerich. 1 St . 8 98
Rauentaler Straße 10. Vdh. Hochp.

lt- - . St . schöne gr . 3-Zim,-Wohn.
Mit reickl. Zubeh. per 1. April zu

nKnu__Näh. das. Mtb . P , Koch. 823
'ibeutgnuer Str . 16. 2. elcq. 3-Z,-W.
-2b veichl. Zubeh, Näh. P . r . 194_Näh . P . t . __
beingauer Str . 18 3-Zim .-W. im

-i-ch. Kt . u.  Frontsp . zu verm. 8 168
"Wngauer Str . 26 sch. g,r. 3-Zim .-

W. im 3. Stock per 1. 4. 11. 825191
Feinstraße 09 Frtsv .-Wohn, 3 Z. u.
to"' - !m Abschi. ^ Näh . 1 St . t ._ 35
»üientftr. 121 sch. Fsp.-W, 3 Z.. K7,
tz.ZUib.̂ au,r . M ., Apr^ N. P . 21A

-Wtr . 2 P .-W., 3—5 8 .7a . f. Gc-
^-chchastszw. qeeia.  N . Sü . P . r . 4084
RkMstr. 2. i . u. 3. St .. 3-Zim.-W7
^LdZ , Näh. Stb . Ba rt , rechts. 83
MW raße 4 sch.  3 °Zim.-Wöhn. 88
R-ehlstr. 5, früh . 3, schM3-Z.-Wohn.,
LpDJalk . u. reichl. Zub . sos. 8912
Wel,ltzr̂ 7. Bdb. 3 Zim ., K. z. v.
Rrehlstr. 13 S-Z.-W,. Ädb. t u. Mtb7l,
gpS| £-JL April zu verm ieten . _ 201
Nwhlstraße 22, Part ., 3 Z., K„ Msch
^a -̂ Keller^per^sofort zu^v._ 4330
Rreblstraßc 27, Stb7. 3 Z. fof. 3914
Roderstraße 3, Borderch., schöne 37
-^ZAu.-Wohn.̂ pcip 1, April zu V. 52
Rrwcrstraße 4. 1. Stock, schöne 3=3 .=,
kMAmmg zu vermieten . 8615
Roderstraße 21, j . 8 Z., Küche u. Zb.

gleich od. später nitjjm ._ 3916
Roderstr. 267P7 3 Z., Bk., Bad . Gas,

elekt. Licht, herrsch., p. 1. Apr. 280
atouerftr. 26, Sb ., 3-Z.-W., Äpr^ Wg
Kdeestr , 31 3 Z.  u , K.7 U April . 262

Röder- u. Nerostr. 46 3-Zim .-
W?hw. auf 1. April 1911 zu ver-
nuch-en. Näheres Bart . 251

Umerberg '3, Hth. 1, 3L .-W. _ß
Rvmerberg 7, Vdh. 1, sch. 3-Z.-W. m.
fJm;  Mm 1.- Avril 1611 z. p. 4374
Romerberg 34, P .. 3-Z. W7mit ßep.

maschk., gr . Tvockenhalle per sofort
-Mder 1. April zu vermieten . _
Rv'nerbero 37 8-Z.-W., dkU-, ,?lrril.
Roonstraße 5 8 Zim u K. a. 1. April
tzM  verm . Nah. 1 l. 826811
Büdesheimer Straße 27 8-Z.-W. per
t,3 -- zu verm. _Nah. P art . 825366
Mdesbeimer Straße 40 3-Zim.-W.

Scharnhorststraße 4 schön« 3-Zim..
Wohn. Näh. 3 links.  8127

Scharntzorststraße 7, 2, 8-Z.-Wvhn.
per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 St . rechts.  8 353

Scharnhorststr . 9 8-Zim .-Wo'hnung
_pe r 1. April zu verm, 8W865
Scharnhorststr . 12, Eckhaus, 2. St .,

sch. Z-Zim .-W. m. Zub . p. 1. April.
Näheres Part. , Sp ielmanri ._

Scharnhorststr . 12, Eckhaus, Fr -tsv.,
sch. 3-Z.-W. m. Blk. u . Zub . p. fof.
od. sp. zu vni. N. Pt ., Spielm ann.

Scharnhorststraße 15, 2 r ., sch. 8-Z.-
Wohn. sehr billig zu de rm . 8 310

S charnhor st str. 34, Vdh. 3, 3 Z. u . K.
Scharnhorststraße 37, 1, mod. 3-Zim .-

Wohn. zu verm. Näh. P . I. 3918
Scheffelstraße 8, Hochp.,. 8 Z., Bad.

2 Balk., elektr. Licht, Gas , mrt
Nachlaß, sofort oder spät. Anzusöh.
von 4 >7 Uhr. _ 5003

Scheffelstr. 10, 2. Et ., pvachtb. 3=8,=
Wohn., reichl. Zubeh., per 1. April

_zu vm. Näh , bei Maurer , P . 249
Scheffelstr. 10, 2,  prachtv . 3--Z.-W. m.

r . Zb., 1, April . N, Maurer,  P . 263
Scheffelstraße 10, 4, Nähe Bahnhof,

mod. 3-Z.-W., Bad , elektr. Licht rc'.,
sof. od. spät . Näh. P . l . od. 4 « t.

Schierstciuer Straße 11 3 prachtvolle
_ nebst Bad . Näh. Part , l. 190
Schiersteiner Straße 11, Gth ., 3 Z.
__ zu verm._ Näh. Ddh. P . ^ 43W
Schiersteiner Straße 20, Mittelbau,

3 Zimmer u . K. zum 1. April . 164
SchiLervlatz 1,  Stb ., 8 Zim ., Küche

u. Zubehör  sofort zu vermieten .
Schulberg 11 8-Z.-W. zu v. N.  P .Zi
Schulberg 15, Gartenh ., 3-Z.-Wobn.
_zit verm. Näh. Vdh. Parti 184
Schwalbacher Str . 29 3= u. 2-Z.-W.
_z u verm. Näh, Koudit orei . 347
Schwalbacher Str . 33 schöne 3-Zim .-

Wohn. mit Zubehör auf April zu
verm . Näh, bei Lorenz. 271

S chwalb. Str . 43, Mtb .. 3 Z. 3819
Schwalbacher Straße 53 Zt-ZimMer-

Wohn. mit Zubeh. N. 187
Schwalbacher Straße 79, bei Horn-
. stadt, sch. 3-Z.-Wohn.. 1, Stock. _
Schwalbacher Str . 99 8 Zum, Küche
_und Ma nsarde  per 1, April zu dm.
Kleine Schwalüachersiraße 4 3 Zim.

u. Küche zü vermieten7 _ ■ 3920
Seoauplad 6 kl. 0 Zim. W.. Hth., zu

verm. Näh. Lenz. Hth. 1. 168
Sedanstraße 3 schöne 3-Z.-Wohnung,

1. Et ., sof. od. spät, z. vm. 8 21578
Scdanstraße 3, 2, schöne 3-Zimmer-

Wohuung mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten . Näh . P art . 18

Sedanstraßc 5, Hth. 1, 3 Z., Küche u.
Zubeh. auf gleich oder spät._ 73

Scdanstra ße 6 3 Z im. u. K. z. v. 88
Scdanstraße 7, Ddh. 2. St ., 3-Zim -

Wohnung iNlt Zubeh. billig. Näh
daselbst 1, 0t ., Rau._B22

Sedanstraße 7, Hth. 1. St ., 3 Zim,
Küche rc. per 1. Avril billig. Näb.
das. Bo rde rh. 1. St , Rau .' 8 21

Seerobenstraße 9, Mtb . B, 3-Z.-W.
per 1. April  zu vm. Näh. 1 St . 68

Seetobenstr . 13, 1, 3 Zim . u. Zubeh
per  1 . April zu verm._ B 103

Seerobeustr . 15 schöne 3-Zim .-Wohn.
zu verm.  Nä h, i . Laden.  825144

Seerobeustr . 19 3 Z. rc, d. Ncuz. ent-
_stzr . cinger , p. Apr. N. Lad, 8253 76
Seerobenstraße 24, Hth. 8, 8-Z.-W

billig . Näh. Vdh. 1 St . 824 037
Seerobenstraße 27, Vdh. 1, I Zim,

Küche, Ms., auf gleich od, 1. April
zu Perm Näh. Vdh. Part , r.

Seerobeustr . 29, Bdhi P , u . GthTP,
je . eine elogs 8>-Zim .-Mohn . mit
reichl. Zubeh, per 1. April zu vm.

_Näheres daselbst bei Spitz.
Steingasse 3, 1 r, 3-Z,- Wohu. 50
Steinaaffe 11 sch. 3-Z.-W. m. Zub,
_Ko ch- u . Leu chter, a.  1 . Ap ril . 4428
Stiftstr . 3. 1, ick̂ 3-Z.-W. a. 1. April.
Walkmühlstr , 20,L . 3 8^ u.̂ K. (400).
Kaliuferstraße 9, Hth.) sch. 3-Z.-W

zu verm. Näh. Vdh. Pa rt . 3922
Walramstraße 5 ist eine 3=Zi!n>.-8

auf glei ch od. spät , zu bm. 826361
Walramstraße 7, Vdh. 1, sch. 3-Zim .-
_ Wohn, aus gleich od. 1. April . 842
Walramstraße 10. Vdh.. 2, 3 Zim .,

Kück« u. Zubeh. auf gleich oder
_1 , ApriI zu ve rmiete n, 8 25362
Walkmüblstraße 10. Gth . Fsp, 3 Z,
- K. u . Zub . per 1. April . Näh. P .
Wllterloostr. 3 3-Zim .-Wohn, zit vm.
Waterloostraße 4, 1, sch. 3-Z.-W. in.

reichl. Zubeh. der sof. od. sp. zu
verm. Näh. da)7 Part . x. _824892

Waterloostraße 5, 1, schöne 3-Z.-W.
zu vevm. Näh. Fsp, Schirg . 826-8

Webergasse 56, 1, 3 Zim , Küche und
Zub, per 1, April zu verm. JlÖö

Webergasse 56 kleine 3-Zi>m.-Wobn
zu vermieten . _ 107

Weilstraße 14. Ddh. 1 3 Zim . u . Zub.
_auf 1. Ap ril z. v. Näh. Part.  4365
Weilstraße 15 3-Zim .-W. p. 1. April

zu verm. Anzus. 10—12 u. 3—4.
Wellritzstr. 22, Hth. 1, sch. 8-Z.-Wohn.

p. 1. Apr. 11_ zu vm. N. Bä ckerl. 4
Wellribstr . 37. MtL.̂ S. Z^ u . K. 193
Werderstr . 12, Mtb , 3 Z, 400. 878
Westendstraße 6 3-Zi,m- Wohn,_ 71
Westrikdstraße 8. Ddh. 2 Tr . sch, 3-Z.«

Wobn. mit Balk. a. 1. April . 8206
Westendstraße 18, H. Dach u, 1 St,

schöne 3-Z.-Wvhn. auf 1. April zu
__ verm. Näh. Vorderih. 1 St .^ 8659
Westendstraß e 23. Sth , LMm .-Woh n.
Westendstraße 26 3-Zim.-Wohn. z. v.
Westendstr. 39 S-Z.-W^ Näh. daselbst.
Westend str. 44 3-Zim.-Wohn, Balk,

Gas , von 460 Mk. cm. 8 2o668
Wielandstraße 9 3-Zim.°Wohn. im
_Hinterh . auf 1. April zu vm. 218
Wielandstraße 13 ekeg. 3-Zim.-Whn,

1. Et , der Neuzeit entspr , sofort
od. spät. Näh. das. Part . 4286

Wielandstraße 20 elegante herrschaftl.
3-Zim .-Süohn. per 1. April M vm.
NÄ . Stb -. 2 St , bei Kiefer . 240

Wielandstr . 21. Mtb , sch. 3-Zim .-W.
mit iSalkon per 1. 4. 11. 4416

Wielandstraße 23 3-Zim .--Wohnungen,
Wh . u . Hth, zu vermieten.

Winkelerstr. 3 sch. 3-Z.-Wohnun>gen
mit Zeutralheiz . per ,os. od. später
zu verm. Ötäh. daselbst. 3623

Winkeler Str . 9, Neubau , eleg. Wohn.
von 3 Zim . u . Zübeh. mit kompl.
Bade-Einrichtungen auf Llpril od.
früher zu vermieten . 95

Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche,
Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof. 4403

Aorkstraße 2 3-Zinr .-W. u. Züb . 87
Aorkstr. 3. H. Ms, 3-Z.-W. a . 1. 4. 11.

Oläh, bei Sbemmler . Hth. 1. 4408
Aorkstraße 15, V, 3 Z. u. K. 829
Aorkstraße 15, Hth, 3 Zim . u. Küche.

mit oder ohne Waschküche. 830
Aorkstraße 10 3-Z.-Wohn. per sofort

oder spät. Räh . 1 St . l . 828636
Aorkstraße 25" schone 3-Z.-W. p. Slpr.

zu verm. Näh. im Eckladen. 125
Zietenring 6, H, 3-Zim.-Wohn. mit

Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst Laden . 160

Zimmer,naniistr . 6. G .. 3 Z, K. 245
Zimmcrmannitr . 10 schöne 3-Z.-W.

mit Zub . zu vm. Näh. P . 8 132
Schöne 8-Zim .-Wohnung zu vermiet.

Räh . Avndtstraße 1, Laden . 291
Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Küche per

1, April od. später zu verm. Näh.
Luisenstraße 14, Gurtenh . 2, oder
Bähnbofstraße 16, L-ad« i,

Schöne 3-Zim .-Wohn mit 2 Balk. u.
Bad usw. sof. zu v. Näh. Bertram-
str. 17, Bureau im Hose. 8 24311

3-Zim.-Wohn, geraum , aus 1. April
zu v. Räh . Göbenstr. 13, 1, 8155

Schöne 3-Zim .-W0hnung m. Zubeh,
1, Etage , für Rechtsanwalts -Bur.
passend, ist zum 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Moritzstraße 30.
bei Frau Schmidt . 75

An der Kurpromenade n. Sonnenberg
reiz , mitten in Gärten befind!..
8-Z.-W, 2 Tr , zu v. Näh. b. Hirsch,
Walkmühlstr . 47. Tel . 3589. 4082
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Schölle 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Näh.
Vorkstraße 29, 2 r , od. Mauritius-
stvaße 7. Ba 'rt . _ 8,351

Eine 3-Zimimer-Wohnung per sof.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schnlgasse 7,̂ Laden._ 179

KI. Part .-Wohn, Gth, 3 Z. u . Zub,
a . April z. v. Preis 428 Mt . Näh.
Daunusstraßc 72, Bdh. 1. Et . 4886

4 Zimmse.
Adolfsallee 17, Hinterhaus 2. Stock

4-Zim,-Wohn. m, Zub, a . 1. April
1011. B - >po Mk. N. Vdh. P . 2

Adolfsallee *.  Part , schöne4-Zim .-
Wohnung per 1, April zu verm.
Näheres 3, Stock, 266

Albrechtstraße 4, Hth. 2, 4 Z, K, K,
i1. April zu vm>. Näh. Bdh. 1 St,

Albrechtstr. 33, 2. Et, 4 gr . Zimm«r,
Küche. Kcll, 1. April z, v. Nah. 8.

Albrechtstraße 36, 1. oder 3. Stock,
schöne 4-Zim .-Wohnung zu verm.
Einzusehen vorm. Näheres bei
Fr , Ranch, Rüderstraße 35. 3961

Al bre chtstr . 39 4 Z, K, 2 K, 1, Apr.
Albrechtstraße 46 sch. 4-Zim .-Wohn,

2. Et,  sof . od ,spät.  Kulle -rm. 3840
Bertramstr . 3, 1, gr . 4-Z.-W. sof. od.

1. April z. b. N. Baubur . Hildner,
Dotzheim er S tr . 4̂3, fcout . B 22559

Bismärckring 10, 2. St , gr . sch. 4-Z,-
Wohn. m. 2 Blk, Bad , Koylenuusz.
p. 1. April . Näh. 1 rech ts . 242

Bismärckring 26, Hochpart, r , 4 Z)
u. Zub . p. 1. Apr. Nah .̂ 1 I. 8270

Bleichstraße 34, 1, u. 2. Stock, zwei
schöne Wohn, v. 4 u. 6 Z, Küche,
Badcz, Maus , je 2 Kell, p. 1. Apr.
zu verm,_ Näh. Möbelladen . 8329

Blücherplatz 6 1 l -Zim-.-Wohrmug
nebst Zubehör auf 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part ._ B 26312

Blüchcrstrnße 20 (ain Mücherplatz) ist
der 2. u. 3. Stock, best. a . je 4 Z,
Maus . rc. (neu herger .), sof. oder
1, April zu verm. Näh. Schwal-
bachcr -str . 41, bei Riegler , 4304

Bülowstraße 3 4-Z,-Wohn. zu^ Perm.
Bülowstraße 11 schöne 4-Z.-W. zu v.

Preio 680 Mark,_ _ 4262
Kl. Burgstraße 5, 1, 4 Zim . u . Zub.
_zu verm iet en . Näh. Laden. 167
Kl. Burgstraße 10, 1, sch. 4-Z.-W,

Gas . Elektr . V. 1. Apo, zu v. 4436
Dotzbeimer Straße 32, Pt , 4-Zim,-

Wohn ung  zu verm Wen _ 122
Dotzheimer Straße 25, 1 L, 4-Zim .-

Wöhnung mit Erker u , Balkon,
1 Bad 1 Küche, 1 Speisekammicr,
2 Mans , 2 Keller , per 1. .April
preiswert zu vermieten . Näheres
das, u. im Kolonialwären -Laden.

Dotzheimer Straße 43, am Oiing,
Hochpart, große neuzeit'I. 4-Zim .-
Wvhuung, mit Bad und Garten¬
terrasse, auf gleich oder sp. Näh.
daselbst,̂ im Bauburoau . 824856

Dotzheimer Str . 57, 3. Etage , nahe
am Ring , schöne ger . 4-Z. Wvhn,
mit reichl. Zubeh, Sonnens , kein

_Hth . Näh. Part . links ._ 891
Dotzbeimer Straße 62. 3. Stock, sch.

4-Zim .-Wohn, neu herger , zu vm.
Näheres bei Hausmeister Spieß,

_Hinterh . 2 Tr. _ F 363
Dreiweidenstr . 4, 1. St , 4 Zimmer

mit reichl. Zub. per sof. od. spät.
zu vm. Näh, das, b. S chlink. 3962

Druden str. 1. Ecke Emser Str , sch.
4-Zimmer -Wohn. p. 1. April ._ 113

Eckernfördeftraßc 15, 2, schöne 4-Z.-
Wohn, freie Lage, der Neuz. ent-

_sprech , p. April . N. P . I.  8 57
Erbach. Str . 4 herrsch. 4-Z.-W., 2 W,

Erk, B. u . reichl. Zb. Näh. P . 11

Eckernfördeslraße 19, P , 4-Z,m.-W.
mit kompl. Bade-Einrichtung auf
1. April oder früher zu vermieten.
NUeres bei Nortmanu . 4283

Ems. S tr . 69, P , 4—ch-Z.-W. 8242 18
Friedrichstratze 49, im 2. Stock, schöne

4-ZiM.-Wichu. zum 1. April 1911
zu Vevm. Näh. Kaiser-Frirdrich-
Ring 59. 1. 4275

Gneisenau stratze 15 4-Z.-W. 8 11214
Gneisenaustraße 27, 1, -I.Z.-Wobn,

Sormonseite , zum 1. April.  865
Gneisenäir str. 35, i,  4 Z. p. 1. 4. 36
Göbensträße 2, 1. Et , sch. 4-Zim .-

Wohu. mit r , Zub . sofort. 8 21591
Göben str. 9, 1, 4-Zim,-Wohn, 8 21592
Göbensträße 26, 1, 3 gr , 1 kleines

Z. Küche u. Zubeh., 1. April . 83 09
Göbenstr. 32. 1, 4 Z, K. u. 1 M.

per sofort oder später zu verm.
_Jfl  äh. Doybcim er Str ._65._ B 25114
Gnftäv -Adolf-Str . 7 Wohn, Hochp,

4 Zimmer , gedeckt. Balkon, Küche,
2 Kell, M, v. 1. April zu verm.

_Näheres 1. Stock. _ _ 4355
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn, m.

Balkon, Bad Ue sonst. Zub , 3. St,
per 1. April ._ Nah. Parterre ._ 79

Hallgarterftraße 6 gr . 4-Zim .-W. mit
Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk,
Bcrdezim. usw. zu verm.  8 21593

Hellmundstr . 22. 2, schöne gr . 4-Zim .-
Wohn. mit Maust u . Keller billig
zu vermieten . Näheres P art.

Hellmundstraße 58, Ecke Emser Str,
4 Zimmer , Küche, Bad , Kammer,
Keller, GaS usw. per 1. April zu

^verm ._ Näh, das. 1. Etage ._ 147
Hcrdcrstraße 2 sch. 4-Zim .-W, Part,

zu Vevm. Okäh. im 2. Stock.^ 204
Herderstratze 8, 8, 4-Zimmer -Wphn,

alle Zimmer nach der Straße , zu
verm. Näh. K. Pet ri , Laden.  274

Herberstr . 27. 2. St , 4-Zim .-Wohn.
Näheres 1. Stock. 4102

Jahnstraßc 6, 1, 4 Zim . m. Zub . per
1. April 1611 zu verm. Näheres
Zingel , Ha llgarter S tra ße 3, 1.

Jahnstraße 13, 1. 4-Z.-W, Balkon,
2 Ms, 2 Keller, a. April . N. P , 254

Johannisberger Str . 5 u. 7 4-Z.=Wi
Kaiscr -Friedrich -Ring 8, 1, schöne

-4-Z.-Wöhn. per 1.  AprÄ ._ 61
Kaiser -Friedr .-Ring 14, 2 I.. 4 Zim,

2 W, 2 K. auf April od. früh . 4325
Kaiser -Friedrich -Oling 41!, 2. Etage,
^4 -Zim .-Wohn. z-u verm._ 8290
Kaiser -Friedrich-Ring ' 88, 1, 4-Z'inü-

Wohn. mit Zubehör auf sofort
od. später zu vm. Näh. P . I. 3966

Karlstr . 31 sch. 4-Z.-W, Bad , Balk,
Kvhlenau fz, r . Zb, neu herg. 4008

Karlstraße 33 schöne 4-Zim -Wohn
_mit Zub . im 3. « t. a. 1.  Aprill ^90
Karlstr . 39, 1. sch. 4-ZiM.-W. sof. od.

spät. z. vm. Nah. das. b. Hausmstr,
SNittelbau 1 S tock._ 3967

Karlstr . 44, Ecke Älbrechtstr, 4 Zim.
u. Zub. p. 1. April . Näh. P . 4426

Kellerstrnße 11 4-Zim.°Wohn, Frtsp.
Kirchgasse 11 4 Z. nebst Zub . zu vm.
_Näheres bei Bischofs._ 139
Ecke Klinger - u. Platter Str . (obere

Platter Str .) 4-Z.-Wohn. m. Erker
u . Zubehör für 800 Mk. zu verm.
Näh,. Platter Straße 12.  58

Klopstockstraße 19 « eg. 4-Zim .-Wohn,
der Neuzeit entspr , auf 1. April zu
verm. .Nah, das. Part , Kopp. 4621

Körnerstraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K, Bad, 2 Ms, 2 Kell, 2 Balk,
Gas , elektr. L,  so fort . Näh.  P , I.

Körnerstraße 5, Part , 4-Zim .-Wohn.
aus Tof. Näh , b. Se el, 1. Et . 4116

Laünstraße 2, 1. Etage , 4-Z.-Wöhn.
^zu verm. Einzuseh . nachm._ 814g
Lahnstraße 4 schöne4-Zimmer -Wohn.

mit reichl. Zubehör auf 1. April
1611 zu vm. Näh, das, im Lad. 208

Luxemburgplatz 3 geräumige 4>-Zim .-
Wohnung , 3. Etage , per 1. April
zu verm. R. das. öd. b. Schramm,
Wielandstr -aße 5. _ 283

Luxemburgplatz 1, Hp, mod. 4-Z.-W.
Marktstratze 20, 2. u. 3. Stock, je 4-Z.-

.Wohnung sofort oder spät, zu vm.
Otäb. P art , bei Herrn J ahn. 6975

Mauergaffe 3/5 4 Z, Küche u. Kell.
zum 1. April . Näh. im^Laden.

Mauergaffe 12 4-Z.-W. per 1. April
zu v, Pr . 700 Mk. Näh. 1 St . r.

Mauritiusstraße 1 4 Zim , Küche,
Keller, Maus . usw. per 1. April
oder früher . Näh. Manritius-

^st raß e _1/„j&eb erha ndlung ._ 145
Michelsberg 22, 2. Et , 4- od.,6-Zim.-

Wohmina sofort oder später zu
vm. Näh. Sch okolad.-Gesch. 3955

Moritzstr. 15 4' Zb u . Zub , 1. St , p.
1. April . Näh. 1 St .̂ links,_ 136

Moritzstr. 15 4-Z.-W. m. Zub , 2 St,
^ per 1. April . Näh. 1 St . I. _135
Morihstraße 40 4 Zim, Küche, Kell,
- 2. Stock, zu Perm. Näh.  P ._ 3971
Moritzstraße 51, 1, 4-Zim.-W, Bad.

per Fcbg. zu verm. (Mietna chlaß .)
Nerostraße 19, 2, geräumige 4-Zim,.

Wohnung , Küche, nebst Zubeh, azrf
1. April zu vermieten . Näh. das.
bei Kaiser , Fvontspitze._ 8 834

Nerostraße 25, 2 St , schöne 4-Zim.-
Wohnung zum Z. April zu v. Näh.
Querstraße 1, im Laden._ 272

Neugasse 19 sch. SB./ 4 Z. ü . Küche, z.
1. April . N. Weinröft . Jacobi . 285

Riederw aldstr. 7, 3. 4 Z. z. 1, Apri l.
Öranlenstr . 56 4-Zimmer -Wohn. mit
_Bad ^n . Zubehör zu verm. 4388
Philtppsbergstraße "15, 1. Etage , gr.

4-Zimmer -Wiohnung auf 1. April
zu Perm. Näh. Part , r . 151!

Philippsbergstratze 08 sind 2 SBohn,
Part . u. Beil-Etage , mit je 4 Zim,
Badezim , Balkon. Bleichplatz, Mßd.
ix. sonst, reichl. ZuNehör, gesunde
ruhige Lage, auf gleich oder später

_zu ve vm. Näh, das. P . od. 2 r . 270
PhilivvSbergstraße 17/19, Part , sch.

4-Z.-Wohu. auf sof. ab, später zu
verm. Näh. 2. Et. rechts. 3977

"*1
Rauentaler Str . 15, 1, cleg. 4-Zim.»

Wohn,. Zentralhe izung. 8 24150,
Rheiügauer ^ S tr . 13 I-Zim.-Wohn.
Rheinstraße 66, Hth sch. 4-Z.-W. p.

1. AprA zu v. Rah.  Bd h. 1. 141!
Riederbergstr. 7, 2, 4-Z.-W, Gart,/

' ~ " ' . April 1011 zu
Str . 43, P . I.

freie L, s. 1. April 1011 M verm.
Näh. Emser C' ‘"'

RiMstraße 3, in sehr ruh . Hause,
schöne l -Zim.-Wohuung (3. Et .)

^auf sof.  zu verm. NB,. P . 3970
Riehls»-. 12. 1. 4-Z.-W, Badz, 1. 4.
Riehlstraße 22,  1 . Stock, 4 Z, Bali,

Küche. Msd, Kell, p." sos. 4Wl
Röderstraße 12 4-Ziinmer-Wohnüna
^ zuZ >ermietem. Näh. Part . 78
Röderstraße 39, 2. H. v. d. Taunus,

straffe, 4 resp. 6 Zim. mit Zubeh,
2. Et , zu vm. Nah. Part , r . 3980

Röderstraße 41, nächst der Taunusstr,
Wohnung von 4 Zim , Küche und
Zubehör per 1. April zu verm. 41

Ecke Röder- u. Ncrostraße 46 4 Zim.
mit Eck-84alikon, Küche u. Zub. per
1. Ap ril zu vm.  NÄ ). Part . 4369

Ecke Röder- und Stiftstratze 4-Zim.-
Wohnung zu verm. N. bei Metzger

_Pauli , im Laden ._ 287
Roonstraße 12, 2, 4-Zim .-Wohn, mit
_Zub . billig zu v. Itäh . L. 8367
Saalgasse 38 4-ZÜN.-W. m. Zubeh.
_zu m 1. April zu vermieten . 93
Scharnhorststr . 22 sch. sonn. 4-Zim,.

Wohn. m. Badez, 3 Balk, Kvhlen-
aufz . ec, fr . Auss, p. 1. Slpril . 8185

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W, mit allem
Zub . sof. od.  s pät , zu vm. 8 25502

Scheffelstraßc 6, P , hochherrsch. 4-Z.-
Wo'lm. p. 1, Apr il . N. Stb . P . 8195

Schenkcndorfstr. 6 herrichastl . 4-Z.-
W. per April z. v. Näh. P . r . 4098

Sckicrsteiner Str . 24 herrsch. 4-Zim .-
W. z. 1. April . Näh. P art , r . 4343

Schierstciuer Straße 34, Neub, herr-
schastl. 4-Z.-W, Etag.-Zentralbz.-
zu v. Näh. Nebenhaus , 1. 8 21596

Schlichterstraßc 13, Hp, sch. 4-Z.-W.st
r . Zb, z. Apr. z. v. Näh. 3. 4230

Schwalbacher Straße 44, 3, 4-Zim .«
* Wohnung mit Zubehör p. 1. April

zu verm._ Näh, b. Ha usmstr . 284
Schwalbacher Str . 57 (Neub.) mod.
- 4-Z.-W. m. reichl. Zb.  N . 2 t . 4424

Sedanplatz 7. 3, schöne4-Z.-W, freie
Lage, der Neuzeit entspr , p. 1. Apr.
zu Perm. Näh. Part , lks. 825390

Seeröbenstr . 49 4-Z.-Wohuung , der
Neuzeit entspr . Näh, i. Lad. 3983

Seerobenstraße 33 4 Zim , 2 Keller,
1 Maus , 2. St , per 1. April z. b.

, Besichtigu ng von 11 Uhr an. 4224
Taunusstraße 13 4 Zim , vallst, neu,

herger, Heizung, Lift , elektr. Licht,
sofort zu verm. Näheres Taunus-
stvaße 18, 1. 3884

Taunusstraße 29, 8, 4-Z.-W. m.
_p . sof. od. 1. April . Näh. Lad. 4254
Walkmühlstraße 37, Bel-Et , 28ohn.

von 4 gr . Zim , Balkon u . allem
Zubehör per 1. 4. zu Perm. 215

Wallufer Straße 4 4-Zim .-Wohn. Ir -.gr . Zubehör zu verm. Näh. 3. S t.
Walramstraße 13 4-Z.-W. u. Zubeh/.Näl ~auf sof. ob. spät. Näh. L. 21598
Wartestr . 7, Bierst . Höhe, 4 Zim,. ui
_Z ubeh, Garten , sofort oder später.
Webergaffe 39 4-Zim .-Wohn, 1 St,

0. d. Adkerbad, auch für geschästl.
Zwecke goeignet, a . 1. 4. 11 zu trat
Näh, das elb st im Eck l-aden. * 72

Wellritzstraße 9, 1, Stock, 4 Zinmner/
Küche, Mansarde u. Keller per
1. Ilpril zu verni. Wh . Part . ^

Wellritzstraße 30 4-Z.-W. u. Küche
auf 1. April zu vermieten. 132

Wielandstraße 5 herrschüfbl. Part .»
Wohnung , 4 Zim , Küche, Bad rc,
Zentrakheiz , per 1. April . Näh.
das. 3. Et-uge, bei Schra mm. 46

Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W, 1. St-
der Neuzeit «ntsprech, per sofort
od. spät. Näh, daselbst Part . 4237

Wielandstraße 21 herrschaftl . 4-Zim .»
Wohn. (3 Zim . n. d . Straße ) reichl.
Zubeh, zu verm._ 4417

Wielandstraße 23, Vdh, 4-Zim .-W,
Winkelerstr. 3 sch. 4-Z.-Wohnungen

mit Zentralheizung sof. od. später
zu verm . Näb. daselbst. 3986

Winkeler Str . 9. Neubau , eleg. Wohn.
v. 4 Z. u . Zubeh. mit kompl. Badc-

_Ein >r . auf April od. früher . 04
Winkler -Str , Ecke Dotzh. Str . 102,

1, eleg. 4-Z.-Wohn, mit reichl.
Zubehör , per sofort oder später.
Näh. bei Fröhlich, 1 links . 824893

Wörthstraße 19 4-Z.-W/ p. 1. April
zu verni . Näh. 1 rechts. . 290

Aorkstraße 8 4-Z.-W. z. 1. 4. 825262
Vorkstr. 11, 2, sch. 4/Z .-W, 2 Balk. N

reit , u. Dienst , 2—4 od. 1 tot , r.
Aorkstraße 12. P . I, sch. 4-Zim .-Wohü

fof, od. spät. bill. zu vm. 8 2158k
Yorkstr. 17 4-Z.-SL sof, o. ffp. N. 1 r.
Dorkstraße 27 4—5 Zimmer per

sofort, od. spä ter.  N äh. 3 r . 3687
Zum 1. April oder früher geräuimige

4-Ziim.-Wvhn, mit voklst. Ba>d,'
Küche, Fspz, Msd. u. Kell, Süds,
billig wegerl Fortzugs zu vermiet.
Näh. Güstav-Adol-fst raße 11, 1.

Sckj. 4-Zim.-Wohn. mit allem Zübeh.
p. 1. April . Näh. bei Massing, Ecke

_Lu xembur g- ui. Karlstraffe. 4364
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spat, im Pveise von 650 Mk.
zu vm. Rah . Platter Str . 12. 8988

6 Zimmer?.
Adelbeidstratze 14 große 5-Z.-W, mit

Bad , Gas , elektr, u. reich!. Zub,
^per Slp ril 1911. M . Kl eber.  4265
Adelheidstr. 45. Part , 5 Zim , Balk/

Borya oten usw,  p er 1. April . 4183
Adclhcidstraße 56, Part , 5-Z.-Wohn.,

mrt groß. Veranda , sos. od. spat, zu
verm . Näh. beim Hausverwalter,
oder Rheinstraße 66. 1.  8688

Adelheidstr. 75 schöne 5-Zim .-Wohn^
Mit all . Zbh. p. 1. April 1911. ZWO
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«deltzeidstr. 101 sch. ^ -A.-W, 2 St .,

mg all . ZM . v. 1. Avril  1911 . 28
Aimlfstxatze1^ Mm. u. ZübehZ^ cah.
_rm S peWronM u-rem!. 189
Vwrechlstrahe 5, 2, cm der Krkola^

sipaße, herrschaftMe 5-Z.°8̂ hn,
mit allem Zubehör . auf 1. April
, « vermieten.  _ 4310

Arndtstratze 2, 1. Et ., schöne b-Zim .-
WvM . mit Bad u . Zubehör zum
1. April . Näh. das. B art , r.  32

LrÄetsî 8. ' l . "5-Z.-W. fgf. B23711
6, Vorderh . 1. Etage,
«it allem Zubehör,

»eite Geschäftslage für Etagen-
geschäft ober Bureau , sofort zv
verm. Näh . daselbst od. Bureau
Frcmke, Wrthelmstraße 22. ^ 8902

öiehricher Str . 53, P , 5-Z'.-Wohn,
Küche m. gr . Nevenraum i. Sout .,
per 1. April  zu dm. N. das. 1. St,

Lismyrckriun 2, Neubau , herrschaftl
§fS?nVs^S9 n>  rm 1. Stock zu frcrn.
MH . daselbst fe tfj . _ 828857

BlSmarckring 9 Wahn., 5 8 , u . Zub,
-per April zu dermfet-en. B190

BtSmarckrrng 39 ö-Zim .-W. im 3. St.
3» verm. Näh, daselbst. 8 21684

Sülswsw . 2, 1, 5-Z.-W, modTmügcrZ
m  ruh . H., k. Hth, preisw . zu

, verm . tWcrtdesnahe.s SZllRöll , 3 L
Dambachtal 14. Gth . Part ., 6 Zim,

MU » Mb ., sof. zu t>m. Näh . bei
J £. ErM . D dmbachtal 12,1 . 3993

LotzMner Straße 2, 2, tz-Z.-Wohm
^ mit Zuhshör zum 1. April . 277

heimer Straße 10 schöne 5-Zim .«

Ewtzheimer Str . 32 5-Zimmer -Wvhn,
Z>ermiMn . Nähsr . Mrt ._ 121

. . att Str . 64 moS. ö-Z.-Wohn.,
2.  B , zu dm, K ^ SöS Mk. BS5 160

Drudeustr . i~  Ecke Emser Strst 1 ’St .T
6, 0, 4-L -W., 900 o. 750. B116

Wern % schone 5-
? .-W, mit reicht Zubeh, neuz, p., AprÄ. N. Eckernfö-rdestr. 4, l v

Tersbergstraße28. 1. Et., 5 Zimmeru, reich!. Zubehör  zu verm. 4347
- - - ------ - - -4mGoetWW. 1 5-Zrm.-Sl8>ohn. sof.

WAHrstraße 12 herrschaftl . 8.Zim .-
WiHnurrg. nebst großem Badezim.
u. Balkon, sof. od. sMer . Näh,
2. t&nae bei Franke. _3996

KöeWfrrätze 15, 2, an ü. WölfSallee,
schöne tteichMerichtete 5-Iimrner<
Wohnung mit reiKl . Zubehör aui

^ sofort od. spät . Näh. SB. B 21604
Norkhestraße 18, 3, EKsohn ., Nähe
. Bahnh , 5-Z.-W. Pr . 800 m.  3997
Goethestraße 23, 3, S-Zim.-Wohnutm,

mit reicht. Znbeh, per sof. ob.  spat,
besät. Näh. im Hause oder

•' “ " jlt 0. Wehl . B21606

irsvadSAes TaMatt. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 9.

April zu verm. NähZdas . 'Bureau
Frie de. DKarbur a, We inhdl. 4M

Oranten str. 43 5 Zmu ^Bad . LftMst,
2 Mans . u. 2 Keller zu ton, 4411

Oraniensiraße 48, 1, gr . 57Z.-Mhn .,
mit er . Balk.. per 1. Ap ril . 140

Oranienstr . 52, 1, ö-Zlm .-Wohn. mit
SD -Zudeh. per 1. Apri l zu ton.  120

Phrlippsbergstraße 14, 1. Et ., schöne
K-Zim .-Wohn, Süds ., elektr . Licht,
Ba d, Ba lk, r . Ab., p, 1. Apr il . 205

Nauentaler Straße 15, 2, elegante
5-Z .- Wohn.. Zentral !,. _ B 21609

Nauentäler Str . 18, P , sch. W. von
5 Z.. Küche, Speiset ., Bad, 2 Balk.,
Gas , el. Licht, Kohlenaufz , 2 IWb,

_per sof. od. spät. Näh. Sout . 4069
Rlieinstr. 67 6-Z.-W. sof. od. spät , zu
_Vera.!._ Näheres Bureau Weinhdl.
Rheinstraße 85, Sonnens ., prachtvolle

5-Zim .-Wohn, neu Hemer., mit gr.
Balkon, 2 Mans ., Bad . 2 Kellern
sofort oder später zu vermieten.

_Rah . Jm Laden b.  Gattwald ._ 225
Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W, 2. Et .,

mit Balkon, Bad, 2 Man ' , usw
billig , zu 12L0 ML., zu vermistea.
Kan-n sofort bezogen werden.
Näh, daselb st 1. Etage. 4395

NiideSheimer Str . 18, 3. 5-Z.-W. u.
Zb, neuz, gl. o, sp. N, G. P . 4101

Rüdesheimer Straße 28, 1. Etage,
mod. herrschaftl. Wohnung , 5 Zim,
Heizung, Erker . Balkons u. reichl.
Zubeü, p. sof. Näh, das. 4. Et. 4010

Schlichterstraße 14. 1, 6 gr . Zim. mit
veichl. Zub , 1. April oo. sr. N. P.

Walluser Straße 7. 2. EtägeT' 6-Z.-
, Wohn. zu verm. Näh. Pa rt ._ 48
Webergaffe 11, 3, 6 Zim. nebst Zu.

behör per 1. April 1911 zu verm.
Näheres bei H. De rwsl. _ 3670

Wielandstraße 5 herrschaftl . 2. öder
8. Etage , 6 Zrm, Küche, Bad usw..
Zentralheizung , per 1. April zu
vermieten . Näheres das. 3. Etage,

_bei Schramm . _ _ 44
Wilhelmstratzr 16 eine Wohn., 6 Z..

u. Zubeh., Gth . 1 St ., sof. od. spat,
zu verm. Näh. im Laden . 4021

... Je 5tz, SLäckerei, nach
neuester polizsilicher Bo-rschr. her¬
gerichtet, mit Wohn., sos. od. sp. zu
verm. N8b. 2. Stock rechts.  4048

Herder str. 27 Werkst, o. Laaerr . 4047

7 Zimmer.
Adolfstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu dermieten . Näheres
Rheinstrastc 40, 2.  4022

Än der Ringkirche 7 herrschastKhe
Wohnungen zu Perm-.: 2. « tock
7 Zimmer , per sofort : Parterre
6 Zimmer , auf 1. April ; 1...Stock
7 Zimmer , aus 1. April . Näheres
Karlstr aste 7, 2. 4418

Friedrichstraße 27 schöne 7-Zrm.f
mit raichl. Zubehör auf
oder später zu ber mi eten.

sofort
4401

Friedrichstraße 29 ist die 2. Etage,
7-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
u. 2 Dlansarden , preiswert zu vm.
N.  Bi erstadter Str . 9, kl. Billa . 4062

Goetheftr. 5, herrsch. 7-Z.-Wohn.
per 1. April 1911 zu bcrm. Näh.
Luxembur gstraste 9, Par t . ' 4359

—. r „*. 27. 3. herrsch. 5 tz.. Balk..
.J5ttb u . Zuv . zu verm. Nah. Par t.
Hallgarter Straße 1 m-od. einger . 5-
.Z -W., Sonneiis ., p. April . B409
HeKmundstraße 58, Ecke Emser Str .,

8 Zim.. Küche, SSa-d, Kam., Keller,
Gas usw. per 1. April zu verm.
Wh . hit selbst, l . Etage ._ 146

Herrngarienstratze 2, Ecke Nikolas-
5-Zimmer -Wvhnuna , mit
Balkon u . Zubehör , auf

. . ZUb. Näh, das. 1 St.  259
Ge Ä . 3, 5ÜZimfWf m. Md.

M , U, Zutzch. sps.  od . spät . 4014
Karser-Friedrich -Rina 53^chevrsch. 6-
, Z .Wohn . mit gll. Zb. Weber, G. 1.
Kapellenstr. 12 8-Z.-W. mit Zubehör
/ per 1. AprÄ. N. Part , r . 53

Ecke RüdeSheimer u. Johannisberger
Str . 1. P ., 1. u. 2. Sb . 5-Z.-M u.
Zub .. neuz., gl. o.  sp . N. 3 « t . 26

Schärnhorststräße 1, Ecke Dstch. Str ..
2 St ., mod. 5-Z.-W. per 1. April
z. vm. (cb. m. Bureau u. Lagerr.

jm Hofeinbaus. Näh . P . l.  B2L795
Scheffelstraße 4 neu renob. 5-ZIm.-

Wohnung auf gl. od. spät. B244 09
chiersteiner Str . 4, nächst A-dclhcib-
straste, 5 Zimmor 1. Etage . Mans,
Keller, Gas , kaltes u. warmes
Wasser. Bad,  per 1. April ._ 181

Schierstcincr Straße 34, Neubau
herrsch. 5«Z.-W., mit Etagen -Zen
tralh . Näh.  Nebenhau s, 1.  8 21 611

Kaiser -Fr .-Ning 68 herrschaftl . 7-Z..
_Wohn , mit all . Koms. Näh . Part.
Tairnusfträße 1. 2. Et . 'links , 7 Zim .,

Bad , gr . SLalkon. usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh. bei S . Philipp !,
Dambachtal 12._ 3722

In Billa Nhlanbstraße 16 Herrschaft!.
7-Zim .-Wohn., 2 St ., zu berat.

8 Zimmer « nd mehr.

Schwalbacher Straße 46 5-Zimmer-
Wohn, mit allem Zubehör. F575

Sedanplatz 4 gr . 6-Zinr.-Wobn.. der
Neuzeit entsprech., zu vm. B 28297

Wallufer Straße 8, 1, 6-Z.-W. gl.
od. sp. Räh . Rheinstr.  99 , 1. 4318

Villa Kapellenstr. 39, P ., schöne 5-Z.-
Wohn., az. d. Neuzckt mit all . Znb
per 1. Avril zu verm. Räh . 3. Et,
ob.  b ei Kneipp, Goldgasse 9. 116

Hlärentaler Straße 2. Hockv., 1. und
3. Et . je ein« mod. 5-Z.-W. he. sof.)

~~ gm vm>. Näh. P . r^_ Bll
Klarentaler Str . 5. 2. 5-Z.-W. N. di'
KleMtraße 14 herrsch"." 5lZ7-WIZall.

d. Neuz. entspr .. m. Zentr .-L . Ä. P.
Langgafsr 3 5-AiM.-Wohn. mit mod

AtoSstatt, zu vm. Näh. Baubur.
Aildn-er, Dtocheimcr Str . 41. 400t

Lnxembnrgvl»tz"3 schone Part .-Wohn..
8 Zim.. Garten ufw., per 1. April
1911 zu berat . Näh. daselbst ober
Wiekandstr . 5, 3, b. SÄramm . 4095

Luxemburgstr. 7. P . öd. 1. Et ., 6-Z.-
W- Ä. Nz. entspr . N. Vorbach. 4404

Marklstraßc 13, Ddh. 2, 5 Zim . und
Zubehör per 1. April zu ton. Näb.
im Sersengef-chä st.  129

Moritzstr. 7 sch. b'-Zim .-Wvhnungin
mit veichl. Zubeh. auf sofort ober
1. April 1911. Näh, da selbst. 4121

Moritzstr'aße 14 ist eine 6-Z.-W. mit
Züb . per  1 . April z. b. Näh. SB. _27

Moritzstraße 25 sehr schone 5-Zim .-
Wohmmg mit Zubehör auf sofort
oder später zu vermie ten. 4002

Moritzstraße 43, 3, 5 Zim., Balkons,
Bad u. reich!. Zrcheh. sof. od. spat,
zu verm . Näh, das. 1. St . 4003

Moritzstr. 5 2 sch. ö-Z.-Wohn. B357
Norrtzstraße 68 5-Zim .-Wbhn., Part,

oder 3. St ., herrsch, der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. April zu vm.
Stäh. 1,  St . TÄevb. 472)L_ 19

Korttzstraste 70, 3. St ., dicht a . Ring,
6 Zim ., nur gr . Siämne, mit Balk.,

Waterloostraße 6, 1, schöne 5-ZrmZ.
Wohn, brr 1. April zu vm. Bescheid
daselbst u. beim Hausmeister ._ 6

Wielandstraße 10 5-Zimt-W, 2-i. od
з.  Et , l^ A'pril ^ uchm. Näh . 1. Et.

Wilhelmstrsße 2a. 2. hochherrschaftl."
ö-Zim .-Wohnun-g, Bad , gr . Balk,
и . reicht. Zubehör , per sofort od.
später . Näh. Lad.. Part . r . 4013

Kl. Wilhelmstr . 7, 1. Etage , herrsch
Wohnung , 1 Salon , 5 Zim , Küche
Badezim, u. Zubeh. f. 1. Apr. 1911
zu vermieten . Näh. daselbst und

, Kleine Webergasse 13, bei Kap pes.
SM rthstr . 7, 2. 5-ZdW . 830 M. 4225
Zietenring 4 sind auf 1. AprÜ 5 Z.

und Zubehör zu Vermiet. B24638

6 Dimmer.

Adelheidstraße 12. 2. Et , 6 Zim
u. veichl. Zubehör auf 1. Llpri
Perm. ^Räh . Hth. 1.

immer
pril zu

34
Adclheibstraße 56, i . u . 2. Et , 6-Zö

Wohnung „sofort u. 1. April zu
verm. Rah . beim- Hausperw -alter
oder Rhemstvahe 66,  1 . 4015

Friedrichstraße 38, 2. St , besteh, aus
6 Z. mit reich!. Zubeh, p. 1. April
1911 zu Perm. Sehr geeignet für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Näh
hei Moritz Herz u. Cie. _ 3736

GeisberMch" 14 6-Z .-Wo hn.  396Ö
Kars.-Fr .-Ring 90, Hp, 6 Z, 5t. nebst

Zubeh. p. sof. od. spät , zu verm.
täh . 3 S t, zw. 12 u . 5 Uhr. 3947

Kai ser-Friedrich -Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reicht.
Zübehör zu bermieten . Näheres
daselb st P art , links . 170

Billa Kapellenstr. 39.' 2. Et ., schöne
6-Zim .-W, gg. d. Neuzeit , mit all.
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh.

_ 3. Et , o. b. Knerpp. Go-ldg. 9. 116
Äirchgnfsc 42, Ecke Faulbrunnenstr,

6-Zim .-Wohn . im 2. Stock, auf gl.
zu verm._ Näh. daselbst. B502

ad ec. auf 1. Avril zu vermieten.
Na-beves 1. Stock. 182

NüLerstratze 9. 2. Et , 5-Z.-W, MS
u . ZuLeh, per sofort oder April.
Nah. Bart , 10—12 u. 8—5 Uhr.

Nc roste aße 43, 1, schönchchZsdWohnZ
all. Zubehör , per

1-..April . Anzus. 10— 12 u. 2— 4.
-Müfoyt . I, h. Bauer . 4377

Neristal, Franz -Abt-Straße 6," Höch
parst, o-Z.-Wohn, Wintergarten,
Bad, spcisek , 3 Mans , elektr. L,
auf 1. Lpml zu v, Näh. bei Ehr.
Cramer . ob. Franksu rter Str . 89 58

Niederwalbstratze 4 Härrfchf 5-Z.-W.
V, Apr il zu vm. Näh. P . r.  4005

Mederwakbstr. 5. 1, 6-Z.-W. p. Apr.

Langgasse 10. 1 u. 2 je 6 öd. 8 Zim.
Näh. nur Kais.-Friedr .-Rina 55. 2,
de  Fa llois  mvvg . 94L— 11 hh. 4314

Lenzstraße 18, Etagen --Villä , tzerr-
schaftl. 6-Zimmer -Wohnung mit
veichl. Zubehör zu  ver m. 4420

Lmseiistraße 49, 1, 6' Zim , Küche,
mit Speise !, Bad, 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.

.Näheres 2. Etage links . 4326
Marktplatz 5. Eit :gang a . Wllhelm-

straße 32, 1. Etage , 6 große Zim,
Badezim , Speiset , usw, Gas u.
elektr. Licht, auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Hotel Bellevue od.

_ Marktplatz 5, 2 St ._ 178
Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reich!.

Zub , 3. St , r. 950 Mk. a.  sof . od.
_1 . Apri l. Näh. 1. St . lin ks . 4012
Müllerstraße 1, Bol-Etage , 6 Zimmer

mit Balkon u .Zubehör z. 1. April
zu vm. Anzus. von 10—12̂ , 4247

Rheinstr . 86 gr . 6-Z.-W, P . o. 3'.' Et7,
auf gl . od. spät. Näh, das. Part.

Rüdesheimer Straße 8 herrichasülche
1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern,
2 Mans , 2 Kellern, Gas u. elektr.
Li cht. Bad , Bal k, unt . Nachlaß . 96

Siüdeshcimer Straße 30, 3, 6-Zim .-
W. n . Zub , neuzeitl , zu vm. Näh.
Johannisberger S traße 1, 3. 31

Scheffelstraße 3 schone 6-Zrmmer»
Wohnung mit reichl. Zub , 1, Sl
aus 1. April zu vermieten . Ne
h. Hausverw , Souterr , o. Herder-
strcche 10 bei I . Pauly sen. 4313

AdolfSallce 11,
W. m. reichl ..
sof. od. sp ät . Näh. P art

. 1, herrsch. 10-Zrm.-
W. m. reichl. Zb. u. Pers .-Aufzug

.. , .. . m . ., 4024
Nerotal 8, Part , 1. u . 2. Et , 8 Zim,

Balk, Zentralheiz , 1. April . 4027
Rheinftraße 33 herrsch. 9-Z.-Wohn.

m. Zub. a . 1. Apr. 1911 z. v. Näh.
4.  St.  ob . Modell. Bes. 10—1. 6964

Sonnenberger Straße 43, 2. Etage.
8 Zim . u. veichl. Zubehör , Zentr .»
Heizung, elektr. Licht, Lift , auf
gl . od. später zu vln. Näh. das-Mst
Di-espart . 4023

Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Part .-
—R., a, z, Möheleinst. Näh . 3 r . 4396
Karlstraße 39 großer Ärbeitsraum,

Lagerraum , Keller u. Bureau zu
verm. Näh. das. od. Dotzheimer

—Straße 28, 3 lin ks._ ß 21621
Kirchgasse 5 sind die bem Justiz rat

Lotz innegehabten Bureamr,

Kirchg.7Ü'"P .-'W. ft' Geschäfts zw. 4229
2tzrembürgstraße 5 Lagerraum als

Werkstätte mr ruh . GeschäftKb«-
. trieb p. 1.  April z. v. Näh. 3. 223
Marktstraße 20 1. Stock, zu Bureau¬

oder sonstigen Geschäftszwecken ge¬
eignet, sofort oder später zu verm.

, Natz^ ürt , bei Herrn  Ja hn. 6674
Marktftr . 22 ist ein großer Laden m.

Wohn, bedeut. Lagerräum , Werk¬
statträumen re, z. v. Näh. das. im
Glaswavenladen oder beim Eigent.
K. Meier , Ri kolasst raße . 41. 6965

Maüergasfe 12 kl. Ladert, a. als Bur,
p. f . Apr . Mtl , 30 Mk. Näh. 1 r.

Metzgergasse kleiner Laden , ev. mit
Keller u. Wohnung, zu bm. Näh.
Lion u . Co, Frledvichstr. 15.

Jm „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 21«
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergei chössen urrd
Nsbenräumen , modern ausge-
stattet , sofort oder später pveis-
ivert zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalter halle.

Sch. gr . 'Eckiaden m. sch. Soii , per
1. Jan , Ecke Luxemb.- u. Karlstr
Näh, bei E.  Maffing. 4134

Entresol , groß, f. Bur . od. Geschäft,
mit kl. Wohn. sof. zu verm. Näh
Marktstraße 12, 2 t.

Ein großer heller Raum als Lager
oder Werkstätte per sofort oder sp.
zu verm . Moritzstraße 3.  4379

Trockener heller Lagerraum z. Ein¬
stellen von Möbeln usw, sowie ein
großer Keller sofort zu verm. Näh.

_Nero str. 19, Fsp, b. Kaiser.  B25120
Große Werkstätte zu verm . Näheres

Sedanplatz 3^ 1 r . _ B18 1
Kolonialwärengeschüft, seit langen I.

besteh, u. mit bestem Erfolg betr ..
ist mit vollständiger Einrichtung P
1. April zu Vevmieten. Offert , u.
O . 181 an den Tagb-l.-Verlag , B386

Mo ri tzstr. 23 kl. Werkst, f. x.  G . 4220
Moritzstraße 43 Laden mit 2 Schau-

festste rn sehr billig zu verm. . 3735

Wielandstr . 13, 1. Et , herrsch. 8-Z.-
Wohnun-a per sofort od. spät , zu
vm. Näh,  daselbst Part . 4238

^jfäSsejt und Geschäft «?
Adelheibstr. 57  Helle Werkstatt . 260
Adelheibstraße 82, Part , 3 Zim . tT,

Küche, für Bureau geeignet, zum
1. April zu vermieten . Anzuschen
von 11—3 Uhr,_ 4362

Adclheidstraße 95 2 sch. Helle Sout .-
„Räume per sofort zu vermi eten.
Neubau Adlerstraße 3, direkt am

Adlerb-rd, Laden m. u . o. W. 4290
Adlerstraße 3, Neub, dir . am Adlerb,

ar . Laden, Werkst, Lagerräume u.
_Lagerkeller , cvt. m. Wohn. 295
Neubau Adlerstraße 3 Werkstatt , eto

mit Wohnung, zu verm. 4262
Neubau Adlerstratze 3, dir . am Adler

bad, Lagerräume , 150 gm, auch
_gete ibt  zu ve rm. _4291
Adlerstr. 37 Lad. m. o. ohne 2-Z.-W.

Näheres Vorderh . 1 t . 4029
Adölfstr. 5 sch. Helle Werkst, o. Lag-r-

räume , mit od. ohne gr . Keller-
räuine , preisw . zu verm . 42 80

Älbrechtstraße 48 schön. Laden mit
Wohn, zu Verm._ Näh. 1 r. _176

Bis marckr. 32 Lad. in. Ladz. B28790
Bismarckring 33 Laden mit od. ohne
_Wohn , p. 1. Apr. zu b,  N . b. Kaiser.
Blücherstraße 27 Laden od. Werkstäfte

für Tapezierer ufw. mit 3-Zim .-W.
per 1. 4.  11 . Näh. 1. St . l. über
Tel . 759. Haberstock. 191

Dotzheimer Straße 32, Eckladen, bill.
zu vermieten . Näh. Par t. ^ 4052

Dotzheimer Sir . 61 gr . hell. Part .»
Raum s. Werkst, o. Lagerr , ev. m.
Bur , u. W, z. v. N. B. 1 l . 4017

Dotzliei'mer Str . 85, Sout , Läden, a.
als Bur , o. Lag. N. P , Zorn: B280

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder gekeilt,
billig zu vermieten . 4041

Eltviller Straße 12 helle gr . Werkst.
Ems er Str.  69 , P „ Lä den, a. a.  Fii
Fäülbrunnenstratze 6 Läden m. L-Z.-

W.. P art,  a . 1.  A pril 1911.  4092
~r. 13 Werkst, m. o. o. Wohn.

FrkrßrrMr . 44 Lagerr , ca. 48 Qm .,
ev. auch 96 Om , per sos. od. spät.
zu v.  Nah , b. Heinr . Ju ng. 4042

Werlstätte1. B2
Georg-Äugust-Straße 8

u. Laaer  rau me. N. Mt b. 1.  B21616
Gnersenanstraße 16, bei Nitzsche,

sckiöne Lagerräume , auch Werkstatt
hillia  zu vermieten ._ _ 4414

Göbenstr. 9 Werkst, u. Laa. B 21617
GÄbenstraste iL ^ Ecklädem Mhftbei

Trittler , Hochpar terre.  4043
Göbenstrasie 22 Laden mit 2-Zirnl

Wohn, aus 1. April 1911. B 25327
Goben str. 27 gr . belle  Werkst , a. SNi
Gö benstr. 27 av.  h eiler Lage rrTaT^ iÜ.
GSbenstraßo 29, Part , r , W-erlstä'tte,
—30 gm, Lagerraum. 18 qm  B21618
Göbenstraße 32, Laden, za. 64 QmZ
_z . Emste ll. v. Möbel usw. B21619
Göbenstraße 32 Werkstätte od. Lösterl

r-aum sof. oder spät er . B 21680
Hällgä-rtrr Str . 3 Laden m. 3-Zim!.-

Wohn. sof. od. sp. zu vm. Ladcn-
Einrichtung vorhanden , billig er-

_hältl . N. Hallgart . Str . 1. P . 4860
Helenenstr. 6 , sch. gr . Werkstatt mit
_cT'cftr . Einirichtuna  zu vermi eten.
Hettmiiuöstr. 27 gr . We rkst, o. Lagerr.
HeL muudstr. 29 Werkst, o. L.  B '25083
Herderstr . 26 Lad. sof. zu vermZ'4'046

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W,
_aus gleich od. spät, zu  verm . 4122
Möritzstraße 50 Laden mit Wohnung,

ev,̂ Lagerräume , per sofort oder
später «u vermi eten. _4123

Nerostraße 19 Laden mit ' 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh. auf 1. April zu
vm._ Näh. Bis ma rckr. 30. P . B 240

Reroft'r . 20' gr . .L'aövr m. W. p. Ä'prt
Niederwaldstr . 4 Laden m. Zim. u
.. ..Nebenr , sof. od. spät , zu ton.  418p
Niederwaldstr . ll gr . La gerr . §28364
Ranentäler Str . 11 Laden, für jedes

Gesch. geeignZBr . 450 Mk, gl. 3880
Rheinstraße 86, Bart ., gr . 6-Z.-W.

als Bureau für Anwalt , Llrzt,
Architekt, auf Keich od. sp. N. das.

Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. E !n-
_ ri cht. pr . zu ve rm . Näh. B . I. 4127
Rieblsrraße 2 Lad. m. 2-Zim .-Wohn.
_zum April . Räh. St b. P . r . 4426
Riehl straße 4 sch. La den zu vm. 87
RieSlsträße 27 große Werkstattsraüm -c

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh, das. 1. St , bei Schäfer . 3950

Ecke Roonstraße Laden u . Wohnung
per Avril zu verm. Näh. BiSmarS-
ring 9, bei No ll._ _ B 189

Scharnhorststr . 1, Hoscinhau , Bur.
u. Lagerr , evt. Werkstatt , od. an
Flasch enbierhändler zu, v^, B 21624

Luden Schärnhorststräße 7, mit oder
ohne 3-Z..-W, per sof. od. spät, zu

_verm . Näh. 3 Tr . recht s.  F353
Schesfelsträste 12, Ho feistbau, ca. 25

gm, für Bureau oder Lagerraum
zu vermieten . 4129

Bäckerei, gute Lage, sos. od. svät. zu
vm, Nah. Bl-eichstr. 46, 1. B 52293

Bäckerei :>.:it Eckladcn zu vermieten.
^ Näh. Mücherstraße 13, 1 St.  r, _ _
Bäckerei per 1. 4. 1911 zu verm. Nah.

Mühlg-asse 1.5. _ 4336
Waldstraße 51 ist die Schmiede

Werkstätte sok. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56, .sP art ._ F23 9

Laden zu vermi-et'en. Rah . Schwal
bucher Straße 67, 1. 184

UMeir rrnd
Hochherrschaftl« Eckvilla zu verm. od.

zu Verl, Eigenheim , Furststraße 29
Kleines Geschäftshaus .. Mitte der

Stadt , per iof. od. später zu verm.
oder zu verlaufen . Näheres bei
L Ha-i<r, Kail -Friede .-R . 82. ^185
Mohnunsen ohne Zkrnmrr-

Adlerstr. 57 Wohnung mit StalbuVZ
per 1. April zu ver miete n.

Gneisenanstraße 35 schöne Wohnung
_o . Werkst, zu  vermi eten._ 4207
Helenenstrußo 19 Mans .-Wohnu'nö

a uf gl. od. spät . MH . 1 St . B 122
Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Küche

aus 1. April . Näh fm Laden . 173
Rerostr. 24 eine Dach-W.-zu v. 43Ä
Neröstr. 38 zw ei D ach-W- Zu Mim
Nikolasstr. 7» Sb , Mns .-W. an ruh.

Leute a. gleich  zu vm. N. I r.  4200
Khilippsbergstraße 24, Part . u. 1. Et .,

Balk. u. Zubehör . Näh. Lang-
gaffê l3 , Porzcllangst chäfr.  4133

Röderstraße 33 schöne Dachw. gleich
oder später zu vermieten . 4206

Saalaasse ' 32 Ma ns.-Wöhn._ 142
Weilstraße 20, Hth, Wohnung mit

W-erkstätte zu vermieten . 4,340

Schierstein. Str . 1, geaenüb. Herdcr-
stvaße, ein Laden ohne Wohnun«
au - 1. Apr. zu vm. R. 3 l.  227

Schierstei ner Str . j  1 Werkstätte . 4130
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Päm
_raum für Buir. od. Lag. sof. 4186
Schwalb. Str . 5" Lag, od. Merk . 166
Schwalbacher Straße 12 Läger oder

SWcrkstatt zu verm. Näh. Schwal-
bacher Straße 23, Wirtschaft . 4060

Schwalbacher Straße 23, i , Bureau ',
Lagerr , Kell. bill, a. f .Werkst, g

Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Weil'
stätte , evtl , als Lagerr . zu vm. 128

Schwalvacki. Str . 50, Ecke d. Wellritz-
straße, Berkauishälls -chen zu ver-m.
Näheres bei Meinecke. 109

Wallüfer Str . 10 Lad. m. 2-Z.-W7' v.
sof. od. spät.  Näh . SBart. l. B26503

Webergaffe 3, Seitenb . l , Parterre-
Raum für Bur -eauchlsw. z. v. 4217

Weil str. 6 Werkstätte mit Lagerr , "ev.
Lagerhalle ., so f.  N . H, 1 l . 41 15

Weißenburgstraße 10 Läden m. groß.
Ladenzimmer billig zu vermieten.
Näheres Vorderh . 1 St . B369

Weitzenburgstraße 10 schöne helle
_W erkstätte zu vermieten.  Ü370
Werderstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt,

66 qm, zu vermie ten ._ 157
Westendstr. 8. am Sedanplatz , große

heller Werkstatt od. Lagerraum , ev.
z. Einfahr , 1. April . %, P . 1, B2 07

Wielaudsträße 9 eine Werkstatt oder
Layerr -aum für ein ruh . Geschäft

_a uf 1. Ap ril zu verm._ 212
Wielandstraße 9 Lagerraum ober

4063Werksta tt  z11 bermieten,_
Wielandstr . 20 sch. h. Lagerräume

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
per 1. April zu vermieten . Näh.

, das, Stb .,2 . St , bei Ki efer. 289
Wörthstraße 23, Laden, 2 Z, Küche u.

Zu beh, zu b. N. Kreidelstr . 7. ,4258
Zimmermannstraße 10 Helle Werkst

bezw. Lagerr ,̂gl . _o. sp. B24 013
Eine Werkstatt mit Lagerraum , ge¬

eignet f. Schreiner ^ Tapez . u. An¬
streicher, a . z. Möbele inst, billig
zu vermiete n. Näh. Adlerstr. 38.

Werkst, Hell, gr , m. obTa.  2 -Z,Wö
Näh. Blücherftr . 46, Laden . LUg

Großer Heller Laden mit Waschküche
u. Zubehör , sehr g,ee:gn. f. Wasch-
u . Ptättanstalt , zu vermi-et. Näh.
Grabenstraße 28, ^_ __

Trocken. Lagerraum , Totfahrt , Höf,
evtl. Bureaur . od. kl. Wohn. Näh
Kaiser -Friedr .-Ring 64, P , 237

Schöne helle Werkst, m. 3 Z.-W. pöö
1. 4. zu verm . N. Karlstraße 6, P.

Großer Lade« mir 3-Zim .-W-ohnüng"
passmd für Kurzwaren , ohne Kon¬
kurrenz , per 1- ApvÄ zu vermtet
Ossevtan wrfter K. 180 an TaM.
Zweigst., Bismarckrimg 29. B66

Mädkirrsto Wohmmgr «.
Dotzheimer Str . 32, Part , möbltert«

Wohn, 2-—1 Z, Küche bill. zu vm:
Kellerftr. 22 mbl. 1-Z .-W, w. 5 M.

oa-rk. -itttz.■».-'Jtrtwau»
Wöbiieule Zinru?rr.', Mansarde»eie.
Adelheidstraße 33, Part , Südfeite,

elog. möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten sofort zu vermieten.

Adelheibstr. 85, 3, möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstr. 7. Hth. 2 r .. möbl. Zi m-
Albrechtstr. 12. 1, sch, m. Z. Schr-eibr.
Albrechtstr., 30. PZ möbl. Z, sep. E.
A!brechtstr/37 ^ Ist sch. "Z. m. Pension.
Arudtsiräße 8, P . rst cl-cg. möbft Zim.

mit u . 0. Pen s, ev. W.- u. SKlaM
Bismarckring 36, 2, mb. Bälk.-Zirih
Bahnhofstraße 10, 2, schön möbliertes

8imm er mit ander  Pensio n frei.
8leich str. fl.  3 , gr . mbl. Zim , separ,
Bleichstraße 23, 3, sch. Logis fte i. .
Blei'chsträße 29, 3 r , möbl. Zrm. 5W
Bleichstratze45, 2 I, sind. sol. Fräul.

'beWeinz. Dame gemütl . Heim._ _
Blücherstraße 1.4,J2_t , schön mö bl. Z.
Blücherstraße 28, 1, schön m. Z. frei.
Kl. Burgstraße 1, 3 r , gr . m. Zim.,

event. mit  Klavier , billig zu verm.
Dotzheimer Sir . 12,  1 . eins. mÄ . L ;
Dotzh. Str . 18, 1 l, sch. gut mbl. Z.,

ev. Wobn-  u . Schlafz , sehr Lr-eistv^
Dotzh. Str . 20, M . 1 I, eins, mä Z. st
Drudeustr . 8, 1,  sch, m. Z, Schre ibh
Eleonorenstraße 10, P , gut möbl

ungen . Zi mmer hiMg zu verm»
EÄe'nüogengasse 13 möbl. Mansarde

-an jungen Mann zu vermiet en. .
Emser Str . 31 gut möbl. Wohnt- u:
_Schlafzimmer in ru h, Haus«. _
Emser Str . 33 mN . Z. m, 0. 0.  Perüs.
Frankenstraße 3. 3, beizb. m. MaM
Frnnkenstr . 28. 2 r , mbl . Z , u. Mänft
Fr ied richstr. 29, 1, m. Z., 1 od. 2 %
Friedr ichstraße 29, 2 möK7 Zim mer.
Friedrichstr aße 41  2 ftp . Z, 1u . 2 B.
Goethestr. 1, 1, möbl. Zim . a. Tage,

Woch en, Mon ate bi llig._ s
Go ldstalle 21, 1 r „ möbl. Zim . biT
Hellmv.ndstraße 27 möbl. Marrs. fast
Herderstrahe 3, 1, m, Zim . mit guter
_voller Pension 45 Mk. per Monat .
Herderstr . 11. 2 r , möbl. Ms, zuftnn-
Herderstr . 27 mb, u, l, Z. N. 1, 'St.
Herderstr . 31 möbl. od. leere  ZlNänst
Hormännstr . 19. 1 I„  s ch, m,  hzbäMp
Herrugart enstr.  7 , 1, gut  m , Z. zu v.
Jahnstr . 36 m&T. Äs , 10"M , N. %
Kaiser-Fr. -R. 35, P „ m, Fsp, 12 MZ
Kapellenstraße 9, Esth. 2 r .. fdi. mTa
Karlsir . 'l8, "2,"g'r ."m.'Z,  1—2 BZbiL
Karlstraße 25, 1. Et , zwischen Rhein»

str. u. Adelheibstr, g-ut mbl, Zim^
mit S chreiM sch auf ft fort z u vrn.

Karlstr . 37, 1 r , möölTZnn , 1—2 W
Schreibt .. Bücherf-chr. preiswert.



Rr. S. _ Morgei
a. c- fft. ' fcäv pt'.' aitn '.'Qfii. ^aatlit zu berm-tdm

~~ raete nt. ft., to. 3.50  Mk.
18, 1, möfel 3rot . au tmt.pgfe

Lrchsafii 38, 1, kl.•StosSL&fkmo &X. Z.  gg vm.

n ^ sch. möbl Zim. Lill.
DHerga ff̂ 8." 3 b. .Knovv. möbl. &.
Mlchelsbcrq 12, 3, möbl. Zimmiier.
Wrrtzst raße 4. 3, möbliertes Kim.
Dorrtzsir . 7, i , elea. möM. Arm. fof.
RrnMäße 23. H. B.. m.' Z., 3 Mk)
M-ritzstraße 39. Hth. 1 Ttnf£ schönes

jwt . 3_m MÜ8. m. Kan « .
90 gnofieg näB , fl. m  a.üiMf

jff>niettftrqf;e 2 schön mH. Z. in. P.

Jtasuenftr . 11, 1, mifol. Arm. bMg.
?ra»ienstr̂ W. H. 1 l.. e. r . A. sch. L.
Dentaler Sir . 24 fckkm' ürbl. Zim.
-S - voller Pension . Gemütl . Heim.
Mstr . 13. 1 r.. ml . 3 „ S5T3'M :

jfjpggffeJL 2 I., Mt  mH . Mm. 3. v.

1 l., Ml . m. Z. biLI
MMasse ^ 14 möbliert«  AM . zu, vm.
^Wrich - rststrafte 14. 8 l .. schöuMlbl.

Schlrrfzim., ev. crUlch einz.
Zrnkwrststr. 31. 2 l .. mö bl. Zim.
Malbacher Sir . 85. P .. mbl. Zim7,

L^ - EL _HNvvatlrch, zu verm.
KHwa lbacher Str . 85. V.. m. Ms. b.
R^ anstraß e 1, 2~L, mö bl. Mm ., fett.
ZW iltr . 7. H 1 r .. ein-f. moM. Ms.
^teinaäjfe 4,8j ., ftp . möbl . & frei'
g4emnâ 2̂ pL S^ auf 0Î _a ft,ge, 16, Gth. PtDfehr rtbfTm.

mn
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Jim ., monatlich 20 Mk.
^Ilo - straße 4, 2. Et / M
Mmotzî xtes Zimmer zu' v.

,_ . . -. Arm, zu  vm.
Mir , 55. 2 r ., eins. m. Z. a . Fr/.

17/3 . itiifoil Ti
Worthstr. 22 P .. sep. ung . möbl. Z.
ormmermannstr . 4, l . eleg. moÜMft
MMerman nstr. 7/H . P .. mö bl . Z,
^h . möbl. Mans . Mrg zu verm. bei'">. icEuyi. MS NI. Biuta zu

^urtz , Suifenitratse 4. 3.

Leere Zimmer and Mansarden ete.
Abekheibstr. 33 schöne gr . Mans . sof.
Albrechtstraße 6 1 heizbare Mansd.
Albrechtstratze 38 große heizb. Mans.
Bleichstraße 39, Hth. 1, leeres Zim.
sfeldstraße 21 1 Z. sof. zu vm.
sfrankenstraße 13 leeres Part .-Zim.
Gneiseuaustr . 18 gr . Mf .-Z. sof. z. v.
Helenenstr. 19 sch. helle Mans . an

einz. Person auf gl. Räb . 1 St.
Hellmundstr. 8 Mans . an einz. Pers.

od. zum Möbel-einstellen zu verm.
Hellmundstr . 29 -7 'h. Msd. s.. 8 MI
Herderstratze 26 2 «leere Zimmer im

Abschluß, 1. Et ., zu verm. Näh. P.
Herrugartenstraße 7 hzh. Mary . fr.
Herrngartenftraße 12 1 od. 3 leere

Zim . zu v., auch für Buvcauzweckc.
ltalinstr . 36 l Z . 8—9 Mk. Näh. P.
Katfer -Friedrich-Rlng 2 2 Ma-nsd.
Kaiser -Frl -Äing 54, P ., 2 Zim ., ohne

Zub., neu herger.. gl. od. später zu
verm. Räh . Rheiuftvaß« 93. 1.

Kirchgafse 13. 1 l„ sch. I. Ms. o . r . P.
Luxemburgstr . 5 Frtsp .-Z., auch zum

Einstell , von Möbeln . Näh. 3. Et.
Michelsberg 21 l. MfssHih ' R. 1.'
Michelsberg Äi leer . Z. m. Ofen.
Moritzstraße 18 1 get. Mans . zu vm.
Neunasse 14 heizb. Mans . Nah. 1 St.
Khilippsbergstraße 53 schön, leer. Z.
Raueutaler Str . 11 gr . Zim . gl. z. b.
Riehlstr . 12 hzb. Mans . sof. zu verm.
Saalaasse 32 leere Mansarden z. vm.
Scharnüorstftr . 25 gr . ffsp.-Z., 1 o. 2 P.
Taunusstraße 18 2 heizb. Mans . zu

vm. N. Reichard, Müllerstr . 4, P.
Schlichterstr. 13 3, gr . heizb. Mans.
Wallufer Str . 5, H., itllpi;
Walramstr . 13 2 Maus , auf gleich.

Remisen , KtaUm >se «> etc.
Adelheidstr. 95 sch. Hofkeller, 80 gm,

mit Nurvast, per sofort zu verm.
Biebricher Str . 53 2 Stallungen mit

Kutscher-W., Remis ., Futterräum.
„ sof. zu verm. Näh. das. Ndh. 1.
BiSmarckr. 9 Weinkeller bill . 8 21625

Wresd ü- errrs € 'r *", 1ait.
Bleichstr. 28, P ., ar . WafchLüche fürWäscherei oö. als Flafchenbrerkell.
Dotzh. Str . 17 Stall f. Ä- 3 Pf .. Reiss.

u . Futterboden u . sch. Wohnung.
Dotzheimer Straße 61 prima Wein-

Hellerm. Aufz., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , sof. od. spät. 821629

Dotzheimer Str . 86 Stallung f. 11
Pferde m. Futterboden , auch als
Lagerr . zu vm. Näh. Dotzheimer
Straße 63, Bdh. 1 links. 823264

Dotzh. Str . 122 Stall , f. 1 od. mehr.
Pferde , m. o. o. W., r . Zub . 4407

Dreiweidenstraße 4 Stall , m. Remise
zu v. Näh. Bdh. 1, b. Mees . 4140

Drudenstraße 8 Stall , f.  1 —2 Zierde,
mit ob. ohne Wohn. Näh. Ddh. 1.

Fricbrichstraße 50 trock. Keller als
Lagerraum zu verm. 4141

Hallgarter Straße 8, P ., Stallung u.
Remise f. 6 Pferde a . 1. Apr . 278

Hellmundstr. 27 Stallung f. 2 Pferde.
Herderstraße 26 Stall , init Remise.
Lirdwlgstr. 6 Stall f. 4 Pferde , Heu¬

boden. Remise, Halle, 2 Z. u. K.,
fährl . 500 Mk., auf gleich od. spät.

Moritzstraße 66 große helle Keller,
eventl. mit 3-Z.-W. zu verm., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Näheres daselbst. 4142

Moritzftr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.
Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lickit
it , Gas vorh. N. das. Wh . 1. 4899

Noonftraße 11 lstall -ung m.  2 -Zrni.-
WoTin. cur 1. April m  verm '-et^n.

Oranienstr . 23 Bierteller , in welchem
seit langen Jahren Bierhandl . bctr.
wird , nebst 3 Zim . zum 1. April
zu verm. Näheres Wh . 1. Et . 154

Schierst. Str . 32. 1. Auto-Gar . 8321
Schillervlatz 1 Keller u, Lagerr . foi.

Freitag, S* Jamrar 1911« Sette 15.

Pferde , m. all . Zubehör , auch für
andere ^Zweckêzu verm._ 158

Die seither vom Kutscher Diefenbach
innegehabten Stallung ., bis zu 12
Pferden , ev. Haus (2- u . 3-Zim.-
W.). Hochstr. 10, sof. zu VM. Näh.
Hirlinger , Weißenbuvgstr. 8, 3.

Auswirriigs Mohnuuge«.

Sonnenbera , Kaiser -Wilhelmstraße 1,
in gesunder schöner Lag«, 4-Zim.-
W. m. Zub. p. sof. od. 1. StffrC 292

Walditr. 20 sch. 2-Z.-WlAbschl7ftf.
Wiesenstr. 4, b. d. Waldstr., Wohmrng

ne bst Stall u. Remise zu verm.
Sch. gr. Giebelzim. m. Küche in bess.

Hause f. 200 Mork an einz. Dame
p. sofort zu verm. Näh. Sonnen¬
berg. Ka is.-Friedr. -Str . 6. 4199

In Billa , Frtfp .-Wohn., 2 Zim . und
Küche auf 1. April . Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 85. _

Dotzheim, Wiesbadener Straße 39,
kl. 81Z.-W., 2 St ., hervl. Aussicht,
sofort zu verm. Näh. das. Part ._

Erbenheim . Eine schöne 3-Zimmem
Wohnung , 1. St ., mit elektr. Licht,
Wasserleitung re. per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Bierstadter Straße 9a.

Inmitten der Stadt
zlvei L-Zim .-Wohniungen in einem
Bovderhans zum 1. April gesucht.
Off . mit Preisangabe unter B. 216
an den TagR .-Berlas ._

Ruh . Familie (Mutter u. Tochter)
s. Wohn.. 2 Z. u K. a . liebst. HP.
oder 1. St ., nur Wh ., N. Langg ., p.
1. April . Off . S . 180 Tatchl.-Verla g.

2—3-Zimmer -Wohnung,
8. oder 4. Etage , Ringkirchenvieriei,
Preis ca. 450 Mt ., f. 15. April von
Dame gssucht. Offerten u. R. 217
an den Tagbl .-Verlag ._

3-Zimmer -Wohnung
zum 1. April gesucht. Sudviertel be¬
vorzugt . Preis 500 bis 520 Mk. Off.
u. Ü. 218an den Dagbl.-Berlag._

3—1-Zimmer-Wohnung
v. ruh. Miet. (2 Pers.) zu mieten aes.
Off. u. F . 217 an d. Tagbl.-Bcrlag.

Leute von auswärts
such. p. sof. 3-Z.-Wohn, wo arrfläud.
Afdernrieten aestatbet. Off . m. Preis
u. C. D . 76 ycmptpoftlag. Koblenz.
4-Zim.-Wohn,, mägl. mit Heizuns,
ges. Off . mit genauer Preisangabe u.
H. E .̂ postlag ernd Schützenhofstraße.

Gesucht von einzelner Dame
4—̂H-Zimmer -Wohnnny im Preise
von 1009, höchstens 1200 Mk. Süd-
Viertel bevorzugt. Gefl . Off . bis 10.
unter O. 218 an d̂en TaM .-Wrlag
C-Tiŷbc-Xv

5 Ẑim.-Wohin (hohes Erdgeschoß), ^
in freier Lag«, mit Gartenbenutz ., od.
klaines Ei-npamilienhans mit etwas
Gaxten . bis zu 1800 M . MfttzinS,
zum 1. Febr . g>es. Off . m. Beschreib,
der Wohnung , Lage und PverS unter
N. 218 mt den Ta«Nl.-V«rtag. _
Gesucht 5—7-Z.-Wohn„ f. Pension

goeio.. mit nöt . Zubeh., p. 1. 4. 11.
Gefl. Off, u . 376 postla gernd.
Tüncher s. kl. Wohn.' mit Hausverw.
Hellmundstraße 88, Froirtfp . L 862
Fräul . s. eins. saub. möbl. Zimmer
mit voller Pens . z. Pr . v. 46—50 Mk,
monatl . Nähe NikolaSstrahe bevraz.
Of f, u . K. 181 an den Tagöl ^Varlag.

Junger Kaufmann
fncht gut möbl., äuß . ruh . Zim.. befl,
Straße u . bess. Haus , separ. Off . u.
M. 181 Tagbl. -Zwgst., Bismarck :. A .

Herr sucht möbl. Zimmer
mit Kaffee u . Bedien, im Westviertel,
monaÄ. 20—24 Mk. Off . u. S . 181
Tagjbl.-Zsv eigstelle. Msmarckring W.

Suche möbl. Zim . mit Frühstück,
separ . Eingang . Off . mit Preis u.
U. 181 Ta«bl .-Zwgst.. Bisanarckr. 39.

wird ein Spezerei - oder Zigarrien-
Gesckäft per 1, April gesucht. Off.
G. 181 an TgDl.-Zwst., BeSmarckring.

Nähe Markt
trockenes Lager gesucht. Offerten ^u.
B . 219 an den Tachbl.-Verlag-.

Stall für 2 Pferde,
Remise für 2 Wagen nebst Heuboden
u . kleiner 2-Zim .-Wohn. zu- mieten
gesucht. Off . mit Preisangabe unter
4L 212 an den Dag

1 Zimmer '.

SlSüiehttllft(7 sind verschiedene
, , Wohnungen von
^ 2. 3 und 4 Zimmern, iowobl im
Vorderhaus wie Miltelb. bezw. Hinter-
Hnus. zu verm. Ferner sind daselbst
«taklung u. Weinkeller zu verm. Näh.

^Kaiser-Friedr .-Ri ng 56, Pa rt. _ F 2 ;9
II 1- ü. 2-Zmi.-Wohnung

^ioiort zu ve rmieten. 4240
2 Zkmmev.

. « >. Kirchgasie $
^°Ann,.-Wohn., Küche, Keller (evtl . m.

K?d«n) sofort od. später zu verm.
Näheres daselbst od. lRüllerstr . 10,

^bon 5 bis 8 Ubn_ 13
3 Zimmer.

^ltviller Straße 1.9/21 - Garten-
Anlagen— schöne gr. komf. 3-Zimmer-
Wvh„. m. bes. Karderobezim., kompl.
Bad u. freiem elektr. Licht in 2 Zim.,
nn einz. Hess. Herren u. Damen, od.

Fam. v. erwachs. Pers. vreisw. zu
verm. Nah. b. Mad « das., 10- 12
mtb 1—4 Ufer._ 4375

«irtzlstratzz 27, am Kaiser -FrieDv .-
win «, 1 St ., 3 Zimr er mit
halten m.  Zubeüör für 1. 'Kpril,

^arr ch frü her» r« vermieten . 289
WiLhe - mstraße $8,'

^nrlenh ., sind 3 Zim. mit Bad, Kucke
und Keller, zu durcauzwecken gceign.,
wiort o. spät, zu vni. N. b. Hofjnwelier

.LolmerNinaor. Wilhelmstr. 88. 4148

Schöne
3-Zimmer-Wohnllng

wit Küche, Parterre , pr . 1. Slpril
»911 z»r vermiete « . Näh.

^ürasie . v , tin Ladcu ._ 5>>84
Sßofctittng von Herrn Rechtsanwalt

I » torecli *, 8 Zimmer und
«LL .7 Wed-Wffe 3,

p. 1. April anderw. z. vm. 4380
^  4 Dimmer.

Adolfftratze s , 1,
s schöne 4-Z.-W., m. Zubeh.. a. sehr

llreign. z. Bereinigen der beid. W.,
iofort oder später preiswert zn
vermieten . Sehr Pass, für Arzt,

^Rechtsanwalt , aröß. Bur . 4288
»viedrichstrake 57 , 1, 4 o. 6 Zimmer

nebst Zubehör, zu Geschäftszwecken
vesonders geeignet, aui 1 April 1911

JSg Om. Mh . 'b. Sch ra mn» daselbst. 7

ifirie §
‘f> «t der 2. Etage rechts eine schöne

»-Zimmer -Wohnung , mit 2 Balk.,
Küche, Mansarde und Keller, znm
1. April zu vermieten . Näheres
bei Rörig . Farbwaren - Geschürt,

Marktplatz.

Stiftstrafte 21 , 55
8. St ., schöne4-Zimmer-Woimung

w. Balkonu. Zub. a. ruhige Leute
auf 1. April z. verm. Näh. Gth.

fnre « jänftl6 Ä S

4 - ^ immerwoh ; umg
mit Zentralheizung u. Personenau''zug,

für Arzt oder auch zu Geschäfts-
zweckcn greignet, sofort od. sp. zu ver-
mi tcn. Näh. Haus- u. Grundbesißer«
verein. Lu seustraße 19. 8373
4-ZiMmer-Wötzuyyg

mit Bad und Zubehör , auch für G-c-
s-chäftszwecke geeignet per 1. April
zu vermieten . Wilhelm Gerhardt,
Rauritrusstraße 5. 4346

LEsmf . 4 - ^ iM . - WshrZ.
in feinem Hause ab 1. 4. b. Js .,
event. früher oder später zu vernr.
Lift , el. Licht, Gas , Bad. Dampf-
heiz., Mädchenzim. in der Wohn.,
Küche. Keller, 2 Maus -, 3 Zimmer,
Balkon» Speisekammer . Besichtig,
zw. 11 u. 2 u. 4 u. 6. Musemn-
straße 5, 2 l., bei Janowsky.

ß 4 - ZiMM . - Wshu . , ß
8 vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu W
K heraer., mit reichl. Zubeh., Liit, 8
jf elektr. Licht Dampfheiz., per sof. El
I oder später zu verm. Näheres ff
D Taunusstraße 13, 1. 4150 j|

5 Dimmer.

S Bismapckriug 3 , 2 L , 1
|| 5-Zimmerwohnunq mir Bad und m
8 el ktr. Licht Preise von 1250 Mk. 8
8 aus 1. April Wegzugs halbe: zu i
jj| vermieten. Näh. daselbst.

Btumcnstr . 10, Hochp., 5—6 gr. Zim.,
Bad, Veranda, reichl. Zubel.ör, elektr.
Licht. An gischen !2—2 Uhr.

DambKchtal 39
Herrschaft!. 5-Z.-W. mit Zentr .-Heiz. in

2 gnmil .-Villa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arck. ttsuee, Dambachtal 41. 44)2
Fl'MMrler 25. 1.

5 Zimmer m. Zub., Heizung , elektr.
Licht. Bad . 2 Balkon«, z. 1. April
oder Juli , evtl , gleich zu verm.
Evtl . Gartenben . N. dais. P . 6683
Müll FrlülÂht-SttGe2

(Nerotal) hochherrschaftl. Bel-Etage,
5 Zimmer mit 2 Ba kons und reichl.
Zubehör, zum 1. April oder später zu
vermieten. Näh. 2. Etage das. 4341

ßlliser-Fr!eU!tz-Ml!872
schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh. beim Hausmeister. 4152

RikslKsstratze Ä>, 1 u. 2 Tr ., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubehör, sofort
od. später zu vermieten. Näheres bei
ft arl Modi , Bahnhofstr. 16. 6966

lWitta rnit Karten ) 4301
Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, reiftI. Zubehör, geräumiger
Veranda per i. April,., event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4- 6 erbeten. Näb. beim
Hausmeister Wiitli , Biktoriastr. 49.

Pallofer MGe3. Mt..
sofort, spät. 1. Okt., herrsch. 5-Zimmer-

Wohn, wegzugshalbermit lOho Nach»
laß zu vermieten.

Tchwalbacher Straße 1.2 gr. 5-Zim.-
Wohn. billig zu verm. Näh. Schwal-
bachcr Ltraße 23, bei ^ » im . 4266

WebergaFs 38
5 Zimmer, Küche, Keller, cv. mit Mans.,

zu Pensionszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten. 173

8 Dimmsr.
SKKBSBBn : ,

Avelheidstr . G2,
1. Etage, herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnuny. reichl. Zubehör, sofort
z. verm. Näh. Goethestr 18,2. 216

f n. o. Pnrlstr . hochh
-t » Wohnung, 5 große

Zim., Balk., Fremdenz. u. reichl. Zubh.
gleicho. spät. z. verm. Näh. Parkstr. 25
ob. Bachmayeritr. 8, 2. Et . 288

Kms.-Frietzr.-Nürg 3
schöne6-g.-Wohn. mit reichl. Zub. per
1. Apri! z.v. An-us. 11- 1, 3 Tr . 4157

Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die hoch-
herrschafrlichc Bel- Etage, 6 Zimmer,
1 5lücheu, reichl. Zubehör, weantgS«
halber sofort zu vermieten. Näheres
daslbst 8. Etage. , _ 4079

Krauzplatz 1,
2. Stock , schöne 6-Zimmer-Wobnung,

besonders für Arzt geeignet , per
1. April 1911 oder früher zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 4331

Billa ' LeMttgftrMe 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
8 Mansarden und^ sonligem m hL
Zubehör, Balkon, -Speiseanfzug, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. Apcil 1911 zu ver¬
miete». Besichtig, wochentags 10—12
u. 113—'/»5. Nah. beim Hausmeister
Wirt !»» Viktoriastraße 49. 4300
OO OOOOO © OO -b

Billa 4411  §
§
§ Nerobergftr . Hl %
Ov herr cksaftl. Wohnnng.Hockp.. V6 Zimmer. Souterrain . Küche k.  pOfof. od. spät, zu verm. PreisXMk. 2500. Näh. b. Frau Direktor V
0 Solle , das. zw. 11 und 1 ilhr. 0
©<S> 0 '0 <0> 4001X > 00®

Parkstrasie . L ?"L
ist die Wohnung, Bel-Etage, 6 Zim.
mit Zubehör, auf 1. April zu ver¬
mieten, Näheres 2 Stiegen , vor¬
mittags 11—1 Uhr. 61

Walkmühlftr. 23,
Hochpart., sehr geraum . K-Z.-Wohn-,

mit großer Diele , reichl. Zubetchr,
großer Terrasse , parkart . großem
Garten , preiswert zu verm. Näh.
Adolfstraße 5. 1 St . 4281

Die von Herrn S»r . BBeaeS
seit 14 Jahren innegehabte Woh¬
nung « r. Burnftruß « 13, 2,
bestehend aus 6 Zimmern, .Küche
und reichl. Zubehör ist bis 1,April
n. I . zu vermieten. Näh. Spritz
Becker , Gr. Burgstr. 13.

4032
Bunmi

ß-Zimmer-Wohmmg
mit Bad, Zentrum der Stadt , gut

eingeführte Pension , baldigst zu
vermieten . Jährl . Mietpr . 1500 M.
Off . «. W. 100 pst!. Schützen hofstr.

7 ZiMmeu.

Adolssallccll.f.L»
NI ng mitr ichl. Zubehör per1. April
1911 zu vermieten. Näh. Part . 416 0'

AdolssMee 22,
Ecke Schlichterstraße, 2. Etage , Herr¬

schaft!. ruh . Wohnung, mit großem
Balkon. 7 Zimmer u. allem reichl.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Näh. Franz -Abt-Straße 2, 2. 8739iWHWuU»1
per April zu verm. Nah. 1. Stock'

Im HKttse " PoNlei,

KirGs .ssse 83,
ist die 3. Etage , bestehend ans 7 Zim.

u. Küche, per 1. April zu vermieten.
Rcflektauten wollen sich an der
Kasse des Geschäftes melden. An-
zusehen zwischen 2 n. 5 Uhr.  _

La«Masse 35,
Ecke Bärenstraße , große komfortable

7-Zlm -̂Wohn., 2. Et ., zu verm., mit
od. ohne ein im 1. St . befind!. Ge-
schästslekal. Günst . Lage für jede
Praxis , Pens . od. Geschäft- Wegen
Besicht, beliebe man im 3. Stock
werktags zwisch. 10 u. 12 Uhr an-

^ zufragen . Telephon 9599._
Schük?rnstratze 5

lrerrschnstl . Wolmuna - 7 Zimmer,
Diele tu reicht. Zubehör, per
sof . o. sp. zu vermieten . Näh»
Banbürean KalLgarter Strotze 2.
Tclevsion 3941. _4162

Viktormstr . 16 , Pt . ,
herrschaftliche Wohnung, 7 Zinrnwr,

veichl. Zubehör elektr. Licht, wegen
Fortzugs mit Nachlaß per 1. April
1811 oder früher zu verm . 7706

7-gd.10-M .-Mn ..
Lift, au's Modernste einge¬
richtet, für Arzt besonders ge¬
eignet, in unserem Hause, Ecke
Kirckgafle und Friednchstraße
zu vermieten. 70

Nassouische Leineu«
iudustrie m . W» ,-» ,.

Hochhms - Hl . WchMß
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhrlmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Mher^ Baudure su . 4163

"" 'Ü' Zimmer «nd melsv.

Rhsmstraße W,
1. Etage, herrschaftliche Wodmmg von

8 großen Zimmer» mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Nheiuffr. 40, Wart. U 4242

% Sn Di»« f

t  KareileHr. 49/51J
1 h-rrschaftl. W. hnung. 8 Zimmer, >
-H° gr. Loggia, Balk., reichl. Zub., >

Gartenkenutz., elektr. Licht. Ga» ■
♦ ec. per 1. April zu vermieten. '
T Näheres Nr. 49, 2. 4382

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
ES « Friedrichstrotze»

Kirchanffe 29,
1. Etage , 9 Zimmer m . reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. WUhelim <S» »ser
& t o. , F riedrichstraße40. 4241

Rtreinstratze 108,
3 Treppen, scköne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellem und allem
Zubehör per sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzhcimerstraße 60.  B 21632

Ileniiaii ttliMjtt. 66
sehr preiswert zu vermieten , je
nach Bedarf : Prachtvolle hoch-
herrschaftliche Wohnungen, mit
allem Komfort ausgestattet , 17 Z.
auf einer Etage , auch geteilt ab¬
zugeben als 10 u. 5 Zim. u. 7 Z^
oder 8 u. 7 Z. mit Küche u. reichl,

_Zub eh. Näh. Adolfstraße 5, 1. 4288
WiÜK Giktoriaftr . 4®

hochherrschaftl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons, Speisenaufzng,
elektr. Licht, Zstrtralheirltng und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 unb l/s3—v*4. Näheres beim
Hau smeister VB irtk daselbst. 4243

und Geschäftsräume.
Adelheidstr.10,Parterre,

4 gr. Räume. 2 Eingänge, elektr. Licht,
sofort alS B u reau zu verm. 6993

AdsWrKtze 5
2 schöne Läden, in guter , für jedes

Geschäft gceign. Lage, m. Ladens
evt. mit schönen Lagerräumen,
auch daranstoßcnder schön. Wohn.,
preiswert auf sofort oder später

^zu vermieten . 4282

Adolfstraße7
großer Laden , 2 Schaufenster,
cvmt. auch eingerichteter Weinkeller
und Magazin, billig zu vermieten.
Zu erfragen bei Sciiir « , Webex¬
gasse1, od. Hausbes.-Verem. 4166

WenA. 7, Ecke ßkNßgltss^
im 1, Stock, per1. April Geschästslokal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst im 3. St ., zw.
10 u. 12 Ilhr. Telephon 3599. 4071

Heiita MrmiMU 2.
Ecke Dotzheimerstr.,gutr Verkehrs!..
Lüden in verschiedener Größe
auf sofort zu vermieten. Näh.
Baubnr . Hüdr»r , Dotzh.-Str . 43.8301
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Laden Meichftraße 18
mit ankotz. Zimmer u. Küche zu verm.
Näh, b, A. Haaaon. _4167

Dotzhetmer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - Zentrale zu
vermiete». Näh. Vorder¬
haus^1. Stock links. B21457

II Gllenbogengasse 11
Laden mit Ladenzimmer per
April 1911 oder auch früher zu verm.
Näheres bei SS. Baum . 4173

Freitag , 6 . Januar 1911. Wrrsvaoerrer Gagvrarr. Morgen-Ausgabe , 8. Blau. Nr . 9.

Kchmtbacher Ktr.9(AeubM)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2= oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Bismarckring 8
bei lleiiemer , 4178

Lagerräume
Fritz . Reuter »Straße , nahe
Hauptdahnhof, zn vermieten. Ge-
räuirriger Hof. Dunggrube. Remise,
2-stockig, 19 m lang, 5 m tief.
Stallung für 6—8 Pferde. Wasser¬
leitung, elektr. Licht, sep. Ein -ahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtet werden. An¬
zusehen zwischen4«.5 Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, Villa Lindeck, Mainzer
Strasse 68. 1. St . 3954

2 G- wgasse 2
Kaden mit Ladenzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein Handarbeits
geschäft mit Erfolg betrieben wird
Näheres bei K » e »«liig . 4074

«Seit eo,"s :,',1,,*“;,:;
Bureau , 3 Z.» 1 Laden zu vm.

Kirchllche5 ^
sst der von der Buchhandlung Gust.

Krausmann innegehadte Laden
mit Zubeh. auf 1. April 1911, event.
mit Nachlass1. Jan . 1911, zu verm.
Näh. das. od. » . S<■he i«i, (Bobtnftr .7.

Die Läden
Kirchgasse 43,

}m  Ktorihneß.
großer Ecklad«» m. Sonsol
n . großem Entreso »n . Laden
mit besonderem Eingang an
der Kirchgasse, 090 O -Meter,
11 Schaufenster » im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

r
I Laden mit großem Entresol
8 sof. o. sp. preiswert zu vermieten.
I Näheres beim Hausmeister oder
g Kaiser-Friedr.-Ring 59, 1. 159

Ecke Kirchgasse
u. Rheinstrasse 49,

?! lMvsMkSM »^
M mit 2 Schauf., 44 qm gr., Nebenz., 8
W Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- m

räume, gr. («alerte z. 1. Apr. 1911 M
8 z.vm. N. das.Drog.ssloobur. 4112 SB

HIBBIIH11I i
Wellritzstrasse 57

Laden , in welchem seit langen Jahren
Zigarrcngeschästbetrieben wurde, mit
2-Zimm.-Wohnunq v-r 1. April 1911
zu vermieten. Näheres bei « ath,
Büdingenstraße 4, 1._ 4378

CattiiHsir.66Jeain
prachtvolle

Parterre -Lokalitäten,
für größeres Cafö sehr geeignet,
mit Klub-, Gesellschafts- und
Brllardfälen , auch für Kunst-, Ge¬
mälde-, Möbel, oder sonst, feinere
Geschäfts-Ausstellungen, sowie für
arztl . Institut paffend, im Ganz,
oder geteilt preiswert zu verm.
Näh. Ad- lf ftrasse 5. 1. 4284

Laden, 2 Schaufenster, 35
. gross, zu verm. Näh.

Wiih. Ksebsectt, Mnuritiusstr . 5. 4400
Geräumige Werkftätteu , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Porkstraße 29/ 2 links,

stmd Mauritiusstra ße 7,  Part , 8 353
lsasta » mit Lädenzim., mit oder ohne
KUOl-ir Lagerräume und Wohnung per

April 1911 zu verm. Näh. 4324
^Schokü ladeng eschäft Mich elsberg 22._

Nerostr 20 in. Wohn, per
1. April 191! zu verm

2Schaufenst.,mod.,Oränien-
ZÜSlIIi il Trasse 14, ev. mit Wohnung.

> per 1. April 1911 zu verm.
^Näher e? Vor derhaus. 1. Stocks_ 4218
Die seither von dem Katasteramt inne-

BS-LL '„. »rMlei!l« §e3S,
Part ., find  per April zu vermieten.__

ö a. ^ mit Lagerraum,
SU 0Clt Zentralheizung,

elektrisch. Licht.
Mhcinstr . 4» (Ecke Luiscnplatz.
Neubau ). Nähere? Regbmstr.
SS« », , Luisenplatz1. 161

Ladezr
Weberg. 25 z. 1. 4. 1911 zu verm. 192

Kl. Laden Wcllritzstr. 1
zu vermieten. Näh. Emser Str . 2, 2 l.

Wäscherei
Wevrißstraße 41 große Helle Wasch¬

küche mit schön. 2-Zim,-Wohn., Vdh.
1. St ., per 1. April billig. Näheres
Norkstr aßc 7. 1. 0 4

Zwei Julie liBiet
mit separatem Eilig ., für gr-schäftl.

Zwecke vorzügl . geeignet, zu verm.
_Bahnhof str. 4, Zigarrenlad . 4360
i —2 Nänme » 50 sZ-Mtr ., mit einem

7 sZ-Mtr . Fenster (Nordlicht), für
Atelier und Bureau geeignet, zu
vermieten Biebricher Straße 9.

Mlossgu für Maler, Bildhauer re.
vUltill auf 1. April zu verm. Näh.

Rüdc she imer St r. 18, Gth. Par t. 62
Lade » für Schuhmacher zu vermieten
^ Schwa lb. Str . 54. N. Em ser Str . 2,  2l.

Wolramstr. 18 mit o. ohne
S» Wohn, sof. Näh. Part.

Erchr radei, IWÄS
Näh. Wörthstrasse 28. 82

Laden mit Zimmer » Rheinstr . Ivi.
evtl, auch mit Wohnung per 1. April
1911 zu vermieten. Näheres daselbst
Schuhwarenladen od. b. Rechtsanwalt
»r . Ma ttes , Mainz . F23

MäMerts Zimmer , Mansarde«
eie»

Albrechtyraße 23,  1 , hübsch mövl.
Wohn - nud Schlafzimmer an
beff^ Her rn zu verm ieten

B &reustr . 2 1m . Ji m . Berger .
Dr »»de,»straffe 4, 1, 2 mövl . Wohu-

u.  Schlafzimmer z. verm . Bil8
Kloppstockstraße 9

schön möbl. Zimmer auf 1. Januar
u. eleg. Wohn- u. Schlafzim . mit
zwei Betten , auch einzeln , zu ver-

,_ mieten . Näh. Parterre links._
Moritzstr . 7» 1, elcg.' Wohn -u . Schlafz.
Mg. niöbL‘Inner— . . p

vermieten Albr cchtstr. 11. .1. Etage.
ÄR nur feine

Persönlichkeit
ist ein großes schön möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten
Adolfshöhe , Bitta Wacht a/Rh.

Jnnste Dame
sucht Salon , Schlafzim ., Küche tftt&
Bad, womöglich Part , und Kurlaßk.
Offerten unter A. 880 an de»
Tagbl .-Berlag.

Großes Kokal
von zirka 8 Mir . Breite, 8 Mir . Höhe
und '20—25 Mir . Länge (ohne Säulen!
mit bequemem Eingang, im Kurviertel,

evtl, mit Restaurant
f» mieten gefircht.

Off. u. M. SSE® an den Tagbl.-Verlaz>

Remise», Stallungen etc.

Dotzheimer Straße 123
Bierkeüer , Stallungen , Futter-
räume , Hof ,»»,d Wohnung per
1. A pril zu vermieten. _ 825151

Ko ristraffe 7» Hth., gr. schöner Heller
Flaschenbierkellermit od. ohne 2- od.

-L -Zim.-Wo hn. a. 1. April b. 825424

Groß. NaMenbiertetter^
in welchem seit Jahren ein gutgehendes
Geschäft war . mit Wohnung zu ver¬
mieten Sedanstraße 6.

Pensisu Charlotte,
. NikolaSstr . 39 , Part.

empfiehlt schönu. sauber möbl. Zimmti
mit und ohne Pension.

Für Dauermietcr behagliches Heim.

Jeder Bieter
TerlangsdieWöliBHBgrailsttiB des
Hans* e.  Granöfeesitzer-Vßmßs

13. V.
Geschäftsstelle: Lui®en«!t*8ssa 19.

Telephon 439. jpz^g

CJ,Langgasse  zu vermieten.
Offerten unter » . SLS

an den Täabl .-Berlag.

I. KelchSfts-Etage
mit Arbeit?»oder Lagerräumen zu ver-

mietcn /beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
EckeGroße Burgstraße. ' 4429

Knr Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dopheimer Str . 28. 1. Beb. 825504

ffllBaer Wens&S*igg

Kranzplatz1, 1. St .,
sind b:e von Herrn Hofdentist
« . « eyae innegehäbten Ge-
schäftsräiMe— auch für Etagen»
geschäft vorzügl. geeign. — per
1. April 1911,evtl . sof. zu verm.
Nah. Kranzplatz 1, 2. St . 160

s Marttstraße 28 sind große
Lagerräume mit Werkstätten,
event. mit Laden, zu vermieten.
Näh. Nikolasstr. 41 bei Meies -.

Mmiiliiisdr. 8, Jlcuta,
stnd große Bureauräume, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO. auf
l . November oder später zu vm. Näh.
das, od. Kaiscr-Friedr .-Rg. 31. 824004
Michelsberg 22 'no

1. Etage, für Bureau od. Gefchäftszw.,
m. od. ohne groß. Lagerräumen u. gr.
Souterr . m. Lastenaufzugp.Avril 1911.
Anzus.  tägl . Näh. Scbokoladengesch.

19 Re, »gaffe 19
sch- gr- Lad. m. 2 Erkernu. Lädenzim.

nt. od. oh. Wohn. z. 1. April 1911 z. u.
Jacohi , Weinrestaurant. 4176

lasten mit Wohn. u. Zub. Hellmund-
ztllvlu str. 42 sof. zu v. Näh. 1. 4164

Zwei helle Zimmer
mit sep. Eingang, für Bureaus vor¬
züglich geeignet, zu vermieten. Reut-
amt , Herrngartcnstr. 7, Hth. 4421

Schöner Eckladeu
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich»
Riug 38 , sowie Lader » in der
Riehlstraße im selbigen Haus- so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs¬
allee 23, 3. Et . 4184

SliwlIIi
geeiauet für Kolonialwaren »,
Obst -, Friserrr - oder jedes andere
Geschäft, Göbenstraße 12. Näheres
Kaiser-Friedr.-Ring 55, 2. 4373

❖♦ «fr * + + + * + + +

% Aeuer Laden , ^
beste Lage deS LvefteudS , per

^ l . April zu verm. Offerten u.
4 ® . .2414  an d. Tagbl.-Pcrlag . jl

50 qm gr . Laven,
Bismarckring, mit3 -Z.-Wohn., event. m.

Bur ., Lagerräumen u. Werkstätte, z. v.
Off, u. I». is .a an Tagbl.-Verl. 8343paituii
im Westend, seit ca. 6 Jahren mit dem
beiten Erfolg betrieben, ist wegen
Krankheit außergewöhnlich billig zu
verm.  Näh , im Tagbl.-Berl. 8433 Eh

Billa.
nahe am Wald, mit Garten. 6—9 Zim.,
Küche nicht im Souterrain , elektr. L.,
wie neu hergerichtet, auf April zu
mieten gesucht. Angebote u. »«. « I
an die Geschäftsstelle des Ha »»s - u.
Grün dbesttzer-Vereius , Luifen-
straße 19.

Wohnmrgs-NachwLis-
Bl -reau

tm k Cie..
Kriedrichstsaße IS.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Ari.

Freiwohnrmg
gegen Jnstandhaltcn e. Herrfchaftz-
gnrtens von tücht. Gärtner gesucht.
Off . , ». E. 218  an den Taabl .-Verl.

WshMg oon2 Zimmern
Md Me

sucht ältere Dame z. 1. April in gutem
Hause. Offerten unter St . DL» , an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

mit  Nebeu-
räumen,

Niederwaldstraße 10, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Fanülie bei Uebernahmc der
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. lliäh. daselbst 2. Stock bei

. Brühl , oder Herderstr. 10 bei Vaulv.
Saalgasse 24 2«

Werkstätte, groß u. hell, in der 12 I.
Glaserei betr . wrirde, für jed. gr.
Wetrisb geeignet, bafeiCbft auch
Keller-Räume per sof. od. sp. 43

Saalgstsse m ~
Qrthflt 'nit Woyn . zum 1. April4. 1UH.U 1941 zu vermieten.

Im

„TkgblWklls",
Fanggasse 21,

sind groß « Läden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebeuräumen, modern aus-
gcstattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

fro|e helle iiireaiirönic
mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬

lage, auf sofort oder später an ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund-
besitzerverein, Luiscnstr. 19. _F373

2 neue Seit &gg£%
8,50 u. 9 m tief, mit Ladenz., Lager,
Keller, Zentralh ., Größe 44 u. 50 qm,
sofort od. spätcr je zu Mk. 1450 zu v.
Näh. das.1. Stock b. 2&i»nier . 4094

ZA jedem Betrieb
KabrrkrättmeWaIdstr . 49 zu vm. Elektr.

Kraft. Näh. Friedrichstr. 4, 3. 43 52

Restaurant
Storchnest,

Kirkchgcrsse 43 , Gcke
Schirkgasse,

zum I. April er. zu ver¬
mieten. Auskunftb. Eigen¬
tümer 1. Etage . 261

Wirtschaft m. Garten
in Biel ' rich, direkt am Rhein, sof. od.
spät, zu vermieten. Näh. Jtfl. choff,
Wiesbaden , Kirchgasse 11. 4323

§ {!. Ehepaar ohne Kinder
s. p. l . April 2-Zim.-Wohn. im Abschl.,
Frtjp ., n. ü. 300 Mk. Off. u. »d. 18 «»
an Tckgbl.' Zweigst., Bismarckr. 29. 8 84

ImodillkN-Uerkchrs-
GejellsAftm. s.

Marktplatz 3. Telefon 618.
Ä ohitungsuachweis.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohiiungslisten. 7684

Grfticht zuml. April
v. alleinsteh. alt . Dame 2-Z.-Wokin.,
event. auch Frontsp .-Wohn. Offert,
mit Preisangabe an Frölich, Mainz,
Kurfürstenstras ?e 36. erbeten.

Uilleir und §mfev.
EiNf -ttNil . Willa . Schillerstr. 14, Ecke

Nassaucr Str . zu v. Ed. Didion. 5021
»D » » » » « « » « « «

| Taiiniisstr. 28 I
H» mit Ausnalnno des Ladens ^

| ganzes Hans , r
H 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, %
® Badez ., Küche, 12 Mansarden ♦

zu vermieten. 4389 ?
H 1- Agentur, Taunusstr, 28. *

Billa Seittkrpjr. 18,
hochherrschaftlich, mit Garten , mit 6
Haupt- u. 5 Nebenzimmern, wegzuqs-
halber p. 1. Aprl zu verm. oder zu veck.
Kil se A 3881«tmnnn . Tel. 2708.
Schönes LanshKtts,

Hahn i. T ., 11 Räume, Bad. gr. Küche,
Bcranda , gr. Garten , kür Mk. 850,
z»»s„ evtl, auch geteilt zu vermiet.
Loreleyriug 5, 1 l. b 279

2-3-Zrmmer-Mhmnsg
von ruhig . Leuten ab 1. April gef.,
am liebsten i» der Nähe d. Morib-
straße. Offerten mit genauer Preis-
Wgabe u . G. 218 an den Tagbl.-B.

3-Zimmerwöhnuug mit Zubehör,
Sonnenseite, Preis Mk. 500 per 1. April
er. gesucht. Offert, unter lk . 2iS  an
den Tagbl.-Verlag  erbeten.

SWic 3-Zim.-W>M
im Zentrum der Stadt von kinber
losem Ehepaar gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter K. 215 an
den Tagbl .-Verlag.
3—4-Zim .-

in besserem Hause,
Nähe Langgasfe,

gesucht. Offerten nnt. .. « olmang ’«
postla ge rnd Schützenhofstraße

Möblierte Wohnungen.

Möbl ß-Z.-Wofm,
in Villenlage zu vermieten . Näh.
Dambachtal 2j.

4-MI.-M ». t
Räumen (Sonnenseite), Bad, Maus. u.
sonst. Zub. in gut. Hause (West- oder
Rhelng.-Viertell v. kl. Familie z. 1. April
gesucht. Offerten unter A. »6 ® an
den Tagbl.-Verlag._ B852

Fünf -Zim . -Wohn . m . Zubehör,
sowie zwei große Lagerräume und ein
Bureau z. 1. 4. 11 zu miet. ges. Offer.
n. Ä. 8 «. S » postlag. Bismarckr. 8444
Eine hochhsrrfchaftL

Wohnnng
von 6— 7 Zimmer für zwei einzelne
Leute per sofort, 1. April 1911. evt.
auch später , nicht im Innern der
Stadt , zu mieten gesucht. sJährl.
Mietpr . 4—5000 Mk.). Ausf . Off . u.
A. 850 an  d en Tagbl.-Verlag._

Dame (Witwe)
nt. Töcht. sucht ist Umg. v. Wiesbad .,
nahe Wald , kl. gesund. Haus , mit
Garten , oder 5-Z.-Wohn. zu mieten.
Offerten mit ärcherst. Preis unter
I . 218 an den Tagbl. -Berlag. _

Herr (Dauermieter) sucht p. i . F p̂x.
zwe>gut möbl. Z. in d. Nähe d. Franks.,
Mainzer, Wilhelwstr. Off. Ss. 91 an
Tagbl.-tzpt.-Ag., Wilhelmstr. 8. 5020

Die verehrl. Aausöesitzer
werden höfl. gebeten, die zu April
u. Juli freiwerdend.Wohnungen
baldigst unserem Wohuungsnäch-
wei-bureau onmelden zu Wüllen.
Jmmob.-Vcrk.-Gesellsch. m. b. H.
Marktplatz 3. Tel. 618. 7685

D/
ttefspedtteaf

^Itadt - UäMaüge.

Uel >©psSedel n bs  gen
*on und anoli amwIirU.

A f 3»©w sahr si*i^ ©n
ffääe Juans ® nmd iKnfferis ® « | 0j

Verpaclumgisii,
Spedition von ISInlnrlfttiaai
ßc2*®l’»en , «‘«®»eto,

Säuren 5i:
S lüholasitrane S.

Plakate^
Wohnung zu vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
ssf Papier nad aafgezegon aaf Pappdcclnl

zu haben in der

L,Schellenberg’schen* * *
,* * * * HofbacMrnc&:er8l

Langgasse 21.

kStneif fiele k$  Viesbg - ener Tagblatts irÄÄXÄ a
VmuEckrmg 29 “ ^. ?. ' . * -fittltftllWiltr gleichen RsbÄttsähen und innerhalb der gleichen Auf.

| ) äV  gabezeiten wie im . Tagblattchaus», Langgasse 21, entgegen.
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Morgen-Ausgabe.

:r. Blatt.

' '
Freitag,

6. Januar 1911.
SN. Jahrgang.

5 MÜLelMeerfKhrten
mit dem Dovpelschranben-Dampssr „Meteor ".
Zweite auinclmccriait r *biSnach Kvnstautiuopel.

Abfnhrr von Genua 7. Fsvruar . Besucht werden die
HäseiuBillnfrnukniMzza , MoiiteCarlo ),Algier, (BliLah,
Karthago ), Tunis , Malta , Konstantinopel , (Fahri im
Bosporus ),Suchrna .Pyräns (Athen ,Kanal vonKorinth ),
Karakaloa (Olympia), Korfu , Bari , Venedig . Reise,
dauer 23 Tage . Fahrpreise vonMk. ö00.—an aufwärts.

Dritte Mittelmeersahrt  jm AdrintischenMeer
und Mittelmeer . Adsachrt von Beliebig 4. Aiärz.
Besucht werden dieHäfen: Korfu, Äakakolon(Olympia),
Malta , Tripolis , Tunis , Algier , Palma (Mallorka),
Biliafranka (Nizza, Monts Carlo), Genna . Neisedauer
15 Tage . Fahrvreise von Mk. 320.— an auswärts.

Vierte Mittelmeinfadrt  im Mittelmeer und
Adriatischen Ltcer . Abfahrt von Kenn » 28. März.
Besucht werden die Häfen : Villasranka (Nizza, Monte
Carlo ), Palma (Mallorka ), Algier , Tunis , Tripolis,
Malta , Katalolo » (Olpmpia ), Korfu . Venedig . Reise¬
dauer 10 Tage . Fahrpreise von Mk. 820.— an aufwärts.

Künste MI, teltnee rf .il, rt j,„ Adrintischen Meer
und "Mitlslnicer . Ädiadrr von Venedig !2. April.
Besucht werden die Häfen: Alchazia (Flume), Gravssa
(Ragusal , Eatmro , Korf », SyratuS . Messina,Valerms
tMonrcale ), Neapel (Pompeji rc.l, Genna . Reisedauer
13 Tage . Fahrpreise von Mk. SSI.— an auswärts.

Sechste M ->te! mee, -?,ilirt  vom Mittelmeer nach
Hamburg . Abfahrt von Genna 29.April . Besticht werben
die Häfen : Villasranka (Nizza, Monte Carle .) Palma
(Mallorka ).Aigier .Givraliar . Tanger .SailiaCrnpTenc-
riffa),F !t»chal.Lissabon , Snntl -ünipion ,Hamburg .Reise¬
dauer 22Tage . Fahrpreise von Mt . 4M.— ait aufwärts.

Vergnügungsfahrt nach
.Sud-Amerika

Mit dem Di'ppelschrauben-Voftdampfer „Blücher ".
Abfahrt von Rewyork 31. Januar . Besucht werden

die Häfen : Bridgetown (Barbados ), Peruamüueo,
Santos (Sao Paulo ). Montevideo (Pocitos ), B «« ta
Arenas , durch die Fjorde nach Coronet (Santiago , Biua
del Mar ), Valparaiso , Ausflug über die Anden nach
Buenos Aires , Rio Le Janeiro lCorcovado , Petropolis,
Lijuca ), Bahia , Para , Port of Spain (Trinidad ), St.
Thomas , Rowvork . Reisedauer Newhork - Newvork
74 Tage . Fahrpreise von Mk. 1400.— an aufwärts.

NordlandfahrLen
In der Zeit von, 17. Juni bis 17. August werden

folgende Fahrten veranstaltet:
5 NordlanLfahrtei ! bis Drontheim.
2 Rordlaudkahrten nach 7>s : »d und Spitzbergen,
1 Slordlandfahrt bis Spitzberßen.

Näheres in den im Laiste dieses Monats erscheinenden
Prospekten.

„Germania", „Picturka", „P»r»« t"». M«h.
flstver " , „Nuiia " etc.

1) 20 tägige Fahrten von Kairo biS Assuarr und
zurück. Preise bon SM. 820.- an aufwärts.

2) Kurze Eilfahrten von Luxor bis Assuan und
zurück. Preis Mk. 148.50.

8) 7 tägige Fahrten von Afsno« nach Wadi
Haifa und zurück. Preis Mk. 410.—.

4) Verlängerung der Mlreifen durch Luxus ^ug
bis Khartum. Besuch der Aequatorial-
provinzci».

Luxuriös eingerichtete Dampfer für Familien
und Brivat -Gesellschasten. ,

In obenerwähnten Preisen eingekchlossen sin»
die vorgesehenen Ausflüge per Esel re. in die
Wüste nach den mächtigen Zeugen der ältesten
Kilttur , den berühmten altägyptischen Tempeln
von Dcnberah , Karnak , Luxor , Edfu , Esneh und
Komoinbo, den, alten Theben , dem herrlich ge¬
legene» Assuan mit seinem berühmten Stau,
dämm, und der Insel Philnc , sowie asten
anderen Sehenswürdigkeiten Ober -Aegyptens.

Wesündienfshrten
MitbemDoppelichraube!i' Poftdampfcr ..Mol !ke".

Abfahrt von (Hewhor! 24. Januar , 25. Februar
und LS. März . Je nach Fahrplan wird E
mehr oder minder grobe Anzahl der folgenden Hase»
besucht: Havana (Cuba ), Sau Juan (Puerto Rico),
Kingston (Jamaika ), Colon (PaiiamakanalhLa Guayra
(CaracaSh Puerto Cnbcllo . Port »f Epnin (Trinidad ),
Bridgetown (Barbados ), Fort de France (Martinique ),
Et . Thomas , B -rmudo . Ncwyork, Reisedauer New.
York—Ncwyork je nach Route IS bis 2z Tage. Fahr¬
preise je nach Route von Mk. 340.— und von Mk. 600.—
an auswärts.

Große Orreutfahrt
mit dem Doppslschrauben-Postdainpser „Cleveland ".

Abfahrt von Genna 18. Februar . Besticht
werden die Häfen : Villasranka (Nizza, Monte Carlo ),
Syrakus , Malta . Port Seid (Suez -Kaual , Kairo , Nil,
Luxor , Assuan, Pmauiiden von Gizcli und Sakkarah,
Memphis re.), Jaffa (Jerusalem , Bethlehem , Jericho,
Jordan , Totes Meer re.), Beirut (Damaskus , Baalbek),
Piräus (Athen , Eleusts , Akrokoriuth), Kalamaki (Kanal
von Korinth ), Smyrna , Konftailiinoyel (Fahrt durch
den Bosporus ), Plrfuua , Palermo (Monrrale ), Äkeope!
(Bsstiv, Pompeji , Capri , Sorrenio , Amalfirc .). Wieder»
ariklinsr in Genua 3, April . Reisedauer Genua-
Genua 44 Tage . Fahrpreise von Mk. 850.— an auswärts,

2 ReifsK um Me Welt
mit dem Doppelschrauben-Postdampfer „Clevelond ".

Erste Reik e. Abfahrt von Neapel am 14. No»
vember ioii . Besucht werde» die Häsen : Port Said

Tropenpracht ), Calcutta (Himalaya ), Nangoo », Sin-
gapore , Batavia (Wunderland Zaval , Manila , Hong¬
kong (das urchmesische CaNtoii, Ä(aead), Nagasaki (vier
zehntägiger Aufenthalt INI biuitbelebten Japan ), Kobe
(alte Residenz Kioto), Dokobaina (Residenz Tokio und
Tempelstadt Nikko), Hnnoliilu und San Francisco.
Bahnfahrt von San Francisco nach Ncwyork . Rückfahrt
von Ncwyork nach Plymouth , Cherbourg oder Hamburg
mit beliebigem Dampfer der Hamburg -Ainerika Linie.
Reisedauer ' Non Neapel bis Hamburg ungefähr 3' /»Mo¬
nate . Fahrpreise von Mk. 3200.— an nuswärrs ein¬
schließlich der hauptsächlichsten Landausflüge , Durch¬
querung Indiens »sw.

Zweite Reise.  Nbiahrt von Hamburg Ende
Januar 101: mit einem beliebigen Dampfer der Ham.
burg -Amerika Linie nach Ncwyork . Bahusahrl von
Aewyork nach San Francisco . Abfahrr von San
Francisco am 17. Februar 1012. Besucht werden die
Häfen der ersten Weltreise in umgekehrter Richtung bis
Neapel , von dort Weiteriahrt über Gibraltar . South¬
ampton nach Hamburg . Rciiedaner von Hamburg bis
Hamburg ungefähr 4 'Monate . Fahrpreise von SJiE.
8300.— an aufwärts einschließlichder hauptsächlichsten
LaudauSflüge , wie bei der ersten Reife.

Alles Ääbere enthalten die Prospekte.

HtlMbutg-Rlirerils Linie, *Äi , HamSmg.
Vertreter in Wiesbaden: B. von dein Knesebeck , Wilhelmstraße 12.

Institut Schrank
(vorm. Midder ),

Industrie-,Konstêwerbe-
und tofialtnnfsekle.

Wiesbaden , Adelheidstr. 25.
Am S. Januar:

WiEtetep fies UoterriGiits
in den Kursen für

Handnähen , Flicken und
Stopfea,

Wäsehenahen auf der Maschine
und Wäschezuschneiden,

Kleidermachen,
Weiss -, Bunt - und Gold-

gticken , Spitzennähen, Spitzen¬
klöppeln und HKnslhanöii-
bcili -n jeder Art,

Leiebnen ra. Malen (Oei,Aqua¬
rell , Porzellan u. dergl . m.), Holz¬
brand, Tiefbrand, Kerbsehnitt , Leder-
sciinitt etc,,

Sprach - n. Fortbildungs¬
kurse für Deutsch, Französisch,
Engli8eh,Literatur,Gegehichte,Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staatlicheHand-
arbe its- Lehre rinnen-Examen,

Hoehhune u. hauswirtschafilicher
Unterricht , Bügeln.
Anmeldungen durch die

Vorsteherin:
Antonie Schrank,

Sprechstunden tägl . von 11— 12
und 3^ 2—dVs Uhr ausser Sonn¬
tag und Samstag nachmittags.

ist die Mutter der "Weisheit.

„Vorsicht “ ,
Privat -Auskunft -i,
Marktstr.12,1. —Tel,2537,
erlod. schnell , dislh-., gewissenh . :

Anskünfie , Ermitteinngen,
Beobaehtmuren im ln - u. Ausb

als:

Jede Flasche nur Mk. 1.80
netto Kasse frei Haus geliefert
1886 er Hildesheimer, 1886 er  Marcokuniier, 1884 er  Geisen-
heirner, 1884 er  Winkler Hasensprung, 1886 er  Nürnberger Hof,
1905 er  Jäeroberger Kresz. d. St. Wiest)., 1900 er  Neroberger ans
Kgl. Pr. Domäneu. 1884 er  Steinberger aus Kgl. Pr. Domäne.

^ Auch sind noch kleine Wcissw !- ae zu billigeren ^
preisen auf Lager , sowie za. 100 Flaschen äiogsiak«

t ' er . rhnitt . -A

■Proben für Reflektantenwerden an den Werktagen, vormittags von
von 9—12 und nachm, von 2—7 Uhr, auf dem Bureau der Konkurs¬

masse ■■• a. 111, Albreehtstrasse 44, Stb. Part., verabfolgt . 766o
WIHMIIIMIHI 11IIIIIHIIBIIllllllllIIIIIII. IIIIIIMUilI IMlllinniWl

W. Sauerborn,
W «irtlistrasse 8.

Kaufmann. Bücher-Hevisor
und Sachverständiger.

Einrichtung von fachgemäsaen
Buehiührucgen für Betriebe

jeder Art. j
Büeher-Hevisionen.

Ständige XTeberwaehung von
Buc Führungen. Anfertigung von

Inventaren . Bilanzen usw.
Uebarnahme von Treuhand-

gesohäften . B178
Vermögensverwaltungen , Steuer¬

erklärungen u, s. Vf.

Astrologin —Chirvmantin Helene
Bkumriburg, Langg. 10. 2. Tel. 4186.

Echuhwaren- Konsum
^19  Kirchgaffe LN. =

3010 Telephon 3010.
Unsere Turnsänih- Dreise für GailMtir-

Qualhäten sind

für («rösten bin 20 bi? 35 bi? 40
$ >* 1.45 Mk. 1.95 Mk. 2.25

Wir führen ferner die rühmlichst bekannten

mit  solider Thromsodle. Schnle»
Vereinen u. s. w. als glänzend bewähr
anerkannt, den Groben entsprechend

von Mk. 1.85 an.
Unseren Restbestand in

NLndelsÄnben
geben wir setzt sehr viltia ab. Grade
hierin bitten wir unsere Preise zu ver¬
bleiben, da wir in Anbetracht un'cres
noch vorhandenen Borr .us , ganz wesent»
licke Preiszugeständnissc darin machen.

Tclcvhon Telephon
3010 . Stounim , SOI©.

19 Kirchgaffe 19.

Aus freier Hand
billig zu verlaufen:

Vornehme flämische Speijezim ~imMLst-

♦
i
H
♦

-» » » ♦ » ■» » » <»♦♦»

Aas Krack- it. Hlock-
Merteilj-Kelchäft

befindet siä)
Ma rktstraße IO, heiMieg ler.

«AfHaut -Harw
und Blasenleiden (Geschlechtsl.), auch
alte Fälle, Queckiilberstechtuol. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. B 254u2

Robert Dressier,
Kurinstitut f. naturgem. Heilweise.

Wörthstr. 17,a.b.Rhiustr ., 9—12it.0—8.
4M Ä ” (Geschä - Sgeld. ) 4 6 >odir-
tl ff I . kret, ohne Bürgen. a.Schuld-

sch. Wechsel, bequeme Rück-

iililtiSlllj 'igÄ
SKlle Herrnzimier-

Ernrichtunq billig zu verk. Näheres
! im Tagblatt -Kontor , rechts der
~Schalterhalle.

re chts der Schalterkmlle.

ÄlD ««er-Uilr!lhi>>W
in Hellem Rüsterholz, mit Bett - und
Fenster-Dekorationen, - billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagvl .-Konror.
rechts ter Schalterh alle. *

Kutscher-Wmdkr,
weite Form . bill. zu verkaufen . Näh.
im Ta gbl.-Kontor.

Wresbadener
Vcjfuiinnqs-

Institut
Gsbr . Ueugevauer.

L: « n !ps - § --:>? ei !r»r-e !.
Gear. 1856.

Triefe»!» Ul . 1889

§argmagazin
HchMatvacherstr. 36.

Liefer ant  se K Lese ins
i m  Feu «rdrstattku »s.

Uebernahme von
Uebcrführungcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Matt drssnderer ArrZLiKe.
Vorgestern verschied plötzlich mein innigstgeliebter Mann,

unser treusorgender Vater,

H§rr
MirschaNsta!tsvsfitzer.

' j Me trarrerrrdeN HrrrLsrhliedime«.
MreshaÄSK , den 6. Januar 1911.

(Röderstr. 24, Part .)

Die Einäscherung findet in aller Stille in Maiirz statt.
Von Bluurenspcnden und Kondolenzbesuchen wolle man im
Sinne des Verstorbenen absehen.



SS» WkeSag , S . Januar 1911. N-resVaserrer Tagmarr« Wtorgen -Ausgabe,

Geld-md Zmmobilien-Mrkt des Wiesbadene
SfiWc Anzeigen iw ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg.

(heldverkehr
K«pirattr »-Kngri »otr .

HypStheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

S- sisMg , Jstel,
W-bcrgaise 16. Fcrnspr. 604.

• und Prlnatkapital
US jeder Hohe auszulnoen. 7679

®11*© Henninger,
Adelheidstraße 87.

20 000 M . 2. Hyp.-Geld z. 1. April

IWl « !
*ttl” 1- April 1911 aus 1. oder gute
2. Hypothek auszuleihen gesucht ans
ein hiesiges Grundstück. Vermittler
verbeten. Offerten unter M. 982
an den Tagbl .-Berlag.

KapitaNen -Gesnche.

Für HtHothckcii,
weich« slL sig gemacht werde,»
sstten , yave stets Käufer . 7657

Sensal SVleyer Sulzberger,
Adelheidstr . 10. — Telephon 524.

Hyporhekerrgewer
sofort od. 1. April auszul. durch Willi,
»cinvarz , Sensal. Bismarckring 14,1.

Z(K-- tt. 30,000 Mk.
auf nur prima 2. Hypoih . zu verg.
L.. «issriEi » , Mauritiusltrage 5.

Geldgeber
erhaltenkostenfreienNachweis guter

Hypotheken
durch tndwig

1500 Mark gegen Sicherheit
und, Burgen gesucht. Oss. unter
T. 210 an den Taabl .-Berlag ._
r •*., Welcher Herr oder Dame
EU z>u einem maschinellen Haus-
üalt-ungsbetr,:«h 180» Mk. zu 6 % ?
Betrieb schon vorhanden . Gute L-icher-
helt vorhanden . Offerten u. R. 318
au « Tt Tagbl .-Vertaa.

10 - 12,000 Mark
1. Hypothek gesucht.

13- 15,000  Mark
auf gute Nacbh'ipothe! gesucht. Offerten
unter » . L». 94 an Jnvaltdenvank,
Ann.-Cxped., Wiesbaden. U507

die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

iverdeü 16- 17.000 Md. —
auf 2. Hopothe? gesucht und bitte Mit¬

te lung unter LL. 231 » an den Tag¬
blatt-Verlag.

Mk. 30,000 2. Hiwottz . auf l . Iuli
ans gut. Objekt in Wies bad. gesucht. Off. u.

TagA-- Zweigst. Bismarckr. 29.

41 . 000 Mt  2.

7678
K liae Meiiui nger . Adelheidstr. 37.

, 10 - 12,000 Mk.
aus prnna 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter » . » , an die Tagbl.-Hanpt-
Agentur, Wtlhelmstraße8. 7677

für gutes Geschäfts , pünktl. Zinsz ..
nur von Selbstgeber gesucht. Offert,
unt . U.  217 an den Tagbl .-Berlag.

2.H,MH. 45-48.000  Md.
innerhalb der Brandtaxe , auf Herr¬
schaft!. Rentenhaus sofort oder spät,
gesucht. Angeü. nur von Sclbstgeb.
u. W. 216 an den Tagbl .-Berlag.

85 ,W0—r-y,«0OMk.
(bis 60 % der Taxe) als 1. Hypothek
aus Pr. ObjM , Herrsch.-Haus in best.
Lage. v. TeWdavöiher p. 1. Oktober
oder früher ges. Agenten zwecklos.
Ott . mrt An«, d. Zinsfußes u. P . 91
an Dagbl.-Hpt .-Agt., Wilhelmstr . 8.

I» sRi!ek°UerdetzrZ-
GeseUM fi  d. K..

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 7614

Groß « Auswahl von Miet-
». Kaufobjekten . >ieschäflsoer-
känfe aller Art. Finanzierungen.

Hypottzeken -Bernittlurtg.
Verslch rangen.

Etagen -Vtüa,
seine Lage, günstig zu verkaufen. Evtl,
wird auch Hypo.hek in Zahlung gen.

Seltene Gelegenheit. 5042

Mit!, ileitmeicr,
Luisenstrafir3. Tel. 6478.

Hochmov . G^ hauK , 3» tt . 4-Zim . -
Woim .,isemeLage,Borg «rt .,8 . 6 «,»
rrnt . . mit kl. 8», zahl , zu verk.

Erbacher Straße 7, 1.
Elegutttrs bewohntes 5 - Zimmcr-

haus mit Vorgarten (Sübvierlel ! 6 °/°
reiui rend, für 80,060 Mk . günstig zu
verkauf. » . dir » « . ErbachcrSr .7,1.

Villa SchiNerstrak -e 14
(Adol suöyel , 8 immer un> Neben-
räume, sof. oder ip t . zu verk. oder zu
verm. Architekt Ed »Sd-ik!o>-i,B -et»rich,
Tannhä uierstra'  e. Telephon 48. 7615

Biila MoHartftr . 4
mit 12 Zim., Bill Schützenstraste 1
u>it 10 Zimm rn reichuchem Zubehör,
Zentralheizung, elektr, Licht, 65 bezw.
32 Ruten Garten zu verkaufen. Näh. b.
Bes. M. tla rtin aim . Sch ützcniüf . 1

Der prachtv. Neubau
Taunusstratze 66,

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet. für Hotel , Sanatorium,
auch Kinielwognungen , ist preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Adolfstr . 5,1.

Neues Haus mit Metzgerei uns
prima Bäckerei in der Altstadt
günstig zu verkaufe« , evenl . zu
taut chen  E . lblirw re, Erbacher Str . 7,1,

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für «int
oder zwei Familie eingerichtet, in
geiunder ruhiger Lage, Philippsbcrg-
straste, preisw . zu verk. durch Justiz.
rat Dr . Lyeb, Kirchgaffe 48, 1. ir 231

Verkaufe ob. tausche
mein solid gebautes Haus , ober«
Rheliisirasw, 5-Z.-W-, Gas . elektr. L..
L Gärtchen usw. In Tausch nehmeHypothek oder kl. Haus , auch aus-
warts . Offerten von Selbftreslektant.
u. 11. 216 an den Tagbl .-Verlag.

Lokale Anzeige» i
Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr
»im . Neinen Anzeiger"kosten in embeitlicber Sabknro. i?> r-, . . . . ^

a ^ eiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ nswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

3» diese Rubrik werden
«ur Anzeigen mit Überschrift

—Dar Hervorkeben einzelner
Wo-rtr rm Text durch fette Sebrift ist unstatthaft.

■jju  Liredale -Terriers , junge,
Ich» pram . Abstanvmung, zu verk.
Mragmi Riebltzraste 13, 1. Etaae.

>r “ et eg. LalUenkleider,
wn S^ enöeib , Gr . 44. bill. zu verk.Micherstrasi - 10, 3 Knf§.
h lÄ tn6h',!t, V 2 W ’ « °cketts

«!0-' alles neu , xu
kfcflu  ÄtlbrochLstraße 12, Stb . 1.
wrr Ballkleid. fA ttcw^
toll. Dotzh-imer Ltivaste 28, Frisch I
, .Eleg fast neue Damen -Kleider^
jetzr brll. zu bk. KI. Webergvssc 9. 1.
Herren -Anzug ls. starke Fig .» billigt

zu verk. Bevtramstrcche 20, 1 links.
Wenig getr. Gehrock-Anzug bill.

zu^denkau'ien Helerierrstmste 13, Part.
Frack-Anzug billig zu verkaufen

Bismarckri na 10.J3J3 « B1S2

Weg. Umz. 1 Bett . Küchenschrank,
Stuhle . Kmderib., Deckb., Woschkonf..
Kam. lnll . Bleichstr. 39, Hth. 1,_
„ -̂ ?ieues lwchhäupt. Bett . hellT"

Uewergestell . Deckbett zu
verk. Goetyestrvße 11, Parterre.
Mg . Umz. 2 Betten . 2t. Klcrderschr..
Wasch!., Deckb., Spiegel . Ottom . bill.
Btttramistraße 20, MH . Part . r.

Eine Roßhaar -Matratze billig
M, verka ufen Fra nE-cnstraße 19. V204

Moderner Mahagoni -Salon
Dit grün >en St -off-Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.Näheres im Tasbl .-Kontor.

. Kutscher-Zylinder,
weite surm , billig zu verkEfen.
Näheres  im Taqbl -Kontor.
Fast neue Mandoline mit Kasten

«ulrg zu vk. Alte Kolonnade 42.
< Riesen-Grammopholh ~

mti 84 gut erb. Pl ., g. f. or . Saal,
zu ber, . Oranrenstraße 4, Parterre.
Kokosläufer , fast neu, 12 Mir . lang,
fixr 25 Mk. verk. Schesfclstrah e 3, PH

Schöne Herrenzimmer.
Einrichtung billig zu verkaufen . Näh.
Air Tagblatt -Koutor , rechts derSchalterhalle . *
. Schlafzimmer -Einrichtung
tn oellem Nüstcrholz, mit Bett - und
Nenster-Dckvrationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl ...Kontor,
rechts der Schalterhalle.
Zwei eleg.' Nirsib-Betten ä 75 Mk.,

pol. 2tür . Klviderschr. 45. Schreibtisch,
Elch.. 75, Vertiko, Nußü., 38, Ottom.
18—24, Diwan 40—60. Küchonschr.,
gebr.. 12—18. Bersch, bill. Schorn-
borstßra ste 46. H., Werkstatt . _ B 289

Billige Kanfgelcgenheit
tn allen Sorten Möbeln und Betten
SpeffeziWNtrr. Schlasz.im. in Rüstern'
Ziehen. Rustb... Mchag ., Kirschbaum,
Birken rc. ,n allen Pveisl . billig, da
k. Laden . BiSmarckrina 28,̂ P .̂ dl61

Wcaen Abdels-- 1;tflin *« «. rf

Chaiselongues 16 u. 18 Mk"
m D . 24, Diw ., rot u. gr . 40—46,
Murtvikette 15, Rau entalsr Str . 6.
7 ® Meid .- u. Welßz.-Schränke
v. i'O Mk . an  Naurn 'lal^r Str . 6, P.
Kleidcrschr. 14, KüchenschrchlMkl

st Bett 16, Wascht. 16, Ti 'sch 8.60,
Spieg . 6, Bert . 18. Adlerstr. 53, H P.

moderne Küchen Einricht.
billiig zu verk. Möbetschroinerei von
H. Belte, Göbsnstrcrße 3. B157

Moderne Küche billig
kkrank enstraste 19 Hof lks. 8141

Auto,
zweizylindrisck. tadellos erhalten,
auch «IS Gefchaftswagen geeignet,

zu verkaufen . Offerten unter
II. 218 an den Taghl .-Verlag ._

Salon -Gasofen
zu verk.  Müllerstrasi « 4, Part.

Schöner Ofen
blllN zu vo rk. Lerderstraste 2, 2.
^ , Elektr . Lüster. '
Mt  geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Nah. im L.a8blatt -Kontor . rechts derSchaltorhalle.

Kl. Lagerplatz u. kl. Bleiche,
b. euigezaun : . zu verpachten. Gebr.
Drbus . Wucherstraße 14, 2.  8262

Elektr . Flurampel
(Ananas , matt ) sehr billig zu ve-rk.
Nah rm TaMatt -Kontor . rechts derSchalterh alle.

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor . rechts
der Schalterhal le. _*

Gaszugl .. Stift, u. Speisez.-Krvne
blll.  311 vk. S chwal-bLr̂ er Str . 85, P.

Elektr . Motore . 2 kleine,
billig zu verk. Hallgarter S t̂r . 2,  1 I.

In düst Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Mifgknrmmen. - Das Hervoryeben einzelner
Worte im Textd'bcchfette Schrift tft unftaü&aft

Gepr. Lehrerin,
tnt Ausland gew., ert . Untrrr . u.
Nachh. in all. Fächern zu maß. Pr.
Näheres rm Tagbl .-Berlag . stm

Staatl . gepr. junge Lehrerin
erteilt Unterricht und Nachhilfe !m

Franiz. u. Elemontarfächern.
Nah. Rauentaler Straße 18, 2.

Mod. Küchen Einrichtung
mit Kunstvcrglasung , prima Arbeit,
für 90 Mk. zu verkazuren Taunus-
straße 36, Schreiner -ZLerkstatt.

Küchen-Einr . 25, hochh. Betten, '"
Kleiderichr, 12, Chäisel .. eins. Bett
Umzugsh. verk, .Helenenstraße 9, P.
Küchenschr, 6. Bett 5, Tisch 2 Mk.,

RE . 3. Wascht. 6 Deckb. 4, Kiffen
1,50, at . r . Wirkst . 5. Ra uent . Str . 6.

Ein Tischchen und ein Bänkchen^
mit reicher ElfenLein -Eiulage (alt)
zu verk. Näh. Tagbl .-Berl ag. Llg

Neue Nähmaschine«,
in der Politur etw. beschädigt, gibt
mrt 5 Jahren Garantie billigst ' ad.
Jak ob Gott fried. Gr Äbenstraß« 26,_

Singer -Weifrz.-Nähuiafch., s. neu,
spot kbill. zu vk. Wellribstr . 2,7. H. P

Gut erhalt . Singer-
preiswürdig zu .verkaufen . Näheres
Westendstra ße 4, 2 rechts . 2442

^dnr .,' Wlder," Spicg7l ." GSbenstr7U
Part ., „.or-Erng,, verk. Bertramstr.
,2 Betten 1^—20. 2t. Kleiderschr. "

• W' Deckbett 5, Wasch- u.
Racksttnch& C, Waschkom. in. Marm.
g ), Tische zu verkauf, ßorkstvaste 18.
Parterre rechis. Logo,
WeI . Umz. 2 Betten7"Kle!d» Mi,"

Roßh.-Matr, . Nahmaich. (©.„ F .-
Betr .j, Wa,chkom.. ov. Tisch. Gasl
jvs,, verk. Billa WalkuKhM ch P^

Bettstelle mit Ata traue liillta '
«db-ngll -en Nikolasstraße 3g. Park . I.

Bettstelle mit Matratze zu verk." '
Mtchelsberg 12, 3 Stz

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulken,
Schränken u. Durchgougstür , sehr
geeignet für kaufmänu . Empfaugs --
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres ian Tagbl .-Kontor („Tagi
bla tt -Haus ")._ _ _̂ .
Sehr gr. Fahnenschild (Standarte)

bill ^zu verk, Blü merstr 6, Mtb . 2 r.
2 Hoflief .-Schilder , 1 Gasofen,

Reaulateur , 6 Betten , Stühle usw.
billig Dotzheimer Straß,e ^17, Gkh. 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte rmT x̂t durch fette Schrift ist unstatthaft.

Zugfest, stadtfrommes Laufpferd
zu tauTC» gesucht. Näheres mit Pr .-
Angabe unter F . 181 an den Ta«b.' .-
Verlag. ^ ^ L281

.. », - Ein leichtes Pferd
mit Federrolle sofort gegen .Kaffe
gesucht. Willholm Hardt , Zidteu-ririg 2, Laden.

Elegante Dominos
u ., .Maskenkostüme zu kaufen aes.
Oll -__ mr-t Preis F . F . hauptpostlag,
, Ganze Violine
g . Ton ) zu kaufen ges. Offert , mit
"reis u . 23. 218 an den Tagbl .-Berl

srimanerili gibt Mffdchen
und Knaben Nachhilfe. Prima Res.
Bellgardt , Rauentaler Str . 19, 1.

Bridge, wer nimmt Teil daran?
Bessere Gesellschaft. Anfänger.
Ei genh eim, Forststraße 29.

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt Bismarck-
Ring 36. 1 rechts. 8322

Zither , Piano , Englisch,
l. erst Leh rer in. Nerostraße 27, 3.

Lauten -, Mandolinen -, Gitarren -,
Zither -Unterricht erteilt gründlich
O.  Kilian . Dotzheim er Straße 46, 2.

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener zu maß.
Pr . 8 . Sp ell' aei . Bis marckring 42.

Bügclkurse
FauAiruuneustratze 12, 2 links.

Gut erhaltene Spieluhr
mit Platten zu kaufen gesucht. Näh.
Eckernfordestraße 16, 8 l. B312

Altertümliche Möbel,
Sachen jeder Art , wenn auch defekt,
kamt Seerobenstraffe 28. Gth. P , r.

Ein Divlomaten -Schreibtisch -
u. eine flache Garderobe mit Schirm-
stande-r zu kaufen gesucht. Off . unter
M, ch18 an den DaM .-Berlaa.

Schlittengeläute , 4-schweif.,
u. fast neuer Reitsattel bill . zu verk.
Schmidt^ Gold-gasse 15._

Zwei Schlittengeschirr -Geläute,
Wohl erhalten , mit Roßschweifen, alb-
zugeben Dambachtal 30, 1 St.

Schlitten , 1- und 2-späunig,
zu verk. Hellmundstraße 43. L341

Kinderwagen
(imrckeM. Kastenwagen), vernickelt,
M verk. Kiedricher Straße 8, 1 r.

Kinderwagen , gut erhalten,
sowie Petrol .-Hängel . zu verkaufe,l
Dotzheimer Straße 65, 2. L428
2 Rodelschlitten, einer lenkb., s. bill.
zu verk. RüdeshoimerStr . 40. P . 1.

Kaufe Spiegelschr., Weiß; ., Geweihe
g. Deckb. sfrau Schmit . Sed am'tr 12.

ltzcbrauchter guterhalt . Schrank
(nrittelgroß ) zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. 217 an den Tagbl .-Berlag .̂

Gebrauchtes Halbvcrdeck
zu kackfeir gesucht. Offerten unter
O. 214 an den Tagbl .-Berlag.

Verpachtungen
Acker i. Disir . Rosenfeld (Leberberg),
1'_,Gew., 19 a 30 qm  gr ., mit zehn
Ovstbäumen , sofort - zu verpacht« ,.
Näh. Rheingauer Straß « 5, 3 r.

Schneiderin empfiehlt sich
M Renovieren u. Umändern von
Kleidern usw. in u. auß . d. Hause
Schenkendorfstraße 4. Fvontspitze.

Junge ,Frau perf . Schneiderin,
w. von einig , bell. D . Arb. f. ins H.
Ofs^ Z. 91 an 4en L.agbl.-Verl . 5038
Schicke Blusen , Ball - u. Gef.-KleidT'

» “ 1“ waßlgeu Preisen augeferr.
Michelsberg 28, Stb . 2 rechts.
mr , Kostüme jeher Art,
Blusen , Geiell ĉhaftskl-eider w. Mt u.
lchon sitzend zu bill. Pr . gearpeitet.
Bleickistraß« 30. Bdh. 2 l. B2&491

Kostüme, Blusen , Hauskleider
w. preiswe rt angef . Kellerstraße 11.

Weitznäherin empfiehlt
sich jm Flicken und Neucmfertigen v.
Wasche ,u und außer dom vause.
Helenenstraße 14, Parterre .̂ _
m Perf . Stickerin empfiehlt sich.
Bevtraw stroste 20, 1 links . » 107

Friseuse empfiehlt sich
rn u . außer dem Haufe , sowie z. An¬
fertigung sämtlicher Haararveiten.
Fraiu^Heideck er, Ad-lerstraße 55, 1.

Wäsche z. Bügeln w. noch angen.
Wa-lramstraße 18, H. 1._ __B288

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
w. anaen. Kellerstr . 15, H. 1, Schach.

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Kornerstraße 8, Hth. 2. M.

Verschiedenes
Welch' reicher Herr oder Dame

'^ibt fg. Koufur. m. Engros -G«sch
1—2000 Mk. auf k. Zeit . geg. Sicher.
Mit ? Offerten unter G. 218 an den
TaM .°Ver-l«g ._

.. Welche reiche Dame
wurde gebi'ld. Herrn gegen doppelte
Sicherheit u. hohe Zinsen 300 .Aöark
auf kurze Zeit , leihweise überlassen.

Schwarzer Pelzkragen m. 2 braun . ; lus Dankbarkeit zu jeder Gegen»
Schweifche» u. br . Ein paff., Mittwoch- Leistung gerne bevott. strengste Dis.
äbend 6 Uhr WaAmühl -, Emser Str . "" " .
Verl.  Hohe Bel . Walkmühlstr . 47. P.

Gelber Pinscher entlaufen.
Gegen hohe Belohnung abzugeben
Bierstadtcr Höhe 3.

--
trehon zugestchert u. verlangt . Gefl.
Offerten unter G. 215 ^an den
Tagbl .-Berlaa.

Umzüge u. Fuhren p. Federrolle
w. gut u. billig besorgt. Tel . 1910
Ferd . Knapp, Jahnstraße 3, P art.

Haus - und Hotelbesitzer!
Tücht. Schreiner f. Parkettaob ., Auf-
polieven u. Mattieren von Möb. rc.
Billigste Preise , beste Ausfuhr . Auf
W. Stundenlohn im H. A. Meder,
p. A.: Reumann , Goldgaffe T

Tücht. Schreiner empfiehlt si
rm Aufpol. u . A'wfarbeiten von
Off . B. 181 TaM .-Zwg.st., B.-R. 29.

Tüncher- u. Anstreicher-Arüenen
w. gut it. billig ausgeführt . Off . u.
A. 181 an den Tagbl .-Berl . B294

Herren -Anz. w. unt . Gar . angestch'
Hose5, Ueberz. 11, Röcke gcwend. 7 50
Rep. Rein ., AusbÜK. 1.4Ü Mk. Must'
i.  D . Schneiderei Hellmu-ndstr. 39. 1'

« Gin Achtel Abonn. L, 1. Parkett,
2. Reibe, Mitte , sofort abzuge-beM
Bierstahter Höhe 22, 1.

Ein Viertel Abonn., 3. Rang,
1.. 2. od. 3. Reihe, Mitte , ges. Off.
w,H . 182  Tgbl .-Zwgft.. Bism .-R . 29.

.. Klavierbenutzung
MM Neben für etwa 5 Std . wöchtl.
sucht Musikstud. Ängeb. gefl. unter
„Bach hauv tpo stl agernd.

, Reelle Heirat.
Fräulein , im Alter von 20 Jahren,
angenehmes Aeuß., evana.. möchte
gern mit ausländ . Geschäftsm. zw.
Heirat bek. w. Streng diskret . Off.
urit. M. H. 200 S chü tzenhofstr. vostl.

Fräul ., ev. angenehm. Äcusiere,
mi,t resp. Perm . w. Briefwechsel mit
Lshrer od. Beamten , nicht u-nt«r
40 I . u . gutem solid. Chan , zwecks
Heirat , bei geaenseiti« r Neiguna.
Nur etrustgem. Off . unt . S . W. 102
postlager no Berliner Hof.

Gebildetes Fräulein , 27 Jahrest
kl- vorubergeh. einige Tage hier , oh.
Berm'ög., wunfcht gebtld. Herrn in
gefetzten Jahnen mit sich. sWisjenz
k. zu lern ., zw. Heirat . Gefh Ott
u L. 219 <rn den Dagb" Verlag. *
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Verkäufe ^SM

Kolomalwarengeschäft
wrt kompl. Ladeneinrichtungp. 1. Avril
t *>- Off, u. II . •£ a8 Tagbl.-Verlag.

«m ^ utgehendeS kleines
Zigarrengeschäft

«uig ,ll verkaufeu. Offerten unter
A « 2 »» den Tagbl.-Verlag ._

Kl AnllqMWMW.
® »te evang. Bibel , Ausg. 8. 3. 1858,
Nürnberg , 1200 S . Grotzfornu. jede
R- .1 Bild , Apvgrtzphen, div. Glau-
^ »sbel , ausführl . Erläut . u. dergl.,
« » verkaufen. Reflektant , wall, sich
i^ A. 881 «« den Tagbl.-Berl . wend.

Stätver, Kanzler, Underwood :c., Klio»
M » « »ldfffafedern di ». Garantie,
«chwalbacher Straße 83. Dresdener
^Urama "-Moschii:en-Niederlage.

ELt « GrammopüönPlatte «.
M.Noch einige Dtzd. sehr gut erhalrne
1 ™ ;? , mit den verschied. Gesang- n.
Musikstücken zu 40 Pf - d. Stück zuzügl.
^ »terlalwerr ab zug. Ta mmsstr. 28, 1.
Ein Dorfelder Billard,

S ' SÄT BerfflUfen> 3U  Mn
_ . -otogr . Apparat,
Krügen er, 9X12 . neu , Wert W Mk..
lff wegen Abreise mit sämK. Zmbeh.
'" " ' ff zu ve rk. Friedrichstr. 57, 3 lks.

. s. leiste.
Bwft. h. mobenifte solideste, ungebr.

^sur >chtuntz: Speisez., Sa on, Schlafz.,
rauche, billig zu verkaufen. Anfragen

B 373 E«

Moderner
Mahagoui -Salon

8 ^ , . grünen Stoff -Gardinen und
Urtiere preiswürdig zu verk. Näb

Im 1-tür. Kaffenschrank
lPH-lippi . innere Masse 45 am tief,

breit. 13? cm  hoch b ll. zu verk.
.^PffiUrr L t  Lon ggasse 16.

KonLor-Äbschlnß,
^>chra,rkru u. Durchgangstür , sehr
peeignej für kaufm. EmpfangSraum
?°orr Art . billig zu verkaufen. Näh.
w Tagbl .-Kontor (Tagbl . Haus ). »

= 4-6pf8rdiger—
Motor (Deutz)
Wegen Betriebs -Aenderung billig
*u verkaufen.

Näheres unter Z. 868 an den
Tagbl. -Verl. (Fa . 2643g) F144

Llektr. Lüster,
geschmackvoll, billig zu v rkaufen.

Nähere» im Tagbl.-Kontor, rechts der
Sch alterhalle._ *

Ampel und Lüster
Ar elektrisches Licht billig zu verk.
Mheres im Tagbl .-Kontor , rechts

Schalterballe. _*

M . Mwrni
(Anna», matt fetir billig zu verkaufen.
Nah. im Tagblatt-Kontor, rechts der
Schalterkalle._ _ _*

Mehrere prachtvolle
Salon -Palmen

"•Kifl abzug den bei Henri Arejidi
öut  dem Blum-n-Markt.

Gutes Geschäft,
gleichviel welcher Branche, direkt vom
Eigentümer zu kaufen gesucht. Off.
unt . F. 218 an den Tagbl .-Verlag._
Schweres Zugpferd,

braun , ca. 6-jährig , fromm u. fehler¬
frei , zu kaufen ges. Offerten unter
R, 216  an den Tagbl.-Verlag.
Alle MieseM ^rtt'TmaiUen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
ff, 210 an den Tagbl .-Verlag.

IW IW OA "d
Hi . Es » « irT« »»>« W,« ,rei » Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderklcid., Schube.
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Po stk. qcn.

?>i. JMreMi), ?ÄÄS
kauft z. reell .Preis , guterh . Herren,
Damen -, Ktttderkl .»Nrrif», Möbel.
G - ld . Silber , Wanirsch ., Brill.
Aabuorv . u . g. N« chl. Po stk. ge n.

Frau
Grabeustrasre 3«, Tel . 3885 , beste
Zah !erii , dieser Branche für gut
erhaltene Herren-, Dam n- ti. Kinder!!.,
Sckmbwerk, Velze rc. Postkarte  genügt.
Ä Msbgerqaf ?e"Ä3,. Wöi/jfHW », Telephon 3733,
kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenk!., Un wrmcn, llllöbel,
g. Nackl.. Pfandscheine, Gold, fcilfcer lt.
Bffllantcn. Za hn gebisse. Aut B.k. i.Ha us.

Oer Unterricht hegiimt
NvntsF , «!sn S . LtLZ». I9U,

morgens 8 Vs Uhr.
Anmeidungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen , von 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

€ . Fa fees *, Hofrat,
Adelheids ! ?. 71.

W . Nach den gesetz¬
lichen Bestimmun en kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 9. Januar
1911 in meine Schule ein¬
getreten sind.

ArrsKekämmtss Haar
zu kaufen ns . FrsieurffUen Bl UW

Totzheimer Err . lt,
Gartenhaus 1, B4 6

ständiger Anka « ? v. Flaich.. alt . Eilen
M toll Pa ff r . »»-ff». „ - h' 1’' »' n

In * &!■ Haisländer
erh. n. bew. Methode griindl.

u. erfolgr. Unterr . in

dentselier,en|djranz.

i
Buchführung
Rechnen
Har.delswiss.
Masch.-S hr.
Stenographie

EinzßfnnferrJaßfiiiiffß, Kurse,
Plärre , Friedrichstr. 28, l.

Gram" atik
Kon,ersahen
Literatur
Koneseeml.
Stillehre

Metzgerei,
welche 25 Jahre mit gutem Erfolg be-
tri den urdc. sofort 'ehr iffll. zu verm.
Off. u. V.  31 ® ott den Tagbl.-Berl.

NMWklfllljjlW
suchen beff. Restaurant od. kleines Horel
zu pachten evtl, zu kaufen. Näh. durch
Sensal Lang-
gasse 13. Te lephon 6Ü24._ 5ü24

Mestaararrt
zu pachten ges. v tüchtigem kautmus-
lähigem Wirte per 1. April. Offerten
». - . sZr an den Tagbl.-Berl.

Der einzig richtige WegSÄ %m$a
rasch und fließend sprechen zu
lernen, ist die 5012

SkkA MWr.
Näheres durch unsere Prospekte.
Probelekiioncn werden kostenlos

erteilt

Bill Slii
Luisenstrah 7.

Engl. Mm.
IPrarisie « f*e Smstitntriiee donne

legons di' gram . oonv. Geisbergs r. 18, 2."Secker’sehes
Konseraaforittin,

Ni linaibnrli r StP . -8 3 . g.
Hlavi ’ r , % oHite,

S'eSlo . ®5rg-el , Täi «*os,ie,
ÄamBEerniiis li , Orchester-

spiel.
(A ufnahme jederlei *. Pros pekte .)

Eonservatorisch gebildete

Klavierlehrerm,
welch * bisher mit ae ' r  gu 'em Erfolve
nnt <T iahtet hat und rorzügl . Iangj «hr.
Zeugnisse besitzt , möchte noch 8 unden
besetzen . Erteilt Euch Gesangsunter¬
richt an Kinder . Offert , unt . TT. SMS
an den Tagbl .- Verl , erb eten, __
^MoLm-NMerrichL

erteilt Paul Janowiby , Nikolas-
str aße 89, Lnrt ._

Bioliu -N(littstckt
für Anlg. u ffortgesch. erteilt

HeinekaBn . Müllerstr . 9, Pt.

Jur Vervollständigung unseres am
Dienstag , den 1«. d. MtS . , be¬
ginnenden

» « - ! « « «
zu 16 Paaren , ist die Anmeldung
cmiger DauilN und Herren noch er¬
wünscht. Nähere Auskunft erteilen
wir g rn.

Jnhub
Fritz S -rrrv «. Fr-rrr,
Hub. der Wiesbadener Tanzschule,

33 Adelheidurane 33.

ISiroler  föjmorjer MUküMeiniger . .. . .
unterricht. Adrema erbittet ffrau Justiz
rat «ÄrsttLii» --!», Alwineustraße 18.

in der Silvesternacht Lntlaufen . Ab-
zugebcn Schöne AusstLt d, 1.

JMSlIMMÜl
übernimmt gegen mastige Vergütung be
guter Aufsicht Kaufmann, der selbst
eigenes gröstcres Vermögen besitzt. Off.
umer I« . K» an Tagbl.-Haupt-Agent.,
Wühelmstraße8. 5004laus- ois. ierinoieag-
Verwalt. :c. übern, kautienss. erfahrener
Beamter. Off. A.  8« 5 Tag bl.-Verlag.

li . sei SiKifein
ntn ' Mt noch Kunde » an Klaren»
taler Strotz « 8 , .tzt ». 2. B420

Friseuse
empfi'chlt sich den geehrten Damen
in Gesellschaftsfris. und im Abomn.
Frau Emmert , Gustav-Adolfstr. 6, P.
Maß age —M an iknre-
Salon von Fräulein Wilhe'mine Fiene,
Bietzgergasse 28, 1. (Bäder im Hause, i

Massage, Maniküre.
faTira mtää 0ttilieKassberger-

IPü-ie «! » Mirliel,
__ Ivi ’l j j ' »t | t . Taunutzstraste 19, 3.

Massagen ÄS®
Emma Brock,  Sevaustr . 7, P»Massaac. r» ..

Pania
3Susc2in <-i-

von 10—9 Uhr.
am Kochbrunuen.

Masseuse
Rerostratz e 12,2 r . » _

Nur kurze Jeit!
Phrenologin —Astrologin.«1".-. itltmüt 18,21.

Berühmte Phrcimlogin
u. Chiromant n sür Herren u. Damen.
Hirschgraben 10, 1. kl »s«
Berühmte Phrenologin.
Aina BSellbacIi , Michelrderg26, 2.

Phrenologr«!
Kopf- ii. Handlinien, sowie Ch romantie.
Schachtsirastc3. Vüh. Part.

. Frau HairoIiEm äser.

warne Jedermann , meiner
Tochter SI &s»g » i'8 £!b » Bats
etwas zu borgen oder zu leihen, da
ich für nichis hafte.

.H erderste. 27 .
Fabrik sucht

tätigen Teilhaber
mit 10,0)0 Mk., auch f. Damm geeign.
Offert n u. s » <* an den Ta gb..-V.

Welch ' vornehm Denkende
wäre geneigt, alleinsteü. Persönlich!,
aus g. Familie , w. o. lamgj. Krankh.
u. Tod der Mutter in harte Bedräng¬
nis geraten , d. Darlehen m, 300 M!.
zu helfen ? Dankb. Rückzahlung zu-
gesichert. Offerten unter Ä. 857 an
den  Tctsbl ^Verlag.

L̂ snigl . LtzeaLer.
Zwei Plätze, Park ., 8. Reihe, Mitte,
Abonnement A, bis Ende der Spiel-
zeit ab zuge ben Möüringstr . 2, Part .

Kgl . Theater.
Ein Achtel Abonn.. Parkett , 4. R-,

Mitte , abzngeben. Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Berlag . __ Ml
Zwei Orcheftersessel,

Abonn. 6, abzugeben. Off. u. St . S » 8
an den Tagbl .-Verlag._

M.  f Hrstei-BßiiueiiiEüt.
Orchestersessel »der guter Parkettpl .,
für Rest der Saison zu kaufe» ges.
Näheres Hotel Riviera , Zimmer 11.

Uim-  M » WUMNl
am Durchbruch der neuen Straße hinter
der Zietenschule gesucht.

_ firbr . ScliStsler . ,Sckenkamme
sofort gesucht. Näheres zu erfrage»
im Tag bl.-Verlag._ Mk

Damen,
bessere, finden vornehme Existenz durch
Erlernung einer Heilmethode. Offerten
unter ff°. 818 an den Tagbl.-Verlag.

# Bei Frauenleiden jeder Artwende man sich vertrauensvoll an
Franziska W«gner , Kirchgassc 13,1.
Sprechstu nden von 10—12 u. 3—6 Uhr.

Bei Frauenleiden!
Ausk. ü. Naturheiloerfabren in sed. Lag»
4nna Schwortn , Nerostr, 42, Part.

Alle Damen
wenden sich vechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Rrehlstrasie 11, Mtb . 2.

Mk.» . II.Ws.
Heba mme, Schwa lba cher Str . 61, 2.  St.

ilnntitt finden freundl. Aufnahme v.
DiUubil ein. Hebamme . Strengst«

Diskr. Auch briest. Rat in all. Fällen.
Fra » Swai -t, Ceintnurvaa « 121»
Amsterdam ._ (Ka. 1500) F102

Heirat!
Herr , Emde 40er, evarvL, adelig,

vermögend einwandfreier Charakter^
in unabhäng . best. §es. SielluM
sucht zur Gründung glückl. Häuslich¬
keit, Heirat mit evang. Dam « gleich.
Gesellsch.-Kr , Dreisiiaerin , liebensw.
shmpath. Ersch., e L r Denikungsw.
u. Häusl. Ausxührr Anfragen mit
Bild unter strengster Diskretion
gegenseitig werden erbeten unter
A.' 848 an den Tagbl .-Verlag.

fiir fitste Setratlute
(Jüd ., 25 Jahrei , häuslich, sehr musik..
angenehme schicke Erscheinung, m. schön.
Aussteuer, jedoch ohne Vermögen, suche,
zwecks Heirat, guisit. pissend. Herrn.
Änonstm -msgeschl. Offerten erdeten u-
H*. 8 li an den Tagbl.-Verlag.

Vertrauen siegen
Bcrtraucn.

Gebildeter Gefchäftsm-, aus guter
Familie , evang., 40 Jcchre alt , ge¬
sund, statt!, symp. Erscheilrun«,, mit
froher Gemütsart , sucht aus diesem
Wege eine gemütvolle, evangelische
Lebensgefährtin . Danren aus gebild.
Kreisen, vermög., die vertrauensvoll
dem Gesuch näher treten wollen, w.
gebeben, ihre ,Offerte unter W. 213
art den Tagbl .-Verlag einzusenden.

Fnnaer Mkasem.
wünscht mit alleinstehender vermöo.
Dame Heirat . Offerten u. D. 218
an den , Tagbl .-Verlag._

Junge
Jtaliencrm»

äußerst hübsche, fasern . Erscheinung,
aus bester Familie , sehr gebildet,
edlen Charakters , w. sehr reichen,
evt. auch Llt. Herrn zu heiraten , der
bereit wäre , ihr das Leben angenehm
zu gestalten. Off . u. „Mercedes" .
Posta, Tu rin (Italien )._ F56

Heirat.
Waise a guter Fam.< Ende Zwanzig,

cvangel., heiteren Temperaments, äugen.
Erscheinung, mit kl. Vermögen, wünscht
sich zu verheiraten. d!ur ernstgemeinte
Offerten werden berücksichtigt. Anonyur
zwecklos. Angebote unter H . 81 » an
den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener  fremden - Liste. 4 ^ -
VlVvjy vp - 'qv

N
^e ^eSer, Kfm ., Budapest
. Pension Julius Waruter
Wiedzwiiedzki, Prof ., Lemberg

Schwarzer Bock
©

Appenheim , Kfm ., ßeräia , Metropole
Gppernsan . Kfm ., Trier

Wiesbadener Hof

Hotel Sfassa » ssnd Motel Cecilie , Kaiser Friedrichplatz.
Ihre Durchlaucht Prinzessin Ida Reuss ältere Linie mit Gefolge : Frau Oberhofmeisterin Baronin Zandt und Bedienung — Greiz.

fwvh.ans , m . Fr ., Presanitz , Erbprinz

lH  I Schmidt , Reoitncr , m . IV ., Frankfurt
Radin , Kfm ., Berlin — Goldene Kette L . „ , , „ ... Idhamhotel
llaebigcr , Dt.  med ., Bieleu .ä i Schmidt , Frau l>r., Berlin

CL-rii-nw  WbM  Wiesbadener Hof
Kampf , Fr »., Warnemünde , WiJhcJima j Bchmidt ' M ->
Röder , Chefredfltteuir , m. Fr ., Stutt¬

gart — Pate-sthote!
Romenthal , Kim ., Berlin

Frankfurter Hiof
Schneider , Dir ., Forst —. Centra3hoteL
Schneider , Plate — Schwarzer Adler
Schneider , Frh — Union

tSocoh, m. Bruder , Pleorua — Union
Sol&eder , Kfm , Ganünd , Grün . WaM
Spree®, Kfm ., Düsselldiorf, Hot . Vogdl’

ahil, Förster , Berghauaen , Noernenhoi
v. Steegen, Freiherr , Paiis

Pension Heianbenger
Steinhoff , Tierarzt Dr ., Koblenz

Europäischer Hof
Stend , Frl v Pressnitz — Erbprinz

Rothmlmn , Kfm ., Gablonz
Europäischer Hof

Rotsehuh , Siegenah — Zur Sonne

iT-rynqF îvr*IdOl .-ILlra.Xiei, J.Hi, UalJOIl da-, .1?Fl,, JrTeSBuJH,l/Z thrDprinZ
L • ‘ ' Schubert , Garten -Architekt , Hamburg StockhauBen , Kfm ., m. Fr ., Frawlcfnrt

^ •antoans, 2 FH ., Pressnitz — Erbprinz , Ramewinkel , IVau Direktor , Berlin
de PaTvel-Rammingen , Baron , Biarritz . Wiiesbadener Hof
^ Hotel Nassau u . Cecilie !
Besohdl, Sonnenberg — Centralhotel i
Beter , Fabrikant , Euskirchen j Sar'on , Ing ., Mainz — Gentramotc .1

Grüner Vl ald j ScFäfer , Dir ., Euskirchen , Gr . Wald

Hotel Berg Mtefcropoifeu. Monopol
Sohuch , Oberrcg .-Rat . rm Frau , Köln Strauss , Kfm ., Berlin — Grüner WMd

Hota ! Nassau u. CectHie Struve , Rent ., Hammerslebeni
Schütz , Kfmi , Düsseldorf , Nonnen hoi j Kuranßtoüt Dr» Abend
Schwank , Rent ., m. Tocht ., Eisenach |

Alleesaal
Sehwiero -Zenner , Architekt . Rer !in Tarmert , Leut ., Koblenz

Taunushotel Hoteil BrarAach
^ «« w. Fd . Wamemönde Wllhdma ! Schannig , Ing ., Berlin — Oentralhotel Sekte», Frankfurt — Kateerhof i Tlrreme, Kiel — Hotel Mehler

' ' • Sohiote . Kfm ., Düsseldorf Sharmao -Orewford . Fr ., mit Bedieaz., \ Todtenhöfw , Kfm ., uz Fr ., Könjg ».
ii " W5« badener Hof IreJand — Rose i berg — Goldener Brunnen

Fr ., Frankfurt , Botel Cerdan >Lshnwckt, Ifr ., Bremen — Paiaelfeoitei1Swgler. Kfm». Essen, Peu» J . Wlnaer 1Tutens-, Rent., Landau — Walihefea»

Vogel , Rechtsajnv ., Köln , NonnanlioJ
W

Weinbaum , Kfm . — Noanenibof
Wemberg , Kfm .. Fniedberg , Gr . Wbld
Wiei.ss, Rechtsanw . Dr ., PritoB Nikmäas
Woitkamp , Kfm ., Düsseldorf

Schwarzer Bock
Werder , Kiew — Stiftsbrasse 7
Wltnlter, Ingenieur , Duisburg

Wiesbadener Hol
Woblrab , 2 Frl ., Dörnsdorf , Erbprinz
Wolf , Kfm ., Frankfurt — Union
Wollen bau iSt-, Lahnsteiii — Sonnez
Zaichariaa, Frau Ing., Athen

VkNs kkplamdfe
Zaober, Saa.-Bat Dr», BadtrtV wkm

Quineuai
Ztnader Kfm», m, Fm«, Berfm
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larbetihatsi Weiss
Marktstrasse 25. WIESBADEN . viv â v̂is Maldaner,

Sacke»färben»Ufal-UtensilSen, JCHnstlerfartjess,
LLMaler- und ansfreicher-Seiarfsarfikel:: n

—. —Erstklassigste Qualitäten zu konkurrenzlos billigen Preisen .:

Tager-Veranftaltungen. *
SSnigl . Schauspiele. Abends 614 Uhr:

Der Ring des Nibelungen . Zweiter
Tag : Siegfried.

Residenz - Theater . WerrdK 7 Uhr:
Ltobeswalzer.

«Es . Theater . AbrndK 8.15 Uhr:
Freiheit.

Kurhaus . 5 Uhr : Toe-Konsevt im
Wernsaal«. 4 Uhr, im Akönne
anetrt: Militär -Konzert . 7.30 Uhr.
VU. ZtzWns - Konzert . Dirigent:
Herr Ugo Afterni . Solist : Herr
Prosefsor Dr . v. Bary (Tenor ).

LulhÄla - Theater . Abends 8 Uhr
Halloh ! Die «rohe Revue.

Stals -Theater . Abends 8,15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). ALS«. 8 Uhr:Konzert.
Sinphon . Theater , Wilbelmstraste 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
«inephsn . Theater , TaunuSstrah « i-

RachmittajK 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Goldgasse. Täglich

abends 8 Uhr : Kongevt.
Erbprinz .Restaurant . Täglich abends

7£0 Uhr : Konzert,
vsüschuh . B«last, AuSstellungS. Ge¬

lände. TÄ >iich geöffnet 11—1 Uhr
darin .. 8—-8 nachm.. 8—41 abeubS

»NnarynS ' Ntmstfalo«, TaunuSvr . V.
0ang »r 'r kuastsalo ». Lnisenstratze 4
Snnstsalo» Sistor , Wilhelmstr . 54

u> EamStägS nachmittags von 3
brS 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmaun im
ParUrnenschlöbchrn. Geoff . Sonn-
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

«ollslesehaSr , Hellmnnbft-raste 45. 1.
Geöffnet : Werktags von 12—914
Uhr ; an den Sonn - n. Feiertagen
von 10—12 und 214—8 Uhr.

Lususte-Biktoria -Berri «. Nachmittags
von 314 Uhr ab : Hanbaroeits-
Kränzchen.

Lnraverein . Abends 3 bis 10 Uhr:
Riegenturnen.

Wiesbadener Fechttlnü. Abends 8 bis
10 Uhr : Lechtc'n.

Fechtsport-Verein Wiesbaden— (vorm.
8—10 Uhr:hteo-Bereinigung ).

rechten.
Varngefellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männerabteilungen.
BolksbildungS - Verein . AberrdK8.30

Uhr : Vortrags
Homöopatifcher Verein Wiesbaden.

Abends 8.30 Uhr : Vortrag.
Stenographen - Verein GabelSberger.

E. V. 8.30 Uhr : Monnisversamm-
lung.

Stolzescher Stenographen . Verein,
E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Uebungsabend.

Männer - Turnverein . Abends 8.80:
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Athletik - Sportverein . Abends 8.80
Uhr : Uebungsstunde.

Wiesbadener Athleten . Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Christi . Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Turnen kBlücherschule).

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Geiangprobe.

Sprachverein 1903. Abends 8.46 Uhr:
Ft «Kien ischcr Kon ver fa Hon svbend.

Männergesana - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 0 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer.

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
MLnnergesang - Verein „Cacilia ".

Abends 9 Uhr : Geiangprobe.
MSuner -Gefangverein Hilda . Probe.
Scharrscher Männer - Chor. 0 Uhr-Probe.
Männergesaug -Berein Univu. OUhr:

Sängerchor Wiesbaden . Abds. S UHr
Geiangprobe.

Wiesbadener Dilettanten »Orchester
Abends 9 Uhr : Probe.

Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr
Theater -Probe.

Wiesbadener Zimmerschützen- Klub
9 Uhr : Sä^ ibenichietzen.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabcnd.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Beriammlung.

Stenographen - Klub Stolze . Schrey.
8 Uhr : Uebungsabend.

Fortbildungsgruppe Stolze ' - Schrey.
Diktat -Uebung-en aberchs 9—10 Uhr
Stenographie . Schule (Gewerbe
ichulgeb.)

Stcnotachygraphen - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Krott , und Sport -Klub Nenieitia.
9 Uhr: Uebung.

Radfahrer -Verein von 1904. Saal.
fahren.

Versteigerungen
Ernvefchwng von Angeboten auf die

Lieferung von 2000 Stück Piaiava-
be^ n u . ca. 40 Kehrwalze:
fullüngen für das ftädt . Stvatzer.-
bouamt , im Rathaufe , Zimmer 68
vorm- 11 Uhr. (S . A. A. Nr . 1
Nr . 2.)

Eindeichung von Angeboten auf die
Lieferung von 14,000 Stück Roiser-
besen für daß StrahenLauamt , im
Rathaus «, Zimmer Nr . 58. vorm-.
12 Uhr. (S . A. A. Nr . 1, tz . 2.)

Theater Concerte

Köuigttch»d §ch«nfpiele.
Freitag , dm 6. Januar 1911.

6. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnemmt A.

Der Ri « S des Uidel «ngen.
Ein Buhnen-Fcstfpiel von R. Wagner.

Dweiler Tag r

Siegfried.
In 3 Akten.
Personen:

Herr Hensel
Herr Henke

Siegfried
Mime . . .
Der Wanderer
Alberich . .
Fässer . .
Erda . . .
Briüchilde

Herr Schütz
Herr Erwin

. . . Herr Braun
Frau Schrödcr-Kaminsky

Frau Lefflcr-Burckard
Stimme des Wald¬

vogels . . . . Frau Hans-Zoepffel
Schauplatz der Handlung: 1, Akt: Eine
Felsenhöhle im Walde. 2, Akt: Tiefer
Wald. 3. Akt: Wilde .Gegend am Futze
eines Felsenderges, dann auf dem Gipfel

des Brünhildcnfteinrs.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Oderreg . Mebusr
Dekor. Einricht .: Herr Maschinen, :.

Direktor Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von je 16 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 6‘fa Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 7. Januar , Abonn. 0:
Die Mitschuldigen. Hierauf : Ter
eingebildete Kranke.

Sonntag, , den 8. Januar , Ab. B:
Der Ring des Nibelungen . Dritter
Tag : Götterdämmerung.

KrstSem - Ghe -rrrr.
Eigentümer u. Leiter:

Dt.  phil , Herma » Rauch.
Freitag, den 6. Januar 1911.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigertarten gültig.
Neuheit. Zum7. Male: Neuheit.

ArdesW scher.
(la Karclie liupt aie .)

Schauspiel in 4 Aufzügen von Henry
Bataille.

Deutsch bearbeitet v. Jos . EtMnger.
Spielleitung : Ernst Bertram

Personen:
Roger Lechatelier, Groß¬

industrieller . . . Kurt Keller-Nebri
Suzanne Lechatelier,

sene Frau . . . Agnes Hammer
Nellq, ihr Töchtcrchm Amalie Funk
Grace de Plessans . Hella Wagner
Paul Morillot . Rud. Miltner-Schönau
Eloziäres ^ . .
Madame Eloziöres .

Vicomte de Saussy .
General Duplcssis-

Larour . . . . .
D ' Andely . . . .
Florence D'Andely,

sein- Schwester . .
Madame de Verneuil
Julienne ! MarianneWauor
Maguet , ihre Tochter Nisab .Mödlinger

Friedr. Dcgener
Ellen Erika von

Beauval
Carl Winter

Rinbold Hager
Theo Münch

Gerty v. Arloff
Sofie Schenk
Marianne Wallot

Madame Grillst , Hotel
Wirtin . . .

Bimse . . . .
Ein Musikdirigcnt
Ein Rollkutscher
Erster Diener .
Zweiter Diener

immerkellner .
Der 1. Akt

. Minna Agte
. Theodora Porst
. Carl Graetz
. Hanns Bernt
Frank Schönemann
. Fritz Hcrborn
. Älphons Rück

spielt im Hause
Lochatelrers zu Paris , der 2. und 4.
in einem Leinen Hotel, der 3. ans
Lechotolievs Landgut bei Compiszne.
Zwischen den ersten drei Akten liegen

je einige Monate.
Rach dem 2. Akt findet di« größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Samstag , den 7. Januar : Der scharfe
Junker.

Sonntag , den 8. Januar , nachm.
8.30 Uhr (halbe Preise ): Kavaliere.
Abends 7 Uhr:  Der scharfe Junker.

HoMs - Ghearev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheim« Straße 19.
Direktion: Han » Wilhelmy.
Freitag , den 6. Januar 1911.

„ . Zum ersten Mal «:
Zensntronl Neu eit. Sensation !

Freiheit.
Politisches Schauspiel in vier Auf-

zügen von' Karl Böttcher.
Verfasser , von „Ausgewiesen", Drei

menschliche Tragikomödien.
Sprellmtung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Roch XII .,Herzog von

Askö.
Die Herzogin Mutter
Der Premierminister
Der Poliz imini er .
Der Kuttusuiinister .
Br. Günter, Leibarzt

de? Herzogs . . .
Gräfin Tatjana Mili-

doff . . . . . Trude Burghardt
Der Wirt „Zum lustiges

S -ehund" . . . . Ludwig Joost
Gerda, seine Tochter,

Heimarbeiterin . .
Trübe,derenFreundin

Heimarbeiterin . .

-ranz > £i . , Ludwig Joost
llbolf j . . Paul Hoffman»

Arbeiter , Arbeiterinnen.
Das Stück spielt in dem im Norden
Eumopas gelegenen Herzogtum AsW,
Der 1. Aufzug in der Sommer-
vestdenz des Herzogs Rots XII . der
2. AufMg vor dem Wtrt .shaus eines
rn der Rahe gelegenem Dorfes , der
3. rgch 4.  Aufzug wieder in der

Somme rresidenz.
Zeit : Gegenwart.

Zwischen dem 8. und 4. Aufzug liegt
ein Zeitraum von 4 Ddonctten.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

SamStag , den 7. Januar (Neuheit ):
Fveihsit.

Sonntag , den 8. Januar , nachmittags
4 Uhr (kleine Preise ): Die LÄven-
braut . Abends 8.15 Uhr : Freiheit.

WalrsÄita - Theatsx.
DivÄtion : H. Norbert.

SsnU «. folgende Tage Gastspiel
dev Fritz Ateidl -Enteurble.

Abends 8 Uhr.
Halloh! Die große Revnr
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.

4. kilgvrobor aus äsr
Oper „TaBnItäuser “ .

5. „Wain, Weib und
Gesang“, Walzer .

6. Phantasie a. d. Oper
„Mignon“ . . . .

7. a) Ohoi- der Sehaar-
waoSie aus der Oper
„Bie beiden Geizigen“ O.  Gretry
b)Walzer,Intermezzo

B. Wagner
J . Straus«.

A, Thomas

aus der Operette „Die
lustige Witwe“ , ,

8. Grosses Tongemälde
über die denkwürdige
Fahrt des Grafen
Zeppelin am 4. und
5. August 1908 . .

Fr. Lehär

Mart. Klaehr«

1. Bild : GS
König Acolu« . .
Das Moilüiterl .
Das Aprilwerter.
Wolkenschieber. .
Eine Aeronaurin.
Der politische Wind

isersonen:
legt was in der Luft.

voa
>a-

Curt R-istng
Flora Franke
Else Heß
Eug.Schulcnburg
ClaraWitrenderg
Grete söderholm

. . . Sinnt Wendt
. . Claire Skora

. . . Lucie Brande«

. . . Meta Kopirke

. . . Vetti Kühne.
Im Rosengarten.

. . Clara Wittenberg
Curt R-isiNg
Eug.Schulendurg
Hugo Wicscr
Fritz Sfeidl
Frry Steidl.
Flora Franke

Der Zephir.
Der Nordwind
Der Westwind
D r Südwind
Der Ostwind

2. Bild:
Commere .
Eompere . . . .
Zipfe!, Luftschrffer
Der Rollschuhiäufer
Ein Leidtragender
Der kleine Willi .
Die kleine Juliane

3. Bild : Ein Schönheitsabend.
Der Conferencier. . Georg Paulscn
ReSniczck. Kan maler Hugo WiejcrEin kranker Mann
Olga DcSmond

Fritz Skciol
Else Hetz

4. Bild : Das dunkle Berlin.
Nobelkarl , _ .
Der Messerstecher.
Pockerfritze. . .
Knacker-Max . .
Mietze.
Die blonde Marie
Der Einvrecherbob
Klemm-Ede

Eng. SLulcnburg
Oscar / SkoraSugo Wirserpich Reischke
Else Hei,
Flora Franke
Giovan . i Ccruti
Georg Paulscn

Maohmittegs 5 Uhr:
Tee- Konzert
iin Weinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung vo
Tageskarten, Kurtaxkarten oder Abo;
nementskarten.

Abends 714 Bbr im grossen Saale:
VII. CyKlus-Konzert.

Leitung: Herr Ugo Affermi, städt,
Kurkapelhneister.

Solist : Herr 8*rof . Sir.  Alfred
von , Bary , König]. Särhs. Kammer¬

sänger (Tenor.)
Orchester : Städt Kurorchester.

Vortrugsfolge:
1. Symphonie j astorale

(Xr.ßin F-dur), op.68 L.v.Becthnren
— Pause. —

2. Liebeuslied des Sieg-
mund : „Wintersiiiim#
wichen dem Wonne-
mond“aus demMusik-
drama „DieWaiküre“ E. ‘Wagner

Herr von Bary.
3. Waldweben aus dem

Musikdrama „Siegfried“
4. Schmeizelied Siegfrieds:

,,Xotu>g ! Notung!
Nerdl.rfies Schwert,
was musstest du zer¬
springen/:“ aus dem
1. Akt des Musik-
damas „Siegfried“ . B. Wagner

Herr von Bary.
5.Vorspiel zur Oper

„Lobongrin“ . . . E. Wagner
o. Grals-Brzähiung ans

der Op. „Loliengrin“ E. Wagner
Herr von Bary,

Direkt. Wilhelmy
Lina Tüldte
Wax Ludwig
Arthur Rhode
Hans Joheuny

Willy Wag'er

Knut
L>inrichs
Pelcrse«
Niels
Jakobs

Arbeiter

Eugenie Jakobi

Fina Walter
Erwin Marion
Ad. Makowiak
Hans Johcnny
K. Bcrgsäiwcnger
Fritz Stürmer

6. Bild : Das glänzende Berlin.
Obcrlewn -nt Mucki von

Brainer - Unteracker Fritz Steidl
DerauSgepumpicHerr Eug. SLuienburg
Die Dollarprinzessin Flora Franke
Die Loubrettc . . . Else Hetz
6. Bild : Das Fest des Weltfriedens.
Teufichiand) Hugo Weser
Oe erreich . Elly Schulz
Italien ^Dreibund GleteSöderholm

§WZ -MZMr
Stiftstrasse 18. Fernen! 3818

Kurhaus zu N iesbailen
Freitag , den 6. Januar 1911.

Nachmittags 4 Uhr:
ÄboniieuHmts -Konzert

(MiH-är-Konzert.)
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Kegts.

Nr . 27 (Oranten).
Leitning : Herr Kgl . Obermusdkmeistler

Henrich . ,
1. Mit Eichenlaub und

Schwertern, Maisch . Fra^ r,  Blon
2. Ouvertüre zur Oper

„Silvana“ . . . . C . M.v. Weber
g. „Lieb mich und die

Welt ist mein“, Lied E. Ball
Solo für Trompete : Herr Müller.

WeiskcMnsemble.
Heute Freitag : Xeaes (Programm,

j. bie beiden Marktweiber.
Urkomisches Damenduett.

II . Auf allgemeinen Wunsch:
!tfl Forsthause . Ernstes Lebensbild,
ui - Die Revierkranken,

Urkomische sächs. Militärburleske,sowie der
brillante b | )ezialitätenieil,

Alle Vorzugskarten gültig.

Cafe Habsburg*
Täglich abends io Uhr:

Doppel -Komzert.
Salon -Quartett.

NEU1 i . Etage . NEUi

Gesangsvorträge.
Am Flügel Madame Adelina

Einziges EtabliJJement in diesem
Genre am Platze.



Amtliche Ä
des

• « *«« Langgasse 21.
_ _ „Tag »l, «t-Ha«s" .
*ch«tn-HE geöffnet oonz Uhr morgen»ins8 Uhr abend». Wiesbadener Tagblatts.

Ameiaeil

Ausgabe : Zweimal wöSentltch. .

Fernsprechee-Nufr
„Tagblatt -Hau»" Nr. 6650-53-

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abeaht-
Sonntags von lv—11 Uhr vormittag»

Rr . 2. Freitag, den 6 . Januar. 1911«

Bekanntmachung.
B. 515 er  Bezugnahme auf die Be-
bWWsSw!?£:! Herrn R-eaKrunas-
^Mdentzen über dr« Ausführung der

^ M wiederholenden polizei-
® afr, und Gewichtsrevisioncn

lsS * V ^ sL 1886  lReg .-Amtsbl . für
eu? ' ©• 236) wird zur öffentlichen
AMn -s gebracht, daß die tech-

Revisionen der Mähe und
BWtfer Steckt in den

wonaicn  M Mai und Juni 1911
werden, und zwar:

. « Mrke des 1. BottzerrevierS vom
t ^vr- iS- Stütif 1911,

i« 3irke des 2. Polizeireviers vom
April 1911,

, ^ a-iric beS 3. Polizeireviers vom
^ -̂ 7- Mai 1911,

des 4. Polizeireviers vom
bis 10. Krni 1911 und

11 b >rke des 5. Polizeireviers vom
It ~ 25, Juni 1911.

ivî l^ ^ .̂ 8ebunden« Matze und Ge-
ra'M werden eingezogen und deren

Strafe gezogen werden.
hJH?* beteiligten Gewerbe treibenden

deshalb ausgefordert , ihre
taffi ttn4 Gewichte, soweit deren
wr^ auernde Richtigkeit zweifelhaft

rechtzeitig vorher zur eich,"wuschen Prüfung zu bringen,
Ri'bwverkt wird , daß Gewichte und

rc. durch «inen zweijährige
^rmich , bei unvorsichtiger Hand

* * ■ ”

diemi ^ bision wird sich auch auf
wnd Gewicht« derjenigen

j^ 'ch'wrte erstrecken, in deren Ge-
o„^ § « Wi.eben ein Zum,essen und
^rwäfleTi im öffentlichen Verkehr, fei
baJ *B er kauf oder beim Einkauf

landwirtschaftlichen Produkten
M sonstigen Produkten und son»

Waren stattfindet . *
Wiesbaden, den 3. Nobemiver 1910.

Der Polizei -Präsident,
v._ v. Schenck.

1%- i Bekanntmachung.
Nrrfheduno meiner Bekannt-
vom 21. Jamna-r 1910 wird

^̂ Jnteresse der öffentlichen Lwd«
und des Verkehrs ans Grund

IS Jl ' 3 der Polizeiverordnung vorn
S -ckheuÄ« : 1900 hiermit Kô en-

tnA,Awhnoer4c aller Art . welche
a- h ênd der znmssigen Marbtzeit
^rtener zerMii ffie oder sonstige
p^ nenstrlnde des Wochenmaritver-

wach dem MstuaDvenmarkt
. .Ä * oder von da abhoisn, dürfen
n7-.Au §ü beiden Seiten des Marktes
L-Mdlbchen Veübinduinaisstraßen —

der Sstli-chen Seite des Rat-
^tes . fotme zwischen der Museum-
ta - i? und H-ervnmühlgiafse — nur

Dauer des Ab- und Aufladens
Uĥ wout ŵerden. Nach erfülgtem
da müssen die Wagen sofort von
»y enrffernt und können bis ans

uns dem für den' Marktver-
u ^ 1uuwten fnetten Platz zwischen

wnd Deinspeeftrahe aufgestellt

ih - Ä,• * bas Abladern
dürfen auf dem

^ -rMflhatze irrrr st) lang« verbleiben,
e - uns ÄvöaSon der Marktwaren

_ wach erfdlMm Abkaden
dellü̂ " ,^ sosvrt vom Marktplatz und

o«n llmgebnng entfernt werden.
PtUw b̂erhaiidlungen gegen, diese
r ^mmnngen werden mit der in

"ar erwähnten Polizeiverord-
drohten Strafe — bis zu

best̂ ^ eventuell 3 Tage Haft —

®^ 6ofetn. den 28. November 1910.
-iy 1 Polizei -Präsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
ans Grund der Polizei -Ber-

^nungen vom 18. Januar 1472
kavn5 ? ' ^? E 1876 erlassenen Be-
ch.? ^ inachungen vom 29. Mai 1872
Aus?5o August 1897, betreffend die
L ^ l? uung von Fuhrwerken in den

asten der Stadt , werden hier-
u auzgehoben.

Fuhrwerke aller Art dürfen fortan
d-> —..w Maurittusplatz und auf
der KÄ'feite des unteren Teiles
nirfa rt^hrbahn in der Bleichstratze

w mehr aufgestellt werden.
fc ** « Führern der von auswärts
ÜjhI??̂ Fdon Fuhrwerke muß es
nAr "cheu bleiben, knnftighiii für
K-.̂ ûulngung ihrer Fuhrwerke auf
UÄ5 ^ rnn -dstücken innerhalb der

ru sorgen, zumal für die
berfA*5£ genügend Stalluiig in den
hĝ chî enen Gasthöfen borhan-
«̂ uiwidenhandlunaen gegen das

des Aufstellens der Fuhr-
uut den bezeichneten Stellen

ebenfalls auf Grund der
wi. Sr :? .. Strastenpolizei Verordnung
tu-a v ^ lrafe bis zu 30 Mark , eben»

3 Haft , bestraft.
Wrrsbaden . den 14. Okt. 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Sckenck.

Polizei -Berordnung , betreffend das Meldewesen.
an r~ ^, uL,® ru ?̂ der §8  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen
Landosterlen . sowie der 88  143 uns 144 des Gesetzes über di« allgemeine
Landes -VeMialtung vom 30. Jü 'li 1888 wird mit Zustimmung des Magistrats
erlassen dolrzerbezirk der Stadt Wiesbaden nachstehendePolizei -Verordnung

8 1. Anmeldung.
i*1 Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen

will, ist verpflichtet, sich innerhalb 3 Tage nach dem Tage des Zuzugs anzu¬
melden. , Die Anmeldung hat bei dem Bureau des Polizei -Reviers zu er¬
folgen, m dessen Bezirk die bezogene Wohnung liegt. Im Falle des Zu¬
zugs aus einer preußischen Gemeinde iGutsbezirk ) ist der Abmeldeschein
dorzulegen. Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch auf die
Zum Hausstande des Anziehenden gehörenden Personen , Der Anziehende ist
verpflichtet, über ferne und seiner Av-gchörigen persönlichen Verhältnisse auf
Erfordern Auskunft zu geben. Erfolgt der Zuzug aus einer nichtpreußischen
Gemeinde und wird ein Abmeldeschein nicht beigebracht, so hat der An¬
ziehende sich über seine Identität genügend auszuweisen.
. . Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen , der
fernen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt , ohne ihn auszugeben,
berlaffen hat und m Wiesbaden vorübergehend Wohnung mmmt , um in der
Landwirtschaft oder in deren Nebenbetrieben (Ziegeleien. Zuckerfabriken,
Brennereien , Brauereien , Forsten usw. usw.) zur Verrichtung von ihrer
Mur nach an bestimmte Zeiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in Be¬
schäftigung zu treten (Saisonarbeiter ).

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt hat , hierher zurück, so unterliegt er der Pflicht der
Wiederanmeldung . Die Wiederanmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem
Tage des WrederanzugeS zu geschehen.

. Ms Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der Anziehende
das rm 8 4 erwähnte avgestempelte dritte Exemplar der Anmeldung . Im
übrigen wird eine anderweitige Bestätigung der Anmeldung nur aufWunsch erteill.

§ 2. Ummeldurrg.
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches innerhalb6 Tagen nach dem Umzug zu melden. Dre Ummeldung hat bei demjenigen

Polizei -Revier zu erfolgen , in dessen Bezirk die aufgegevene Wohnung liegt.
Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im § 4 er¬

wähnte dritte Exemplar der Meldung.
8 3. Abmeldung.

Wer keinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden auf-
geben will, ist verpflichtet, sich und die zu seinem Hausstande gehörigen Per¬
sonen, die am Fortzuge teilnehmen , abzumelden. Die Abmeldung hat in
der Regel vor, spätestens aber innerhalb 6 Tagen nach dem Abzüge zu er¬
folgen. Dabei hat der Abziehende den Gemeinde- oder Gutsbezirk , wohin
er zn verziehen beabsichtigt, anzugeben . Ueber die erfolgte Abmeldung wird
dem Abzrehenden vom Polizei -Revier ein Abzugs-Attest erteilt.

Die in 8 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen im Falle
des Fortzuges ebenfalls der Abmeldepflicht.

8 4. Form der Meldrmg.
Alle Meldungen (88  1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten . Der

Meldende hat stets zwei Exemplare , und zwar genau nach den vorge-
schriebenen Mustern (Muster 1 für Anmeldungen , Muster 2 für Um¬
meldungen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dem betreffenden Polizei-
Revier einzureichen. Bei den An- und Ummeldungen kann noch ein drittes
Exemplar eingereicht werden, das alsdann , vom Revier abgestempelt,' dem
Meldenden als Ausweis über die erfolgte Meldung zurückgeaeben wird ; ver¬
pflichtet sind die Meldenden hierzu nicht. Bet der Abmeldung wird eine
Abmeldebescheinigung nach Muster 4 vom Revier ausgefertigt.

Für jede Person find besondere Meldezettel auszufüllen . Familien,
anaehorige und Dienstboten können jedoch auf dem Meldezettel des Haus¬
haltungsvorstandes mitverzeichnet werden.

Die Meldeformulare sind auf gutem gelblich-weißem Papier von 18
ZenUmeter Breite und 25 Zentimeter Länge hcrzustellen und dom Meldenden
selbst zu beschaffen.

8 5 . Zur Meldung Verpflichtete.
Zu den in den 88  1 bis 3 borgeschriebenen Meldungen ist in erster

Lrnre der An-, Um- oder Abziehende smbst verpflichtet. Außerdem sind hier,
zu verpflichtet : der Saushaltungsvorstand (Dienstherrschaft ) und der Ver¬mieter.

8 6. In der Fasftn̂ nachstehender Polizei-Verovdnnng.
Polizei -Berordnnng

betreffend die Abänderung des 8 6 der Polizei -Verordnung über das
Meldewesen vom 39. Juli 1904.

Auf Grund der 88  5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen , sowie der 88  148 ur« 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landes -Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezrrk der Stadt Wiesbaden Folgendes bestimmt:

Der 8 6 der Polrzer-Verordnung , betveffeAd
30. Juli 1904, erhält nachstehende Fassung:

das Meldewesen vom

Fremdenmeldungen.
P Durchreisende Fremde (Badegäste, Reisende usw.), welche in Privat.

Hausern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24
Stunden durch den Wohnungsgeber bei den Bureaus des zuständiaenPolrLsi-
revrers an - bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle
während des vorhergegangenen Tages oder während der Nacht ange¬
kommenen. bczw. abgcreisten Fremden bei dem Bureau des zuständi-ren
Polizeir ckrers an- bezw. abzumelden und sind verpflichtet, ein Fremden¬
buch nach dem von der Polizei -Direktion durch öffentliche Bekanntmachung
vorgeschriebenen Muster zu führen . Sie haben dieses Buch einem jeden
Fremden alsbald nach ferner Ankunft zur Eintragung seiner Personalien
vorzulegen und für die richtige und vollständige Beantwortung der im
Forniular vorgesehenen Fragen zu sorgen.

Die An- und Abmeldung der Fremden mutz nach den durch öffent¬
liche BelanntmaÄung der Polizei -Direktron vovaeschriebenen Formularen
von bestimmter Grütze und . Farbe erfolgen . Die Anmeldungen sind in
doppelter, die Abmeldungen in einfacher Ausfertigung , und zwar mit
alleiniger Ausnahme von Familiengliedern kür jede einzelne Person be¬
sonders eirrzureichen. Die Mitgieder einer Familie und die zur Familie
gehörigen Bediensteten sind jedoch zusammen auf einem Meldezettel auf-
zuführen.

Für die genaue und vollständige Ausfüllung der Meldcformulare
sind die Wohnungsgeber verantwortlich.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. März 1910 irr Kraft.
Wiesbaden , den 26. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident , v. Schenck.
^ 8 7. Ges,»de.

Alle Personen , welche in Gesindedienst treten wollen, haben sich vor
dem Antritt des Dienstes auf dem betreffenden Bolizci-Revicrburcau per¬
sönlich zu melden, um ein Geiindebuch zn lösen oder das bereits gelöste ab-
stcmpeln zu lassen. Beim Dienstaustritt haben sich die betreffenden Personen
im Polizeibureau des Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wohnte, zur
Abstempelung resp. Beglaubigung des Dienst-Abschiedszeugnisscszu melden.

8 8.

Geldstrafe
bestraft.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit
rase bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
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, • * • - - Wiesbaden, den . .
Marne u. Stand des zur Meldung Verpflichteten .) (Datum des Abzugs.)

^ , , (Stempel des Reviers.)Bekanntmachung.
. ^ Die durch 8 6 voEehender Polizei -Verordnung vorgefchriebenen An-

und Abmeldungen der Fremden müssen auf Meldezettel von 21 X 26)4
Zentimeter Größe nah den unten näher bezeichneten Muster V und VI
erfolge.' . Die Anmel wngen müssen auf weißes, die Abmeldungen auf blaß-
grunss Panier gedruckt fern. Das voraeschriebene Fremdenbuch mutz nach
dem nachstehenden näher bezeichneten Neuster VH eingerichtet sein.

Weiße Fatzbe. ^ Muster V.
Polizeiliche Fremden-Anmeldung.

In d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privat,
Hans . Straße Nr . . . . ist angekommen:

1. \ 2. 3. 4. 5. 6. 7.
Vor- u. Zuname Stand Voraussicht- Bemerkunge»
d. Freniden. seiner oder Wohn- licheDauer des Ratio» -. B.

s C32O Angehörigenund Ge» ort Ailfcnihalts
(Tage, Woch.,

nalität aus einem
anderen HauseÜ Dienerschaft werbe Monats) zugezogsn.

Wiesbaden , den . . . ten . 19
Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs rc.)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der An¬
kunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizei»
revier abzugcüen.)

B/aßgrüne Farrv . Muster VI.
Polizeiliche Fremden -Abmeldung.

Aus d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — PrrvathauL
.Straße Nr . . . ist abgererst:

1

§
bl

2.
Vor- und Zuname

des Fremden,
seiner Angehörigen
und Dienerschaft

3.

, Stand
oder Gewerbe

/ *•

Wohnort

5.

Bemerkungen.

rei

Wiesbaden, den . . . Len . . 19
Name des Wohnungsgebers (Firma des GasthofS rc.)

, Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Ab,
,e de» Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizei,revier abzugeben.)
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Hotel
Fremdenbuch (Muster ).

Straße
Muster VII.
Nrf . . .

1.

g .sg CQ
SS*

3.
Vor- und

Zuname de?
Fremden, seiner

Angehörigen
und

Dienerschaft

4.

G

5. 6. 7.
Voraus¬
sichtliche

Dauer des
Aufemhlt.

(Lage,
Wochen,
Monate)

8.

Tag
der

Ab¬
reise

9.
Bemerk¬

ungenz.B.
au - einem
anderen
Haufe

zugezogen

Hierzu bemerke ich, daß bis zum 1. Januar 1911 die bischer vorge-
Mrrebencn Formnilare zur Fremdenmelbung benutzt werden dürfen . *

Wiesbaden , den 26. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Wird veröffeMicht.
Wiesbaden , den 24. September 1919.

_Der Polizei -Präsident. v. Schenck.
Bekanntmachung.

, Behufs Zurückstellung vom Mili¬
tärdienste haben sich diejenigen jungen
Leute , welche im Besitze.des Bcrech
rtigungsscheines zum einjährig -frei
willigen Dienst sind und in diesem
Jahre das 29. LebenSicchr vollenden,
d. h. rm Jahre 1891 geboren sind bei
«i Ersatz - Kommission hierselLst,
Friedrichstraße LS, Zimmer Nr . 33,
M melden. Die Meldungen haben
innerhalb der Zeit vom 8. Januar
bis 16. Februar d. I . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum
einjährig -freiwilligen Dienst vorzu-
keym. Versäumnis dieser Meldung
hat gemäß 8 26, aä 7, der Wehrord-
m,nng eine Bestrafung wegen Ver¬
stoßes gegen die Melde- und Kontroll-
vorfchriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1911
Der Zivil -Vorsitzende

feer Ersatz - Kommission Wiesbaden
(Stadt ).

Bekanntmachung.
Einstellung von Drei - u. Vierjährig.
Freiwilligen für die Matrosen -Ar-
tillerie -Abteilung Kiautschou (Küsten-

Artillerie ) in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1911. Aus

Düse nach Tsingtau : Januar 1912,
bezw. 1913, Heimreise : Frühjahr
1914 bezw. 1915. Bedingungen:
/Mindestens 1,64 m groß, kräftig , ge-
furide Zähne , vor dem 1. Oktober
1892 geboren (jüngere Leute nur bei
besonders guter körperlicher Ent¬
wicklung).

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,89 Mark
Teuerungszulage gewährt.

iNäldungen mit genauer Adreff
find unter Beifügung eines vom
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission
rrusgestellten Meldescheins zum frei¬
willigen Diensteintritt auf drei bezw
vier Jahre zu richten an : ■’

Kommando der Stammabteilung
der Matrosen - Artillerie Kiautschou,

Cuxhaven.
. , Bekanntmachung.

Erstellung v. Dreijähr .-Freiwilligen
für das 3. Seebataillon (Marine -In¬

fanterie ) in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1911, Ausreise

rrach Tsingtau : Januar 1912, Heim¬
reise : Frühjahr 1914. Bedingungen:
Mindestens 1,66 m groß, kräftig , ge¬
sunde Zähne , vor dem 1. Oktober 1892'
ffefeonen(jüngere Leute nur bei be¬
sonders guter körperlicher Entwick¬
lung ).

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 9,59 Mark
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines vom
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission
ausgestellten Meldescheins zum frei¬
willigen Diensteintritt auf 3 Jahre
,zu richten an : *
Kommando des 3. Stamm - See-

Bataillons , Wilhelmshaven.
Bekanntmachung.

Freiwillige für das 18. Armeekorps.
Vom 3. Januar 1911 ab können

sich diejenigen jungen Leute , welche
tili Jahre 1911 bei einem Truppen¬
teil des 18. Armeekorps als Ein¬
jährig - oder mehrjährige Freiwillige
eintreten wollen, an jedem Dienstag,
bis 10 Uhr vormittags , unter Vorlage
der, vorgeschriebenen Papiere in den
Kasernen der betreffenden Truppen¬
teile zur ärztlichen Untersuchung
melden. *

Frankfurt a. M., 18. Novbr. 1919.
18. Armeekorps. Sanitätsamt.

Bekanntmachung.
Im dienstlichen Interesse ist cs

erwünscht, daß die für die städtischen
Behörden ,ünd Verwaltungen ge¬
stimmten Schriftstücke au die 'be¬
treffende Amtsstelle und nicht an dir
Person des Stelleninhabers adressiert
werden.

Durch die ' persönlichen Adressen
(treten oft Verzögerungen in der Be¬
stellung ein, welche größtenteils ver-
mieben werden können, wenn die
Aufschrift das betreffende Schrift¬
stück gleich als dienstlrches kenntlich
macht.

„Falls der Absender über die zu¬
ständige Amtsstelle im Zweifel ist,
empfiehlt es sich, das betreffende
Schriftstück an „den Magistrat " zu
adressieren, wobei zutreffenden Falles
noch der Zusatz: „Armenverwaltung ",
»,Bau ve rw-alt ung", „S teuc rve rwa l-
BWft" usw. gemacht werden kann.

Alle die allgemeine Verwaltung
stetreffenden Schriftstücke, sowie et¬
waige Beschiverden über den Ge¬
schäftsgang bei einer städtischen Ver¬
waltungsstelle sind gleichfalls an »den
Magistrat " zu m-chten. *

Wiesbaden , den 10. August 1910.
Der OberbürgerureiRer.

Bekämpfung der Schnaken betr.
Das in den Sommevmonäten der

letzten Jahre überaus starke Auf¬
treten der Schnaken an den Ufern
dos Mittelrheinis macht ihre all'
gemeine Bekämpfung zur Pflicht.

. Wenn auch m Wiesbaden von
einer eigentlichen Schnakenplage
keine Rede sein kann, so ist es doch
ein Gebch der Vorsicht überall da,
wo sich Schnaken zeigen, dieselben
möglichst zu vertilgen , um einer
Ausbreitung dieser lästigen Plage
wirksam entgegen zu treten . Das
städtische Feldsckutzversonal ist mit
entsprechenden Weisungen versehen,
doch bedarf es der Mitwirkung auch
der Privaten , wenn der Erfolg ge¬
sichert werden soll.

Da nun die Schnaken mit Winters¬
anfang in Keller, Gewächshäuser,
Schuppen, Ställe , Remisen und der¬
gleichen flüchten und dort an Decken
und Wänden eine Art Winterschlaf
halten , so empfiehlt sich das Absengen
solcher Stellen mit Spiritusfackeln.
eine, mit etwas Sachkenntnis durch¬
geführt , ganz ungefährliche und zur
Bekämpfung der Mückenplage recht
wirihsame Arbeit . Doch muß sie,
wenn sie Erfolg haben soll, im Laufe
des Winters wiederholt vorgenommen
werden und zwar zum letzten Male
spätestens Aniangs März.

Die städtischen Desinfektoren sind
Angewiesen, auf Wunsch an Ort und
Stelle praktische Anleitungen zur
Vernichtung der Mücken und deren
Briet unentgeltlich zu erteilen.

Diesbezügliche Anträge werden im
Rathaus , Zimmer Nr . 60, während
der Vormittagsdienststunden entgegen
genommen, *

Wiesbaden , den 19. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Akzise aus Wildbret und Geflügel.
Die Akzise aus Wildbret und Ge¬

flügel wird weiter erhoben, da die
stadt Wildbret und Geflügel nichi
als Fleisch im Sinn « des 8 13 des
Zalltarifgefetzcs ansteht. Der Prozeß
der über diese Frage schwebt, ist
durch die letzte und höchste Instanz
noch nicht entschieden.

Wer Wildbret und Geflügel durch
die Post zugesandt erhält , hat binnen
48 Stunden dies dem Akziseami
schriftlich oder mündlich unter An¬
gabe des Inhalts der Sendung an-
zu melden.

Wer die Anmeldung schriftlich be¬
sorgt. erhält für die Sendungen mii
Ablauf des Vierteljahres eine Ge-
samtaufforderung zugestellt.

Diese Anordnung ist getroffen , um
dem Empfänger , der bisher beim
Empfang jeder einzelnen Sendung
die Akzise zu zahlen hatte , das
Zählungsgeschäft zu erleichtern.

Für alle von heute ab eingehenden
Sendungen wird die Akzise zum
erstenmal anfangs April 1911 an¬
gefordert . *

Wiesbaden , den, 19. Tezbr . 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan erner Straße

im Prangschen Grundstück an der
Lanzstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten unv
wird nunmehr im Ratbaus , 1. Ober¬
geschoß., Zimmer Nr . 88», innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht-
linieng -setzes vom 2.. Juli 1876 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 31. Dezember 1910 beginnenden
und mit Ablauf des 28. Januar 1911
endigenden Äusschlußfrist beinr
Magistrat schriftlich anzübringen
sind. *

Wiesbaden , den 29. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen BcstimMungen darauf auf-
mebksam gemacht, daß gemäß 8 92
des Gewerbesteuer - Gesetzes vom
24. Juni 1891 und der dazu er¬
gangenen Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 4. November
1896, Abschnitt 4, Artikel 26, _ein
jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Be¬
triebs . Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen; sie kann auch im Rathaus,
Zimmer Nr . 3, mündlich während der
üblichen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben tverden.

Disse Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines Anderen
übernimmt und fortsetzt,

d) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben
ein anderes Gewerbe anfängh

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vorge-
schriebenen Frist nicht erfüllt , verfallt
nach 8 70 des Gewerbesteuergesetzes
in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen ' Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist di« vorenthaltene
Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpslich
tigert Gewerbes ist dagegen nach 8 10,
Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli
1893 und Artikel 28 der di . An¬
weisung bei dem Herrn Vorsitzenden
des für die Veranlagung zuständigen
Steuerausschusscs der Gewerbesteücr-
klassen 1 bis 4, Friedrichstraße 32,
hier , schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge-
stellt aber nicht rechtzeitig abge'
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 83 des Gewerbesteuergefetzes bis
zur Abmeldung fortzuentrichten . *

Wiesbaden, den 22. Dezember 1910
Steuerverwaltuug.

Verdingung.
Tie Lieferung des Bedarfs an

Portland -Zement zu den städtischen
Tiefbauten im Rechnungsjahre 1911
soll im Wege der öffentlichen Au°
schreibung verdungen werden.

Angebo tsfovmulare , Verdingu ngK
unterlagen und eine Zeichnung mit
den eingetragenen Grenzen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 67, ein¬
gesehen. die Verdingungsu nterlägen
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell
geldfreie Einsendung von 60 P
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen
der Äufschrift versähen« Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 7. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er.
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück,
sichtiat.

Zuschlagsfrist : 8 Wachen.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1910

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan über die Ab¬

änderung der Frauenlobstraße be,
der Einmündung der Gu-tenberg-
straße, ist durch Magistrats -Beschluß
vom 28. Dezember 1910 förmlich
festgcstellt worden und wird vorn
2. Januar 1911 ab weitere 8 Tage
im Rathause , 1. Obergeschoß Zim¬
mer Nr . .38a, während der Dienst-
stundcn zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt. *

Wiesbaden , den 29. Dezember 1910
_Der Magistrat.

Auszug aus dem Ortsstatut
irr Neukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.
' 8 16. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter
amtlicher Spülaborte müssen min¬

destens bei Tag bei Benutzung jeder¬
zeit genügend Wasser liefern . Das
Hauptzuführungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspüluna darf dem-
gemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abacstcllt
werden. Bet besonders den: Froste
ausgesehten Leitungen kann auf An¬
trag der Beteiligten die Revisions¬
behörde die zeitweise Abstellung des
Hauptzuführungsrohres bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage durch
besondere schriftliche Verfügung ge¬
statten.

Mit Bezug hieraus ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer, welche von
der angegebenen Erlaubnis während
des bevorstehenden Winters Ge¬
brauch zu machen wünschen, ihre
diesbezüglichen Anträge im Rathaus «,
Zimmer Nr . 68. während der Vor¬
mitt,aasdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , den 19. November 1910.
_Städtisches Kanalbauamt

Verdingung.
Die Lieferung der Bedarfs an

Teerstricke», Putzwolle u. Hanfseile
usw. im Rechnungsjahr 1911 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagisdienststnn'üen im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57, eingeiehcn,
oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nichi
gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 14. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr,

im Rathanse , Zimmer Nr . 67, ein-
zur-eichen.

Die , Eröffnung der Angebote er-
wlg-t in Gegenivart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei , der Zufchlagsertei -Iung- berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 80. Dezember 1910.

_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
verzinkten Eimern (Fettfang -, Sink¬
kasten- und Mörtel -Eimern ) im
Rechnungsjahre 1911 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Ang ebo ts formül ar e, Verd ingungs -
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer 57, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen ernschl.
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
lendung von 1 Mark (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.
^ aSe„r/ dS5 '1?tl,e uwd mit entsprechen¬
der Aufschrifl versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 21. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffiiung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
ilare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berüc°
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
Wiesbaden , 31. Dez. 1910.

_Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Teerstricken, Putzwolle und Hanfseile
usw. im Rechnungsjahr 1911 soll im
We»e der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

,Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienftstu -nden im Rat¬
haus« Zimmer Nr . 67, eingesehen,
oder auch von dort gegen Barzählumg
oder bestellAeldfveieEinfendung von
60 Pf . (reine Briefmarken und
nicht geMn P-oftnachnahme) bezogen
werden.

Berfchlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens, bis

Samstag , den 14. Januar 1911,
vormittags 10 Uhr.

im Rathaus «, Zimmer Nr . 67, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem Vovgeschriebenen
und ausgefüllien Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt-

Zufchlagsfrist : 8 Wo,chen.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1910.

Stadt . Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Am 16. und 17. Januar 1911, er¬
forderlichen Falles am 18. Januar,
vormittags von 9—12 Uhr und nach¬
mittags von 2—5 Uhr , werden im
Leihhaus«, Neugasse 8 (Eingang
Schulgasse) die dem städtischen Leih¬
haus« bis einschl. 15. Dezember 1910
verfallenen Pfänder , Brillanten,
Gold, Silber , Kupfer . Kleidungs¬
stücke, Leinen . Betten ufw. versteigert.
, Bis Freitag , den 13. Januar 1911,

einschl., können diese verfallenen
Pfäüder vormittags von 8—12 und
nachmittags von 2—6 Uhr noch aus¬
gelöst, Pfandscheine über Metall«
und sonstige, Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder von 8—40
Uhr vorin-ittags von von 2—Z Uhr
nachmittags verlängert werden.

Samstag , den 14-, Januar 1911,
und an den Berst-eigerungstagen ist
das Leihhaus für Versatz und Aus¬
lösungen geschlossen. Des Ferneren
bringen wir zur Kenntnis , daß Ver¬
längerungen der Pfandscheine nur
noch bis zu dem auf dem Pfand¬
scheine angegebenen Verfalltage stait-
finden , das Leihhaus am 1. utid
3. Mittwoch eines jeden Monats,
nachmittags , geschlossen ist, der Ver¬
satz an diesen Nachmittagen aber
bei den Taxatoren stattfinden kann.

Wiesbaden , 28. Dezember 1910.
Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations.

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Heinr . Broöt Söhne , Oranien-

straße 24.
3. Jakob Baumbach, Hochstätten-

ftraße 10.
4. Max Commichau, MichelAberg 13.
6. F . Dofflein , Friedrichstraße 43.
6. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co ., Moritz¬
straße 49.

8. Carl Go steter, Neugasse 9.
g. Glaab u. Metzger, Adekheidstr. 32.

10. Nathan Heß,^Daunnsstraße 5.
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer

Straße 111.
12. August Jcckel, Zieienring 1.
13. Maschinenfabrik Wiesbaden . Ges.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
14. Tbeod. Meininger , Kapcllenstr. 1.
16. Oestreich u. Berberich, Stift¬

straße 13.
16. Rbe-n Elektr .-Gesellsch., Lnflen-

straße 6._
17. August Schaeffer Nach-f., Lang¬

gasse 23.
18. Otto Siebert , Goethestvaße 18
19. Philipp Steimer , Webergasse 51
20. Thiergärtner und Voltz st. Witi-

mer , Schillerplatz S.  *
Wiesbaden, den 30. Dezember 1910

Die Verwaltung
der städtischen Wasser- u. Licklww-,,

Bekanntmachung.
Um den M-hlroichen Diebstählev

auf den Frisdhöfen sntgegenzutretcn,
beschloß der Magistrat in der L-itzung
vom 26. Februar d. I . unter Nr . 451
allen Denjenigen , welche einen Dieb
so zur Anzeige bringen , daß seine 8«*
richtliche Bestrafung erfölg-t, eine Be¬
lohnung von 20—25 Mk. zu gewährrn.

Wiesüaden, 6. Dezember 1910. *
_ Die Friedhofsdeputation. _

Verzeichnis der Feuermelder
und der Personen , welche eine»

Schlüssel im Besitz haben.
1. Aarstraße 12. *
2. Albrechtstraße 1. *
3. Arbeitshaus. *
4. Archiv. * (Privatmelder .) , ,
6. Alwinenstr ., Ecke Bierstadterstr . '
6. Bahnhosstraße 15. *
7. Bierstadterstraße 12.
8. Bleichstraße 41. *
6. Beausite (Schlüssel hat der Heizer

der Äerooergbahn ).
10. Blücherplatz. * ,
11. Dotzhetmerstraße 106 (Schlüssel

Dotzheimerstraße 108, Beamtem
Wohnhaus). ,

12. Dotzbetnverstraße 146 (Schlüsse-
Dotzhetmerstr. 146, Schautz.)

18. Emilieustraße , Ecke Kapellensir-
(Schlüssel Emrlienstr . 3, Henzeli

14. Emserstraße . Ecke Querfekdstr' ‘
15. Frankfurterstraße 22. *'
16. Friedrichstraße 4. Friedrichstraße ...
17. Franz -Abtstraße (Schlüssel m der

öchulpe)

Druck mi» UtIm »ft ft. CftelUatcxc 'McitH»f-vach»r-ck-»«i ta

—mz-Aoinrane
ule, Schulpedell),

io . Miedrichstr . 16 (Glaser , Privat«
melder).

19. Goethestraße 13. *
20. Gaswerk . *
21. Gustav-Freytagstratze, gegenüber

Nr . 11 (Mast ). *
22. Gartenstraße 14. *
23. Gustav-Adolfstraß«, Ecke HartinD

straße (Schlüssel b. Frankenfeld)
24. Gneisenaustraße 35, *
25. Geisbergstraße 36.
26. Geisbergstraße 5 (Schlüssel

Flohr , Geisbergstratze 5.)
27. Herderstratze 15. *
28. Herrnmühle (Privatmelder ). *
29. Hotel Rose (Privatmelder ). *
30. Karlstraße 12. *
31. Klarentalerstratze 10. *
32. Kreishaus (Privatmelder ). *
83. Kurhausplatz . *
34. Alte Kolonnade. *
35. Kronenbrauerei . *
36. Kgl. Sckloß (Privatmelder ). *
37. Krankenhaus -Eingang . *
38. Krankenhaus (Prrvatmelder ). *
39. Kapellenstraße 42 (Augeichest«

anstalt ).
40. Kochbrunnenplatz. *
41. Kaisersaal (Privatmelder ). *
42. Kirchgaffe (Kaufhaus Schneider,

Privatmelder). *
43. Kirchgasse (Kaufhaus BlmneN«

t^ rl , Privatmelder ). *
44. Kirchgasse (Kaufhaus Bormohfrivatmelder).*irchgasse (Fouragehandl . Meyer,

Privatmelder ). *
46. Landeshaus . *
47. Lorcher Schule (Privatmelder ).
48. Luisenplatz. *
49. Langgasse 26. * ,
60. Lahnstraße , Ecke Walkmühlstr.
61, Möhringstr . 1 (Schlüssel MöhrinS«

straße 1).
52. Moritzstraße, Ecke Albrechtstr. *
53. Mainzerstraße 18. *
54. Mainzerstraße 64. * ,
55. Martinstr ., Ecke Frankfurterstr.
86. Mühlgaffe 6. *
57, Michelsberg 20. *
58. Nerotal 45 (Schlüssel bei Collisob

Wwe., Nerotal 45, P .).
Nerobergstraße 5 (Schlüssel be>
v. Vinke. Nerobergstraße 5).

60. Nerostraße 26 (Schlüssel bei
61. Nettelbeckstraße A * ^
62. Oranienstraße 9 (Schule). *
63. Paulinenschlößchen (Privat«

melder). *
64. Parkstraße , Ecke Bodcnstedtstr. '
6b. Platterstratze 62 (Schlüssel be>

Dauer , Platterstraße 62).
66. Vlatterstraße , Ecke Ruhbergstraße

(Schlüssel Ruhbevgstraße 1.)
67. Platterstraße 180 (Schlüssel be>

Hofheinz, Platterstraße 130).
68. Palast -Hotel (Privatmelder ). *
69. Rheimtraße (Schule). *
70. Rheinstraße 17. *
71. Rheinstraße 38. *
72. Rüdesheimerstratze 14. *
73. Regierung (Privatmelder ). *
74. Regierung (Präsident , Privat«

melder). *
75. Rettenmeher (Privatmelder ). *
76. Rondell (Mast ). *
77. Rossel & Schwarz (Privat«melder). *
78. Schiersteinerstr . 42 (VersorgnnDL

Haus).,
79. Schiersteinerstraße , gegenüber dek

Kaserne (Schlüssel hat Kasernen«
ivache).

80. Sckilachthans-Eingang . *
81. Schöne Aussicht, Ecke der Hohen«

lohestraße. *
82. Sonnerwergerstraße , gegenübel

Leberberg. *
83. Sonnenbevgerstraße 44. *
84. Schnlberg (Schulmaucr ).
85. Schachtstraße 25. *
86. Schützenstr. 5 (Schlüffe! Schützen«

straße 5).
87. Sebanplatz . *
88. Schwalbacherstraße 18. *
89. Taunusstraße 57 (Schlüffe! bet

Roos Wwe., Taunusstraße 65).
90. Töchterschule, Dotzheimerstraße

(Privatmelder ). *
91, Vorschußverein (Privatmelder ).
92. Walramstraße 16. *
93 Walkmühlstraße 32. *
94. C. Th . Wagner , Goldgass« (Privat«melder). * ^
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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Unbegreiflichkeiten.
Welche Torheiten in England verbreitet sind,

welche schiefen Auffassungen drüben über vermeintliche
deutsche Eroberungspläne herrschen, davon hat man
sich oft genug überzeugen können, wenn erklärte
Teutschfeinde ihr Mißtrauen und ihren Haß gegen
Uns in erfundenen Verdächtigungen ausströmen ließen.
Die Psychologie der englischen Deutschenfurcht stellt sich
nun aber in noch viel merkwürdigerer Form dar , sobald
wair auf Kundgebungen achtet, die ausgesprochener-
Niaßen aus einer für uns freundlichen  Ge¬
sinnung kommen wollen und sollen. Erst wenn nian
wahrnimmt , wie verkehrt auch solche Leute, die der
Verständigung zwischen beiden Völkern das Wort reden,
über die Richtungslinien unseres nationalen Emp-
findens und unserer auswärtigen Politik urteilen , erst
dann wird einem vollends klar, welch ein Wal I' von
Vorurteilen  die öffentliche Meinung .des Jnsel-
reichs eiuengt und an der Erkenntnis schlichter Tat¬
sächlichkeitenverhindert . Ein ausgezeichnetes Beispiel
von Verirrungen uns wohlgeneigter englischer Kritiker
liegt uns in einem Aufsatz im Dezemberheft der
..Nineteenth Century " vor, dessen' Verfasser, Sir Harry
Hohnston, ein früherer Kolonialgouverneur , die Ansicht
vertritt , daß die Zeit für eine diplomatische Verständi¬
gung zwischen beiden Ländern nunmehr gekommen sei.
Johnston hat im vergangenen Herbst in Deutschland
eine Rundreise geniacht und hier die führenden Männer
der verschiedenartigsten Berufsstände über ihre poli ->
tischen Gesinnungen befragt . Ec setzt seinen englischen
Lesern auseinander , daß die Deutschen ein Recht zur
Beschwerde gegen England zu haben glauben , weil es
sin Verein mit Frankreich der Bagdadbahn jedes er¬
denkliche Hindernis politischer und finanzieller Natur
in den Weg lege. Er sagt seinen Landsleuten , wie sehr
Deutschland den begründetsten Anstoß daran nehmen
wußte, daß es mit seiner Lust .und Kraft zu überseeischer
Ausbreitung überall in -der Welt auf beit nur zu oft
erfolgreichen englischen Einfluß stieß. Johnston er¬
klärt, daß England unvernünftig handle , wenn es eine
Macht wie Deutschland, „eine kompakte Masse von sieb¬
zig Millionen Deutsch sprechenden Menschen, die ersten
Unter den Völkerschaften der Welt an Erziehung,
Handel , moderner Technik und sozialer Gesetzgebung",
durch Quertreibereien gegen die Befriedigung ihrer
Lebensbedürfnisse aufgebracht und vor den Kopf ge¬
stoßen habe. Man sieht also, Sir Harry Johnston
Weint es gut mit der deutsch-englischen Verständigung,
und wir haben uns über ihn nicht zu beklagen. Um

' fo merkwürdiger ist es nun aber, wenn derselbe Ver-'

fasser uns Pläne von einer kaum zu überbietenden
Torheit zuschreibt. Ein vortrefflicher Aufsatz des
Historikers Daniels im Januarheft der „Preußischen
Jahrbücher ", der sich mit den lesenswerten Ausführun¬
gen Johnstons eingehender beschäftigt, verdient nicht
bloß ivegen seines sachlichen Inhalts , sondern auch
wegen der liebenswürdig -spöttischen Fokin gelesen zu
werden, in der die kaum begreif ! ! cheu  Behaup¬
tungen des englischen Autors als bodenlose Phantaste¬
reien behandelt werden. Nur ein Moment soll hier
näher ins Auge gefaßt werden. Sir Harry Johnston
versichert nicht bloß, daß Deutschland im Verein mit
Hsterreich-Ungarn die politische Suprematie in Kon¬
stantinopel und das politische wie das wirtschaftliche
Übergewicht auf der Valkanhalbinsel , in Kleinasien
und Mesopotamien bis zur Mündung des Euphrat er¬
strebe, sondern er ist auch überzeugt davon, daß wir
verlangen , die Niederlande sollen in freien , aber bin¬
denden Formen dem Deutschen Reich migegliedert wer¬
den. Welch ein Unsinn ! Dcit Recht schreibt Daniels
in den „Preußischen Jahrbüchern " : „Die Gelüste,
welche der britische Autor uns auf die Levante zu¬
schreibt, sind in Deutschland nirgendswo vorhanden,
aber sie sind wenigstens verständlich. Dagegen wären
die auf Holland gerichteten Begierden , welche Sir
Harry bei den Deutschen entdeckt haben will, wenn sie
wirklich existierten, ein perverser Trieb . Das Streben
der Franzosen nach Belgien hat diese Nation zwischen
1667 und 1816 in immer neue Konflikte getrieben, durch
die sie Amerika und Indien und überhaupt fast ihr
ganzes Kolonialreich verloren hat . Ebenso würde es
wahrscheinlich der deutschen Weltpolitik ergehen, wenn
sie den für das territorial saturierte Deutschland voll¬
ständig unnötigen Griff nach dem Königreich der
Niederlande tun würde . Sir Harry will allerdings
von „Representative Germans " gehört haben, daß
die Einwärde , welche andere Großmächte gegen eine
Angliederung Hollands au das Deutsche Reich erheben
könnten, von uns für „nonsense " angesehen würden.
In Wahrheit sieht die öffentliche Meinung so die
Phantasien der Nachfolger des verstorbenen alldeutschen
Führers , Professor Hasse,  an , dessen letztes Buch viel
dazu beigetragen hat , dem Ausland Vorurteile über die
Richtung des -deutschnationalen Ehrgeizes einzuflößen."
ES kommt aber noch besser. Herr Johnston will er-
fohren haben, wenn die Westmächte ihre weltpolitischen
Einigungsbestrebungen gegenüber Deutschland nicht
fallen ließen, würde dieses nur noch auf den geeigneten
Augenblick warten und dann nicht allein Holland
formell annektieren , sondern, nach Niederschlagung der
Franzosen , auch Belgien und —• die Picardie . Herr
Johnston will in unserem nüchternen, realistischen
Vaterlande auch vernomnken haben, daß man hier ,mit
den: Plane umgeht , eventuell in Palästina einen
jüdischen Staat zu ,errichten, „der durch die bloße Tat¬
sache seiner Betrauung mit der Hut der heiligen

Stätten der Christenheit sehr ivohl tu konfessionsloser
Weise christlich werden könnte." Aber Herr Johnston,
wie kann man nur solchen Unsinn glauben ! Man wird
diesem gewesenen englischen Kolonialgouverneur den
Vorwurf nicht ersparen können, daß er in der , Wahl
feiner deutschen Gewährsmänner manchmal mit zu
wenig Menschenkenntnis Verfahren ist. Dagegen mag
man ihm, mit Daniels , ohne weiteres zugeben, daß,
wenn jemals auf Geheiß des Cäsars an der Spree ein
neuer Vizefürst von Judäa feine Residenz in Jerusalem
aufschlagen sollte, dann sehr wohl zur gleichen Zeit
auch ein preußischer Oberpräsident der Picardie tu
Amiens die Amtsgeschäfte übernehmen könnte.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  folgte

gestern abend einer Einladung des Ministers des Innern zu
einem Diner, zu dem auH. die in Berlin anwesenden Ober¬präsidenten geladen waren. ^

Freiherr Richard König  von Warthausen, Ehrenmitglied
zahlreicher gelehrter Gesellschaften, von 1862 bis 1894 Ritter-
schaftliches Mitglied der Württembergischen Zweiten Kammer,
ist, 80 Jahre alt, in Stuttgart gestorben.

* Über die preußische Thronrede. Die Thronrede, die
der Körrig bei Eröffnung des preußischen Landtags  am
10. Januar im Weißen Saal des Schlosses halten wird,
wird , wie verlautet, schwerwiegenderepolitische Fragen
nicht berühren, sondern sich nur auf eine Aufzählung des
vorliegenden Materials beschränken, über eine neue Wahl-
rechtsvorlage wird die Thronrede nichts enthalten.

* Die erwartete russisch-offiziöse Antwort aus die letzten
Preßtreibereien. Aus Petersburg , 5. Januar , wird fol¬
gende offiziöse Kundgebung verbreitet: Wie von zuständi¬
ger Seite erklärt wird , sind die Mitteilungen, die der Ber¬
liner Korrespondent des Pariser „Temps" seinem Blatt
über bas Zustandekommen der bekannten Erklärung
des Reichskanzlers  im Reichstag machte, völlig
erfunden.  Man wundert sich an -maßgebenden Stellen,
daß ein so ernstes Blatt seine Spalten einem so phantasti¬
schen Märchen öffnen konnte, das deutlich den Stempel der
Erfindung trug . Auch die Mitteilungen der „Nowosr
Wremj-a" über die Antwortnote der russischen Regierung
auf die Anfrage der deutschen Regierung im Jahre 1907
entsprechen nicht den Tatsachen. Sie stehen vor allem in
völligem Widerspruch mit den Anschauungender russischen
Regierung und verdienen in keiner Weise die ihnen ge¬
schenkte Beachtung. Im übrigen wird bei dieser Gelegen¬
heit betont, daß alle Preßtreibereien, die darauf gerichtet
sind, die deutsch - russischen Beziehungen  zu
trüben, bei dem vertrauensvollen Verhältnis der beiden
Monarchen und der Kabinette völlig erfolglos
bleiben müssen.

* Abgang des Reichskanzlers — nach Warschauer
Blättern ! In Warschauer Blättern erhält sich, wie der
„Kurier -Dlhs-ki" wiederholt mitteilt, hartnäckig die Nach¬
richt, daß die Stellung Bcthnmmi-H-o-llwegs dennoch ernst-

gedankcn erweckend wird bereits der Brillantring oder die
goldene Uhr betrachtet. In den Familien aber beherrscht
nur noch ein Thema die Unterhaltung: Der Karneval.

Die Tatsache, daß sich der Münchener Karneval nicht auf
Vereinsfeste beschränkt, nicht auf exklusive Bälle exklusiver
Klubs, daß er nicht von bestimmten karnevalistischen Korpo¬
rationen gewissermaßen diktiert wird, daß er vielmehr, wie
das Münchener Ot'toberfest und die Salvatorsaison, eine
Art Volksfest ist, das gibt ihm seine Urwüchsigkeit, fein über¬
mütiges Leben, seine ungebundene Heiterkeit und bejahende
Lebensfreude. In Eöln haben die Karnevalsgescllschaften
den Karneval in Erbpacht, da ist nur ein einziger Tag, der
Ro-fenmontag von allgemeinem Trubel erfüllt, in Westfalen
gar ist die Fastnachtszelt ziemlich öde, in Schlesien begnügt
man sich mit einigen Bällen, in Berlin konzentriert sich der
Karneval auf die großen offiziellen Maskenseste der ver¬
schiedenen Künstler- und Prcßvercine, in Wien will die
rechte Faschingshetz sich auch nicht einstellen, irn Süden gar
ist cs mehr ein Zug ins Pomphafte, der dem weniger Be¬
mittelten das Mittun unmöglich macht, in Rußland gibt
man sich mit einigen Maskeraden zufrieden, in München
aber, da wird der Karneval ausgekostet vom ersten Tage
bis zur letzten Stunde, bis von den Kirchtürmen der Ascher¬
mittwoch eingcläutet wird. Dann ist es aber auch aus mit
Bällen und Maske,isesten, dann hat der Prinz mit der
Narrenkappe und der Pritsche ausgespielt bis zum nächsten
Jahre.

Noch ein weiteres Charakteristikum ist dem Münchener
Karneval zu eigen. Wo immer ich auch bisher an Masftn-
sesten teiluahm, es dauerte in Berlin wie ft, Cöln in Wien
wie in Frankfurt a. M. immer eine geraume Zeit bis
„Stimmung da war, bis das traute Masleu-Du voir Mund

Astrid flog, brs hinter den Seidemnasken die Äuglein
schelmisch hervorlugten, bis alle, Weiblein und Männlein,
alt und jung, die selige Maskenfreudigkeit und Maskcn-
traulichkeit umfing. Ganz anders tn München. Schon in
bcr Garderobe hat uns ein neckischer Fratz genarrt, schon
in der Garderobe wird uns sastnachtlrch zu Mute, denn ei«

Femüeton.
(Nachdruck verboten.)

Münchener Rarneval 1911.
Von Joseph M. Juriivek-München.

Die erste Karnevalsballnachtin München ist „gestiegen",
der Münchener Karneval ist damit offiziell eröffnet. Wer
immer eine Fastnacht in München zugebracht hat und nun
w irgend einem Evdenwinkel, dort, wo sich seine werte Per¬
sönlichkeit gerade befindet, vernimmt, daß der Karneval in
München begonnen hat, den wird ein Taumel der Freude
kffassen, denn ivohl keine Stadt auf dem weiten Erdenrund
versteht cs, den Karneval so lustig wie München zu feiern.
10 lange Jahre weilte ich fern von diesem Kapua der Freude,
zehnmal habe ich die ausgelassene Faschingszeit „wo
anders" zubringen müssen. Weilte in Rußland, tollte in
Wien mit zierlichen Seidenmaskcn, wirbelte mit kalten
Berlinerinnen über glattes Parkett, schäkerte mit Rhein¬
töchtern, bändelte selbst mit glüläugigen Italienerinnen zur
Faschingsgaudi a». lind doch packte mich immer die Sehn¬
sucht nach München, nach München und seinen Redouten,
seinen Karnepalsabenden, seinen Lols pares. Und viele be¬
stätigten mir schon ost, daß weder Eöln am Rhein, noch
Wien im Fafchingsfrcudentrubel München den Rang ab¬
laufen können. Warum dies? Weil ganz München den
Karneval feiert, weil er sich nicht nur auf die paar .Ballsäle,
auf die paar Rcdoutennächteerstreckt, weil sein Schauplatz
Vas schöne große München, weil seine Mitwirkenden alle
Münchener, nein, alle, die sich zur Karnevalszeit in München
vcsinden, sind, sein müssen, ob sie wollen oder nicht.

Die lebensfreudige Stimmung, die zum ausgelassenen
Karnevalstreiben unbedingt nötig ist, setzt mit jenem grauen
Januarmorgen » n, da in aller Herrgottsfrühe der Plakat-
ankleber aus seiner großen Tasche die Riesenafftche nimmt,
die die erste Redoute und den ersten Lai pare a«kündigt.

Heuer sah ich diesen Biedermann und bemerkte, wie er einen
Gassenhauer pfeifend das Plakat anpappte. Bezeichnend- ist,
was der Mann pfiff, die Melodie nämlich: „Bis früh um
fünfe, süße Maus , dann geh'« wir sicher nicht nach Haus . .
alt und jung stolziert dann an den Plakatsäulen vorbei,
und sie alle, die es sonst gar so eilig haben, bleiben stehen.
Das erste Redontmplakat! Beflügelter, leichter, karnevals-
freudiger wird plötzlich der Schriri. Die allerliebsten
Münchener Ladenmädels hüpfen fast im Dreivierteltakte
ins Geschäft, die jungen Herren wiegen sich graziös in den
Hüften, und die „ältere Garde" lacht vor Freude und Ver¬
gnügtheit über das ganze Gesicht, als winke noch einmal die
Weihnachtsgratifikation. Es ist, als vb sich das Münchener
Städtebild mit einem Male verändert hätte. Aus Easg-
häusern, die sonst tot und still daliegen und sich mit ihren
Stammgästen, die eine Tasse Kaffee, fünf Glas Wasser und
(im günstigsten Falle) ein Stückchen Gebäck für drei Pfennig
verzehren, begnügen, aus den Cafös, sage ich, winken und
grüßen Plakate vom unschuldigsten Weiß bis zum auf¬
reizendsten Grellrot, die uns zurufen: „An Redoutentagen
die ganze Nacht, geöffnet." Andere wieder flüstern uns in¬
diskreten Schriftzeichen verliebt-vertraulich zu: „Nach
12 Uhr frische, selbstgemachte Weiß- und Bratwürste!" Und
gewisse Bierlokale, die damit rechnen, daß der Mensch schließ¬
lich nicht von, Weißwürstenallein leben kann, verraten mit
Ricsenlcttcrnfl „Frischer Anstich früh um fünf." Wahr¬
haftig, iwo solche Lebensfreude herrscht, da muß der Karne¬
val zu Hause sein.

Man blicke doch jetzt nach Berlin oder Wien, nach Cöln
oder Mainz oder Frankfurt a. M., die doch alle auch ihren
Karneval haben und ihn nach ihrer Art zu feiern wissen;
dort wird man noch herzlich wenig von jener Stimmung
verspüren, die schon seit dem ersten Redoutenplakate in
München herrscht. In unbewachten Augenblicken tuscheln
sich heute schon verliebte Ladnerinnen zu, welche Redouten
und Bälle sie heuer besuche,! werden, alte und junge Lebe¬
greise rechnen schon heute aus, wie lange eigentlich ihr
Geldvorrat reichen dürfte, und liebkosend und Abschieds-
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lrch erschüttert  sei . Auch die Frage der Nachfol¬
gerschaft  ist nach Ansicht Kiefer Blätter bereits gelöst, —
nach Ansicht dieser Blätter.

* Das Kuratorium der Carnegie-Stiftung . Die Mit¬
glieder des Kuratoriums für die von Carnegie zum Besten
der Lebensretter Deutschlands gemachte Millionenstiftung
sind durch kaiserliche Entschließung ernannt worden.
Ständiges Mitglied ist der jedesmalige amerikanische Bot¬
schafter<m deutschen Kaiserhofe. Danach hat Mr. Hill das
Patent erhalten. Vorsitzender ist der Chef des Zivilkabinetts
v. Balentini, der Stellvertreter desselben Graf Lerchenseld.
Geschäftsführender Vorsitzender ist der Vortragende Rat des
Zivilkabinetrs v. Strernpel und dessen Stellvertreter Geh.
Rcgierungsrat Rödenbeck, der im Ministerium des Innern
das Preßdezernat inne hat. Schatzmeister ist Ludwig Del¬
brück. Weiter gehören dem Kuratorium an Geheimrat
Albert, der bisherige Ausstellungskommissar bei der
Brüsseler Weltausstellung, Kommerzienrat Bürenstcrn, Wirft.
Geh. Rat Fleck, Geh. Rat Kirchner vom Kultusministerium,
Vorsitzender der SeeberussgenossenschastKrogmann-Ham-
burg, Oberberghauptttiaun v. Velsen. Bei der Mehrzahl
der zuletzt genannten Herren ist, wie der „Lokalanz." meint,
auf die Beziehungen Rücksicht genommen, die sie zum wirt¬
schaftlichen Leben haben; so bei Gcheimrat %Uä  seine
frühere Stellung zu den Eisenbahnbeamten, bei Kirchner ist
an die Mediziner gedacht, bei v. Velsen an die Bergleute,
bei Krogmaml au die Seeleute und bei Büxenstein an die
Industrie . Bei diesem letzteren kommt noch hinzu, daß er
nach Wunsch des Stifters als Inhaber der Rettungs¬
medaille  für die Berufung besonders prädestiniert ist.

* Der Modcrmstcneid . Der Privatdozent für Kunstge-
schichte und Ästhetik an der Münchener technischen Hochschule,
Di', Joseph Popp,  hat ebenfalls die Leistung des Moder-
nisteneidS verweigert. Br . Popp ist Benefiziat an der Drei¬
faltigkeitskirche. Wie Professor Dr. Birkner, hat auch ihn
seine wissenschaftliche Arbeit zur Verweigerung des Eids
veranlaßt. Neben den beiden Brüdern Wieland wird nun
als dritter Priester der Augsburger Diözese der bekannte
Kultuchistoriker Dr. Grupp als Eidesverweigerer
germMÄ. Der Gelehrte ist Bibliothekar in Maihingen.
Neben verschiedenen seiner Werke erinnern wir an die
„Kultur der römischen Kaiserzeit" und an seine letzte Ar¬
beit „Jenseitsrcligion ". In der Diözese Rottenburg sind
ebenfalls mehrere Herren, die den Eid verweigert haben.

* Die Wahlen zum Präsidium des Hansabundes haben
folgendes «cinstimmiige Ergebnis gehabt: Zn Präsidenten
wurden «gewählt: Geheimer Justizrat Professor Dr. Rießer,
Landrat a. D. Roetger, Ehrenobermeister Nicht sein, zu
Vizepräsidenten Kausnrann Rudolf Crasemamr-HarNburg,
Fabrikbesitzer Dr. Albert Steche-Leipzig, Ingenieur Hirth-
Connstatt. Zmn Vorsitzenden des Präsidiums wurde Ge-
beimrat Rießer, zu seinem Stellvertreter Laudrat a. D.
Ltoetger gewählt.

* Das Spiouagegesetz . Von gut unterrichteter Seite
ivird dem „B. L.-A." bestätigt, daß im Reichsjustizamt schon
seit längerer Zeit eine Revision des Spionagegesetzesvor¬
bereitet wird. Daraus geht «hervor, daß diese geplante
Revision mit dem jüngsten Spionageprozeß in keinem Zu¬
sammenhangsteht. Es handelt sich auch nicht, wie mau ver¬
muten könnte, u«m eine Verschärfung des Gesetzes, sondern
im wesentlichen darum, in diesem Gesetz vovhandene Un¬
stimmigkeiten auszugleichen.

* Eine nachahmenswerte Anweisung für Polizei beamte,
gerichtet an die Polizeibehörden seines Bezirks, hat der
Landrat des Kreises Eiderstedt, Freiherr v. Heintze, im
„Kreisblatt " bekarmtgegehen. Sie lautet : Die Potiizelvitr-
waltung weise ich darauf hin, daß der Z «weck  einer jeden
Polizeiverordnung ni «ch-t der ist, das Publikum z u
schikanieren  oder der Stadt Geld zuzuführen,
sondern die öffentliche Ordnung,  bezw . Sicherheit
zu gewährleisten. Ist demnach das, was durch die Vor¬
schriften einer Polizeiverordnung erreicht werden soll, er¬
reicht, gleichviel auf welche Weise, so wird es sich stets emp¬
fehlen, von einer «nachträgkttchen StvaGestsetzung abzusehen, -

jeder und eine jede haben Lebenshumor mitgebracht, haben
auch, den letzten Rest von Griesgram und Alltagssorgen
daheim gelassen, weil ein jeder mit der Absicht zum Mum¬
menschanz- gekommen ist. San ma grüabi ! Heißt so viel
als : Lustig sein, fröhlich sein, Hopsassassa! . . .

Eckensteher und Mauerblümchen gibt es im Münchener
Karneval nicht. Wer nicht mitmachen will, der wird ein¬
fach in den Trubel mit hineingerissen, der muß sich dem
Jubel und der Heiterkeit anschließen. Und doch ist auch
nicht eine aufdringliche Note, nicht eine freche Belästigung
etwa zu bemerken. Es ist so, als müßte es so sein, «als
könnte es nicht «anders zugehen. Kennt München jenen
Kastengeist nicht, dpr zum Beispiel iitt gesellschaftlichen
Leben Frankfurts markant hervortritt, so ist es im Karneval
erst recht ein Herz und eine Seele. Wenn die Pfand- und
Versatzhäuser der Barometer für die Volksvergnügtheitsind,
so steht er in München zweimal im Jahre besonders hoch:
Zur Oktoberfestzeit und im Karneval. Es wird in München
kein weibliches Wesen geben, das nickst wenigstens eine
Reidonte mitmacht. Die Leihhäuser sind zur Karnevalszeit
überfüllt, lieber dies und jenes auf einige Zeit missen, als
dem Karneval nicht zu huldigen, das ist jetzt die Devise in
München.

In dem einen Punkte aber überflügelt der Münchener
Karneval den Fasching aller Städte der Welt: Karneval
und Kunst! Wo gibt es ein zweitesmal jene Künstler-
redouten, wie sie in München der Brauch sind? Da werden
durch Künstlerlaune und Küustlerphantasiedie Ballsäle in
irgend ein Märchenreichverwandelt, in dem dann die
Masken scherzen und kosen, flirten«und sich im Reigen drehen.
Bald ist es eine historische Idee , die dem Maskentreiben
zugrunde gelegt ivird, bald schöpft Kirnstlerlauneaus dein
ewigen, _unerschöpflichen Jungbrunnen toller, übermütiger
Phantasie, um eine Ballnacht zu schassen, die sich unvergeß¬
lich dem Gedächtnis einverloibt.

Ob und wie viele solcher Künstlerredoutcu der
Münchener Karneval INI bringen wird, ist zur Stunde
noch nicht bekannt, aber bekannt ist, daß etwa 250 Masken-
fcfic, Bälle und Karnevülsveranstaltungen in den nächsten
sieben Wochen auf München„losgelasscn" werden. Amüsiere
sich, was Beine hat ! So harren der Tanz- und Masken-
srohW nicht weniger wie gegen 80 öfsentlich- Redouten. 20

es sei denn, daß Böswilligkeit «oder ganz .grobe Fahrlässig¬
keit voriliegt. Die P olize ior «ga ne  sind erneut darauf
hinzuweisen, daß sie ihre Ehre nicht darin zu
suchen haben , möglichst viele Anzeigen zu
erstatten , sondern durch gütliches  Zure .d.on
und Belehren  zu erreichen, daß das Publikum den im
Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung erlassenen
Vorschriften«gern und freiwillig nachkommt. Im übrigen
behalte ich es mir vor, an-zuordnen, daß diejenigen Polizei-
Verordnungen, gegen die «aus Unkenntnis«am häufigsten ver¬
stoßen wird , mindestens zweimal im Jahre erneut zur all¬
gemeinen Kenntnis durch Abdruck in öffentlichen Blättern
gebracht werde«».

* 25 Jahre Stadtverordnetcnvorstchcr. In der Stadt-
verordnetcnsitzungin Breslau wurde der Geh. Justizrat
Dr. Freund zum 25mal Mm Vorsitzenden und u. a. zum
erstenmal ein Sozialdemokrat, der Zeitungsverleger
Schüetz; «zum zweiten Beisitzer-Stellvertreter gewählt,

* Eine große Wuteranenspende des Prmzregentm von
Bayern im Betrag von 100 000 M. wird voraussichtlich«an
etwa 4000 Mann zur Verteilung kommen, von denen jeder
25 Dt. erhält. Im ganzen sind in Bayern 50 000 Teilneh¬
mer an den Feldzügen 1843 (gegen Dänemark), 1866 und
1870/71 sowie «an den «außereuropäischen Expeditionen vor¬
handen.

* Eine Stiftung für die notleidenden Winzer. Die
Rheinische Provlnzial -Feuerverstcherungsanstalt zu Düssel¬
dorf stiftete «anläß'l .ch ihres 75jährigen Jubiläums 50 000
Mark für bedrängte Winzer der Rheingauprovinz.

* Das antimilitärische Flugblatt . Zur AuMärung über
die Angelegenheit des Mtimilitärrschm Flugblatts liegt jetzt
die erste«a m t l i che A n g a b e vor. Das Organ der b a d i-
schen Regierung,  die »Karlsruher Zeitung", schreibt
offiziös: „Die von mehreren Zeitungen «gebrachte Mittei¬
lung, in den badischen.Kasernen seien revolutionäre Flug¬
blätter unter das Militär gebracht worden, in denen die
Soldaten ausgesordert werden, sich«an einem demnächst in
Bad«on beginnenden Ausstand zu beteiligen, ist nach den ge-
urschten Erhebungen n n z u 41 1 f f «e«id. Die Flugblätter
wurden bei «einer Zivilperson  beschlagnahmt ; eine
Verbreitung an Angehörige «des 14. Armeekorps ist nicht
fest ge  stellt ." Wie die „Franks. Zig." erfährt, sind die
Offizier« «aus «badischen Garnisonen, die über die Weih-
»echtsseiertage «beurlaubt waren, telegraphisch tu ihre
Garnisonen zurückberuse« worden. Diese Order soll im Zu¬
sammenhang mit der geheimnisvollen FlnMattverteimug
an «beurlaubte «Soldaten stehen, «über die von uns berichtet
wurde. Wie bei der ergebnislos verlaufenen Untersuchung
der Soldaten des 14. badischen Armeekorps in ein«)einen
Fällen Verfahren worden ist, dafür liegen manche recht
drastische Nachrichten vor. So erfährt die Mannheimer
„Bolksstimme", daß diejenigen Soldaten des Regiments 111,
die am 28. Dezember, «abends, vom Urlaub aus Mannheinl
usw. nach ihrer Garnison zurückkehrten, dort am Bahnhof
in Empfang genommen und in einem Spalier  von Sol¬
daten «an beiden Seiten in die Kasernen «geführt wurden.
Dort mußten fick) dann die Urlauber vehnfs ' Untersuchung
nach FluigWättern usw. bis aufs H-emd «entklsi den.
Indessen wurden weder Flugblätter noch andere „gefährliche
Dinge" gefunden.

Gesellschaft für soziale Reform. Heute, am 6. Jan .,
sind es zehn Jahre , «daß die Gesellschaft für soziale Reform
begründet worden ist. Aus d csem Anlaß bringt „Die
Soziale Praxis " «einen Erinnerungsartikel aus der Feder
ihres langjährigen verdienten Herausgebers, des Herrn
Professors Emst Francke. In dem Artikel resümiert sich
Francke: Die zehn Jahre , auf welche die Gesellschaft für
soziale Reform heute,zurückblickt. sind Jahre emsiger, nicku
fruchtloser Arbeit gewesen. Sie hat vorbereitend, an¬
regend, fördernd den Gang der Sozialpolitik in Deutsch¬
land begleitet, und sie hat sich gleichzeitig nicht minder be¬
müht, «die anderen Industriestaaten aus die gleiche Höhe
des Arbeiterschutzes wie Deutschland zu bringen um einen
Ausgleich der ProduftionSbedingungen anzubahnen. Ratur-

Bals pares , 50 Faschingsveranstaltungen , hierzu gesellen
sich im Januar 60 Veremsmaskenfeste und -Bälle, im
Februar bereit sogar 80. An rnanchen Tagen verwandelt sich
ganz München zu einem einzigen großen Reüoutenhaus,
denn mein BaLkalcnder weist Tage «auf, «an denen in allen
Stadtteilen, in allen Lokalen fast Redouten und Bälle statt-
finden.

Und das Gute ist: Nach dem Karneval winkt schon
wieder eine neue Gaudi: Die Wallfahrt nach dem heiligen
Nockcrberg oder . . . das Salvatorbier ! . .

Aus Kunst und Leben.
* Vortragsabend t« der „Wartburg ". Die Literarische

Gesellschaft läßt sich auch in diesem Jahr keine Mühe
verdrießen, literarische Größen für Vortragsabende zu ge¬
winne». Erst Wolzoge » , dann Zahn  und jetzt Frida
Schanz!  Allerdings «gehört Frida Schanz zu denjenigen,
für deren Schöpfungen«es vorteilhafter ist, wenn sie nur von
Berufenen vorgetragen werden. Ihr fehlt «die Modu¬
lation, die Routine, ihre Sachen in ihrer ganzen Schönheit
wirken zu lassen. Aber ihre Gedichte sind so anziehend,
daß es auch so ein Genuß war, sie zu hören. Frau Schanz
stellte ihr Programm — meist bekannte Gedichte— zwang-
los zusammen. Fast wie es der Augenblick ihr eingab.
Sie brachte erst einige Balladen, von welchen„Der Schnee-
Zauber" ganz besonders schön ist. Immer wieder bewundert
man die Formschönheit ihrer Sprache, die Lieblichkeit ihrer
Gedanken, die Keuschheit «des Ausdrucks, das Flüssige,
Mühelose ihrer Reime. Mit ganz wenigen Worten schtt-
dert sie «eine Landschaft, eine Menschengruppe. Sie selbst
nennt die kurzen Gedichtchen„Pastelle". Und sie sind es
auch. Duftige, zarte Pastelle. Matte, verschleierte Farben,
wie Mondstrahlen. Unter den drei Gedichten nach japaui-
schen Motiven war das kürzeste„Der Pflaumenbaum" am
schönsten. Wie ein Mädchen einem Jüugiing befiehlt, stch
die Liebe zu ihr «aus dem Herzen zu reißen und wie der
Jüngling ihr das Spiegelbild des Pflaumenbaums im
Wasser zeigt. Seine Liebe läßt sich ebenso wenig aus fernem
Herzen entfernen wie das Bild des PslaumenbaumS aus
dem Wasser. „So unwirklich wirklich ist die Liebe«." Die
kleine Gemeinde der Getreuen, die sich bei jedem Vortrag,
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gemäß hat es «ihr «an Gegnern nicht gefehlt. Das hat sie
nicht angefochten und wird sie nicht beirren. Ruhig und
planmäßig setzt die Gesellschaft, gestützt auf das Vertrauen
ihrer Freunde, die Arbeit fort, mit der sie dem Gemeinwohl,
der Kräftigung von Reich und Staat , der Förderung der
Kultur, «der Hebung der Massen zu dienen sich bewußt ist.

* Eine aufsehenerregendeAusweisung in Elsaß-Loth¬
ringen. In der Mittag-Ausgabe vom Mittwoch verzerch-
nete die „Straßb . Post" die Meldung aus Hayingen, daß
den Herren Humibert, Francois und Maurice de Wendel,
die Emigranten sind, die Erlaubnis , im Lande zu verweilen,
vom 1. «Januar 1911 entzogen worden ist. Die „Franks.
Ztg." kann diese Meldung bestätigen und «hinzusügen, daß
diese Maßnahme schon vor einigen Tagen getroffen worden
ist. Die Ausweisung hat bei beet dortigen Verhältnissen
einen politischen Charakter.

* Eine „parteilose" Zeitungsgründung. Kürzlich ist in
Posen die Ostdeutsche Buchdruckerci und Verlagsanstali,
Aktiengesellschaft, gegründet worden, die ein parteiloses
Blatt , die „Ostdeutsche Warte", herausgeben will.

Wie die „Pol . Neuest . Nachr." Mitteilen , beträgt das
Gründungskapital 600 000 M ., davon haben übernommen
«Landeshauptmann v. Dziembowski 1000 M ., p. Heydebrand-
Storchnest 10 000 M .< Landesökonomierat Lorenz 5000 M ., Ge-
ŝandter z. D . Raschdau 25 000 M ., Legationsrat a.  D . von
Schwerin 50 000 M .. Landrat » Tillv -Posen 200 000 M ., von
Unruh 2000 M ., Berbandsdirektor Ör . Wegener 1000 M„
Fischer v. Mollard 186 000 M .. v. Hehdebreck10 000 M ., Kom¬
merzienrat Paulus 5000 M „ Generallandschaftsdirektor von
Klitzing 5000 M . — Dom Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft ge¬
hören an die Leeren v. Dziembowski . v. Hehdebrand, von
Schwerin , b.  Tillv . v. Unruh, Dr . Wegener . Der Vorstand be¬
steht aus den Herren Fischer v. Mollard und Kommerzienrat
Paulus.

Und diese Herren geben ihr Geld für eine „parteilose"
Zeitung her?

* Bei der Landtagsersatzwahl in Stolp wurde Land-
rat v. Brueuiug (kons.) mit sämtlichen 497 Stimmen wieder¬
gewählt.

* D:e Eintragungen in das Reichsschuldbuch erreichten
am 4 Januar eine M i l l i a r d e Mark,  das ist 22 Pro¬
zent der gesamten eintragungsfähigen Reichsschuld.

* Die Strasexpeditirm nach Ponapc. Der Kreuzer
„Nürnberg" ist aus -der Fahrt nach Ponape vorgestern in
Uap (WestkarMnen) eingetwssem

Rrchtspvrchrrrrg irnd Verwaltung.
Zur Strafprozeßrcsorm. Der Deutschs Anwaltsverein

hat zu «den Entwürfen eines Gesetzes, betreffend Änderun¬
gen des Gerichtsversassungsgesetzes, «einer Strafprozeßord¬
nung und eines Einführungsgesetzes zu beiden Gesetzen,
eingehende Vorschläge nebst Begründung ausgearbeitet, «die
jetzt in einem 207 Seiten starken Druckwerke bei Bär und
Herrmann in Leipzig «erschienen sind.

Heer und Flotte
Wechsel in hohen Kommandostrllen? Eine Reihe von

wichtigen Änderungen in der Besetzung hoher Kommando-
stcllen soll nach einer Berliner Korrespondenz bevorstehen.
So heißt es, daß «acht Divisiouskommaudeure, für die -eine
weitere dienstliche Verwendung nicht vorg-sehen ist, ihren
Abschied einreichen dürften. Dadurch würden naturgemäß
Ziemlich weitgreiseudeNeubesetzungen herbcigeftihrt werden.

In der Degradation öeu Chargierten des Beurlaubten¬
standes ergreift die Militärbehörde seit einiger Zeit neue Maß¬
nahmen. Während bisher nur Unteroffiziere der Reserve, der
Landwehr oder des Landsturms wegen eines ehrenrührigen Ver¬
gehens bestraft, zum Gemeine:: degradiert wurden, wird jetzt
in ähnlickier Weise auch gegen die Gefreiten  des Be•
urlaubtenstandeseingeschritten, die wegen Diebstahls, Unter¬
schlagung, Urkundenfälschung usw. im Zivilverhältnis Strafenerleiden. Von einigen Kriegsgerichten ist auch die Degradation
von Unteroffizieren des Beurlcmbtenstandesausgesprochen
worden, die sich als soz i a l dem o-kr a t i s che Führer be¬
tätigten.

Deutsche Koiouieu.
L. C. Die Schulordnung d«r deutsch-chinesischen Hoch-

fchul-e in Tsingtau ist bekanntlich die Hauptursache gewesen
für den bedauerlichen Konflikt, der dort zwischen dem Reichs-
marineamt und der Mehrzahl der akadcinischen Lehrer aus-

der von der Ltterarischen Gesellschaft veranstaltet wird,
einfindet, spendete zum Schluß so warmen Beifall nach
einigen eittzückeNd-naiven „Kinderliedern", daß die Dich¬
terin sich m.t liebenswürdiger Bereitwilligkeit zu einer
Zugabe entschloß. jj,  x.

Theater und Literamr.
D?v Dichter und Aviatiker Karl Vollmöller hat

ein «Aviatik er  stück mit dem Titel „Wieland, oder der
Mann, der fliegen konnte" geschrieben, das als nächste Neu¬
heit im Deutschen Theater in B er l i n in Szene gehen wird.

Friedrich Haasc  mußte sich in einer Berliner
Klinik einer schweren Operation unterzieben, di- aber glück¬
lich gelungen ist. Das Befinden des greisen Patienten ist
verhältnismäßig befriedigend.

Im Alter von 94 Jahren starb in P a r i s die Gräfin
G o b i n e«a u , die Witwe des berühmten SchriftstellersArtur Gobincau.

Die städtischen Kollegien in Bayreuth
haben, wie wir «den „Leipz. N. St." entnehmen, beschlossen,
die neu gestiftete Bürgermedaille in Gold der Frau Dr.
Cosima Wagner  zu verleihen.

Bildende Kunst und Musik.
Das Wiener  Rainmmdtheater nahm Edm. E Ys-

l c r s neue Operette „D a s Z i r ku s ki n d" an.
Der sehmarnscye Kunstmaler Jürgen Maaß,  Sobn

eines Landmanncs in dem Börse Preesen a. F ., wurde vom
Hosmarschallamt beauftragt, ein Bild der Kaiserin  zumalen. 0

Wissenschaft und Technik.
Professor Nordenskiöld  hielt vor zahlreichen Zu-

Hörern am Mittwoch in Berlin  einen interessanten Vor¬
trag über dre Gletscherwell des Südpols.

- WieMSEs P a«r i § mitgeteibt wird, heißt es, daß zahl-
reiche Mitglieder der Akademie für Wissenschaften trotz des
Beschlusses der fünf Made-mien entschlossen seien, für die
Kandroatur der Madame Curie  einzutreten . Anderer-
sei!» wird erklärt, daß mehrere Akademiker die Absicht haben,

die etwaige Wahl der Madame Curie beim Stn -lts,
rat Beschtverds zu erheben,
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gebrochen ist. Wie wenig diese Schulordnung den Anforde¬
rungen an das Reglement einer Hochschule entspricht, geht
schon aus einigen wenigen Bestimmungenderselben hervor,
die wir hier wiedergeben möchten. Die Befugnisse des
Gesamtleiters der Anstalt sind äußerst ausgedehnte. So
heißt es im § 5 u. a.:

»Ihm (dem Schulleiter ) liegt im einzelnen ob: Die Hand¬
habung der Disziplin , insbesondere die Verfügung von Schul--
nrafen ; die Aufstellmrg der Stundenpläne , die Verleitung der
Lehrstunden, die Bestellung der Klassenleiter. Der Gesamtleiter
rst fernerhin befugt, die Lehrkräfte auch außerhalb der plan¬
mäßigen Lehrstunden zu besonderen Dienstleistungen im
Interesse der Anstalt (Beaufsichtigung von Schülern bei be¬
sonderen Gelegenheiten) u . a. m. heranzuziehen."

„Der Gesamtleiter und der Leiter der übersetzungsanstält
und weiterhin (8 7) berechtigt, den Unterrichts- und übungs¬
stunden in Ober- und Unterstufe beizuwohnen, auch ohne vor¬
herige Anmeldung. Die Lehrkräfte sollen nach 8 13 verpflichtet
fern, Exkursionen auch außerhalb der planmäßigen Lehrstunden
borzunehmen, und es wird erwartet , daß sie die Schüler bei
praktischen Übungen und selbständigen Arbeiten im Labora¬
torium usw. auch außerhalb der planmäßigen Lehrstunden stets
bereitwilligst unterstützen und beraten ."

Man kann es den wissenschaftlichen Dozenten, di; nach
Tsingtau berufen wurden in der Annahme, daß sie in eine
im wesentlichen nach deutschem Muster eingerichtete Hoch-
sch ulan  st alt  kämen, nicht verargen, wenn sie sich nicht
befriedigt suhlen konnten in einer Anstalt, die mit derartigen
bureaukratischen Einrichtungen belastet war. Die in Aus¬
sicht gestellte Revision der Schule wird hoffentlich so aus-
fallen, daß die Hochschule ein den Ansprüchen akademischer
Lehrer entsprechendes Gepräge erhält.

Ausland.
Schwei?

Das Ergebnis der Volkszählung. Die vorläufige Zu¬
sammenstellung der Ergebnisse der eidgenössischen Volks¬
zählung vom 1. Dezember 1910 ergibt für die ganze Schweiz
eine Wohnbevölkerung von 3 73g 685 gegenüber 3 315443
am 1. Dezember 1900. Demgemäß erhält der Rationalrat
einen Zuwachs von 21 Mitgliedern, davon je 3 aus den
Kantonen Zürich und Bern und je zwei aus St . Gallen
und Waadt. '

Uiederlandr.
Neues königliches Schloß in Amsterdam. Der Amster¬

damer Magistrat hat ein Projekt zur Erbauung eines
königlichen Schlosses auf dem Terrain zwischen den Museen
geplant (gegenwärtig Schlittschuhbahn), wofür 3 Millio¬
nen erforderlich sind. Die Hälfte dieser Summe will die
Stadt tragen. Nach dem Bau des Schlosses soll das jetzt
als Schloß dienende berühmte alte Rathaus von Amsrer-
dam seinem ursprünglichen Zweck zurückgegeben werden.
Es bestehen jedoch Zweifel, ob wegen der Sache an die
Königin oder an den Staat herangetreten werden muß.

Die Küstnwerteidigungsvorlagr. Die Vorlage des
46 Millionen erfordernden Gesetzentwurfs zur Küstenver¬
teidigung dürste den,nächst erfolgen. Die Regierung hat
auch unter dem neuen Kriegsminister den Entwurf in
seinen Hauptzügen beibehaltcn.

§e !gten.
Der Ausstand im Kohlenrevier. Aus Orten des linfcn

Maasusers trafen 4000 streikende Bergarbeiter in Lüttich
'in und zogen durch die Straßen der Stadt . Doch wurde
die Ruhe nicht gestört. Die Lage im Streikgebiet ist tm
übrigen unverändert.

Fvankrerch.
Weitere Kämpfe im Wadai. Der Leutnant Lcrrou, der

gegenwärtig in Äquatorial-Afrika stationiert ist, hat an
»eine Verwandten in Lorient ein Telegramm geschickt,
welches vom 20. Dezember aus Gurö  datiert ist und fol¬
genden Wortlaut hat : „Heftiger Kampf im Wadai. Starke
Verluste; bin unverletzt." Der Posten von Eure hat die
erste französische Telegraphenstation westlich vom Tsckad-
wc; er liegt im Hanssa-Gebict. Nach dem Wortlaut dieses
Telegramms muß man annchmen, daß die Franzosen nach
dem Kampf vom 9. November, in welchem der Oberst Moll
'iel, noch weitere Kämpfe zu bestehen halten.

MeutUei einer Handwerkerkompagnie. Die Hand-
werkerkompagnie des 10. Artillerie-Regiments zu Toulon
hat wegen schlechter Nahrung die Arbeit verweigert und
water die Abendmahlzeit abgelehnt. Nach einer Inspektion
des Obersten war um 9 Uhr abends die Ordnung wieder¬
hergestellt.

Der Besuch des Königs in Marokko. Der König ist in
Begleitung des Ministerpräsidenten Canalejas und des
Krroxsmlnisters Aznat nach Melilla abgereist. Am Bahnhof
waren die königliche Familie, die Minister, die Vertreter
der Behörden und das diplomatische Korps anwesend. Der
spanische Gesandte in Tanger ist gleichfalls nach Melilla ao-
gereist. Auch der französische Oberkommissar an der
algerisch-marokkanischen Grenze, General Toutöe, begibt sich
Nach Melilla, um König Alsons im Namen der französischen
Regierung zu begrüßen.

Mortrrgal,
Zur Verstärkung der Garnison auf Madeira und zur

vesseren Durchführung der Sanitätsmaßregeln wird das
W Jagerbataillon dorthin abgehen. Gleichzeitig wird die
Garnison von Lissabon laut Meldung des „Sccülo" um
W)ü Mann Provinztruppen verstärkt.

Knstilwd.
Abd ul Ahad Chan, der Emir von Buchara, des russi-

ichen Vasallenstaates in Mittelasien, ist gestorben.  Die
Stadt Neu-Buchara ist ruhig. Trotzdem trafen die russi¬
schen sowie die städtischen Behörden anacsichts der um¬
laufenden Gerüchte über bevorstehendeUnruhen mili¬
tärische Vorsichtsmaßregeln, die beruhigend auf die Be¬wohner wirkten.

Serbieu.
. Bon ' der Donau-Adriabahn. Es ist numn hr definitiv

geschlossen, daß die Donau-Adriabahn im serbischen Dorf
Vrahowo an der unteren Donau, gegenüber der rumäni¬
schen Bahnlinie, enden soll. In Prahcwo wird ein
moderner Hafen und eine ganz neue Stadt gebaut werden.
T.e serbischen Ingenieure haben mit den Vorarbeiten be¬
reits begonnen.

Wiesbadener Tagdiatt.
Wsnterrrsro.

Was das „Königreich" kostet. Aus dem durch das
Parlament nunmehr genehmigten Budget geht hervor, daß
die Einnahmen und Ausgaben sich auf 4017 464 Frank be¬
laufen. Das Budget von 1903 betrug nur 210« 000 Frank.

UsreittigLe Staats».
Senator Elkins -st. Senator Elkins ist, wie bereits kurz

gemeldet, in der Nacht zum Donnerstag in New Uork ge¬
storben. Sein Name war in Verbindung mit dem Liebes¬
roman seiner Tochter und des Herzogs der Abruzzen in der
letzten Zeit sehr oft genannt worden, da man das Scheitern
der Heiratspläne zwischen den beiden auf die von Dem
Senator an den König von Italien gestellten hohen An¬
sprüche, betreffend die künftige gesellschaftliche Stellung
seiner Familie, zurückführte. Es bleibt abzuwarten, ob Der
Tod des Senators das Heiratsprojekt zwischen dem Herzog
der Abruzzen und der Dollarprinzessin wieder auftauchen
lassen wird.

Die Kalifragc. Die amerikanischen Kalikäufer unter¬
breiteten den Mitgliedern des Senats und des Repräsen¬
tantenhauses Eingaben über die Kalistrcitsragc.

Kvasttrsn.
Die Unruhen. Der ^Rew York Hcrakd" meldet aus

Para weitere Unruhen. Es Tote und Verwundete.
Die Regierungsgebäude wurden verbarrikadiert. Die
Mannschaft eines Kanonenbootes hat gemeutert.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Ein Äberlandflug.

■wbi. Dresden, 5. Januar . Der Aviatiker K a h n t führte
mittags einen erfolgreichen Uberlandflug über Dresden aus.
Er stieg auf dem Truppenübungsplatz Heller auf, flog über
Trachau und Pieschen zur Elbe, folgte denk Lauf der Ewe
stromanfwärts und landete glatt auf der Elbcwiesc bei
Masewitz.

Ans Stadt und Land.
Wissvadeuex Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . Januar.
Die Ländchcsbahn.

Seit 1897 werden ununterbrochen die Wünsche nach
Erbauung einer Ländchesbahu,, d. h. einer kurzen Verbin¬
dung zwischen Frankfurt und Wiesbaden durchs Läudchen,
laut . Die Eisenbahnverwaltung hatte schon einmal den
Gedanken, die etwa 30 Kilometer lange Bahn zu bauen,
und zwar von Hattersheim über Diedenbergen, Wallau-
Dclkenheim, Nordenstadt nach Erbercheim. Sie kam aber
davon ab, weil sie sich keine Rentabilität versprach. Dann
kam eine lange Pause, und man hoffte auf die Schnellbahn
FrarÄstrrt-Wiesbaden> bezw. deren Personen,zöge, die an
einer Anzahl Stationen halten sollen. Während man hier¬
aus wartete, bot sich aber die Gelegenheit zur Verwirk¬
lichung eines anderen Projekts, nämlich der Fortsetzung der
elektrischen Straßenbahn Wiesbaden-Erb eicheim bis zum
Rennplatz, bezw. der Rordenstadter Gemankungs,grenze.
Die Süddeutsche EiseÄahngcsellschastwar bereit, den all-
scitigen Wünschen nach Verlängerung der Bahn entgcgen-
zukommen, wenn man ihr kostenlos die Durchfahrt durch
die zurzeit im Bau befindliche Überführung vor Erbenheim
gestattet hätte. Aber die an den Kosten partizipierenden
Behörden, Eiseerbahnverwaltung, Koutmunalverband und
Stadt Wiesbaden, wollten dies nur genehmigen, wenn die
Gesellschaft einen Teil der Kosten der Überführung über¬
nehme. Das lehnte sie ab, denn sie hatte keine Lust, eine
unrentable Bahnstrecke auszubyuen und obendrein noch
Extrakosten zu übernehme«. Jetzt ist diese bedauerliche Tat¬
sache im Läudchen bekannt geworden, die schönste Gelegen¬
heit, eine elektrische Verbindung mit Wiesbaden zu be¬
kommen, verpaßt, und nun tauchen im Läudchen wieder
neue Gedanken auf, von denen aber keiner so billig zu ver¬
wirklichen sein wird, wie eben die Verlängerung der Erben-
heimer Linie. Es wäre außerdem Gelegenheit gewesen,
kurz nach der Einfahrt in Wiesbadener Gebiet direkte Ver¬
bindung mit der Mainzer Linie zu schaffen, so daß auch
Mainz eine Verbindung mit Erbenheim, bezw. dem Länd-
chcn erhalten hätte, ohne daß ein Umsteigen erforderlich ge¬
wesen wäre. An den Bau einer eigenen Strecke Erbenheim-
Kastel wird vorläufig eine Gesellschaft doch nicht gehen.
Würde, was nicht ausgeschlossen erscheint, mit der Süd¬
deutschen Eisen,bahn-gesellschast noch eine Einigung erzielt,
so wäre für die Gemeinden Nordenstadt, Wallau, Breckcn-
hcinr, Delkenheim und Massenheim eine nicht teure Ver¬
bindung mit Wiesbaden und Mainz geschaffen. — Heute
nachmittag findet in Erben,heim im „Schwanen" die bereit«
erwähnte Besprechung des Ländchesbahnprojektsstatt.

— Stadtgemeinde und Forstfiskus. Zwischen der städti¬
schen Verwaltung und dem Forsts,skus schweben zurzeit
Verhandlungen zwecks Austauschs größerer sorstfiskalischer

-Flächen, darunter auch das Forsthaus Fasanerie
mit Park,  gegen verschiedene städtische Waldparzellen,
die der Forstfiskus für die Begradigung seiner Grenze be¬
nötigt. Die fiskalische Tauschsläche hat einen Wert von
360 000 M. Die Stadt dürfte auf ihre Tauschfläche noch eine
Barzahlung von 140000 M. zu leisten habe». Wenn auch
im wesentlichen eine Einigung bereits erzielt wurde, so
schweben doch über Nebenpunkte noch Verhandlungen. Die
gegenseitigen Bedingungen bei dem Tauschgeschäft sind in
der Hauptsache die, daß die Stadt den Park als solchen er¬
hält und . dem Publikum während Der Tagesstunden den
Zutritt hierzu cffru läßt , während ander,rscits die Forst-
Verwaltung sich verpflichtet, keinerlei Anlagen zu machen,
welche die städtische Wassergewinnungsanlage gefährdenkönnen.

— Nassau:schc Landesbibliothek. Für B ü che rau¬
sch affun gen  stand der Verwaltung im Jahre 1909/10
die gewöhnliche Summe von 11600 M. zur Verfügung;
hinzukcUttni der vertragsmäßig festgesetzte jährliche Beitrag
des Vereins der Ärzte Wiesbadens in der Höhe von
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; 1200 M. Bei der folgenden Statistik über die Vermehrung
sind die Schulprogramme nicht mitberücksichtigt. Der Ge-
samtzuwachs beträgt hiernach 3439 Bände. Von ihnen wur¬
den, 1493 käuflich erworben, 537 waren Pflichtexemplare und
1409 Bände waren geschenkt. Aufguvandt wurden 2845 M.
95 Pf . für Zeitschriften, 3441 M. 15 Pf . für Fortsetzungen,
1839 M. 90 Pf . für Neuanschaffungen und 3203 M.' 22 Pf.
für antiquarische Erwerbungen. Unter den Benutzern waren
149 Kurgäste, darunter 47 Damen. Verliehen wurden an
einheimische Benutzer 48184 Bände oder 39 036 Werke
(40189 Bände oder 32 399 Werke). Die Zahl der aus¬
wärtigen Benutzer  betrug 312 (313), darunter
17 Damen. Nach außerhalb wurden 4472 Bande oder 3403
Werke in 397 Paketen versandt; an 8 auswärtige
Bibliotheken und 1 Archiv wurden ferner 64 Bände oder
50 Werke verstehen. Aus fremden Bibliotheken wurden für
52 Benutzer 97 Bände oder 70 Werke hierher bezogen, dar¬
unter 2 Handschriften. Aus 5 Archiven wurden ferner für
8 Benutzer 34 Aktenfaszikel entliehen. Im r e g e l m ä.ß i -
gen Leihverkehr mit der König !. Bibliothek
zu Berlin wurden 1322 Bücher bestellt, übersandt wurden
1095 Bände oder 836 Werke. Im Jahre 1907/08 belief sich
die Zahl Der Bestellungen Dort aus 1008; übersandt wurden
831 Bände oder 654 Werke. Ihrerseits verlieh die Naffaui-
sche Lande,Äbibliot'hek an die Königs. Bibliothek zu Berlin
17 Bände oder 8 Werke. Im Desiderienbuch  in der
Ausleihe wurden 928 Wünsche gegen 876 im Vorjahr ein¬
getragen. — Sieht man vom Lesesaal ab, so wurden durch
VenniMung der Nasfauischen Landesbibliothek im ganzen
53 963 Bände oder 43 337 Werke benutzt. Neukatalo-
gisierung.  Die Bearbeitung der Geographie und der
Kriegswissenschaft wurde beendet, begonnen-wurden als¬
dann die Abteilungen Kunst, Archäologie und Pädagogik.
Bei Abschluß des Verwaltungsjahres belief sich die Zahl
der fertigen Realkatalogbände auf 81. Der alphabetische
Zettelkatalog umfaßt zurzeit 372 und der 'Schlagwortkatalog
231 sogenannte Zinsscrsche Kapseln. Beide sind, in der Aus¬
leihe ausgestellt und werden vom Publikum fleißig benutzt.

— Jubiläum . Die landwirtschaftlich-chemische Ver¬
suchsstation in Wiesbaden vollendete am 31. Dezember 1910
30 Jahre ihres Bestehens. Mit ihr feierte auch ihr Vor¬
stand, Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. Fresenius,
das 80jährige Jubiläum seiner Tätigkeit als Leiter der
Anstatt.

— Für Steuerzahler. Zur Empfangnahme der zur
Stadt - und Steuerkasse zu entrichtenden Geldbeträge sind
weder die Stadtdiener noch sonstige städtische Bedienstete
berechtigt, was der Magistrat erneut zur Kenntnis bringt.
Nur au die mit der Zwangsvollstreckung beauftragten Voll-
ziehungsbeamten kann zur Abwendung der Pfändung
rechtsgültige Zahlung erfolgen.

— Unseren Hausfrauen wird in der Folge Gelegenheit
geboten werden, eine Arbeit von sich abzuwälzen, die zu den
unangenehmsten Hausarbeiten, besonders dort gehört, wo
man Nicht in der Lage oder gewillt ist, sich einen Dienst¬
boten zu halte». Eine hiesige Exprcßgesellschaft nämlich
hat in ihren Geschäftsbereich den Haus-, Flur - und
Trcppenputz ausgenommen. Gegen eine in dem Prospekt
der Gesellschaft als so minimal bezeichnete Vergütung, daß
jede Hausfrau in der Lage sei, Gebrauch davon zu machen,
übernimmt man alle einschlägigen Arbeiten, stellt Bürste
und Besen selbst zur Verfügung, und nur für das nötige
kalte und warme Wasser hat der Abonnent zu sorgen.

— Fatale Situation . In eine unangenehme Lage sah
sich gestern abend auf dem Hauptbahnhof ein Reisender
versetzt, der sich nur für wenige Stunden in unserer Stadt
aufhalten wollte. Um an- dem nächsten Ort seiner Tätigkeit
die Musterproben rechtzeitig zur Hand zu haben, hatte er
ber seiner hiesigen Ankunft das Gepäck zur Weiterbeförde¬
rung ausgegeben mit der Weisung, einen näher bezeichncten
Musterkcsscr noch zurückzuhaltcn, um demselben bei dem
Besuch seiner hiesigen Kundschaft zu haben. Freudestrah¬
lend über die Aussicht eines, guten Geschäfts am Platze,
kehrte er nach einigen Stunden an den Bahnhof zurück, um
die zurückgehattencn Muster in Empfang zu nehmen. Doch
welch bittere Enttäuschung sollte ihm zuteil werden. Sämt¬
liches Gepäck befand sich bereits auf dem Weg nach der an¬
gegebenen nächsten, Station . Der Vorfall hatte ansaugS
einen heftigen Wortwechsel zwischen dem Reisenden und
einem GepäckabfertiguuMeamten hervorgerusen, der sich
aber bald legte, da der Reisende die Nutzlosigkeit seiner
Reklamation einsah.

— Das Lutherfestspiel von Herrig wurde soeben unter
außerordentlichemBeifall in Cöln auf,geführt. Gegenwärtig
tagt es in Metz, dann wird unsere Stadt folgen; darnach
Neustadt a. d. Hardt, Ludwigsburg u. a . Ein lebhaftes
Bedürfnis unserer Zeit scheint diesen Aufführungen ent-gegenzurommen.

, — Der Streik in der Kapselfabrik ist noch rricht beendet.
Gestern vormittag fanden unter dem Vorsitz des Assessors
Borgmamr im Rathaus Verhandlungen zwischen dem Ver¬
treter der Firma und den Arbeitnehmern statt, in welchen
sich Snc Fabrikleitung zu Konzessionen bereit erklärte. In
der Hauptsache konnte jedoch eine Einigung bisher noch
nicht erzielt werden. Es fanden daher heute vormittag in
der Angelegenheit erneute Verhandlungen statt.

— über die Wetterlage wird geschrieben: Hoher Luft¬
druck liegt über Rordeuropa, mit einem Kern von mehr als
780 Millimeter über Finnland ; damit ist die Hauptbedin-
gung für winterliches Wetter von etwas größerer Bestän¬
digkeit in Mitteleuropa erfüllt. Gleichzeitig versuchen aber
vom europäischen Süden her einzelne kleine barometrische
Depressionen nach Norden vorzudringen und verursachen
somit in unseren Gegenden ergiebige Schneefälle Der
Frost ist zwar noch sehr gelind. Schon eine kleine V-rs-ckie-
bung der Lnstdruckverteilung kann genügen, um aufs LTauwetter herbeizuführen. ö

— Der große Schneefall des heutigen ^ aaes
städtischen Straßenreinigung alle Evscheinunae,. einer aro
rZ hervorgerusen. Es wrÄn sofort
v̂ ^ tt^ ^ ärdk-l/urgeslellt, gleichzeitig traten 48 Schnee-PsMge IN Tat gleit. Man hofft, mit dicken kkrKsmiKcs^

Ähnlichkeit zu beschleunigen. B̂ei
würden sofort  die Hilfskräfte

Dovettvft̂ ^ ^ Sl> mc öii  way aus Aerlin vom
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— Der große Hut . Eine drollige Geschichte trug sich
.gestern atzend auf dem Mäuritiusplatz zu. Dort stand auf
dem Trottoir eine junge Dame , welche -bereits ungeduldig

-auf .den sehnsüchtig erwarteten Wagen der Straßenbahn
ausschaute . Schon schien ihr die Geduld anszugehen , als

-sich aus der Richtung der Lauggajse ein Wagen näherte.
Am sich möglichst einen Platz zu sichern, trat sie an den
-Rand des Trottoirs heran . Ihre Absicht, beim Halten der
„Elektrischen" sofort einznsteigcn , mußte sic aber bald auf-
geben, da zuerst eine Anzahl Leute beit Wagen verließen.
Mittlerweile war auf dem Bürgersteig ein solches Ge¬
dränge -entstanden , daß es ihr unmöglich war , mit dem „Hüt¬
chen" Hindurchzukmmc :t. Sie -machte bereits Anstalten , die
Kopfbedeckung, die au Amsang nichts zu wünschen übrig
ließ , abzunehmen , als der Wagen sich auch schon wieder in
Bewegung fetzte. Mißmutig und unter dem Gelächter des
Publikums zog sie es vor , auf „Schusters Rappen " den
Heimweg anzutreten:

— Falsches Geld . In unserer Stadt ist wiederum
falsches Gold im Umlauf , und zwar handelt es sich um fal¬
sche Fünistnarkstücke mit dem Bildnis Kaiser Wilhelms IL,
der Jahreszahl 1908 und dem Münzzeichen A. Auch falsche
Fünfp -fe-mrigstücke kursieren. Diese Falsifikate tragen eine
sehr scharfe Prägung ; der Kranz in der Mitte des Adlers
ist oval.

— Durchgegangcu ist -gestern abend aus der oberen
Frankfurter Straße das Pferd eines einer hiesigen Bäckerei
gehörigen Bvotfuhrwerks , das von Erbenheim kam. Das
Pferd scheute aus irgend einer Ursache und landete schließ¬
lich mitsamt dem Wagen im Chausseegrabeu , -wo der Wagen
nmkippto. Die Hilfsbereitschaft der Wiesbadener Feuer¬
wehr nrußte in Anspruch genommen werden , um das Fuhr¬
werk wieder auf die Straße zu stellen.

— Statistik der Waldbrände hu Regierungsbezirk
Wiesbaden . Im Wirtschaftsjahr 1910 betrug die Zahl
der Waldbrände im Staatswald - 3, im Gemeindewald 17.
Es wurden vernichtet Staa 'tswald 0,80 Hektar, Gemeinde¬
wald 3,94 Hektar. Stur die Bodend -ecke verbrannte im
-Staatswald auf 0,17 Hektar. Der Schaden wird geschätzt:
Stacttswald auf 1804 M-, Gemeindewald auf 899 M. Ent-
sichungsursachen waren Kinder int Gemeindewald einmal,
Spaziergänger im Staatswald zweimal , die Eisenbahn im
Staatswald einmal , Gemeindswald siebenmal . Vorsätzliche
Brandsttftung liegt vor Staatswald einmal und Gemeinde-
Wald zweimal , Tater blieben unbekannt : Staatswald einmal,
Gemeindewald einmal . Der Blitz zündete : Gemeindewald
-einmal. Die Täter wurden ermittelt : Sta -atswald einmal,
-Gemeindewald einmal , verurteilt Gemeindewald einmal.

— Schlafwagen und Speisewagen in Eilzügen . Wie
die „Deutsche Journalpost " von zuständiger Stelle erfährt,
stellt die Verwaltung der preußisch-hessischen Staatsbahn-
Verwaltung beim Königl . preußischen statistischen Amt Er¬
hebungen darüber an , in welchem Maß In den letzten fünf
Jahren die Einrichtungen der Schlaf - und Speisegelegen-
heilen in den 1>-Zügen und Schnellzügen im Gebiet der
Preußisch-Hessischen Eifentza-Hngemeinschaft benutzt worden
sind. Im Anschluß daran werden Ermittelungen gepflogen,
in welchem Umfang die Eilzüge in den verschiedenen Direk¬
tionsgebieten , vor allen Dingen in den Jndustri -ebezirken,
benutzt werden . Die Erhebungen des statistischen Amts
sollen die Unterlage bildeir für eine eventuelle Entschließung
der Eiscnbahnvcrwaltung , in den Eilzügen , die durch län¬
gere Strecken in Jndustricgegenden lausen , vielfachen Wün¬
schen -entsprechend, ebenfalls Ruhe - und Speisegelegenheiten
zu schaffen. Die Entschließung der Eiscnbahnvcrwaltung
wird in absehbarer Zeit verwirklicht werden . Man hal
sich auch bereits mit den Einzelheiten des Projekts beschäf¬
tigt . An Stelle der Schlafwagen sollen in den betreffenden
Zügen einzelne Abteile geschaffen werden , die mit allen
Bequemlichkeiten der Schlafwagen ausgerüstet werden
sollen Der Grund , weshalb man keine -Schlafwagen ein-
stellen will , ist darin zu suchen, daß die in Betracht kommen¬
den Strecken eine ganze Nacht nicht ausfüllen und die Ein¬
stellung der Schlafwagen daher zu teuer sein würde . Netzen
den statistischen Erhebungen werden in nächster Zeit Um¬
fragen nack dem vorhandenen Bedürfnis solcher Einrich-
tnngen in Eilzügen bei den interessierten Kreisen stattfinden,
so vor allem bei dem Verband reisender Kaufleute Deutsch¬
lands . Sieben de-nr Wunsch, dem reisenden Publikum die
Eiseübahnfahrten angenehmer zu machen, wird für die
Eisenbahnverwaltung wie für jede preußische Verwaltung
wohl auch der fiskalische Gesichtspunkt maßgebend - sein.
Man weiß , daß die Schlaf - und Speisewagen so frequen¬
tiert werden , daß sie einen erheblichen Überschuß abwersen,
und die Eisenbahnverwaltung hat denn ja auch das Be¬
streben, diese Spezialbetriebe in -eigene Regie zu überneh¬
men. Man darf als sicher annehmen , daß auch die vorge¬
sehenen Einrichtungen in Eilzügen dem Staat ein erkleck¬
liches Sümmchen einbringen werden , und das ist ein Grund
zu der Hoffnung , daß die Einführung recht bald vonstatten
gehen wird.

— Lehrstellenvermittlung für das Hmrdelsgewerbe.
Infolge der -großen Manni -gs-alttgkeit des kaufmännischen
Gewerbes und der .großen Verschiedenheiten der kaufmänni¬
schen Stellungen fällt vielen Eltern , die ihren Sohn Kauf¬
mann werden lassen wollen , die Wahl des Geschäftszweiges
-und der Art der Stellung außerordentlich schwer. Bei der
-Wahl der Stellung spielen ferner Vorbildung und-Neigung
-des jungen Mannes -eine große Rolle . Seit Jahren ist eine
-überfüllung durch ungeeignete Kräfte im Handlun -g'Z-gehil-
-scnstand zu beobachten Deshalb kann nur -gut veranlagten
-jungen Leuten .geraten werden , sich dem kaufmännischen Be¬
ruf zn widmen . Wer nicht mindestens die 1. Klasse einer
-Volksschule, die 2. Klasse einer Mittelschule oder einer höhe-
irett Schule mit Erfolg besucht hat , sollte dem Kausmanns-
istand ferttbleiben . Den Eltern kann nicht dringend genug
empfohlen werden , vor AMa -tzme einer Lehrstelle für ihren
Sohn fachkundigen- Rat einzuholen . Langjährige Erfahrun¬
gen stnd nötig , um über AngestMenvochältnisse ini Han-
delsgewerbc , in der Industrie und der Schiffahrt genügend
Auskunft geben zu können. Der „Verein für Handlungs-
kommis von 1858", Hamburg , Büsch straf,e 4, der die weit¬
aus .größte kaufmännische Lehrstellenvermittlung besitzt ist
gern bereit kostenfrei Auskünfte zu erteilen . Dieser Verein
bezaßt sich schon seit über 35 Jahren mit der Lehrstellenver-
mittlung , die er von fachmännisch gebildeten , mit den ver-

schiedonartig-sten Verhältnissen des Kaufmanrvsstandes genau
vertrauten Beamten besorgen läßt . Jedem Schüler , der die
Absicht hat , sich dem kaufmännischen Beruf zn widmen , bezw.
feinen Eltern oder gesetzlichen Vertretern kann daher nur
geraten werden , sich an den „58er Verein " zu wend-cm

— Zwecklosigkeit eingelegter Berufungen . In den
meisten Fällen polizeilicher Bestrafungen wird von den Be¬
treffenden Antrag aus richterliche Entscheidung gestellt, so
daß sich die Schöffengerichte mit den Angelegenheiten zu be¬
fassen haben . Gleichzeitig mit der Ladung erfolgt auch die
Mahnung , daß im Falle des unentschuldigien Ausbleibens
die Berufung ohne -Eintritt in eine Verhandlung auf Kosten
des Beschuldigten verworfen wird . Tritt nun ein solcher
Fall ein oder hat der Beklagte unverschuldeterweise den Ter¬
min nicht tvahme -hme-n können, so wird in der Regel die
Abweisung als ungerecht angesehen und eine erneute Be¬
rufung angcmcldct . Doch nur so größer ist nun die Ver¬
wunderung über die abermalige Berufungsverwerfung . Die
Strafkammern -an dm verschiedensten Landgerichten ver¬
mögen nicht genug darauf hinzuweisen , daß nach der S -tras-
proz-eßordnung , wenn eine Berufung aus obigem Grund
schon von der Eiuspruchsinstanz zurückgewtesen, eine noch¬
malige Verhandlung unmöglich ist. Es ist daher nur rat¬
sam, in -einem solchen Fall sich bei der ersten Entscheidung
zu beruhigen , da man -anderenfalls sich die Erhöhung der
Prozeßkosten nur selbst zuzuschrei-bcn hat.

— Lebensgefährlicher Fuschodenbelag . In der letzten
Sitzung des Architekten- und- Jngenieurvereins zu Düssel-
dor-f wurden die Anwesenden mit einer Tatsache bekannt
gemacht, welche die weiieste Kenntnisnahme verdient . Es
sind nämlich sehr unangenehme Erfahrungen mit Fußboden-
belag und Ga-sröhren in Neubauten -gemacht worden , die
erst seit wenigen Jahren vollendet waren . Es handelt sich
mit folgendes : Die Betondecken waren mit einer etwa
6 Zentimeter starken Bimsbetonschicht überdeckt, in welche
eiserne Rohre für die Gasleitung verlegt waren , über dem
Btmskies ivar eine Schicht Korkestrich als Unterlage für
Linoleum oder fugenlose Fußböden -angebracht . Dieser
Estrich besteht aus einer Mischung von Chlormaguestum,
Magnesit und Absallstoffm von Kork. In dem Haus machte
sich starker Gasgeruch - bemerkbar ; die Böden wurden auf¬
gehoben, und es zeigte sich, daß die -meisten Gasrohre total
zerfressen, stellenweise sogar total verschwunden waren . Das
Gutachten eines chemischen-Sachverständigen besagt , daß zu¬
viel Chlorma -Wesium verwendet worden war , dasselbe sei
in die poröse Bimssteinschicht eing-ezogen, in welcher sich
(mangels Beimischung von Kalk) chemisch freie Kieselsäure
befunden habe. Ans dcnt CH-sor-maAnesium und der Kiesel¬
säure habe sich Magnesiumsilikat -gebildet ; Salzsäure sei da¬
durch frei -aufgelöst . Wenn der Bimsboden einen Kalkzusatz
erhalten hätte , oder nicht zu mager und durchlässig, sondern
vm oben her durch eine Zemc-ncheinschicht geschützt gewesen
wäre , dann hätte das Chlor -magnesium nicht eindringen
können oder cs wäre chemisch anders gebunden gewesen
Die Schuld - wird also darin gefunden , daß der Beton zn
porös war und daß zn viel Ehlorm -agnesium verwendetwurde.

— Fmlkcntelegraphic . In nächster Zeit ivlrd eine neue
Ausgabe des Internationalen Verzeichnisses der Funken-
telegra .phenstationen erscheinen. Das Verzeichnis wird an
Interessenten -gegen Erstattung der Kosten. — -etwa 2 R
M Pf . - , einschließlich der Nachträge , abgegeben . Be¬
stellungen hieraus sind bis zum 18. Januar an das Kaiser!
Telcgraphenamt hicrsclbst, Rheinstr -atze 25/27 , zu richten.

Schier eingetroffen: Legationssekrciar2-6 t Cöltt Cl tt Tt*ß £J(3t f dl 6IX Ctllö tn hft*
Kuranstalt Dr. SlBcnb, Major Baron b. Bottlenberg-
Schlrrp  mit Gemahlin aus Berlin-Wilmersdorf int „Wies-vaoener Hoj .

. — "LaOlatt " . Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
ffnaen M : Für Frühstück für Schulkinder: von F . E. ö M., von
ü.  to . SB. 3 M. — Für RetiungShauS. Blindenanstalt . Herberge
iiur Heimat , Koblen für Arme, Schrippenkirche, Kiuderbswahr-
anstalt . Kinderhorte (Mädchen) , Knabenhort, Volkskindergarten.
Mittagessen für bedürftige Kinder und Augenhcilanstalt : von
XL. je ö yjc.

Bei der dieser Tage erfolgten
Zwangsversteigerung , des ^Mahschen Hausgrundftücks,
Blucherstraßc 17, , bltcb Lctztbietender Kaufmann Christian
Glaier  yrerselbst als Inhaber der ßcheiterr Hypothek.

— Kleine Rotrzcii. Nach dem System GabeMerger be-
ginnt am Freitag den st8. d. M., in der Mittelschule Luisen¬
straß- .20 cm Ansangerkursus.  Näheres im An-
zetgenterl. Be, der am 5. d. M. bet Hochheim ftattgefundenen
Trerbiagd  wurden 287 Hasen erlegt.

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - V e r-
li " ^ V '-a" in̂ ttMraße ig , Hof, Sabbat -Eingang
4.1a morgens 8.30, Mussaf 0.15, Mincha 3.15, Ausgang 5.35.
Wochentags: morgens 7.30, Mincha 1.15, Maarif 8.

Theater , Kunst, Vorträge.
e* ^ NestdeNL-Theater . Rosa Poppe, Kgl. Preußische Hof-
schau, indem , welche am nächsten Dienstaa den 10 Fanuar

vor dem Wiesbadener Publikum, erscheint.̂ ist di-
bedeutendste und eigenartig,te von den wenigen großen Dar-
stoüerinnet: der Gegenwart. Von. der Natur iit sie mit einer
Fülle Körperlicher und geistiger Vorzüge ausgestattet , sie tritt
oem Zuschauer mit der bestrickenden Gewalt einer „Persönlich-
kmt gegenüber, und ihre temperamentvolle und veraeistiaende

wirkt mit den glänzenden äußeren Formen ihrer ^ Er¬
scheinung zusammen und laßt sie uns jene harmonievollen ab¬
gerundeten Kumtleistungen geben, die ihr den großen Weltruf
sichern. Auch S . M.  der Kaiser findet an der großen Kunst
der Poppe besonderen Gefallen, und hak die KunWrtn M t
etnem Armband beschenkt, welches das irr Brillanten aefaßte

des hohen. Gebers trcigt. Äu^erdenx wurde iür jVr Tifrt
^4'ömaad } Preußische Hofschauspielerin" verliehen. Es^ist den

des Herrn Dr Rauch gelungen, die Künstlerin
^ Gastspiel in Wtesbaden zu gewinnen. Aber nicht als

„Star werden wrr dte Poppe tennen lernen , sondern um¬
geben von Partnern , welche neben der Künstlerin in aleiwen
Aufgaben in Berlin wirken. Diese GesamwMPiele bieten
das. was Emzelgastrollen, auch der bedeutendsten Künstle.-.,
nrcht gewahren können, nämlich eine einheitliche, stilgerechte
Aufführung , rn der sich alle Leistungen zu einem abgerundeten,
taoellosen Ganzen veretmgen. Dre Borstöllung findet -ru er-
Wten Preisen statt Dutzend- Und Fünfzigerkarten haben keine
Gulttgkett. Der Vorverkauf beginnt inorgen Samstag den7. Januar.

* Kirrhaits. I)r . Wolfram W a l d s chm i d t von hier der
morgen Samstagabend 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses
erben Lichtbildervortrag über das Thema : „Unter der Sonne
Homers. Eine Reise nach Konstantinopel und Griechenland"
halten wird ich dem hiesigen Publikum durch seine Vorträge
schon seit Jahren bekannt. Der Vortrag schildert zunächst
Konstmitlnopel. seine herrlichen Moscheen und sein eigenartiges
Volksleben. Besonders interessieren werden das Haremsleben'imutiiiutu lyEiucis düs .varelUßiEüeli,
die Zeremonien der Derwische und der Selamlik des Sultans.

Die Reise geht dann weiter nach Griechenland, wo zunächst.
Athen mit den ehrwürdigen Tempelii der Akropolis zu einem
Besuche emladet. Es folgt dis Beschreibung von Korinth,
Mhkenae und Tiryus , der Geburtsstadt des Herkules. Weiter
wird der Redner nach dem Tempel des pythischen Apollo in
Delphi führen und von da nach einem interessanten griechischen
Kloster und nach Olympia. Den Schluß bildet der Besuch
Korfus und des Achilleions. Auch die vielbesprochene vergoldete
Achillesstatus von Professor Gütz wird gezeigt werden. Die
meisten Bilder hat der Redner aus seiner Studienreise selbst
ausgenommen und von einem Düsseldorfer Künstler kolorieren
lassen, um die ganze Farbenpracht des Orients zu zeigen.

* Zweites Gastspiel Possin-Lipski- Morgen Samstag,
den 7. d. M -, wird Frau Possin-Lipski ihr zweites und letztes
Gastspiel am .Hoftheater ab,olvieren, und zwar tritt die
Künstlerin wieder als „Toinette " in dem Moliercschen Lust¬
spiel „Der eingebildete Kranke" auf . Den Anfang des Abends
macht Goethes „Die Mitschuldigen" (Abonnement C, gewöhn¬
liche Preise ) .

* Roderich-Benedix-Abend. Den hundertsten Geburtstag
des Lustspieldichters Roderich Benedix werden fast alle deutschen
Bühnen durch Aufführung eines seiner Werke feiern und einen
Prozentsatz der Einnahme seiner Ŵitwe zuweisen. Das Hof-
theater wird aus diesem Anlaß eines seiner bekanntesten Lust¬
spiele, und zwar „Die zärtlichen Verwandten" aufführen . Vor¬
gesehen ist hierfür Samstag , den 28. Januar.

* Mainzer Stadtthcatcr . (Spielplan .) Sonntag,
den 8. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Bonifacius , Bilderbuch"
Wends 7 Uhr : „Margarete ". Montag , den 9.: „Mignon".
Dienstag , den 10.: „Opernball ". Mittwoch, den 11.: Sinfonie-
Konzert. Donnerstag , den 12.: „Die Kinder". Freitag , den 18.:
„Tantris der Narr ". Samstag , den 14.: „Der Freischütz".
Spnntag , den 15., nachmittags 3 Uhr : „Robinson Crusoe".
Abends 7 Uhr, zum erstenmal : „Die schöne Risette".

Uassauische Uachrrchterr.
I. Limburg, 4. Januar . Der Inhaber des hiesigen W a ch-

und S chl i e ß i n st i t u t S „Schenk " ist am 1. d. M.
durchgebrcvnwt,  hat seine Familie mittellos hier
zurückgelaffen, nachdem er aber erst die Kautionen der von
ihm engagierten Wächter sich rechtswidrig angeeignet hatte.
Schenk übernahm vor einigen Jahren daS hiesige Institut,
hatte eine gute Anzahl Abonnenten und hätte mit seinen Ein¬
nahmen gut auskommen können. Er lebte aber über seine
Verhältnisse und vernachlässigte den. Dienst, so daß er in
Zahlungsschwierigkeiten gerret, aus denen er sich nicht retten
konnte. Seinen Zusammenbruch voraussebend, verkaufte er
sein Institut und hat von dem neuen Inhaber , der aber nicht
die Absicht hatte , unter diesen Verhältnissen das verkrachte
Institut zu übernehmen, bereits eine beträchtliche Atrzahlurtg
in Händen. Durch die hiesige Polizei wurde Schenk gestern
in Frankfurt ermittelt  und hinter Schloß und Riegel
gebracht. __ __ __ __

AAS der Umgebung«
Ein teurer Prozeß.

— Mainz , 5. Januar . Der Schaden , der der Stadl
durch den Dammrutsch und den verlorenen Prozeß -erivächst,
ist bedeutend höher, als anfangs in inspirierter Nottz be¬
hauptet worden ist. Wie ein Fachinann d-er „Volk-s-zeitung"
schreibt, kostet dis Betonmauer nicht 20 000 M ., sondern
90- bis IM 000 M . Hierzu kommen 20 M0 M ., die an Miete
zu zahlen sind, und 22 000 M. Prozehkosten . Weiler wird
in der Zuschrift hervorgehob -en, daß die Herstellung der
neuen Mauer mehr Kosten verursacht , weil die Reste der
gerutschten Betonmauer entfernt werden müßten . Die
„Volkszeitung " hofft, daß nicht der Mantel christlicher Liede
über die Angelegenhett gedeckt werde , denn die Bürger¬
schaft fordere Aufklärung. S!

* Mainz , 6. Januar . Rhein pegel:  1 m 45 cm gegen
1 m 51 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Wiesbadener Rennen . Der „Rennklub"  hat für

das erste dieLjährige Rennen im Mai  die folgenden
Propositionen ausgeschrieben : Sonntag,  den 21. Mar
1911: 1. Aurora -Hürdenrennen , Preis 30M M ., Distanz
3069 Meter ; 2. Rheinisches Qssiziers -Jagdr -ennen, Ehren¬
preis und 5000 M ., Distanz 4000 Meter ; 3. Preis von
Schierstein , 3000 M ., Distanz 3200 Meter ; 4. Niederwald-
Jagdrennen , Ehrenpreis und 30M Al., Distanz 4000 Meter;
5. Preis von Eltville , 40M M., Distanz 3500 Meter ; 6. Knr-
parkrennen , Ehrenpreis mrd 4000 Di., Distanz 2400 Meter.
Dienstag,  den 23. Mai 1911: 1. Preis von Schlangen-
b-ad, Preis 6060 M ., Distanz 3000 Meter ; 2. Preis von Hom¬
burg , UnionAub -Preis 4000 M .,. Distanz 14M Meter;
3. Preis von Königstein , Preis 10 000 M ., Distanz 1600
Meter ; 4. Wiesbadener Frühjahr -Handicap , Preis 10 000
Mark , Distanz 2000 Meter ; 5. Preis vonr Blauen Ländchen,
UnioMub -Preis 4000 M ., Distanz 1000 Meter ; 6. Mom-
bacher Jagdrennen , Preis 4000 M ., Distanz 3000 Meter.
Himmelfahrt tag,  den 25. Mai 1911: 1. Preis von
Nordenstadt , Preis 3000 M., Distanz 2700 Meter ; 2. Preis
von Hanau , Ehrenpreis und 4000 M ., Distanz 3M0 Aketer;
3. Halligarten-Jagdrennen , Preis 40M M., Distanz 3500
Meter ; 4. Preis von Offendach, Ehrenpreis und 6M0 M.,
Distanz 4009 Meter ; 5. Kapellen-berg-Jagdrennen , Preis
3000 M., Distaitz 3200 Meter ; 6. Wartturm -Reuncn , Preis
4000 M. und Ehrenpreis , Distanz 30M Meter . — Int ganzen
also 18 Rennen , die mit 87 000 Al. Geldpreisen und 6-Ehren¬
preisen ans -gestattet sind.

Gerichtliches.
Ans Wrcsbadenex Gerrchtssälen.

WC. Fleifchdiebstähle . Der Hausburschc A. vo!t Wie¬
baden war etwa 2 Monate in einem Wiesbadener Metzgerc
geschiffte tätig , als der Inhaber des Geschäfts ihn eine
Tages d-abei erwischte, wie er -int Laden ein Stück Fleis-
wrgnahm . Zur Rede gestellt, gestand er ein, -dasselbe st
sich habe behalten zu wollen , und nach und nach denunzier
Ä. einen großen Teil des übrigen Personals , es wi-ede:
holt ebenso gemacht zu h-aben, bezw. bei Diebstählen behil
lich gewesen zu sein. Nach ihm sollten beteiligt sein di
Buchhalter Otto Sch. rtnd Hs ., -die Metzgergehilfen Hn
Gr . und W. und der Speisewirt Ml ., letzterer als Hehle
Die Straftaten ivurden in der Art verübt , daß die Geselle
zum Teil das Fleisch, welches von den Kunden zurückkau
für sich verwandten , zum Teil es aus dem Laden bei sic
bietender Gelegenheit entwendeten . Einer der Abnehm-e
des Fleisches war Ml . Die beiden angeklagten Buchhalte
wußten um das Treiben der Gesellen und sie sollen ihner
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dei ihren Unterschleifen dadurch behilflich gewesen sein, in-
dem sie für das zurückgegebene Fleisch die Kunden nicht
entlasteten, zum Teil auch Rasuren in den Geschäftsbüchern
dornahmen. A. ist seiner Versicherung nach durch Ml. zu
den Diebstählen veranlaßt worden. Es sistd Unterschleife
in Höhe von vielen hundert Marl erwiesen, doch liegt die
Vermutung nahe, daß es sich tatsächlich um weit höhere
Beträge handelt. Nachgewiesen konnten dieselben aber
dicht werden, weil ein Teil der Micher aus früheren Jahren
nicht mehr vorhanden ist. Der Umfang des betreffenden
Geschäftes ist außerdem ein derartig großer, daß die Einzel¬
kontrolle außerordentlich schwierig war . Der angeklagte
Speise-Wirt stellt in Abrede, den Hausburschenveranlaßt zu
-wett , ihm Fleisch zu bringen, gesteht aber zu, Fleisch vorr
ihm zu 50 Pf . Las Pfund gekauft und von dessen Herkunft
Kenntnis gehabt zu haben. Er sei aber der Ansicht ge¬
wesen, es handle sich dabei um Fleisch, welches dem Ange¬
stellten von seinem Meister, weil es minderwertig gewesen,
8flchenkt worden sei. Die Anklage lautete auf Banden¬
diebstahl,  bezw . Hehlerei.  A ., Sch. und W. saßen
stit längerer Zeit in Untersuchungshaft. Das Urteil nahm
A. in 2 Monate , Sch. in 1 Jahr , Hs. in 8 Monate, Hn. in
2 Monate, Gr. in 7 Monate, W. in 4 Aionate und Ml. in
2 Monate Gefängnis. In der Hauptsache erfolgte die
Verurteilung wegen Betrugs.

Ans auswärtige» MrrtchLssittrn.
ä Erpresser. Die Strafkammer zu Schweidnitz ver¬

urteilte den Hausbesitzer Fiedler  aus Friedrichsdorf,
welcher der Gräfin Scherr -Thoß aus Stein -Seifersdorf
Mittels eines Erpresserbriessunter Androhung eines Bv-.n-
benattentatS 800 M. äbgenomwen hatte, zu 2 Fahren Zucht¬
haus.

~ . . .. . . . . . . . . .—

Kleine Chronik.
Die Cholera. Die Cholera auf Madeira nimmt wieder

«t>; auch wird der Widerstand der Bevölkerung gegen die
Maßnahmen der Regierung immer geringer. — In Gor-
kewslt in Russisch-Polen erttankten zehn Soldaten an Cho¬
lera. — In Salonik ist die Cholera erloschen, dagegen nimnfl
'ste in Monastir zu.

Eine neue Spielbank. Wie verlautet, hat die Pforte in
Konstantinopeldem Besitzer des Kasinos in Nizza, Baron
Marsay, die Konzession zur Errichtung einer Spielbank tu
San Stefano erteilt.

Von einem Güterwagen zermalmt. Aus der Donncrs-
Marckgrübe zu Zabrze wurde die Grubenarbetterin Smolik
don einem Kohlenwagen erfaßt, geriet unter die Räder
desselben und lvurde total zermalmt.

Große Schnccsälle in Österreich. Schncesälle, die so¬
wohl in Wien als auch in der Provinz medergegangen sind,
behindern den Eisenbahnverkehrin fühlbarer Weise. Auch
der Telephon- und Telegraphenverkehr ist teilweise gestört.

Verhungert und erfroren. Im Krankenhanse zu
München starb die 47 Jahre alte Dienstmagd Marie Kusscr.
Sie war in einem Anfall von Geistesstörung 14 Tage lang
wr Walde umhergeirrt und wurde verhungert und erfroren
^ufgefunden.

Selbstmord eines Offiziers. In seiner Wohnung im
Hause Luisenstraße 24a zu Berlin verübte dcr 27jährige
Leutnant Walter vom Dragoner-Regiment Königin Olga
dou Württemberg Selbstmord, indem er sich eine Kugel in
den Kopf jagte. Die Tat wurde erst einige Stunden später
entdeckt, als der Bursche des Offiziers ke nett Einlaß in die
Wohnung fand. Die Ursache zum Selbstmord ist noch nicht
aufgeklärt, doch wird angenommen, daß der Leutnant die
Tat in einem plötzlichen Anfall von Nervenüberreizung be¬
sangen hat.

Ein neuer zoologischer Garten. In Roni wurde der
w>n eineni Hamburger nach dem Muster des Tierparks in
Stellingen angelegte Zoologische Garten eröffnet. Fürst
Ehigi, der Präsident der Gartengcsellschaft, der Bürger-
wüster von Rom und der Unterstaatssekrctär des Ackerban-
Miinsicriums hielten Ansprachen.

Ein reicher Finderlotzn. Ein Chauffeur in Charlotten-
burg fand im Dezember 1909 in seiner Autodr-oschke eine
Tasche, enthaltend 40 000 Rubel in Bar und für 50 000 M.
Diamanten, Perlen und Goldgeschmeide. Da der Eigen-
strmer sich bisher nicht gemeldet hat, wurde der Chauffeur
letzt von der Behörde aufgofordcrt, den ganzen Fund ab-
öuholen.

Die Erdbebenkatastrophe in Asien. In Pischpek bei
Taschkent sind durch das Erdbeben viele Häuser zerstört
worden. Zwei größere Dörfer sind vollständig vernichtet.
Die Zahl der Umgelommenen ist unbekannt. Prschcwalks

vollständig abgeschniAen, da die Straßen durch Berg-
uürze unwegsam geworden sind. Nähere Nachrichten
Ichlen. weil die Te-legraphenverbindungenunterbrochen sind.

Schreckenstat eines Wahnsinnigen. In einen: An-
mll von Wahnsinn erschoß der Waldhüter Farkas zu Buda¬
pest seine beiden kleinen Kinder und eine erwachsene
Tochter. Ein viertes Kind konnte sich dnreb Verstecken
fetten. Die Frau wurde durch mehrere Schüsse verletzt.
Gegen die herbeigerusenon Gendarmen setzte sich der
Wütende mit Schüssen zur Wehr, sodaß man ihn nieder-
ichleßen mußte.

Ein Rodelunfall. Auf einer Rodstbühn in Garmisch
kwriet ein rmt vier Herren und einer Dame bcsetzier
Schlitten an einer Kurve aus der Bahn, stürzte euren steilen
Abhang hinunter und wurde Mt voller Wu nt gegen eene
Buche geschleudert. Der Student Olerübcr aus Preußisch¬
blau erlitt einen SchrdeWruch und ist seinen Verletzungen
stiegen, drei andere Personen sind schwer verletzt.

Unwetter. Seit mehreren Tauen herrscht in Triest ein
ungewöhnlich heftiger Sturm . Zahlreich' Personen wurden
l» der Stadt von dem Orkan zu Boden geschleudert; dreizehn
erlitten schwere Verletzungen, zumeist Kncchmbrüche. unv
wußten ins Spital verbracht werden. Aus verschiedenen
Drten in Oberitalien wird starker Schucê ' rm gemelder,

-r mehrfach Verkehrsstörungenzur Folge hatte.
Ein dreister Raubüberfnll In einem Berliner Postamt

verübte ein junger Manu 'sine,: RaubÜbcrfall auf einen
Hausdiener einer Handlungsfirma Er streute dem Haus¬
diener, der ein Wertpaket von mehreren tausend Mark auf-
deben wollte, Pfeffer irr die Augen, riß das Wertpaket an
sich und flüchtete auf die Hilferufe des überfallenen. Aun-

Wlsslraderrsr TsgbLaLi« Freitag, g.  Januar 1911. G-its 3.
mehr nahmen mehrere Personen die Verfolgung des
Räubers -auf. Dieser flüchtete in ein Siebenhaus und wurde
dort auf dem Boden ergriffen. Das Wertpaket wurde der
Firma wieder zugestellt.

Eine Eisenbahnkatastrophe in Kapland. Bei Gaistas-
loop in der Nähe von Cat'hcart ist ein mit Ausslüglern von
East-London dicht besetzter Personenzug die Böschung eine«
Eisenbahndammes hinnntcrgestürzt. Nach den bisherigen
Feststellungen wurden 15 Personen getötet, gegen 50 verletzt.

Die Unterschlagungen in der Sparkasse zu Geesthacht
werden neuerdings mit 180 000 M. berechnet und such viel¬
leicht noch erheblich größer. Sie reichen bis zum Jahre
1904 zurück und sind jetzt durch Zufall aufgedeckt worden.

Handel . Industrie.
Volkswirtschaft , o

Deutschland und England im  Jahre S9I0.
Das Jahr 1910 hat dem deutsch-englischen Warenaustausch

eine bemerkenswerte Anregung gebracht. Bel der Ausfuhr der
meisten für den britischen Markt wichtigen deutschen Waren
ist eine so kräftige Zunahme zu beobachten gewesen, daß der
Anteil Großbritanniens an der deutschen Gesamtausfuhr
wieder etwas höher sein dürfte als im Jahre zuvor. Seit 1901
war er fast Jahr für Jahr gesunken. Ob auch der Anteil der
Einfuhr, der nicht so ununterbrochen gesunken war, wieder
eine Zunahme erfahren hat , läßt sich noch nicht so sicher ver¬
muten, da bei einzelnen Waren ein beträchtlicher Rückgang
der Einfuhr erfolgt ist. Immerhin ragen aber andere Waren
wieder mit kräftigen Zunahmen hervor . Die deutsche Aus¬
fuhr nach Großbritannien bat vornehmlich bei Rohluppen,
Rohseidenen usw., ferner bei Hafer und Rohzink eine be¬
deutende Zunahme äufzuWciseü. Die Ausfuhr von Rohluppen
usw. nach Großbritannien betrug in den elf Monaten Januar
bis November 1010 2 959 510 Dz gegen 2 019 654 Dz im gleichen
Zeitraum 1909. Die Ausfuhr von Hafer ging Von 536 744 auf
1 073 349, die von Rohzink ging von 248 481 auf 317 473 D'z
hinauf. Durchweg geht die Exportsteigerung weit über 10 Proz.
hinaus . Wichtiger als diese drei Waren ist in der deutsch-
britischen Ausfuhr nur noch Zucker, der allerdings in erheblich
geringeren Mengen als 1900 nach Großbritannien ausgeführt
wurde. Es gingen 3 665 571 Dz dorthin gegen 5 576 874 Dz im
Jahre zuvor. Auch die Ausfuhr von Wollgoweben hat etwas
abgenommen, und zwar von 59 594 auf 57 366 Dz, dafür hat
aber der Export seidener Gewebe eine kräftige Steigerung er¬
fahren. Er stieg von 26 801 auf 38 036 Dz. Die Ausfuhr von
Kinderspielzeug ging von 103 718 auf 104098 Dz hinauf.
Äußerst stark ist die Ausfuhr von Anilin- und anderen Teer¬
farbstoffen in die Höhe gegangen; sie betrug im Jahre 1910
90 646 Dz gegen 79 440 im Jahre 1909. Dio Ausfuhr Von
Sattler- und Täschnerwarcn ist von 18 080 auf 18 719 oder um
630 Dz in die Höhe gegangen, während die Ausfuhr von Ober¬
leder für Schuhe usw. von 12 988 auf 10 674 Dz sank. Eine
bemerkenswerte Absatzsteigerung verz-eiclmeten Baumwöllge-
webe am britischen Markt : die Ausfuhr solcher stieg von 68 049
auf 78 834 Dz. Besonders hervorzuheben sind dann noch die
Zunahmen , die die Ausfuhr von Faliradtei 'len, wollenen
Frauenkleidern , von baumwollenen Unterkleidern und von
Porzellan erfahren hat . Dio Ausfuhr von Fahrradteilen ging
von 14113 auf 10 548 Dz, dio von wollenen Frauen - und
Mädchenkleidem von 5003 auf 6324, die Porzellanausfuhr Von
61828 auf 63 907 und die Ausfuhr von Unterkleidern aus
Baumwolle ging von 22 989 auf 30 318 Dz hinauf . Auch
Klaviere sind im Jahre 1910 in etwas größeren Mengen nach
Großbritannien exportiert worden. Von den wichtigsten nach
Deutschland -eing-eführten britischen Waren sind vor allem ge¬
salzenc Heringo, Wollengarn, Baumwollgarn, Wöflgewebe,
Kreuzzuchtkammzug, verzinntes Eisenblech und Baumwollge-
Wßbe zu nennen . Die Einfuhr gesalzener Heringe stieg von
57z 971 auf 593 921, die von Woliengarn stieg von 187 776 auf
191577 Dz. Von englischem Baumwollgarn wurden in den
Monaten Januar -November 1910 205 612 Dz eingeführt, während
es in derselben Zeit 1909 nur 195 274 Dz gewesen waren . Von
Wollgeweben wurden von Januar -November 1910 14 894 Dz
eingeführt gegen 13 716, von Kr-euzzuchtkammzug 59188
gegen 51 894 Dz, von verzinntem Eisenblech aber gar 432 262 Dz
gegen 334 759 im Jahre zuvor. Die Einfuhr englischer Baum-
wollgewebe ging von 56 027 auf 63 098 Dz hinauf . Dio Ab¬
nahmen sind nur bei Steinkohlen/ Roheisen, Kleie lind See¬
fischen von größerer Bedeutung, denn es ging die Einfuhr von
Steinkohlen von 95 642 958 aüf 87 400 687 Dz, die von Roh¬
eisen von 847 227 aüf 797 002, die von Kleie von OLi 484 auf
754 999 und endlich die Voll Seefischen von 844 331 auf
303 689 Dz zurück.

Banken und Börse.
= Königlich Ungarische 4proz, steuerfreie Staatsrenten»

Qulsihc 1810. Die Bank für Handel und Industrie,
Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin 'Wiener), nimmt
ebenfalls Zeichnungen auf die Ungarische Anleihe entgegen,
auf die wir wiederholt hinweisen.

* PnraBifches Siaaisscliuldbuch. In das preußische Staats-
schuldbuch Wurden im Dezember 1910 rund 36.8 MdI. M. ein¬
getragen, darunter rund 30 Milk M. S’/uproz. Buchforderungen.
Von dem Gesamtbeträge wurden durch Barcinzahlungen (ohne
Umwandlung von Ivonsois) 7.7 Mil!. M. Sehuldbuchforderengen,
darunter 4.6 Mill. M. äVsproz., neu begründet. Seit dem
Inkrafttreten der Novelle zum Schuldbuchgesetze vom
15. Juni 1910 bis zum Jahresschlüsse würden auf dem letzt-
bezciclinetcn Wege im ganzen rund 63 Mill. >M. ins preußische
Stäatsschufdbuch eingetragen.

w. Unioabank ia Wien. Der Verwaitungsräf der Ünion-
bank beschloß in seiner Sitzung gemäß der Ermächtigung der
außerordentlichen Generalversammlung vom 14. Oktober 1908,
das Aktienkapital von 60 auf 70 Millionen Kronen durch die
Ausgabe von 25 000 Aktien ä nominale 4ÖÖ Kronen, welche ab
1. Januar 1911 an den Erträgnissen der Bank leilnehmen, zu
erhöhen. 16 000 Aktien werden den Aktionären vom 6. bis
inklusive 17. Januar derart angeboten, daß auf 10 alte Aktien
eine neue entfällt . Der Bezugspreis beträgt 575 Kronen pro
Stück, wovon bei der Anmeldung 175 Kronen, der Rest bis
längstens 20. Februar einzuzahlen ist. Die restlichen 10 000
Aktien werden auf Grund freihändiger Begebung zur Verrech¬
nung gelangen.

.Indrastrie und Hutftdel.
* Ghesnischa Fabrik ßoldenberg, Gcromönt u. Ko., Winkel

im fiheincaa . Auf Antrag der Deutschen Vereinsbank in
Frankfurt a. M. und der Rheinischen Kreditbank in Mannheim
würden 500 000 M. neue Aktien des Unternehmens zU den
Börsen von Frankfurt ä. M. und Mannheim zügelassen. Die
Beschlußfassung über die Ausgabe der jungen Aktien erfolgte
bereits im April 1909 im Hinblick auf die Beteiligung der Ge¬
sellschaft bei der im Mai 1909 in Mailand gegründeten Fäbrica
Chimica Habana Goldenberg. Das Grundkapital der Gesell¬

schaft hat sich durch die Neuemission auf 114; Mill. M. erhöht:
Die neuen Aktien wurden im Mai 1910 den alten Aktionären zu
,155 Proz. zum Bezüge angeboten. Das Agio wird der Reserve
zufließen, die ohne diesen Zuwachs 200 000 M. enthält , abge¬
sehen von 20 000 M. Delkrederekonto. Von einer im Jahre
1904 ausgegebenen 4VI,proz. Hypotheken-Anleiho von 500 000
Mark stehen noch 373 000 M. aus . Die Gesellschaft hat ihren
Sitz in Winkel im Rlieingau und eine Zweigniederlassung in
Durlach in Baden. Mit welchem Betrag sie sich an der Mai¬
länder Fabrik, die mit 1 Million Lire Grundkapital errichtet
wurde, beteiligt hat, geht aus dem Prospekt nicht hervor . An
Dividenden verteilte die Gesellschaft in den letzten drei Jahren
je >12 «Proz . Über das Jahr 1010 wird gesagt, daß der Ge¬
schäftsgang normal war ; die Dividende wurde schon vor
einiger Zeit wieder auf 1.2 Proz. für dio alten Aktien und auf
6 Proz. für die seit 1. Juli 1910 dividendenberechtigten jungen
Aktien geschätzt.

* Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik, Louis Peter, A.-G.,
Frankfurt a. M. Wie die „Frankf. Zig," erfährt, baten die
Herren Hermann Marx in Mannheim Und Direktor Ernst Berge
in Untertürkheim ihren Austritt aus dem Aufsichtsrat der Ge¬
sellschaft erklärt . Beide Herren waren seinerzeit als Vertreter
der Benz- bezw. Daimler-Gesellschaften in den Aufsichtsrat
eingetreten. Ihr Ausscheiden hängt dem genannten Blatt zu¬
folge damit zusammen, daß die Gesellschaft vor kurzem aufs
neue ihre Bankverbindung gewechselt hat , indem an Stelle der
Deutschen Bank-Rheinischen Kreditbank wieder die Diskonto-
Gesellschaft getreten ist.

w. Die Aktiengesellschaft für Brückenbau, Tiefbohren!)
nnd Eisenkonstxnktion in Nenwiad arbeitete in dem am 31. Dez.
10.10 abgelaufenen Geschäftsjahr sehr ungünstig. Es läßt sich
schon jetzt übersehen, daß sich ein Jahresverlust von etwa
250 000 M. bei einem Aktienkapital von 1. Million ergibt. Das
ungünstige Resultat ist in erster Linie auf die sehr schlechte
Konjunktur für Eisenkonstruktionswerkstätten zurückzuführen.
Die Aufträge waren nur zu verlustbringenden Preisen und in
ungenügendem Maße hereinzuholen . Auch für das laufende
Jahr muß mit -einem nicht unerheblichen Verlust gerechnet
werden. Um der Konkurrenz der großen Unternehmungen ge¬
wachsen zu sein, sollen -dio Einrichtungen erheblich umge¬
staltet werden. Hierzu sind -etwa 600 000 M, neue Mittel er¬
forderlich. Da diese nicht aufzubringen sind, wurden mit der
Aktiengesellschaft für Verzinkerei und Eisenkonstruktion vorm.
Jakob Iligers, Rheinbrohl, Verhandlungen angeknüpft mit dem
Resultat , daß dio Neuwieder Gesellschaft ab 1. Januar 1911
gegen Gewährung von nom. 250 000 neu zu schaffender Aktien
in Iligers übergeht. Zur Beschlußfassung hierüber finden
außerordentliche Generalversammlungen beider Gesellschaften
am 80. Januar statt.

* Ans der deutschen Hochseefischerei. Dio deutsche Hoch¬
seefischerei hat sich zu einem volkswirtschaftlichen Faktor
von nicht unerheblicher -Bedeutung entwickelt, ln Geeste¬
münde, dem größten deutschen Fischereihafen, wurden im
Jahre 1910 angebracht 67 931 000 Pfund Fische im Auktionswert
von 7.64 Mill. M. In der Nachbarstadt Bremerhaven gelangten
11 881000 -Pfund im Werte von 1.28 Mill. M. zur Versteigerung.
Zählt man dafeu den auf 2.50 Mill. M. zu veranschlagenden
Wert der im Hafen von Nordenham angebrachten Fische, so
ergibt sich, -daß allein in den Fischereihäfen an der Weser ..für
11.50 Mill, M. Fische angebracht wurden.

Verkehrswesen.
Die amerikanischen Trestgssetze and die gchiffahxts-

geBsilsohaftsn. Zu den aus New York eingegangenen Be¬
richten über eine .gegen die transatlantischen 'DampfSchiffahrts¬
gesellschaften angestrengte Klage wegen Verletzung der
AntitrUstgeselze  erklärt die Jiamburg - Amerika-
I -i n 1o folgendes: Bei dieser Frage handle es sich um ein von
den Gesellschaften selbst gewünschtes zivilrechtliches Ver¬
fahren (ei.no FeStstellungsklago nach deutschen Begriffen), das
lediglich den Zweck hat , zu ermitteln, ob die in Amerika be¬
stehenden AntitrUstgeselze auf die ausländischen Reederei¬
gesellschaften anwendbar sind. Die Reedereien sind überzeugt,
daß dieser Prozeß nur die erwünschte Klarstellung bringen
wird, -daß die Antitrustgesetze auf ausländische ReedereigeseH-
schaften nicht anwendbar sind, und auch damit der fortge¬
setzten Agitation gewisser Konkurrenzparteien, auf Welche das
ganze Vorgehen der amerikanischen Behörden überhaupt zu¬
rückzuführen ist, endlich der Boden entzogen wird. Aus der¬
selben Quelle Wird bemerkt, daß es auch den gewiegtesten
amerikanischen Juristen als ganz aussichtslos erscheint, eine
derartige Ausdehnung der amerikanischen Trustgesetze auf
ausländische Parteien herbeizuführen . Die volle gerichtliche
Anwendung der amerikanischen Gesetze wäre dann ja, daß auch
alle Fabrikanten , die syndikallichen Verbindungen angehören
und nach Amerika verkaufen , dem Antitrustgesetz verfallen
würden. Zu einer Beunruhigung, die durch diese Nachricht
aus New York hervorgerufen werden könnte, soll sonach durch¬
aus keine Veranlassung vorl-iegen. — Das ist auch ohne Frage
der richtige Standpunkt. Wenn .die Amerikaner darüber ,ärger¬
lich sind, daß das Passagiergeschäft zwischen Deutschland und
Amerika ausschließlich in den Händen europäischer Gesell¬
schaften liegt, so ist -das verständlich . Wenn diese europä¬
ischen Dampfergesellschaften nun untereinander Verein¬
barungen treffen, so -geht das die amerikanische Regierung in
aller Well nichts an. Die Amerikaner werden sich auch wohl
kaum den Folgen ausE-etzen wollen, die eine strikte Durch¬
führung des Verbots an die dreizehn Gesellschaften, mit ihren.
Schiffen amerikanische Häfen anzulaufen , notwendig haben
Würden. Der gesamte Schiffsverkehr zwischen Europa und
Amerika würde von Stund an aufhören , und da die Ameri¬
kaner seihst keine Ozeandampfer haben, könnten sie nicht ein¬
mal in die Lücke eihspringen.

Himde !$!H*egisster Wiesbaden.
-s Schmitt u. Ko., G, m. b. H., Wiesbaden. In das Handels¬

register B. ist unter Nr. 185 dio Firma : „Schmitt u. Ko., Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitze in Wies¬
baden eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens ist:
Herstellung und der Vertrieb von chemischen Fabrikaten, ins¬
besondere der Fortbetrieb des zu Wiesbaden von Herrn Heinrich
Adolf Schmitt unter der Firma „Schmitt u, Ko.“ betriebenen
Fabrikgeschäftes und die gewerbliche Verwertung der von
Herrn Schmitt angemeldeten oder ihm erteilten Patente und
Musterschutzrechte auf Erfindungen, betreffend einen Anstrich
zur Verhütung von Schinimelblidüng an jeglicher Art von
Gegenständen und zur Isolierung von feuchtem Mauerwerk usw.
Das Stammkapital beträgt 200 000 M. Der Gesellschafter
Fabrikant Heinrich Adolf Schmitt hat -in die Gesellschaft das
von ihm Unter der Firma „Schmitt v. Ko.“ betriebene Fabrik-
gaechäft mit allem Zubehör unter Ausschluß der Passiven
eingebraelit. Der festgesetzte Wert von 15 000 M. ist auf die
Slammeihlage des Schmitt angerechnet.

— Vereinigte graphische EunsianstaUfen, G. m. b. H.t Wies-
baden, ln das Handelsregister ist eingetragen: 1, in Ab¬
teilung B. bei der Firma Vereinigte Druckereien Hämmebnäm»
u. Sprenkel , Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem
Sitz in Wiesbaden, a) daß die Firma in „Vereinigte Graphische
Kunstanstaiten , Gesellschaft mit beschränkter Haltung“ ge¬
ändert ist, b) daß die Gesellschaft aufgelöst und die bisherigen
Geschäftsführer Heinrich Hammelmann und Btnil S-orunksi zu



Liquidatoren bestellt sind. 2. In Abteilung A. eine neue offene
Handelsgesellschaft unter Firma „Vereinigte Druckereien
Hammelmann u. Sprunkel" und als deren Sitz Wiesbaden
Die Gesellschaft hat am 1. Jänuar 1911 begonnen. Die Ge¬
sellschafter sind der Kaufmann Heinrich Hammelmaiin und
der Lithograph Emil Sprunkei , beide in Wiesbaden.

= Eduard Hrdina, Wiesbaden. In das Handelsregister,
Abteilung A„ wurde unter Nr. 1194 die Firma „Eduard
Hrdina“ mit dem Sitze zu Wiesbaden und als deren alleiniger
Inhaber der Kaufmann Eduard Hrdina von Wiesbaden einge¬tragen;

= Gebrüder Haber, Wiesbaden. In das Handelsregister,
Abteilung A. Nr. 1129, ist bei der Firma „Gebrüder Huber“
folgender Eintrag gemacht worden : Die Gesellschaft ist auf-
eelöstj Wte Firma ist erlösche n.

Torpedobooten begleitet sein. Außerdem werden drei
transatlantische Dampfer das zahlreiche Gefolge des Königs
an Bord nehmen. 120 Kavalleristen der königlichen
Elite Garde  sind gestern nach Acelilla eingeschiffi wor¬
den und werden dort die Eskorte des Königs bilden . '
2ffft>n§ hofft am 16. Januar wieder zurück Zu sein.

Berliner Börse.
Dir. V»

Letzte Notierungenvom6.Januar.
(Eigener Drahtberichtdes WiesbadenerTagblatts.)
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Ö Berliner Handelsgesellschaft .
b Commerz- u, Discontobank , ,
®V» Darmstädter Bank . . , , .

j2 '/s Deutsche Bank
8 Deutsch-Asiatische Bank . . , .
Ö Deutsche Effekten- u, Wechselban.
"Vs D-3conto-Commandit , , , , ,
°V« Dresdener Bank
b'/s Nationalbank für Deutschland . .

lO Oesterreichische Kreditanstalt ■
0.83 Reichsbank . . . . . . .
</» Schaafhausener Bankverein . .
17* Wiener Bankverein < , > . .

Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr , .
Berliner Grosse Strassenbahn » «
Süddeutsche Eisenbahn-GeseUschai
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . ,
Norddeutsche Lloyd-Actien , .

6*/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn , .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) .
6s/s Gotthard .
61/* Oriental. Eisenb.-Betrieb . . .
6 Baltimore u. Ohio
6 Pennsylvania . .
4*li  Lux , Prinz Henri . . . . . .

10 Neue Bodengeseüschaft Berlin ,
Südd. Immobilien 60 % , . . ,
Schöfferhof Bürgerbräu . . . .
Cementw. Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . .
Obern. Albert
Deutsch (Jebersee Elektr . Act, »
Felten & Guilleaume Lahm. » .
Lahmeyer
Schuckert . . . . . . . . .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . , .
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss.
Buderus , . . . . . . . .
Deutsch-Luxemburg . . . . . .
Eschweiler Bergw,
Friedrichshütte »
Gelsenkirchener Berg . . . . .

de. Gua« . . . , ,
Harpener . ,
Phönix .
Laurahütte -
AUgem, Elektr , Gesellsch. . , ,

Vorletzte letzt»
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193.60 196
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159 —
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82.25 84
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119.50 120
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£32.25 483
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111.50 111
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181 181,75
138.50 138.25
207.10 2 )6.60
78.40 78

182.80 132.60
237.60 217
138.25 138.10
212.75 264.15

Reformen in Portugal.
. Lissabon, 6. Januar . Ter Minister des Innern

wird demnächst eins Anzahl Reformen zur Durch¬
führung bringen , die in demokratischen! Geiste gehal¬
ten sein werden. Diese Reformen follen später als Ge¬
setzentwurf der konstituierenden Verfainmlung vorge¬
legt werden, die die eventuell notwendiger! Änderun¬
gen daran vornehmen wird . Es handelt sich uni den
wöchentlichen Ruhetag , die Einrichtung von Ehren¬
gerichten zur Unterdrückung des Duells , uni ein Pro-
portional -Wahlgefetz, die öffentliche Armenpflege , den
Schuh der Kinder und der Mutterschaft , Beseitigung
der Prostitution , Gründung von Schulen in Ent¬
fernungen von 2 zu 2 Kilonieter , welche Lebensmittel,
Kleider und Bücher an arnie Schüler unentgeltlich ge¬
währen , ferner um das Medizinwesen, namentlich die
Gründung einer medizinischen Fakultät in Lissabon,
die Jrrenpflege , sowie um administrative Reformen
mi Sinne der Tezentralisation.

Korruption in Griechenland.
Athen, 6. Januar , Wegen der vielfach er¬

wähnten Unterschleife wurde der Hanptmann deZ
Rechnungswesens im Kriegsministerium , Michael, ver¬
haftet . Weitere Betrügereien bei Getreidelieferungen
für die Armee sind aufgedeckt worden. Zahlreiche Pro¬
zesse stehen bevor. Der Prozeß gegen die höheren Be¬
amten der Ministerialabteilung für öffentliche Arbeiten
hat bereits begonnen.

Tendenz: schwach.

Letzte Nachrichten.
Die reichsländische Verfassung.

M . Strastbnrg i. Elf., 6. Januar . Reichsländische
Abgeordnete der Zentrumspartet und Landesausschuß-
Abgeordnete Hielten gestern im Landesausschuß eine
Sitzung -ab, in der weitgehende .Abündernngsanträge
zur Verfastungsreform einstimniig angenommen wur»
den. — An den sozialdemokratischen Demonstrationen
gegen den Entwurf nahmen die Demokraten und Libe¬
ralen nicht teil . Viel bemerkt wurde, daß das Tragen
von roten Fahnen sowie das Absingen der Arbeiter-
Marseillaise gestattet wurde, was bisher stets ver¬
boten war.

Die französisch-russischen Beziehungen.
w. Paris , 6. Januar . Das „Echo de Paris " veröffent¬

licht den Wortlaut des von dein Zaren anläßlich des Neu¬
jahrstags an den Präsidenten Fallitzres gerichteten Glück¬
wunschtelegramms und hebt hervor , daß Kaiser Nikolaus
die Worte für das befreundete und verbündete
Frankreich  gebraucht , und hierdurch die Bündnistreue
bekräftigt habe . Nach der Rede des deutschen Reichskanzlers
und den Erörterungen in der deutschen Presse können diese
Worte nicht als eine bloße Höflichkeitsformel angesehenwerden.

w. Paris , 6. Januar . Wie aus Petersburg gemeldet
wird , ist dortselbst der frühere Deputierte Doumer einge¬
troffen , um dort die Errichtung eines französischen Instituts
in Angriff zu nehmen , das gewissermaßen eine Tochteran¬
stalt der Universitäten von Paris und Nancy darstellen sott.
Dem Plan sei die Unterstützung der russischen Regierung
zngesichert. Doumer wurde gestern vom Kaiser Nikolaus
empfangen . Der Berichterstatter des „Matin " meldet , er
glaube aus der Schilderung , die ihm Doumer von der
Audienz gegeben habe , entnehmen zu können, daß die
Freundschaft Rußlands zu Frankreich unerschütterlich und
die Anhüngllchkeit des .Kaisers an die französisch-russische
ölllianre durchaus unversehrt sei.

Ein unduldsamer Priester.
w. Paris , 6. Januar . Der Bischof voir Versailles hat

den Pfarrer von Etampes , Couriot , der während einer
Leichenfeier der Familie des Verstorbenen von der Kanzel
herab vorgcworsen hatte , daß sic bei der Sammlung für
den Kultuspfennig nnr 5 Centimes hergegeben habe , ver¬
setzt . Die Staatsanwaltschaft hat übrigens gegen den
Marrer Eouriot eine Untersuchung eingeleitet.

König Alfons' Staatsreise nach Marokko.
llck. Madrid , 6. Januar . Die Expedition des Königs

nach Afrika wird mit großem Pomp unternommen
Die königliche Jacht wird von vier Kreuzern und

Ein Eisenbahnzusammenstoß.
Berlin , 6. Januar . Ter um 9 Uhr abends auf

dem Stettiner Bahnhof fällige D-Zug Kopenhagen-
Berlin hatte fahrplanmäßig 5 Minuten vor 8 Uhr die
Station Gransee verlassen. Etwa 10 Minuten später
wurden die Insassen durch einen kurzen kräftigen Ruck,
dem bald daraus weitere Stöße folgten, durcheinander-
geworsen. Es bemächtigte sich der Mehrzahl der Rei¬
senden eine große Bestürzung . Sie sprangen aus dem
Zuge : d̂er sich in der Nähe der kleinen kürzlich erösf-
neten Ltation Buberow befand. Es bot sich ihnen ein
aufregender Anblick. Tie Lokomotive des D-Zuges
war in einen Güterwagen , in dem sich 8 bis 10 Ochsen
befanden, mit solcher.Wucht hineingefahren , daß sie sich
tief in den Wagen . eingebohrt hatte und mit den
Vorderrädern hoch in die Luft ragte . Die Tiere lagen
teils tot , teils ,schwer verletzt auf den Ŝchienen. Das
Zugpersonal des D-Zuges und die Insassen kamen
glücklicherweise mit leichten Kontusionen und Hautab¬
schürfungen davon. Anscheinend war der Zusammen¬
stoß durch ein Versehen beim Rangieren des Güter¬
wagens entstanden. Vom D-Zuge sind die Lokomotive
und der Gepäckwagen völlig zertrümmert . Tie Be¬
förderung der Reisenden wurde durch Umsteigen be¬
werkstelligt. Auf die Nachricht von dem Zusammen¬
stoß kam sofort von Gransee ein Hilsszug herbei. Tie
Mannschaften begannen sofort mit den Aufräumungs-
arb eiten.

Aus dem Zuge gestürzt.
ltd . Cölir, 6. Januar . Auf der Strecke Troisdori-

Cöln fiel eine Frau mit ihrem 12jährigen Mädchen äns
denk Zuge . Das Mädchen geriet unter den Zug und
wurde überfahren . Die Mutter erlitt einen Armbruch.
Tie beiden Verunglückten wurden nach dem Kranken¬
hause übergesührt.

Eine Explosion.
M . Düsseldorf, 6. Januar . Aus bett Mannesmänn-

Röhrenwerken fand im Hüttenraum eine heftige Explo¬
sion statt , bei der zwei Mann verletzt und einer ge¬
tötet  wurde.

Im Kampf mit Schmugglern,
wb . Paris , G Januar . In Bäzieres fand in der

verflossenen Nacht zwischen Steuerbeamten und
Schmugglern , die 500 Liter Alkohol einschmuggeln
wollten, ein heftiges Handgemenge statt . Zwei Be¬
amte wurden durch Revolverschüsse verwundet , drei
Schmuggler verhaftet.

K o n t i n e u t a l - T e I e g r a p h e n - K o m p a g n i e,

Lissabon, 6. Januar . Ein gestern Unterzeichneter
Regierungserlaß bestimmt, daß der General-
sin anz insp ek to r von Moznm  b i q u e und
der Generalsekretär der Regierung von Mozambique
in Lissabon vor Gericht gezogen werden sollen, weil sic
sich in ihrer Amsführung Gesetzwidrigkeiten zuschulden
kommen ließen " ■-■

Letzte Zarrdr!s,rar1iriljitett.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteill vom Bankhaus P f e i f f e r u . Ko., Langgasse 16.)
Börse. 6. Januar . Mittags 12-/-. Uhr. Kredit

Aktien 213.25, Diskonto-Kommandit 195-/, . Dresdner Ball
164' /»; . Deutsche Bant 263.50. Handelsgesellschaft 169.50:
Staatsbabn 159 Lombarden 21-/, . Baltimore und Obio 106.25,
Gelsenkirchen206.7rn Bochumer 220. Harpener 183, Türkenlos-
161-25, Norddeutscher Ltovd 106, Hamburg-Amerika-Pakct
142.50, 4pro-j. Russen 94.50, Phönix 236.75, Edison 263.75,
Schuckert 155.50, Ubersee 134. Tendenz : Montan schwach.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau per Gesellschaft

Wikbelmstraße 10. p 328
Die Hamburg - Amerika- Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer Arcadia" 31. Dez. 11 Uhr nachts von New Aork
nach Hamburg. ..Badema ". nach New Vork. Boston und Balti¬
more, h  Z ^ te^^ ^ t>rnwrgens Cuxhaven passiert. „Batavia"

> „ Dez. 9 Uhr abends Lizard passiert.> „Blücher nach New Uork. 1. Jan . 10 Uhr 50 Min von
Southampton . „Dortmund “, von New Orleans kommend,
J- Mm . morgens in Hamburg. „Hispania ".
von Netr>Orleans kommend, 31. Dez. von Norfolk. „Patricia ",
nach Boston und Baltimore , 31. Dez. 8 Uhr abends Lteard
vasstert. „Permshlbania ", von New York kommend, 2.^ Jan-

Uhr morgens Dover vaffiert . Pretoria ". ,31. Dez. 1 Mll
Ist Mm . nachm, von Baltimore nach Hamburg. — Westindien,
Nm-^ ' ,^ amertka : Dampfer „Abessinia". von der Westküstekommend. 30, Dez. von Montevideo. „Antonina ",
noch Havanna und Mexiko, 1. Jan . 7 Uhr abends von Malaga.
„Caledoma nach Westmdten, 1. Januar 4 Uhr nachm. Dover

„Corcovado . von Mexiko und Havanna kommend,
moiv̂ ^ l,nchcr2 Uhr 30 Min . nachm, in Hamburg. „Franken-N-ald , 31. Dezember tu Tamptco. „Karthago", nach Süd-
brasrlren, 31. Dezember 3 Uhr nachm, in Oporto. Kron-̂

Mexiko und Havanna kommend,
L ^ ^ Eber 11 Uhr morgens von Santander nach Havre und
Hamburg ,.Nassovm . nach Mittelbrasilien . 1. Januar 10 Utzc
nachts rn Plisstngen. „Nicaria ", von der Westküste Amerikas
kommend. ^1. Januar 4 Uhr 45 Min . nachm, in Hamburg.
"Odenwald , von Westindien kommend, 31. Dezembê 10 Ubr
abends rn Havre. „Rhaetia ", von Nordbrasilien kommend,
1. Januar 11 Uhr morgens in Lissabon.

, Die nächsten Mfahrten von Post- und Pasiagierdamvfern
finden^statt : Nach New York: 7. 1. Postdampfer 3§ ?sident
^kstsit . 11. 1, „.Woltke". 19. 1. „Pennsylvania "" 26 1-

w'" ' dluguste Viktoria". 2. 2. „President Lincoln'". 11. 2.„Batavia . 16. 2. „Amerika". 23. 2. „President Krank" - -
12. 1. Postdampfer „Bosnia ". 28. 1. „PretoÄa ",

~  Nach Baltimore : 12. 1. Postdampfer „Bosnia " 28 i-
Ä“ 1., ' ~ Jach Philadelphia : 27. 1. Postdampfer „GralWaldersee . r—  Nach New-Orleans - 17. 1. Postdamvser Dnrt-
mund". - Nach Westindien: 7. 1. Postdampfer 7 ^ » ,

.-'^ b^moald . — Nach Mexiko: ca. 10 1 Vottdaninser
"Dalbair . 14. 1. „Corcovado". 17. 1. „Svreewald " _
Ostasienc 10. 1. Postdampfer „Preußen ". 20. 1. Rbeintels ".

\ «Belgravm - — Nach Wladiwostok: 80. 1^ Postdamvser
„Vandalia . — Arabrich-Pcrsischer Dienst : 28. 1. ein Dampfer- -

Öffentlicher Wetterdienst.^
Wettervoraussage

der Aienststelre Ircrnkfuvt cr. W.
(Meteoroiog. Abteilung der Bdysit-l. Lcretur)

für den 7. Januar:

Trübe mit Niederschlägen, meist Schnee, wärmer,
zeitweise stärkere Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50  Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21

täglich angeschlagen werden.
MF“ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
?nnbtettEctesÄs ? R-» Wilhelmstraße 6. und in der
^agblatt -Zwergstelle,Blsmarckrmg 29, täglich ausgehängt. >^— - _ A

Meteowlog. Lcobachtunge,,. Station Wiesbaden.
5. Januar 1911

Die Erdbebenkatastrophe in Zentralasien.
, ück. Petersburg , 6. Januor . Tie Moskauer Blätter

bringeil entsetzliche Einzelheiten über das Erdbeben in
Zentralasien . So wird aus Taschkent gemeldet : Es
verlaiitet mit Bestimmtheit, , daß die ganze Stadt
W a l s k während des Erdbebens mit allen Bewohnern
versunken  sei .^ An der Stelle , an der sich die Stadt
befand, habe ,sich ein See gebildet. In Taschkent dauern
die Erdstöße noch an. Die Bevölkerung ist von
Schrecken erfüllt . Die Stadt  P i s e p e k am linken
Ilser^ des Tschu-FIusses soll einen vollständigen
T r ü m m e r h a u s e n bilden. Es ist eine Stadt von
6000 Einwohnern . Sie wilrde 1887 durch ein Erdbeben
zerstört und später wieder aufgebant . Man spricht von
Tausendcii von Atenschcnopscrn.

Barometer auf c« u. Normal¬
schwere . . . . . . .

Barometera . d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung. (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . . . . . .
Nicderschlagshöhe(Millim.) .

7 Ubr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

750.8 751.6 7530
761.5 762.3 768,7

15 1.6 0.9
3.9 3.9 4.1

76 76 82
N. 2 N. 2 NW. 1— 0.5 0.1

Mittel.

751.8
762.5

1.2
4.0

78.9

Niedrigste Temperatur 0.4.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (S).
(Durchgang der Somte durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

G
Januar 191ch im Siiden ! Ausgang lUntcraang! Aufgang

Uhr Mm.jUhr Min .!Uhr Min. Uhr Mist.
(12 3378 27 i4 39 . 11 56237

Untergang
Uhr Min.

Schircestürmc in Italien.
stck. Rom, 6̂. Jamtar . Aus ganz Italien »verden

große Schneestürme und Verkehrsstörungen gemeldet.
In Venedig konnten infolge des Schneesttlrmes keine
Theatervorstellungen - stättsinden . In Neapel war es
den Dainpfern durch den O r k a. n unnlögÜch. aus dem
Hasen auszulausen . Der Schnellzug Mailand -Rom
blieb ans offener Strecke mit 150 Personen 15 Kilo¬
meter vor Piazenza im Schnee stecken.

Die Adrnd -Arrsgatzr «mfaßt Krite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BeiantwoxMcherRedakteur«ir Politiku. Handel: A. Hegerhurst . Erbenbeimer
vom Brühl, Sonnenbera: für Wiksbadcver

iur Naiiauische Nachrichre». Aus oer Umaebung
und Merich.NaaN H. Diesenbach; für Vermischtes, Sport und Brieskasten:
E. xo .' aSer . für die Anzeigenu.Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
i ’®- ***■80 «8 der L. Schelleubergschen Hos-Buchdruckerei in WieLbade:!.

Sprechftmideder Redaktion: 12 bis l Uhr.



Nr . 10.

pagnie.

tterzeichueter
S c it e r o I s
tquc ui
Ltozambiqift
len, weil sic
r zuschulden

anggasse 16.)
Uhr . Kredit-
esdner Bank
Haft 169.50/
Ohio 106-25.

3, Türkenloft
lmerika -Paket
btfort 263.75/

schwach.

ellschast
F 328

Nordamerika:
n New Dort
rt und Ballst

„Batavia ",
,ard passiert.
V Min . von
j kommend,

„Hispanich ",
. „Patricia ",
icnds Lizard
nd , 2. Jan-
Dez . 1 UN
■Westindien,
ier Westküste
„Antonina ",

von Malaga-
achm. Dover
a kommend,

„Franken-
nach Süd-

to. „Krön-
: kommend,
) Havre und
mar 10 Uhr
te Amerika»
t Hamburg,
iber 10 Ubr
t kommend,

ierdampfern
„President

a " . 26 . 1.
>ln" . 11. 2.
Grant " . —J
„Pretoria ",

ii". 28 . 1;
ipfer „Gral
Pfer „Dort-
Lonstantia ".
Lostdampfer
d". — Nach
.Rheinfels ",
ßostdampfer
n Dampfer.

Ist.

M.

rmer,

ratlich- 21,
rt der
n der
längt.

sbaden.

^ Mittel.

751.8
762.5

1.2
4.0

78.0
i I -

rtur 0.4.

-d(S).
eit.)

Untergang
Uhr Min.

rlerr.

rbenheimer
liksbadener
Umgebung
Srrefkasten:
Wiesbaden.
LieSbadeu.

Nr. 1v»
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt.
Wesba - ener Tsgblstt. Freitag,

6. Januar 1911.
59 . Jahrgang.

BK

Spezial-Angebot aus meinem

Im
Herren -Abteilung *.

Meinen Vorrat

Paletotsu. Ulsters
27 . 50

3S .°°
48 .°°
58 .°°

Meinen Vorrat Meinen Vorrat Meinen Vorrat

Preislagen

Preislagen

Preislagen

Preislagen

Ein
früher bis

von Mk . 32 — 42
Inventurpreis

von Mk . 44 — 55
Inventurpreis

von Mk . 56 — 68
Inventurpreis

von Mk . 69 —80
Inventurpreis

Posten Paletots
Mk . 42

Inventurpreis 19. 50

Sakko-Anzüge
Preislagen

Preislagen

Preislagen

Preislagen

Preislagen

von Mk . 23 — 30
Inventurpreis

von Mk . 32 — 42
Inventurpreis

von Mk . 44 55
Inventurpreis

von Mk . 56 — 68
Inventurpreis

von Mk . 69 —80
Inventurpreis

!8. 75
27 . 50

39 .°°

48 .°°

58 .°°

Sport-Anzüge Herren-Hosen
23. 75Preislagen von Mk . 27 — 35

Inventurpreis

Preislagen von Mk . 36 — 45 OO  50
Inventurpreis uw,

Preislagen von Mk . 46 — 55 ^SQ 50
Inventurpreis uwi

Ein Posten Sportanzüge
frühembis Mk . 38 .—

Inventurpreis 19. 50

Preislagen

Preislagen

Preislagen

Preislagen

Preislagen

Preislagen

bis Mk . 4 .—
Inventurpreis

bis Mk . 7 .—
Inventurpreis

bis Mk . 9.50
Inventurpreis

bis Mk . 12 .75
Inventurpreis

bis Mk . 17 .—
Inventurpreis

bis Mk . 22 .—
Inventurpreis

2 . 90

4 . 50

0 .30

8, 80

12 . 50

16. 50

Meinen Vorrat

Itoell-,Lüster-ö.Lsw-Aazaae
in der Preislage:

bis Mk . 21 .— ' >
bis Mk . 30 .- ,
bis Mk . 42 .— .
bis Mk . 50 .— >

Inventurpreis:
, jetzt , 13, 75
. jetzt 22 , •
. jetzt 28 .—
. jetzt 37 .—

/ "E - - ^
Meinen Vorrat

Gehrock-Änzüge
in der Preislage : Inventurpreis:

Mk . 39 .— . . . jetzt 32,—

bis Mk . 62 .— . . . jetzt 42 .—

bis Mk . 78 .— . . . jetzt 5 5 .— J

r ~ \
Meinen Vorrat

Jaekett-Änzüge
/ in schwarz und farbig

in der Preislage : Inventurpreis

bis Mk . 62 .— . . . jetzt 45 .—

bis Mk . 78 — . . . jetzt 55 .—

Verkauf nur gegen Bar.

Keine Auswahlsendungen, Aenderungen nur gegen Berechnung.

Heinrich Wels
fflas*ktsts *asse 34»

L
ufraax-sriiiwjrai 1

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 5 « «Sanuar ItklL , abends 8 Uhr, im kieken Saale:

Vertrag.
Herr Ifl *. WolfraiH WaMsClllllUlt von liier.

Thema : Unter der Sonne Homers . Eine Reise nach
Konstantinone ! isnd Cirieclienländ “ .

Mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen.
1 —8. Reibe: 2 Mk.. alle übrigen Plätze und Galerie: 1 Mk. (Sämtliche

Plätze 'sind' numeriert .) Pie Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen
ku wollen. , F245Städtische Uurvenvaitun ^ ,

UOo OOOO OOÖOO OOOO ooooooo Ci
ö £o TheosowMsehe Gesellschaft(Adjar),
0 ( Zweig - Wiesbaden ) .

hh
l
0
0

Samstag , de » » • Januar , abends SV, IJIär , im Saale der
„Loge Plato *-, Friedrichstr . 85:

Mertrag
von

Dr , Rudolf Sternes * aus Berlin.
Menschenseele und Tierseele,
Menscliengeist und Tiergeist.

Eintrittskarte » : Reservierter Hatz 3 »k >, erster Platz
1 Mk ., zweiter Platz SO B*i.

8
S
0
0
o
0
0
Ü
0
0
0

Die„Elfer 14 des Wiesbadener iännergesang-Vereins.
Unsere 1.

findet am Mittwoch , SU. S. II , 11 Minuten nach 8 Uhr, im grossen Saale der
,, »« artburg 1*, Schwalbacher Strasse 51, statt . Zur Bequemlichkeit unserer werten
Besucher haben wir noch folgende Verkaufsstellen errichtet : in den Zigarrenhaiidl.
von Statsvn , Bahnhofetr. 4, Kirchgasse öl , Wellritzstf . 7, bei Brnn « Wandt,
Kirchgasse 50, Eritz Saise ! . Uhrmacher, Bleichste. 20, Itarl Pfeil , Buch-
hRnd'er, Kl. Burgstrasse 4, Rcinli . Steil «, Eisenhandlung, Moritzstrasse 9, liarl
Schiff Ier , Zieten-Drogerie, Westendstrasse 36.

IMeder und C öi -träge für die Ele 'srrea -Sitzung ; am MittwocI «,
«Sen fl . Januar , sind bis spätesten * Montag :, den ®. d . , vormittags.

Mari CScrlmrilt , Rüdesheimer Strasse 38, einzureichen. — Der Eintritt kostet, einschliesslich Kappe,
Liederund edier Damenkarte, für die drei Sitzungen für , Mitglieder 2 . «5 MI«. , für Nichtmitglieaer

5 .30 Mk . Der Eintritt für die Herreii-Sitzung am Mittwoch, den 11. Januar kostet Ir.
Hie „ Elfer “.

P358

000 « > 00 « > C > € 3>« > € > « > OOOO OOOOOOOB

Curaiieifia Wiesmnk».
D . T.

Gomrtag,
de» 8. Januar:

Erste
Wittter - Trnnfatzrt

Iber Soden , Cre '.uhal,
Aronberg . Felsderg»

^ , Roter Kreuz , Schloß-
born , Niedernhausen , Abfahrt 6 ° nach
Soden . Zu zahltest ! er Beteiligung ladet
ein. Ter Varstanv . F488

"WWGs.
Schmie Rodelbahn.

Männergesangverein„Cacilia"
Eamstag , »eit 7*. Januar 1911 , abends 8 1/* Uhr.

im Saale der Lnrngesellschaft , Schwalbacher Straße 8:

II . Asyzsü mb  Mihyachizfeier.
Eintritt frei. Hierauf folgt Ball . Eintritt frei.

US ladet ergebenst ein _ Ter Vorstand . F33\

Eingelr , Verein Gegründei 1884.
Kavislag , den 7. Januar 1911, abends 9 K8r , im Vereinssaal , Helcncnstr . 27:Hauptversammlung. T'507

Ter Vorstand



i

®ei tc  10, Freitag , 6 . Januar 1911,

lieber den Nachlaß des am 24
September 1910 zu Wiesbaden ver¬
storbenen Technikers Wilhelm
Schlicht ist Nachlaßverwalrung
angeordnet. Zum Nachlaßverwalter
ist RechtsanwaltKriese bestellt
worden. I?255

Wiesbaden , 20. Dez. 1910
König !. Amtsgericht . Abt . 4.

Bekmlltmachnllg!
In Unser Handelsregister ist

folgendes eingetragen worden:
In Langenschwalbach ist

eme Zweigniederlassung der Firma
Ferdinand Wild , Cöln am
Rhein , Obenmarspforten 30, er¬
richtet.^ Dem Ferdinand Wild
zun. ist für die Zweigniederlassung
Prokura erteilt.

Die Hauptniederlassung ist von
Langenfchwalbach nach Cöln
a. Rhein verlegt. FL 55

Langenschwalbach,
den 22. Dezember 1910.

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

-Samstag , de» 7. Januar cr„
mittags 12  Ahr , beritegecp. ich in»

Helenenstr . 7 hier : 2 Pianinos,
" BAetts . 1 Garnitur , best, in Sofa
u. 8 « effelu. 1 Stziegelfchr., 6 Stühle,
J SPf «< -l  Klelderschrank . 6 Stühle,
1 » fortinfoHe, 1 Eisschrank. Tische,
©»Siegel Bilder u. A. m. öffen-Mch
ammOenb  swcmgSw . ge«. Stamm.

Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher.
SchaanchorWvaße 7. 8435

, Renwahlen
für die Handelskammer

Wieslasen.
Im Anschluß an die Bekannt¬

machung vom 28. November 1910
werden die nach den Bestimmungen
des Gesetzes über die Handels¬
kammern vom 24. Februar 1870
und 19. August 1897, sowie nach
dem Statut der Handelskammer
Wiesbaden vom 24. April 1900,
zu den Wahlen zur Handelskammer
Berechtigten zur Vornahme der Neu¬
wahl von einem Mitglied der Handels¬
kammer für den 4. Wahlbezirk
(Stadtkreis Wiesbaden) eingeladen.

Die Wahl findet statt Freitag
den 38. Januar 2@33, vor
mittags m  bis 18 Uhx, im
Gebäude der Handelskammer zu
Wiesbaden, Adelheidstraße 23. F277

Der Wahlkommissar:
L . D.

WissÄrrAeuer Cagl »L«Lt. ALerrd -AusgaLs , 2 . Blatt.

LZL ' GGU

Nr. 1®.

Samstag , den 7. Januar 1911,
Ukrchwrltagsd Rhv, int; ^ »aufe

Hclcncnstraßc 24:
5 Büfetts . 1 Klavier . 1 Silber¬
schrank. 5 Schreibtische, 1 große
Bartic Blume », 2 Bertikos , 2 - hot.
Apparate . 4 Schränke. 20 Bünde
Schlossers Weltgeschichte, 18 Stühle,
1 komtzl. Bett . 1 Diwan , 1 Kredenz¬
schrank. 5 Sofas , 4 Sessel, 4 Kom-
mgden, 4 Tetzpiche. 1 Nähtisch,
2 Chaiselongues, 1 Teetisch, ein
komtzl. Bett . 1 Lrnmcau , 2 Rüh-

.. Maschinen, i Stock Hühner u. A. m.
öss-enchrtch zwemgstveisc gegrar Bar-
zrrhl>UNN versteiigert. Ji  460

Wiesbaden , brat 6. Januar 1011.
0 «berinann , Gerichtsvollrirher,

Wallufer Straße 12.

Samstag , de » 14 . Januar
4SL1, vormittags 11 ühx
anfangend, komnicn int hiesigen Ge-
meindewald, Distrikt Scheibigheck 1,
an der Hühncrstraße:
174 tannene Stämme v. 34.24 fm
231 „ Stangen 1. Kl.a
' » » 2. /
8 ,, „ 3 . „

zur Versteigerung.
Ketternschwalbach,

den 4. Januar 1911. F2L6
Der Bürgermeister:

Ullrus.

ysiel Ss ?g.
Fr. Ber. f. zwangt. Ges.

Die Tamm und Herren werden frdl.
gebeten, morgen Samstag abend wegen
wichtiger Besprechung zahlreich zu er¬scheinen.

Wumt TiiihNftr.
Scheffelstraßs F.

^°""t Mche!s« e,Samsiag.
wozu freundl. .einladet

W. Beichcri.

„Stadt WleMadeu",
Schwalba «,er Straße 23.

S-MlSW.Samstag. _ ,
wozu sreundl. ciulnbet

Heinrich Zahn.

Fleisch-KottsNM.
Pr . Rtrrdst . p. Vfd. 78 Pf.

„ Kaivfl . p. Pfd. 88 Pf.
„ Hammelfl . „ 70 Pf.

stets fri 'ch bei
FiLkrob Baan,

Metzgergaffe 13.

oi « . bleibt KnSurvenzloS. Warum?
Werl «r nur prima Ware z. Verlauf
brrnigt, dafür di,» billigsten Preise
fuhrt u.  baburdj den größten Ilmsatz
r . bgl . — Reelle Bedienung.
Gelchaftsprnnbip: Großer Unfiatz.

Kleiner Rüchen.
Bpn heute ab jedss Pfiund vr.

lg., Rindfleisch 50 Vf.
«se schonst. Brateustücke a. n . 50 Pf.
die wrnit . Qual , garant . pr.

Ochsenfleisch trur 04 Pf.
fr . Kalbfleisch nur 68 Vf.
Br . Schweinebraten nur 80 Bf.
statZ frisches Hackfleisch 68 Pf.
tzr. Mettwurst u. Preßkopf 80 Pf.
mager Dörrfleisch per Pfd . 95 Pf.

empfiehlt Meügerei Hirsch,
nur Helenenstraße 24.

4-en vxvehvte» Landwirten Mersch!
zum, schlachten. Prieiser -mästigun-g.

iMartolfl.
Ia spdbfleiseh.gut-kochende

■Siadsustric-, haltbar,
gutbeleäone Ware,

per Ztr. 3.65 Mk.
per Kumpf 35 Ff.

Ja SaSsatkartoffitelai
(Mäusch.) p. Ztr.7.25 Mk.
. , P- Kpf- 65 Pf.liefert

WiSIa . i&r «ae4.
Karlstr. 39. Tel, 4586.

1© HerLNae 45  Pf.
Vfd . 15 Pf.

2tUfta>.tio ;zsuru, Mestgergaffe 31.

2 M -AMch « ktsze
Schwerste Hasen
ä, Stück 3.40 Iwb 2 .40 Mk.

Schwerste Hasenbraten
L Stück2*70 Mk.

Schwerste Hasenrücken
ü Stück1.80 Mk.

Schwerste Haseukenle
L Stück 1.30 Mk.

Feinstes Hasen-Raaont
ä Pfund 50 Pf.

Telephon- und Postkartrnbestellungen
werden prompt besorgt.

22  Jahnstraße 22.
Telephon 4432.

Lndwig Marxsoim
Mchelsbkr.,21, Lei. 2806.

Empfehle:
1. Qual .Rind- u. Ochsenff. p. Pfd . 70 Pf.
L Qual .Hammelfl . p. Pfd. 70 - 80Pf.
Rostdrnten (ohneBeilag ) p. Pfd. i . io
Kerrden im ganz en . . p. Pfd . l .LO

Offeriere von
großer Treibjagd?

Blutfnsche schwere Hosen p. Stück 3 80
Hasenbraten. bratfcrwgesp., .3 20
menziemer . 1.80
msenschlegel, , t _b0

Hasenpiesser per Pfd. 50 Pf.
Lsd . © eyei - IS . Machf . ,

. 34 Gräber,strotze 34,
vls -at-vis vorn Bäckrrdrumre«,

8236 Teleph on 3236.

Primo Brot!
Weitzbrot . 4 Pfd. frisch . , 52 Pf,
Gei »,ischtes , 4 Pfd . frisch . 80 Pf
Kornbrot , rund, 4 Pfd. frisch 48 Pf.

Z ? « L" SI . HVsNLOL,
- Norkstratze 18. 8 462

Backereim. Mafch. Lie'krung fr. Hau«.'

- ■ . n

KchiÄng
Großer Posten

SettseiW-MsmiK.
SÄÄSÄ 'g“

eine Bose gratis.
eittgetroffcu:

Waggon lüßs Hrangen
^ 13 Stück von 3 » Pf .' an.

Hotels n.  Pensionen WorzrrgspxrLS.
H ®iraaiier ?s

KSK-«. Südfrüchteimsse
Masktftratze» 6-«ks Grabenftratze

Telephon 1801.

Sichere Existcuz
für tüchtige Anfänger.
einem Badeort in der Naw

Wiesbadells ist eine vollst. eingerichtetMetẑ srei
mit guter Hotelkundschaft Umständk
halber für nur 6- 700 Mk. zu verpachtet
Ost. u. r». siel  an den Tagbl .-VerlaS-

Schreinerei.
Wer Liefert 3 gewöhnt, große Glas°

abichlüsse ahne Glas gegen bar sofort
brlllgf -Offert, mit Preis p. Lfi-MeM
an n 'm§2 postlagernd.

„ „ Hiesiges„KrrwtheaterV4
langjährig u. bestgebend (nebst
Wohnung), nmgehend zu ver¬
mieten. Gef. Off. unt. 17. 32»
an den Tngbl.-Verlaq.

Ruh. jung , kinderl. Ehepaar sucht
2 fi . u. Küchem. Hausverw. z. 1. Atzt
Orr , u. s . WO an d. DasS.l.--V«rkL

LA« Wm-KöA«k
m verschiedener Größe billig zu verkaufen
Krr chgaffe 76, 1, b. .¥ 8 g rie.

Kl . Kassenschrank *mit Tresor -m
ve:kaufen Jahnstraße 8, 1 links.

lM 8r-süs^6ß',

InZusr-Wokk
in sllsn 6rö5S8ll SM liSZsr.

8.
7 Lanpgasse 7.

Fcraspredier LlVVS.

In Mitte der Stadt
sucht Herr für dauernd möbli-orteö
Armim-er mit sep-ar . Ei-nig. Qifiriwr
u-n-ter I . 2LY am den Ta qbl.-Berla L
T j -, ^ Auf 1, Februar
sucht Herr , siandig hier , uwbl . unS-
finnimer in zentral . Lage. Orrentev
unter K. 220 an -den LaM .-VcÄ«L

Armband
mit 1 Rubin u . 2 Brillanirar vor-
lorrar , nachts , 4 . bi-Z 5. ct  voll«
Hcmütbahnhof bis Cafs Habsbu -ra od.
Wa -Lralla , evtl , irr der Droscht
iNumMSr beLamrt ). Gegen gute
Mwuna nhi ^ bcn  am - Büstrtt de?
WalhMa -Restia uwants V46ö

Berloren ei» Krnderpelzkrage »,
!v>ech. TvbeL. Zwischen KochVrnnrM
U-. Dcrm'baäAal . ÄbZugÄben
FtrnÄerüihn vor Oberländer , Biebrichs
Cbern .z-fi -owea 7, 1. M4Z

. Eine Wächter-Kontroll -Uhr
«eitern abend aLhanden aekomme«.
Gegen Belohn, abzug. bei HartmarM,
Muuxfiiusstvatze 11, 2.

Schlüsselbund vcrl . Lahnsträße.
Abzugeben Emrer Straße 20. Varh

Weißer Muff verloren^
b- -fiiambachtäl b. Eigenheim. Ges
Belohn-. abzu-Keben Ki-vchgasse 25. »

SchwarZcrZw^ Müfchtt
etiLlaufen . Gegen gute Belohnung
abzugeben.

Hotel « a iscrbad , Wilhrlmstr. 48.

^srgesst 6ie lungernden
8 "̂ Vü gs!nicht!

Prima junges

<mh*  allerbeste Qualität)
empfiehlt

Äig © Äessler.
Hev muuSK ratze 22 ._ Tel . 28l2.

feing. Weiße Rnberr, abqelw.Boh ».
empf. L. Oln -Z- t , Roonstr. 12. L368

Br.Laders
hält , seine Sprechstunden

bis auf Weiteres von
19'/-—!2 und von4—5!

Von der Reise zurück.
Sp . T ^ ntilaMy

Tansrasasstrasse 37,

Heule , naomiiittags gegen 6 Uhr , wurde , mir durch Gottes
” um mein h *is -̂geliebter Mann , unser be zi-nsguter , (reusorgender
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Onkel und Schwager , der

König! Preuss . Oberst a. 0.

Herr Richard .Och wadt
Ritter mehrerer Orden,

nach langjährigen schweren Leiden durch einen plötzlichen Tod]m bu. Lebensjahre entrissen,

Wiesbaden, Wilmersdorf-Berlin, Hannover, d. 4. Januar 1911.
Elise Ochwadt , geb . Kantmann,
Margarethe Freifrau von dem Boülenberg-Schirp

geb . Ochwadt , ’
Egon Freiherr von dem Boülenberg-Schirp, Maior n T)
Bruno Och.,adt, Oberforstmeister, J 1
Frau Emmi Ochwadt , geb . Niemann

nebst Kindern , sowie drei Enkel.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend den 7 I, m,„

mittags 117 » Uhr , im Hause Dotzheimcr Stiasse 58 , 2, ' und ’uach-
Ma'nzS Statt " ^ dl6 felerüolle  Luiasvhcruug im Krematorium zu

'vjp yjß? Wiesbadener fremden - Liste

tLuhoni, Mki.i-stieriaJra;t; Karferube
Bad Nerotal

Antonius , Kapellmeister , Berlin
Sächsischer Hof

B
Basch , Kfm ., Paris — Gr . Wald
Bauer , Kfm ., WUrzburg

Zum neuen Adler
Becher , FM., Bea-liu — Sachs . Hof
Becker , Fr ., Hamburg

Privathaus Oeiting
Beisse'l von Gymraicb, Graf , Major,

Ilarmiätadt — Wähelimsheilanstalt
Berg , Geheimcat u. Kgl . Landrat , St.

Goarshausen — Metr . u. Monopol-
Berg , Kfm,., Bingen — Wiesb . Hof
Bergfeld , Düsseldorf — München . Hof
Bernhard , Kfm ., Piiauen, — jSTonnenJiiof
Bock. Küm ., Berlin — Gr . Wald
Brander , Fräul ., Bei-llin
T, , , , Hotel Chris -t-mAhn
Ibrandmano , lYäul ., Berlin
, , , Sächsischer Hof
Brauer , Kfm .. Bautzen — Gr . Wukl
BücM-er, Stud ., Eastatt , Cauir .-Hotel

€
Sir Chans-bans. General , London 1

Hotel Kassau u. OecEie
Gonen, Kfm ., Berlin — Gr . Wald
ColHn, Kfm ., Köhl — Hansa -Hotel

15
Dährnan, Kola — Hä.fnergasse 14
Decker, Kfm., xo. S'r ., Basel
_ Hotel Berg
IheJmann. Montabaur —- Hotel Krug
Doeden, Eentni., Blumke-nborg

Kuranstalt Hietenmüble
Dämel, Fr]., Sonmenberg, Z. Krokodil
Dressier, Kfm., Berka — Eu-rop. Hof

K
Elbling, Kfm., Köln — Cenfr.-Hotel
ifgemann , Kfm., BerKn — Gr, Whk!
Etaanberg, Kfmt, Frankfurt

Pa-het -Hotel
ilijßöusfcüek, Ivaibiibaat Br ., Hamiburg
T-- . , Pension Koepp
Lisen-stuck, Kfm., Berlin

, Pension Koeppiiiluiascny, Mosrnii — Hotel Rose
v. Eini'Cadorff, Freifauu, Kassel*
„ , T. Biescera Hotel- ReginaLnidres, Buigea- — Augenheiknatalt
r/ngeJmsum, m. Fr ., Mannheim

Dai-anstädter Hoi
L « langer, in . Fr ., Moskau

Eng-lischer Hof
■. F

laust , Kfm ., m . IM , Heidelberg
Hotel Pieiohshof

lecher , Koblenz —- Heuer Adlet,
F-ehst, Berlin — Hotel IJr -jiai

Föi -atar , Architekt , IMankfurt
Wiesbaden es- Hof

1 -mns,  Kfm -., Irs .nkfurt , Normenhof
I neas , Ivlm„, m . Fr „ Elberfeld
■uv,,., . T_ Hotel Konnbnhof
xiuh , Fil 1., Konstanz — Erbprinz
, 41

Gaab, Kfm ., 01u-t.tga.r-f
_ . Europäischer Bor

Gangenmuliler , FH ., Befilim
r< , , , ,, , Hotel Ohristmtan
Gobh-ard , Dr . p-hak, Hannover
rn i ■ irr . . . Hotel BellevueGJiowozynsbi, Kfm -., Warschau

, , „ Pariser HofGockel , Ihr -ektor , G-r .-ü 'me.tad 't
„ Hotel Dehih -eim.
GoMaer , Keg.-Bauineister , Jaroteehin
_ , ^ Park -HotelGrabow , Mm ., Krefeld

Eui -opäiscbier Hof
GroEino, Hoorn , — Btadft Bi-ebrich
GriäaU, Magdeburg — Zur Sonne
Grünthal , Kfm .. Berlin

Mißta-opofe u . Monopol
u

Hal -bertema , lingen, , Utrecht
Hotel Krug

Jdam-mergtein , Baron , Lan -drat , Berlin
Hotel Rose

Heilmann , Fabidk -bes ., in . Fr ., Auer¬

bach — Hotel Konnenhof
H-eineken , Fr . Stadl .rafc, m . Tochter,

Eiankfurt — Botel Fürstenbof
Held , Frä-.j Bsrlim —- 8ächs . Ifof
Hengstenberg , Esaoll ., Oberpräs :tojden-t

Kassel — Hotel Bose
Henoig , I'Vl., Berlin — M« tr . n.  Mon.
Hewricb , Kuttel — Quellenhof
Hepfel -der , Oberlehrer , m . Fr ., Schmal¬

kalden , — Central -Hotel
Hemaes,  Köln . Zum* Krokodil
Herold , Lundgeriehtsrat , Kumk

Hotel Schützenhof
HerpeU-, Kfm ., St . Gca-rshausen

Hotel Grüner Wald
Hartsch , Fabrikant , Stuttgart

Europäischer Hoi
Hess , Fr ].. Berlin , Hotel Chiristmann
Hikners , Kfm ., Godesberg

Wesüfäüsebcr Hof
Bodden , Düsseldorf —- Münchener Hof
fiomann , Dr . rraed., ni . Fr ., Hamburg

Kuranstalt Dietismnfihic
Hornlimnmi , Ingen ., Hamburg

Cenfmli-Hote]
Hoi .te, Kfm ., m. Fr ., DHmisrne

Taunus -Hotel

Juskn . Assessor m. Fr ., Köln
Hansa-Hotel

Kahn , Kfmi., München — Gr . Wald
Kahn , Kinn , Frankfurt — Einhorn
Karstiing , Frl ., Heidelberg
t- , . . Hotel Lnpärial-
IvessSer, Mhjor a . D., Motz
ir- , , ■ Hotel Kaiserba *’
KtecUe , Kfm ., Stettin - Einhorn
fsJeber , Flörsheim — Zur- Sonne
Hiem , Kfm ., Weichersh -ehn
. .. _ Hotel Einhorn
•iVdemiiue, Leufcnv Knr ^ür-ulie

Hotel Prinz Nikolas
ivlüßs, Oberletttn .,

Wlilliejmsheila .nstaSt
Koch , Kfm ., Erfurt — Konnenhof
Krause , Regi-erungs -Bat , Kassel
T. Metropole u. Monopol
Kroffl, Architekt , Konstanz

Hotel Beichspost
Krön , Ell-ar- — Zur Sonne
KrOO®, m. Fr ., Thorn

_ _ ^ ur Stadt - Biebrich
v. Krupp , Eszeü ., Fr ., m . Bed ., Villa

Hügel — Hotel Kaiser hof
Kühne , Fr . nt . Tochter , Freibut -g i. B

Priva/fiuaus Öe-tting
Sa

Laudt , Büed-enlfiopf — Beiehspost
Lehm acher , Kfm ., Frankfurt

Hotel - Einboni
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tarbenhaus weiss
Marktstrasse 25. WIESBADEN . viv ^ä -vis Maldaner.

tailii»fariei*tfaMitensilien, Künstlerfarhen,
Maler- mii  Unsfreieher-Bedarfsartikel:: s

Erstklassigste Qualitäten zu konkurrenzlos billigen Preisen .:

T» GS
• § @§

vom Jahre 1910.
OefFentliche Zeichnung am

Mittwoch , den 11. Januar d . Js .,
zum Kurse von Hl. 7 5 % .

Wir nehmen Zeichnungen nach den Bedingungen des Prospekts , der
aa  unseren Kassen zu haben ist,

kostenfrei
ßutgegen und erbitten solche frühzeitigst . 6995

Carl Kalb Sohn Nachfolger,
geg ^ a I840 P

9 ffilkelHistrasse9, gegenüber Lnisenstrasse.

fl0 Ungarische stenerfreieStaalsrentev.1910
Zeichnung Mittwoch, den 11. Januar 1911.

Ausgabekurs 91s/4°/ 0.
Wir vermitteln Anmeldungen hierauf kostenfrei und erbitten uns dieselben frühzeitig.

Marcus Berte&Co.,
Wilkeimsiras .se 38.

Anmeldungen auf die am II . Januar zur Subskription gelangenden

Mk. 170,000,0004°|o steuerfreie
Ungarische Staats-Renten-Änleihe

Zeichmingskyrs
nehmen wir frei von allen Spesen entgegen.

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Sohne . ' F48i

F480

Würfel, Bürsten und Schablonen,
~ ">>!<«h, Stahl - u . LeSerkämme,
I "t-, P „relt-, Bcrgoldermeffer,

Tinktur u. auch Schwämme,
was dem Maler nötig,

cjW zur Auswahl stets bereit.
jMck die billigen Preise spart cr

hat auch zu mir nickt weit. L384
LLrrr-1 JBtt,

Pinsel «Speztal -Gei' chäft,
—_ Bismarckring 9*
Ria Wrneu»Ji

sümhi,  Ablerstratzr 54.

Znnges
Pserdeslcisch

LA . rmr Lri QttKliLKL
empfiehlt nur

Wo  UMmsiiiii,
Mau ergasse 13« _ _ Tele ph. 324 4.

Adressenarbeit an 1000 Stück 8 Mk.
zu verdienen. Wb. durch 3t. Günther
16 Hanrvura . Alardusstr. 22. E190

Reisekoffer,
Muzugk., Taschen, Körbe ec. gut u. sehr
billig Wcvergaffe 3, Ht ». Tel. 6229

Maschinen - Schreib - Institut
Marktslr.9,1, ,,Merkiiria“. T.4414,
empf. sich zu jeder Art Abschriften
u. Vervielfältigung, in Maschinen¬
schrift. Schnell, sauber, billigst,

diskret.

Zeichnung auf

Mark 170,000,0004 steuerfreie
Ungarische Staats-Renten-Anleihe

von 1910.
Zeichnnngstag : Mittwoch , den 11. Januar 1911.

Zeichnungs -Preis : © 4 * ^
Anmeldungen auf vorstehende Zeichnung besorgen wir kosten¬

frei und erbitten uns solche frühzeitigst. F489

Pfeifer & € ©. ,
Bankgeschäft , Ranggasse 14».

SKeicJmungen auf die neue
steuerfreie

4%Ungarische
Goldrente von 1910

zum Euiissionskurse von 91 .*75 °/°
werden Ina spätestens 10. Januar 1911
provisiousfrei entgegengenonmen von

Gebrüder Li ier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden . Rhei nstrasse 12 3.

sX . jy>

4>
,K > 4 V

/ ^
S& * M

!n grösster Auswahl u. billigsten
Preisen zu finden in der

Partümerie Altslaetter,
Ecke Lang- u. Webargasse.

P ®?" Bitte die Schaufenster zu
beachten!

Spezialitac:
!!Rindswürstchen!!

L . EAOLsßkHeIiWrZM,
N »nlbrnnneustr . 5.

CohargerA. H. L. C.
Wiesbaden.

Morgen Samstag:
Kneipe

bei Polin , Langgasse. F359

Krieger«und
Militär-Kameradschaft

*
„Kaiser Wilhelm 11."

(Mitglied des Preug . LandeS-Krieger«
Verbandes.)

Die nächste

MitglieÄer-
Bersammlung

findet anstatt am 7. d, M., erst am
TamStag , i4 . d. M .»abends 9 Uhr,
imBeremsIokal„Saalbau ",Schwalbacher
Stratze 8, statt.

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten. Der Vorstand.

Frsitag , de» 13 . Januar 1911,
abends 87 » Uvr , eröstnen wir in der
Mittelschule Lttisenstr . 26 . Zim.
No . 26 , einen AnsAnaerknrsns in
StenvKrapbie (Syst . Hlavelsberger)
für Damen u. .Herren. Honorar 6 Mk.

Stcnoar .«Verein Gavelöberger
Wiesbaden . E » V.

Kabelsberger, verbreitetstes System,
ist bis jetzt unerreicht an Leistungsfähig¬
keit; in uielei! deutschen Staaten allein
amtlich eingeführt.

° M riurkIW ! Mk Mßkkilri!
BlutwurstPfd .4stVü , Leverwurst Vid.6vPf ., Rotwurst Md. 60 Pf.
Allerseinste holl . Süstrahm -Margarine Pfd . 60 , 65 , 70, 75 Pf .,
Feinst , gebrannten Kaffee Pfd. 1.10 , 1. 18, 1.80,1 .30,1 .40 Mk.

mit Gutscheinen!

8

8

8
Prima Hü-Zrrck«r Pfd ^ 23 Pf.
Kakao , gar. rein, Pfd. 75 Vf.
Edamer Käse . . . Pfd. 72 Pi.

Pa . gemahl . Zucker Pfd.AI Pf.
Bonbons , fstc., ' /* Pfd. 10 Pf.

KSSchtN, 5 St . 10 Pf.

ss
©
©

§
§
§iolübl.lüfte -1  Mütter-Jöiis,I

WeLritzstraße 3 ®. LVcllritzstraße 3 ®.
ö

8
^NLvVGSKrsrr ESWVGSS ^ SG SSSSSSSD GGWSDK
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Sette 8. Freitag , 6. Januar 1911.

August Herrmsmn,
Atelier feiner Herren- 1, emlite Dami-Mi.

Wtesva-rnrr LagMkttr.

Goldene Medaille,
prämiiert

Wiesbaden 1909,

Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 10.

Gegründet 1894. Wiesbaden.
Telephon 3461.

Saalgasse 5/7.
für tadellose Arbeit
und Ausführung in
Sitz,Schnitt u. Torrn
eines neuen Modells

Rock-Sakko.

ergebensS i M?tteiW r zSem dem  verehrliehen Publikum von Wiesbaden 'und Umgebung
MassschneidefeiT ;.:/ ! ’ heu,'8'mT‘s° ” b“ "ein“ «einen Herren-

Atelier für feine englische Damen-Moden
(Genre Tailor made)

Ä» h*WW ir7üf !d 5LT b»!’h Absohl . ,u„ s ein„ K„ m  faRudolf Maurer. S « der berühmten Berliner Schneider -Akademie von

ää ssrs  t t «v - *
Albe» und besten Sit. mein Renommee „uch f. rneriS “ te. Ugem b ’ dc, ‘ s"t0’ t*deUo“

Hochachtungsvoll

Grosses Lager englischer Stoffe. August Herrmann,
Schneidermeister.

Meine Modell-Ausstellung eigener Entwürfe bitte zu besichtigen.

hervorragende Auswahl

Stoff-und Strickhandschuhe,
Weiss und bunt, neueste Farben, billigste Preise.

L Schwenck, MiiÄ se
K77

Inrentnr-Änsverkanf
beginnt Samstag :, den 7.  Januar , und bietet ausser-
gewöhnlicne Vorteile im Einkauf von Herren - . Jünlfnar «.
und KuateeM -€4arfler ©Iie . ®
SpotÄe ^ uÄft Waren'Lager mÖSlichst SchneI1 ZU wird dasselb« zu

Konfektionshaus„Merkur“
Wiesbaden, ‘lS2,f 6>

Spezial »Qescliüfft für * Herren - ta. iCualsen - Bekleldaiiig.
E " Bitte um gefl. Besichtigung der Schaufenster! - ff

Wollene Slriekhan dsehuhe
wegen Aufgabe dieses Artikels

zu und unter Einkaufspreis .
V . Sinz,

Hoflieferant . ~Welbergasse 3 ‘7.

ILbensen bikige SKilittblumeu-Saisoii:
!Rosen, Flieder, erstklassige Nelken Dtzd. 1.2g, Morgeritten Dtzd. 30  Pf. Narziss"'
i Dtzd. 40  Pf., Mimosa Stril 10. 15  u. 20 Tf„ größtes Oriqinattnmd Veilchen SöH'-
Ferner billige Topfsachen: Hyaunthen, Tulpen, Erika, Alpenveilchen 50  Pf Primel«
30  Pf ., Palmen und Edeltannen von 1 Mk . an. Trauerkräuze von 80  Pf . a>>>

ß "h $tt §0tt  htfffrt 5, Äuxemburgstrafje 13,
Hornsen IHUiy , Ecke Kaijer-Friedr.-Ning. Telephon 6554.

ZLSS ' ZM
Farbwaren-Gescliäft zom Chinesen,

Erstes und grösstes Farben-Spezial-Gesehäft am Platze,
Marktstrasse 6 , am Marktplatz,

empfiehlt sämtliche Oe !färben und Kack färben,
Fmaiilelacke . Ripolin und HoeroSin -Lack,!

fertig zum Anstrich , in jeder nur gewünschten Nuance.

Chemische Farben, Mineral- nnd Erdfarben.
Prima Fussbo -leniacke , Möfoellacke , Wagen - und
Kutscbenlacke , Künstler - u. Dekoratii >ns -Oeitarbcn*

Mallem wand , Mal - und Kiinsflerpmsel,
Parkett - und Kinolenmwaclts in Dosen und Blechbüchsen
von 1 Kgr . bis 5 © Kgr . a Mk. 1.20 und 1.40 per Kilo»

eigenes Fabrikat.
[Borigs präpariertes Fusshodenol und HarttrockenSl

a Kgr . 75 Pf.
Beeile Bedienung. Grösste Auswahl. Fabrikpreise.

. , | Prämiiert auf Ausstellungen.
Die Hände blendend tueifj . Telephonruf z. Kontor M.  2500 . Telephonruf z. Fabrik Kr . 3350-

Bei jeder Witterung machtAlbio»
Echtm Apotheker nium , Mora-

Drogerie , Grosze Bü rgstraheö._
Stangenpomade 1385

ans der Kgl. Bah. Hof-Parfüm. « . « .
Unll«rlicli , in blond, braun und

Awnrz. ?. Glatt . , Fir . Dunk, d,
Kov;- u Bartbaare , ä 3öu. L0Pf. bei
Tr og. Otio I.ilie. Apoll)., Moritzstr.12.

18941 fische Ijaiisgent.löurüiuarcii
—— Blücher-Konsum, Uorkstraße9 -—■ — - - - -- ?/Btr )irapc y. B351

Farben-, Lack- und Kittfabrik,
gegründet 1895.

Höchster KlW»zch
Ein guter Tropfen stets bereit
Erhöht des Hauses Gastlichkeit.

Bei Familienfestlichkeiten jeder Art unerlässlich sind
wohlgepflegte Biere renommierter Brauereien.

Ich empfehle ganz besonders in Flaschen und Siphons:

Germaniabräu, heil und dunkel,
stets gleichmässig gebraut , vollmundig u . äusserst wohlbekömmlich.

Münchener Löwenbräu,
ein hochfeines Qualitätsbier.

Kufmbaeher Petzbräu,
Wöchnerinnen , Blutarmen u . Rekonvaleszenten ärztlich empfohlen.

Pilsener Urquell,
ein Bier von Weltruf.

Meine modern eingerichtete Flaschenkellerei - ein hygienisch
einwandfreier Musterbetrieb - untersteht freiwillig der ständigen

und" ” • Vcrs "c,,ss ““ 1iS

Bierhandlüng Emil K®eiiig f ;
Bureau und Kellereien: Herrnmühlgasse7. — Telephon Nr. 3087 . -

Telegramm-Adresse: llierkösiig Wiesbaden . i

sicherste ÄchtglUlWe
bieten wir durch unsere

Rentenversicherung.

5liir nfi er ger Seheiigücrfidi erimsŜanh
in iiirnlerg.

In großer Answahl
Alle Arten Bnreau-Uteufilie«,
Wlgu S " t. (ä=eammtm,9m - Schnellhefter u. s. m. r«

_ Papierhlmdlmi.q ifaltia , SS tgg^
»̂ Ässarsaa
Jlt . «Jl » fiü  bedienen und mache darauf auf»
n »io«"Ee -t?äDonatus - u . Grubt scheUttrorr-ÄLtretts führe , worauf ich die Büä 'c»

^ reiLN t'«)oiiöcr§ tziiiweisc jum Waggon»
bezitge» Cr̂rner empfehle ich alle Sorten Kableti und Kots

; Heizung, sowie eine bestcingefülme Anthracitkobt" , »velche Nm"dur" >
, sparsiiuien Ararrd und Zurücklassung ganz geringer Bettauvteilf
! auszeichnet. Steinkoblenvrttetts , Eissrinvrikcits
Bündelholz u. .Holzkohleu. Beste Aufbereitung , Nachgestcbte Warf«

KohleHE 8On>M.
Ringfreic Prelse. BP
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